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Ausland. 


Das zerriffene Ehina, 
Weitere Geminne der Renolutionäre. —- 

Juarfchifat am Ruder. 

Amoy, 15. Nov. Haitfcheng auf 
dem Feitlande, jüdmeftlih von Amon, 
ift ebenfalls zu den Repolutionaren 
übergegangen. Der dortige Stubt- 
magiftrat wurde zum Gefangenen ge 
macht. 

Aus Tſchangtſchau, 24 Meilen 
weſtlich von hier, werden Kämpfe ge— 
meldet. 

Aus Tſuantſchau, einem Seehafen 
50 Meilen nordöſtlich von Amoy, wird 
gemeldet, daß die Ortsbeamten ge— 
flohen ſind, und jetzt das rauhbauzige 
Element dort die Kontrolle hat. 

In Amoy ſelbſt herrſcht Ruhe. Die 
republikaniſche Verwaltung richtete 
eine Adreſſe an die Konſuln, worin ſie 
um neutrale Haltung derſelben erſucht 
und verſichert, daß alle ihre Lands⸗ 
leute und deren Eigenthum, einſchließ⸗ 
[ich der Kirchen, reipeftirt würden. 

Peting, 15. Nov. Die wichtigſte 
heutige Entwicklung in der Hauptſtadt 
beſtand darin, daß in der Amtszei⸗ 
tung eine Erklärung erſchien, welche 
den Dank Juanſchikai's an den Thron 
für ſeine Ernennung zum Premiermi— 
niſter ausſpricht. 

Dies gilt als gleichbedeutend mit 
ſeiner Annahme des Amtes. 

San Franzisto, 15. Nov. Das 
hinefifhe tägliche Blatt daher läßt 
jich melden, der Oberbefehlshaber der 
hinefifhen Rebellen habe nad Kanton 
um Sendung bon Gtreitfräften tele- 
araphirt, weiche fich feiner Armee für 
einen Angriff auf Beting anfdlie- 
ben follen! 

Sperettendiva fneift aus. 

Berlin, 15: Nov. Am hiefigen 
Theaterhimmel ift jäh ein Stern er— 
lofchen. Bei Nacht und Nebel hat bie 
reizende Diva Mizzi Wirth, bie im 
Neuen Dperettentheater als „Schöne 
Helena“ und „Moderne Eva“ Triumphe 
eierte, franzöfifchen Abichied von ber 
Reihshauptjtabt genommen, um nicht 
mit. dem Gefängniß Bekanntſchaft 
machen zu miülfen. — 

Die Diva machte, feit fie hier.auf- 
trat, einen fürftlichen Aufwand, der in 
ar feinem Verhältniß zu ihrer Gage 
Kant, doch fiel das weiter nicht auf, 
da angenommen wurde, daß jie irgend 
einen reichen „rreund“ habe. In den 
legten Tagen stellte fich jedoch heraus, 
wober der Zurus fam. ie hatte in 
betrügerifcher Weile enorme Schulden 
gemadt. Schlieglich jollte nach der 
Vorftelung ihre Verhaftung erfolgen. 
3mei Kriminalpoliziften warteten am 
Bühnenausaang res Theaters auf ie, 
doch fchlüpfte fie in ven Kleidern ihrer 
Bofe aus dem Theater und eilte zum 
Bahnhof, wo fie in einen eben abfah- 
renden Schnellaug |prana. 

Die Geheimen warteten eine Stunde 
por dem Theater und begaben jich dann 
nach der Wohnung der Sängerin; dus 
Neit war jedoch leer. Später wurde 
feitgejtellt, va die Ausreikerin jich auf 
dem Wege nah) Moskau befindet, mo 
fie ein Gaftfpiel abjolpiren wird. 


Reihstagsfommiifion nachgibig. 


Berlin, 15. Nov. Allem Anfchein 
nad wird die Kommiifion des Reichs: 
tags, welche das deutſch-franzöſiſche 
Abkommen über Marofto und Kongo 
zu berathen hat, nicgt verlangen, daß 
dbiefes Abkommen dem Parlament 
zur Beitätigung unterbreitet merde. 
Die fonfervativen und Elerifalen Mit- 
glieder, welche die Mehrheit der Kom- 
miſſion bildeten, hatten fich gegen eine 
folche Beinequng erklärt. 


(Bekanntlich hatte die Rearerung fich 
mit der Einbringung eines Gefekes 
einverjtanden erklärt, wonach in fünftt- 
gen Fallen jolche Abtommen, melde 
Gebietsveränderungen in ſich ſchließen, 
dem Reichstag zur Gutheißung unter— 
breitet werden ſollen. Auf den obigen 
Vertrag ſoll das aber noch keine An— 
wendung finden.) 


Der Tripolistrieg. 
Tripolis, 15. Nov. Ein Bericht 
aus einer italieniſchen Quelle beſagt, 
Angriffe der Türken auf Derna und 
die italieniſchen Vorpoſten zu Tobruk 
ſeien zurückgeſchlagen worden. 
Ferner behaupten die Italiener, eine 
große Zahl der Ihren ſei durch Kugeln 
und größere Geſchoſſe verwundet wor— 
den, deren Geſtalt, in Verletzung der 
völkerrechtlichen Kriegsregeln, verän⸗ 
dert worden ſei. 


Die Italiener leugnen anhaltend alle 
Angaben über Grauſamkeiten an 
wehrloſen Türken und Arabern. 


Nod mehr amerif. Finanzräthe. 


Berlin, 15. Nov. Wie eine Depeiche 
aus Teheran meldet, hat das perfifche 
KRabinet auf Antrag des Minifterpra- 
fidenten die Kontratte genehmigt, laut 
melden noch weitere zehn Amerifaner 
nah den hHauptfächlichiten Stäbten 
Perfiens gefchidt werden follen, um 
unter Oberleitung des Generalſchatz— 
meifterd Shufter die Finanzen zu 
orbnen. 

Der Premierminifter Samfam-es- 
Eultaneh ijt mit der Organifirung 
eines neuen Rabinets befäftigt 
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Deutſcher Flieger getödtet! 


elegtaphiſche Depeſchen. 


Findet ſein Verhängniß auf dem Johannis- 
thaler Felde. 


Berlin, 15. Nov. Der Moiatiker 
Aletichter ftürzte heute, während er 
einen Flug über dem Xohannisthaler 
Felde machte, und blieb tobt. Gein 
Hals wurde gebrochen. 

Pletfchter hatte an dem Berliner 
Wettfliegen vom September theilge- 
nommen und dabei einen Albatroß- 
doppeldeder benugt. Er machte. einige 
gute Flüge, und in mehreren Fällen 
entmwidelte er eine Schnelligkeit von 
über 60 Meilen per Stunde. 

Borläufig verhütet: 
Ein drobender britifber Kobienitreif. 

London, 15. Nov. Ein nationaler 
Streif in der Kohleninduftrie murde 
zeitweilig abgemwenbdet, indem die Dele- 
gaten der Grubenarbeiter, welche feit 
drei Tagen bier in Sibung jind, dage- 
gen jtimmten, eine Urabftimmung über 
die Proflamifung eines Streits vor- 
nehmen zu laffen. Man hält es für 
ficher, daß eine jolche Abftimmung eine 
Mehrheit zugunften des Streiks erge- 
ben hätte. 

Es werden jetzt 
handlungen mit 
eröffnet. 

Preiſe von der Kunſtausſtellung. 

Rom, 15. Nov. Die Jury der Je 
ternationalen Runjtaugftellung, mel- 
cher die Zufprechung der Preije anver- 
traut ift, erfannte heute zehn Haupt 
preije für Gemälde und Bildhauer- 
merfe zu, acht Hauptpreife für Werte 
in Schwarz und Weiß, und viele flei- 
nere Preije. Vier der elf Mitglieder 
diefer Jury find Jtaliener. 

Alle Mitglieder der Jury jprachen 
ihr Bedauern darüber au, daß Die 
amerifanifhen fKünftler um 
die Anerkennung aefommen feien, mel- 
che ihnen gebühre. Die Amerikaner 
blieben nämlich dadurh vom Mitbe- 
mwerb auggeichloffen, daß der ameri- 
fanifhe Generalfommiflfär Harriſon 
S. Morris am 31. Oft. den amerifa- 
niſchen Pavillon ſchloß, als man die 
Verſicherung verfallen ließ; er hatte 
keine Luſt, den Werth der ausgeſtellten 
Geaenitände (etma $500,000 im Gan— 
zen) einem FFeuerverluft auszufegen. 

Wirren dauern fort. 


San Geronimo, Staat Daraca, 
Merito, 15. Nov. Die Rebellen unter 
Sofe Gomez gewannen nach einem 
Iharfen KRampfe abermals Befif von 
Juditan, hatten aber dabei große 
Berlufte. 

Der Kampf dauert fort, und die 
Rebellen find jegt die Belagerten. 

Stadt Merito, 15. Nov. Drei 
Amerikaner wurden in Sonora infolge 
einer neuen Erhebung der Yaqui-‘n= 
dianer getödtet, wie dem Blatte „El 
Imparcial” aus Hermofillo berichtet 
mird. Zwei diefer Männer murden 
am Scillanabergmwerfe bei Carbo um: 
gebracht; ihre Namen werben nicht mit- 
getheilt. Der dritte ift Fran Laffer 
bon der „Richardfon Eo.”. Er wurde 
unfern des Bahnhof? von Esperanza 
getödtet. 


Japaniſchen Botſchafters Abſchied. 


Berlin, 15. Nov. Baron Tſchinda, 
der bisherige japanische Botichafter bei 
der deuifchen Regierung, welcher der 
Nachfolger des, nad Japan zurüdge- 
rufenen Vikomte Uſchida als Botſchaf— 
ter bei der amerikaniſchen Regierung 
wird, hatte heute bei Kaiſer Wilhelm 
die Abſchiedsaudienz. 

Ehe Baron Tſchinda ſeinen Waſh— 
ingtoner Poſten antritt, begibt er ſich 
ebenfalls nach Tokio, und von dort 
aus wird ſeine Ernennung als Waſh— 
= Botichafter formell befannt 
| 


abermals Unter- 
den Grubenbefigern 
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gegeben. 
Bahnunalüd. 

MWinnipeg, Kanada, 15. Nov. Ein 
Schnellzug der Kanadifhen Nord» 
bahn, von Regina, Seät., hierher be- 
ftimmt, entgleifte zu Cabyfmith. Nur 


nicht, 
fürzte aber auf die Seite. 
|  && gab Rippenbrüche, gebrochene 
ı Nafen und viele Braufchen für eine 
Anzahl Paflagiere, do wurde Nie- 
| mand tödtlich verlegt. 
a 


der Schlafmaggon entgletite 


Inland. 


Stadt New York gewinnt 
In ihrem Kampf>gegen den Müllitreif. 

New York, 15. Nov. Es ift nicht 
mehr zu bezweifeln, daß die Stadt 
ihren Kampf gegen die ſtreikenden 
Müllfuhrleute des Straßenreinigungs- 
bepartements gewonnen und ihr Recht 
feitgelegt hat, die Arbeitszeit für ihre 
vielen Iaufende Angejtellter zu bil: 
tiren. Vorerſt arbeiten die neuen 
Leute, deren Zahl immer gröfer wird, 
nur bei Tage; aber die Nachtabeit, zu 
deren Vermeidung der GStreif injze- 
nirt wurde, wird wieder aufgenommen 
werben, jobald die Qeute genügend ein- 
gebrochen find. 

Noch ift die Gefahr eines General- 
jtreif3 der Fuhrleute vorhanden; aber 
nad) der Haltung der Gemerkfchaft zu 
Ichließen, ift fie nur eine entfernte. 
Uebrigens bat fi das Nem Morker 
Konzil des Ynternationalen Fuhr— 
leuteverbandes geftern Abend für eine 
Ertrabefteuerung der. Mitglieder er- 
tlärt, um die ftreifenden Müllfärrner 
zu unterftüßen. 

So ſchnell, wie möglich, erfegt das 
Sträßenreinigungsbepartement im: 
portirte GStreifbredher von auswärts 
I Refruten von der Zipildienft- 
liſte. ng 
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Chicago, Mittwoch, den 15. November 1911.—5 Uhr:Ausgaabe. 


Im NeRamaraprozeh. 


203 Angeles, Kal., 15. Nov. Heute 
waren Angaben verbreitet, daß die 
Vertheidigung im MeNamaraprozeh 
beabfichtige, Emma Me Manigal, die 
Oattin des „Staatzeugen” Orte €. 
MManigal, den fie auf Scheidung 
berflagt hat, auf den Zeugenftand zu 
bringen. Desgleichen heit es, da 
Sohn %. MeNamara — der fpäter 
prozeffirt werben joll — den Zeugen 
ftand betreten und für feinen Bruder 
James ausfagen werde. Man er: 
wartet, daß Lebterer und Mrs. Me- 
Manigal gewiffe Theile der Ausfagen 
imiderlegen werben, die Mc Manigal 
machen wird, deffen angebliches Ge- 
— die MeNamara's kompromit— 
tirt. 

Im Geſchworenenverſchlag ſaßen 
heute: die endgiltig angenommenen 
und vereidigten Geſchworenen Robert 
F. Bain, F. D. Green und Byron 
Lisk; ferner die, von beiden Seiten be— 
dingungsweiſe angenommenen Clark 
McLain, Bankkaſſirer; Arthur Gril— 
ling, in's Privatleben zurückgetretener 
Sattler; 3. 3. Serton, Viehzüchter 
und Grundeigenthumshändler; Brem- 
ſter C. Kenyon, Grundeigenthums= 
händler; T. J. Green, Viehzüchter; 
Willet Brunner, Lokomotivführer; T. 
H. Eliott, keine Beſchäftigung; Wil— 
liam J. Andre, Zimmermann; und 
M. W. Corcoran, Farmer, von der 
Vertheidigung gutgeheißen, aber von 
der Verfolgung noch verhört. 

Für nationales Geſundheitsamt. 


Kanſas City, Mo. 15. Nov. Heute 
war „Gouverneurstag“ auf dem 
Trans-Miſſiſſippi-Handelskongreß. 
Drei Staatsgouverneure hielten Re— 
den: Harmon von Ohio, Aldrich von 
Nebraska, und Stubbs von Kanſas. 

Bundesſenator Owen von Okla— 
homa ſprach beſonders beredt für die 
Erhaltung der Geſundheit der Nation 
und für die Errichtung eines Bundes— 
geſundheitsamtes. Er ſagte, die Ver. 
Staaten verlören jedes Jahr über 
630,000 Männer, Frauen und Kinder 
durch verhinderbare Urſachen. Ja er 
fügte hinzu, ſoweit Fürſorge durch die 
Regierung in Betracht käme, möchte er 
lieber ein fettes Schwein ſein, das an 
Cholera leide, als die Mutter einer 
großen Familie in der erſten Stufe 
dieſer Krankheit! Auch Dr. W. A. 
Evans ſprach, früherer Geſundheits— 
kommiſſär von Chicago. 

Viele ve laſſene Frauen. 


Aurora, Ill. 15. Nov. Mit dem 
Eintritt des kalten Wetters find bier 
mieder ziemlich viele Klagen verlaffe- 
ner Ehefrauen im Polizeihauptquar- 
tier eingelaufen! 

Volizeichef Michels äußerte fich dar: 
über: „Das ift die Hauptjahreszeit für 
ausreißende Gatten. Eine gemilfe 
Klajffe von „Männern“ bleibt nur 
mährend der Sommermonate bei ihren 
Yamilien, fo lange die Lebenstoiten 
nicht befonder3 hoch jind, und eine ge- 
legentliche Arbeit eines Tages genügt, 
den Molf des Hungers von der Thür 
zu halten. Sowie der Winter fich ein- 
ftellt, und diefe Gatten anhaltend ar- 
beiten müßten, ergreifen fie da8 Ha 
fenpanier und fürchten dabei jelbit 
Nacht und Sturm nicht.“ 


Gute Landitrafen mit Sträflitgs« 
hilfe. 

Nocefter, N. Y., 15. Nov. Auf 
dem 8. Jahresfonvent der „American 
Road Builders’ Affociation“, melcher 
in Verbindung mit dem nationalen 
Kongreß für gute Landftraßen hier ab- 
gehalten wird, drangen heute mehrere 
Redner darauf, daß Sträflingsarbeit 
für die Erbauung bon Landitraßen 
bermendet merbe. 

Sie vermeifen namentlich auf das 
Beifpiel des Staates Kolorado, wo ein 
folches Syitem fehr günftige Folgen 
au für die Sträflinge felbft zeitigt 
und ed ermöglicht, Zanditraßen zu nur 
einem Drittel der gewöhnlichen Kojten 
zu bauen. 


Seine leite Hoffnung da hin. 


Rihmond, Va., 15. Nov. Goupver- 
neur Mann von PBirginien lehnte e3 
heute ab, jich irgendwie in die Voll: 
itredung de3 Todesurtheils über den 
jungen angeblichen Gattinmörder Henry 
E. Beattie einzumifchen. 

Darnach ſcheint es ſicher, daß Beattie 
am Freitag, den 24. November, den 
Tod im elektriſchen Richtſtuhl erleiden 
wird. 

Doch ſetzen die Anwälte noch eine be— 
ſondere Petition an den Gouverneur in 
Umlauf, damit er dem Verurtheilten 
eine Friſt von mindeſtens 30 Tagen 
für geiſtige Vorbereitung gewähre. 
Taft in Maryland. 
Frederick, Mo., 15. Nov. Präſi— 
dent Taft traf heute hier ein, um eine 
Anfprade an die Vereinigten Hanbel3- 
börfen des Staates Maryland zu hal- 
ten, melche gegenwärtig hier ihre zweite 
Schresfonvention haben. Er murbe 
bon dem ermählten Staatägouperneur 
Goldsborougd, dem Kongrekabgeord- 
neten. D. %. Lewi3 und Anderen be- 
aleitet. 

Vor feiner Rüdfehr nah Wafhing- 
ton bejucht Herr Zaft den Mount 
Dlivet- Friedhof und legt einen Kranz 
cuf dem Grabe von Francis Scott 
Key nieder, dem Dichter des „Sternen: 
befä'ten Banner3“. 

Tampfernagriditen. 
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Zufändigkeits - Streit. 


N 
Bon Richter Burke zu Gnniten der 
Stadt entidieden. 


Dreijchn auf der eifte. 


Das Disziplinarverfahren geaen Dertrau: 
ensleute und andere Unterbeamte des 
vom Dienjt fuspendirten Poli zeiinipef: 
tors_Dorman. —-Die Armenpflege. 


Eine zwar wichtige, aber leider nod) 
nicht endailtige Enticheidung hat Rich: 
ter Richard E. Burke vom Superior- 
Gericht heute in einer alten Gtreit- 
frage abgegeben. E3 handelt ji ir 
dem vorliegenden Falle um ein Ein- 
Kaltsgefuch der Chicago City Railway 
Eo. gegen die Partverwaltung der 
Südfeite. Die Straßenbahn-Geiell- 
Ihaft Hat vom Stabtrath die Erlaub- 
niß erlangt, ihre durch die 55. Straße 
in die Nähe des Jadfon Part füh- 
rende Linie durch Stony Y3land Abe. 
bis zur 67. Straße zu verlängern. Die 
Partvermwaltung hat der Gejellfchaft 
indeffen nicht geftatten wollen, mit den 
Geleifen die ald Boulevard: zum 
Parkiyftem gehörenden Straßen 
„Midway Plaifance“ und 57. Straße 
zu überqueren, jofern fie fich dab.i 
nieht nach befonderen Beitimmungen 
richte, _ die von der PBarkbehörde in 
einer Verordnung vom 20. $uli bvori- 
gen Yahres getroffen morden find. 
Diefe Beitimmungen hat die Eity 
Railway Eo. für zu drüdend erflärt 
und nicht angenommen. 

Sie brachte den Fall in der Form 
eines Ginhaltsverfahrene vor das 
Superiorgericht und heute hat Richter 
Burke das Einhaltsgefuh bewilligt. 
Er hat damit entfchieden, daß die 
Partbehörden feine Befugniffe haben, 
der Anlage von Straßenbahnlinien, 
die einzurichten der Stadtrath erlaubt, 
an Boulevards Hindernd in den Weg 
zu treten. Die Parkbehörde hat Be- 
rufung gegen das lrtheil angemeldet. 
Die Anlegung der neuen Strede in der 
Stony Yaland Abe. ift übrigens durch 
die Parkbehörde fchlieklih doch nicht 


berzögert worden. Sie wurde, nach ei= | 


nem Webereinfommen, das zmwijchen den 
Wärleien unter der Hand getroffen 
worden iſt, gebaut ohne Rüdticht auf 
den Ausgang des gerichtlichen Verfah: 
rens. 

Eine Unglückszahl. 

Auf heute Nachmittag war von der 
Zivildienſt-Kommiſſion die Verhand- 
lung der Anklagen anberaumt, die 
wegen angeblicher Pflichtvernachläſſi— 
gung gegen dreizehn Unterbeamte des 
ſuspendirten Polizeiinſpetktors Dor— 
man erhoben worden ſind. Wie es 
hieß, wollte man heute noch nicht in 
die Verhandlung des Falles eintreten, 
den Termin für dieſe aber endgiltig 
feſtſetzen. Unter den Angeklagten be— 
finden ſich die Detektives Charles Me— 
Shane und Anthony MeSwiggin, wel— 
che als Vertrauensleute des genannten 
Inſpektors gegolten haben, ferner die 
Detektives Patrick Conſidine und Wm. 
J. Davern, welchen die Ueberwachung 
verrufener Häuſer im Lake Str.Be⸗— 
zirt, fomie Wm. Conſidine und Tho— 
mas F. Keating, welchen eine gleiche 
Aufgabe im Desplaines Str.-Bezirf 
übertragen war. Dazu fommen nod 
die Deteftives Patrid Y. Bonner, Da: 
eid %. Dooley, Win. T. Burns, Win. 
©. Xohnfon, PBatrid 3. Muloihill und 
Trant %. Klima und, .ald dreizehnter 
in dem Unglüd3bunde, derShugmann 
Michael Keogh, dem neulich die ehren-, 
aber anjcheinend unhbeilvolle Pflicht zu- 
gefallen ift, ven Mayor Harrifon auf 
einem Rundgang durch die bunfelften 
PVartien der MWeftfeite zu begleiten. 

Wandervögel. 


Eountyrathspräfident Barken nahm 
heute mit dem Armenpfleger Meyer 
Rüdfprache wegen ber verftärtten An- 
ftrengungen, die in Anbetracht der 
gegenwärtigen Witterungsverhältniſſe 
gemacht werden müfjen, um der aller: 
größten Noth einigermaßen zu fteuern. 
Herrn Barten tft e8 auch darum befon- 
der zu thun, daß dem Gefeg nad 
gefommen wird, nach welchem armen 
Yamrilien nicht mehr die Kinder fort- 
genommen, jondern es ihnen durch 
Baarzufhüffe ermöglicht werben foll, 
die Unterhaltötoften für ihren Nach— 
wuchs au beitreiten. 

Herr Meyer erwähnte gelegentlich 
biefer Unterrebung ben Umftand, dag 
beim Anbruc des Winters „ahlreiche, 


au Süd-Europa ftammende Arbeiter 


fich einfach nad Süden hin fonzentri- 
ren und die Sorge für ihre. Angehöri- 
gen ber Countybermaltung und ben 
Wohlthätigfeits - Vereinen überlaffen. 
Anzunehmen ift, daß die Mehrzahl 
diefer Leute während des Winters im 
Süden lohnende Beichäftigung findet 
und eifrig part, während fie ihre fra- 
milienlaften größtentheils auf bie df- 
fentliche ‚Kaffe und auf mildthätige 
Menſchenfreunde abwälzi. 
Der Pafteurifirungsjwang. 

ee * —— wer⸗ 

n jetzt wieder gerichtliche Schritte ge— 
than gegen Milchhändler, ger der 
Vorfhrift nicht nachlommen, daß 
Mild, die nicht Dom nachgemiefener- 
maßen tuberfelfreien Kühen ftammt, 
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veröffentlicht heute 
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amt hat eine ganze Anzahl von Mild- 
firmen ermittelt, die zwar Pafteurifi- 
rungsanlagen befiten, fie aber nicht be- 
nußen. Gegen fieben Firmen ift nun 
im Stabdtgeriht Strafantrag geftellt 
worden. 

!Wobin mit dem Schnee? 

Dber-Baufommiffär McOann, der 
fteflvertretende Streßenamtsporfteher 
Solon und Vertreter der Stiaßen- 
bahn-Gejellfchaften halten Rath über 
die Frage, wohin heuer der Schnee 
geichafft werden joll, welcher au den 
Straßen wird fortgefchafft merben 
müflen. Ihn in der Nähe des Ufers 
in den See zu fohütten, will der Ha- 
fenfommandant nicht geftatten. Er be— 
hauptet nämlich, daß befagter Schnee 
zu 40 Prozent aus Schmuß beitehe, 
und daß feine Ablagerung im See 
fpäter koftfpielige Baggerarbeiten noth- 
wendig machen mürbe. 

Heue Prohibitionsgebiete. 

Der Stadtrathsausfhuß für Li: 
zensmwefen hat heute Gefuche zu den 
Akten gelegt, welche bezmeden follten, 
dat die Gegend von Grand und 72. 
Avenue, Diverfey Blod., Milmaufee 
und Kimball Ave. nohmals und „auf 
immer” für Prohibitionägebiet erklärt 
merde. Gie find jet Prohibitions- 
gebiet; die Gefuchiteller befürchten 
aber, daß die Bezirke ihrer trodenen 
Eigenfhaft entkleidet werden fünnten. 

ee 


Der Fall Ruehl. 


Er fam heute vor Richter Brentano zur 
Derhandlung. 


Vor Richter Brentano im Gupe: 
riorgericht faın heute der Fall von Dr. 
Louis U. ARuehl, dem früheren Vize- 
präjidenten der United Bremeries WIi- 
fociation, und feiner Gattin Auguſte 
zur Verhandlung. Das Ehepaar war 
neulihd auf telegraphifche Nachricht 
bon Nampa, Xdaho, unter der Anklage 
der Erlangung von $5000 unter fal- 
Then Angaben verhaftet worden. 

Nachdem der einigermaßen ber- 
midelte Stand der Anklage tlargeftellt 
worden war und das Ehepaar ein Ha=- 
beas Corpus-Gefuch eingereicht hatte, 
wurde zum Seugenverhör gefchritten. 

Iheodore F. Burfland, Präfident 
der Eitizens’ State Bant von Nampa, 
bezeugte, daß Dr. Ruehl’3 Gattin im 
Yult 1910 $5000 von der Bant er- 
langt und der Bank dafür eine Hy: 
pothef auf eine Eisfabrif gegeben hätte. 


Gelobt Befferung. 


sred Giere will Schnaps und fchlechten 
Umgang meiden. 

Dem 17jährigen Fred Giere gab 
heute Stadtrichter Williams im Ge: 
richtshofe an der W. Chicago Abe. bis 
zum 20. Dezember Zeit, ich zu bef- 
fern, mas der Junge hoch und theuer 
gelobte. Diefer Hatte am Sonntag 
Abend die Winterkleider der Mutter, 
einer fehmer arbeitenden Frau, verjegt 
und den Erlös in fchlechter Gefellfchaft 
nerjubel. „Sie find jung, aber 
Schnaps und jchlehter Umgang find 
Ihr Verderben,“ fagte der Richter. 
„Berichtet mir Xhre Mutter am 20. 
Dezember, daß Sie fich gebeffert ha- 
ben, fo werde ich die Anklage fallen 
laſſen.“ 

— 1: — 


Elektrikers tödtlicher Sturz. 


Louis Krauſe, ein Nr. 1056 Oſt 
75. Straße wohnender 35 Jahre alter 
Elektriker der Commonwealth-Ediſon 
Co., ſtürzte heute an der Weſt 49. und 
S. Halſted Straße von einem elektri— 
ſchen Leitungspfahl, auf dem er Aus—⸗ 
beſſerungen vorgenommen hatte, und 
wurde ſo ſchwer verletzt, daß er bald 
darauf im Deutſchen Diakoniſſen-Ho— 
ſpitale verſchied. 


— — — 


Frau Bermilya’s Befinden. 


Der Zuftand der Frau Louije Ver: 
milya, die der Ermordung des Poli: 
ziften Bifonnette angeflagt ift und fich 
im Countggefängniß befindet, hat fich 
nad) der Anficht der Behörden fomeit 
gebefjert, daß an ihrem Auflommen 
nicht mehr zu zmweifeln ift. Wie der 
Öefängnißvermwalter Davies heute er- 
flärte, ift fie völlig außer Gefahr. Sie 
bat fich bereit erflärt, am Spätnad- 
mittag Zeitungsleute zu empfangen. 


Röhre geborften, 

Eine 24 Zoll weite Hauptröhre der 
fäbtifhen Wafferleitung barft heute 
Nachmittag an der N. La Salle und 
South Water Str., und die Fluth, die 
ihr entftrömte, ſetzte die Kellergeſchoſſe 
einer Anzahl der dort gelegenen Kom— 
miſſionshandlungen unter Waſſer. 
Der Sachſchaden dürfte eine beträcht⸗ 
liche Höhe erreichen. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Rew Vort: Moltte von Genua; Minnewaska von 
London. . 

Quebet: Aonian don Glasgow; Gorinthian von 
London.- 

Montreal: Unfonie von London, 
Neapel: Cincinnati und Eretic von New York. 

Untwerpen: Zeeland von Rev Vor. 

Dipmoutb: ieum WUmfterdam, von Nem York 
nad Rotterdam. 


Die „Abendpof« 


veröffentlicht heute 
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Kleine Uinjeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
die „Kleinen 


—— 


Wayman als Zeuge. 


Scildert VBernehmuug Links md 
Betemeyers durd die Grandjury. 


Ueberwachung der Zeugen. 


Staatsanwalt fucht feine Methoden 
rechtfertigen. — Zeuge Welborn erklärt, 
Jedermann fei von unlanteren Machen: 
{haften überzeugt gewejen. 


zu 


Daß die Unficht, die Ermählung 
William Lorimers fei erfauft worden, 
allgemein war, war die Erklärung, die 
der "Abgeordnete George B. Welborii 
von Woodlamn heute in der Situng 
des Ausfchuffes, der den Lorimer-Fall 
unterfudt, abgab. Der Zeuge gab 
aber zu, daß er perfönlich von Kor: 
ruption feine Kenntnig habe. „Wir 
alle waren der Anficht“, lautete die 
Ausfage des Abgeordneten, „daß bei 
der Ermählung William Lorimers 
Geld benugt worden war. Das war 
die allgemeine Anficht. Aber ich jelbit 
reiß nicht3 Genaue davon.“ 

MWelhorn fagte aus, Senator Lori- 
mer habe ihn am Tage vor feiner Er: 
wählung erfucht, für ihn zu jtimmen, 
und erklärt, fein Name werde der Le- 
g!3latur nur vorgelegt werden, wenn 
er einer Stimmenmehrheit -ficher jet. 
Er babe ihm geantmwortet, er fonne 
nicht für ihn ftimmen, da er jich da- 
duch politifch ruiniren würde. Am 
nächſten Tage, vor der [chließlichen 
Abftimmung, fei der Abgeordnete John 
£. Flannigan von Eajt St, Louis im 
Auftrag Lorimers zu ihm gelommen, 
do habe er ihm bedeutet, jein Kom: 
men nüße ihm nicht3, da er für Zorimer 
nicht jtimmen fünne. nm all den Ber- 
bandlungen jei ihm Gelb niemals ans 
geboten worden. 

Die von Senator Albert E. Y3ley 
berichtete Unterredung, in deren Ver: 
lauf er erzählt haben joll, Freunde Lo— 
rimers hätten ihn auf einen hohen 
Berg genommen und ihm das gelobte 
Land gezeigt, ftellte der Abgeordnete 
Welborn in Abrebe. 

Sohn ©. W. Wayman, Staatsan= 
malt von Coof County, gab eine ein- 
gehende Schilderung der Anfänge der 
rafrechtlichen Verfahren gegen Lee 
DMeil Bromne, Robert E, Wilfon, 
Michael S. Link ufm., die au dem 
angeblichen Geftänbnig Charles U. 
Whites herborgingen. Er fchilderte 
jeine erfte Begegnung mit White, nad) 
dem er das angebliche Geftändnii ge- 
lefen hatte. 

Bedemeyers Wahrheitsliebe‘ 

Er fchilderte anfchaulich, wie er den 
mwohlbeleibten Abgeordneten Michael 
©. Lint von Mitchell und feinen Kol- 
kgen 9. 3. E. Bertemeyer von Car: 
Ile mürbe gemadht und zu Geftänd- 
niffen gebracht habe. Die Fsrage der 
polizeilichen Ueberwachung diefer Zeu: 
gen durch Poliziften, die der Staat3- 
anmaltfchaft Zugetheilt waren, nahm 
einen breiten Raum in der Verhand- 
lung ein, ; 

Senator Xone3 mollte mwijfen, mit 
welchem Recht der Staatsanwalt Lint 
einen Poliziſten als Begleiter mitge- 
geben habe, nachdem er ein Geitänd- 
niß abgelegt hatte, und der Zeuge er- 
widerte, er habe verhindern mollen, 
daß freunde der in den Skandal ver- 
mwidelten Berfonen fich an Linf heran 
madten und ihn veranlaßten, feine 
Ausfagen zu widerrufen. 

Die Vernehmung Lints und Bede- 
mehers durch die Grandjury am 5. und 
6. Mai vorigen Jahres wurde einge: 
hend erörtert. Sein befonders an- 
Iprechendes Bild entwarf der Staats- 
enwalt von der Wahrheitäliebe des 
Abgeordneten Bedlemener, der fich ihm 
mit dem Angebot genähert habe, er 
molle’ ihm reinen Wein einfchänten, 
menn eine Meineidsantlage, die gegen 
ihn erhoben werben follte, nicht erho- 
ben werden würde. 

Bedemeyer habe ihm verfprochen, 
bor der Grandjury die reine Wahrheit 
zu Jagen, habe gejchilvert, daß er auf 


eine Einladung Lee D’Neil Bromnez” 


nch St. Loui3 gefommen fei und 
dert vom Verwalter des Southern: 
Hoteld ein Pädchen mit $1000 erhal- 
ten babe, und habe ihm fpäter nad 
der Vernehmung vor der Grandjury 
zugeftanden, er habe nochmals gelogen. 
Er Habe die $1000 nicht vom VBermal- 
ter des Hotels, fondern von Bromne 
jelbft erhalten. Dies fei die erfte An- 
deutung gemwejen, die er von der Zus 
fammentunft Bromnes mit demofra- 
tifhen Abgeordneten in St. Logis er- 
balten habe. Das angebliche Geltänd- 
niß Whites erwähne diefe Zufammen- 
tunft nicht. 
Widerfpricht Keeley's Angaben. 

Eingebend wurde der Staatsanwalt 
über die Bierreifen vernommen, die 
der Bolizift Keeley, dem die Leberma- 
hung Bedemeyers anvertraut war, mit 
dem Abgeordneten gemadt hat. Gr 
erklärte, nicht davon gemußt zu haben, 
daß Bedemeyer in Begleitung des Po- 
liziften ftart der Flaſche zugeſprochen 
babe, und ftellte in Abrebe, dem Poli- 
ziften die Anmweifungen gegeben zu ha— 
ben, die diefer von der Staatsanmalt- 
Iaft erhalten zu haben behauptet, ala 
er gar unter feine Aufficht 
nahm. 


ziehen. Dak Anwalt Hanecy, der Ber- 


treter Senator Xorimers, ihn einem 
harfenKreugverhör unterwerfen wird, 
ift ala ficher anzufehen. Gelegentliche 


3 
A 


A 
7 


Fragen, mit denen er das direkte Ver- 7 


hör unterbrach, laffen erfennen, daß 
er gründlich vorbereitet tit, dem öffent 
fihen Antläger jcharf zu Leibe zu ges 
ben. 


Er wird, wie er dies mährend ber 


Pr 


Ss 
FR 


eriten Unterfuchung getfan hat, ver= 


verfuchen nachzumeiien, daß die angeb- 


fihen Geftändniffe unter Drohungen 3 


erlangt worden find. Das Verhör, 
Wayman's wird von Anwalt Marble 
geleitet. Anmalt Healy, der andere 
Kechtäberather des Ausichuffes. hat 


R 


foweit nicht eine einzige Frage a. fei= ° 


nen alten Nebenbuhler gerichtet, ber 
ihm zum Rücdtritt 
verholfen hat. 


ins Privatleben, 


5 


Die Anwälte desAusihuffes hoffen, 


mit der Vernehmung ihrer Zeugen biß 


Ende der Woche fertig zu werben. Sie 7 
hatten urfprünalich darauf gerechnet, 7 
die Vernehmung der Belajtungszeugen = 


heute beenden zu können. 
— ——— — — — 


Ging in eine Falle. 


Herberuswirth Edward Hogan zu fehs 4 


Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Richter Omens verurtheilte heute i.ı 
Eourtygerid,t den Wirth der Herberge, 5 
Nr. 659 Meridian Str., Edward Ho= 7 


ga.., wegen Mitachtung des Gericht-, 


begangen durch falfche, der Wahlbes 4 


börbe 


eingereichte Cideserflärungen, 


zu fehs Monaten Gefängnif. Hogan © 


ift 
melche vor Gericht geladen murben, als 


Richter Omens eine Unterfuchung der 


Behauptung, daß in der 13., 18. und 
21. Ward, 
und 


den fogenannten Ylußs © 
Herbergen-Warbs, Wahlbeirüges 


teien in Vorbereitung feien, einleitete, 


Der Richter fchicte Hogan por der uns 


einer der vielen Herbergsmirthe, © 


längft ftattgehabten Richterwahl ins a 
Eefängnib, fpäter murbe der Ange 7 


flagte gegen Bürgfchaft auf freien Fuß 
gefett. Bei Gelegenheit feines Verhörs 


2 


hatten dem Richter die eidlichen Er» ° 
flärungen des Wirthes beireffä der 7 


Säfte feiner Herberge porgelegen, und 


er hatte Hogan eine Anzahl von Na= 7 


men, theila wirklich, theila nicht darin. ° 


enthaltene Namen, vorgelefen. ' Hogan 


“ 


wur in die alle gegangen und hatte 7 
bei jevem Namen erklärt, der Mann 7 


jet Gaft in feinem Haufe. 


Das hielt der - Richter dem Wirth 
heute vor. fd 
ſagte et „eines 


„Sie haben ſich,“ 


abſcheulichen Verbrechens ſchuldig ge 
macht, indem Sie falſches Zeugniß ab⸗ 


gelegt haben. 


Etwa fünfzehn von den 


Namen, die ich Ihnen vorlas, waren 


gar nicht in der Liſte enthalten, trotz— 4 


dem erflärten Sie unter Eid, daß bie ° 


Leute Ihre Gäfte jeien. Außerdem 


babe ich feitjtellen lafien, daß eine An= 3 


zahl der Deänner, deren Namen in 
Ihren Eideserflärungen ftehen, ji 
nicht in ihrer Herberge befunden hat. 


Sie haben auch die Mbficht befundet,. © 
am Stimmplaß zu bezeugen, daß bie 


Männer, deren Namen ich verlefen 
babe, mwirflihe mie erfundene, Be- 


mohner Yhres Haufes feien. Ich will 


Eie lehren, daß Sie nicht ungeftraft 


bier faljches Zeugniß ablegen dürfen, * 
und verurtheile Sie zu jehs Monaten 7 


Gefängniß!” 
führt. 


Hogan murde jogleichwworthin abges ° 
Der Verwalter des Manhattan Ho⸗ 


tels, 805 S. State Str., Peter Swen- 
ton, unter gleicher Anklage und eben⸗ 


falls unter Bürgſchaft auf freiem 
Fuße, fand ſich heute nicht vor Gericht 
ein, der Richter erließ deshalb 


Vorladung. Mehr als fünfzig andere 


Wirthe waren aber zugegen, und mahr- 
fcheinlich werden viele von ihnen aus 


eine = 


;“ 


pe: 


berfelben Urfache wie Hogan beftraft 7 


werben. ' 


Richter Omens. verhinderte buch MM 


eine vor der Wahl erlafjene Verfüs 


gung, daß alle aus den drei Warbs 


ftammenden Herbergs = „Affibanits* 3 
ungiltig feien, die WUbgabe von eimx 3 


20,000 zmeifelhaften Stimmen. 
— 


Theure Shlafitelle. 


Garles Shhiffelbier, ein 50 Jahre 
alter Mann, verlor diefer Tage feine 
Stelle ald Nachtwächter im Schnitt» 
blumengefhäft von 2. Baumann & 
Eo., 359 W. Chicago Ape. Heute 
früh borgte er fich von einem Nachbarn 


einen Hammer und Meifel, zerbradh) 3 


damit eine der Gpiegelicheiben im 
Baumann’fhen Laden, froch durch die 
Deffnung und legte fich in einem Hin» 
terraum ſchlafen. 


Ein Schleichbieb * 


hörte ihn fehnarchen und ftahl Schnitte ” 


blumen im Werthe von $45. 
felbier wurde um 9 Uhr heute Morgen 


gemedt und ift jet auf der Wache an 3 


der Chicago Abe. 


Das Wetter, 
— 
Chiceago und Umgegend: Unbeſtä 
mweber heute Abend oder morgen leicht 
zeitöber; etwas fälter; borausfichtlihe Mi 
Temperatur während der Nadt e 
norbiweitliche, ipäter mecfelnde Winde 
Alinoid: Unbeftä 


\ ftändig und in dem. nördl 
Gebtetätbeilen beute be a 
cheinlich 


e nd oder mor 
ae Schneegeftöber; dee. 


Heben. is * HSeute Nachmittag und 

8 I e 

Cchneegeftöber;. Beute ße d fälter, 
ana Im RAR — Eu 


Bisfonfin; Unbeftändig umd entweder Bi 
Abend oder m leichtes Schnergcitöber;, 
Diten des Gebi beute-Abend fäl 
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Roman von CE. von Dornan, 


(20. Yortfegung.) 


= Ber ift’3 denn?“ mieberholte fie ; 
hatmacig 


„Von Deinen Freundin⸗ 


"nen feine; deren Handfchrift kenne ich 


alle. 


Du fannit mir’s doch jagen.” — 
Es iſt eine Beftellung zum Rendez- 


vous für heute Abend,“ fagte Luife 


Ihre Schweſter ging 
ohne Antwort tiefbeleidigt aus dem 


© Zimmer. Luife fonnte mandmal doc) 
© gerabe boshaft fein! 


© Ruife anzufehen. 
ſchidt — ihre kleine Gehilfin. 


Emmi war noch böſe mit der jün— 


„Es iſt ſchon wieder 'was für Dich 


e zefommen,“ fagte fie unmirfch, ohne 
„Mme. Reft hat ges | 


Sie 


- wäre frant, und Du mödhteft fie Doch 


"ihre nur felber Befcheid. Ich habe jeht 
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E Beftimmt heute Vormittag noch be— 
FE fuchen.“ 


„sit das. Mädchen noch da?“ fragte 


uiſfe haſtig. 


Sie ſteht unten im Hausflur. Sag' 


keine Zeit für ſowas.“ 


Mme. 


ſtern Abend noch ſtundenlang ausge— 


beſen — ſie, die ſonſt kaum einen Fuß 
= auf die Straße jegte! — hatte die 


Nacht gänzlich jchlaflos verbracht und 


> fühe Heute, twie fich dag fleine Fräu⸗ 


fein emphatifch ausdrüdte, „mie ihre 


" eigene Leiche“ aus. 


| 


Luiſe verſprach, 
rühſtück zu kommen. 


ihrer Mutter. 
Der fremde Logiergaft, 


ala Luife davonging. In demſelben 


gudte mieber erfchroden zufammen, 
unb trat unmillfürlich einen Schritt 


geit famen Sonntags Milcdmann und 


Fleiſcher. 
Im Flur war's kühl und dämme⸗ 


zuſtſonnengluth. 
Hiniergrunde hob ſich eine unbeweg⸗ 
liche Silhouette auf der oherftenStein- 
finfe — Luife ftugte — biidte [här- 
fer — flarrte, ohne fi zu regen — 
taumelte lautlo3 zurüd. — — 

Langſam trat ber Heimfehrende 
über die Schwelle bes Haufes. 

Zuiſe, ich bin's — ich bin’s wirk⸗ 
ich — ſtammelte er. 


pichen, kalkweiß im Geſicht, die Augen 
Immer ganz ftarr auf ihn gehbeftet. 
„Mein — Nein!“ — ferie fie auf. 
„Quife!” Er fam erfhüttert nü- 
ber. — „Hab’ ih Did fo erjchredt, 
mein armes, neliebtes Kind? Haft 


Sicher! 
Ihr Fönnt den Magen 
in Ordnung halten, 
Den Appetit gut, die 
Eingeweide thätig, - 
€ Durd; den Gehraudı von 


| HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


H 


Ay 


. $ubel aus ihm hervor. 
= Ruife ftieg die Treppe himunter und 
2 Sprach mit der mweinenden, ganz ber= ; 
* Hörten kleinen PBugmaderin. 
© Refi war troß ihres Uebelbefindens ge- 


ein audge- | 
prägter Lanafchläfer, faß noch mit, 
Frau Nachtigall am Frühftücstifch, | 


Moment, in dem ba junge Mädchen | 
bie Hand auf die Klinke der Hausthür : 


legte, jihellte e& draußen. Und Luife | jemand von mir aefagt? Hat man Dir | 


dem das pe bufchige Haar etwas 
l 


tüdmwärts, runzelte dann die Augen⸗ 
brauen, ärgerlich über die eigene, ners 
bBfe Unruhe, und öffnete rafch, ohne .| 
erft einen Blid durch das Fleine Späh- | 
(od in der Thlir zu werfen. lm biefe | 


tig; draußen lag ungebänbigte Aus | 
Dom goldfarbenen | 


Du mich denn nicht erwartet? Hat’s 


Fetzt iſt 
7’ wenn 


aber niemals darüber 
Einrichtungen find fo 


die Zeit, 
Sbr mehr, 


als je zuvor, erfennt, ein wie 
großer Ueberzieher:Saden dies ift—wir wer: 
den bis zur Safjungsfraft beichäftigt fein, 


hinaus, denn uniere 
vortrefflich, daft fie 


nicht in Unordnung gerathen fönnen. Dir 


zeigen Euch 


taufende und abertaufende 


von Ueberziehern, ein Dugend Sacons gegen 
eine in irgend einem anderen Saden — aus: 


ländifche Ideen, 


genügend amerifanifirt, 


Euch zu gefallen oder fo „Sondonderifch“ als 


Ihr es wünfct. 


2lmerifanifche Moden in 


endlojer Auswahl. Ulfters, ummwendbare oder reguläre, 
Raglans, Chefterfields etc., marlirt zu $12 bis $75. 


Die wunderbarften Werthe 
die, die wir bier 
zeigen zu nur 


tommen würde? Sieh. mich n’cht fo 
; Itarr an — gib mir Deine liebe Hand! 
| Ueberzeug’ Dich, daf ich’3 bin — Dein 
Lorenz —“ 

„Mein Lorenz!“ wiederholte 
Luiſe lallend. Sie griff mit der Lin— 
ten nah dem Treppengeländer und 
hielt fich daran feit. Xrgend etwas 
im Zonfall der wenigen Silben, in 
ißrer ftarren Haltung, dem ueiftesab- 
mejenden Blide Iahmte dem Manne 
bor ihr den froden Muth. Er wagte 


; e8 plößlich nicht, ihre freie Hand zu 
; ergreifen, bie fie mie abmehrend gegen 


| S Ihn erhoben hatte. 
© geren Schweiter, als fie ihr eine Vier- | hn erhoben hatte 


= telftunde fpäter im Korribor begeg- 
rete. | 


Einige Schritte 
noch von ihr entfernt, blieb er ftehen. 

„sh hätte nicht fo überrafchend 
tommen bürfen!“ hub er unftcher, mit 
bittendem Blicfe an. „Aber ich fonnte 
nicht anders, Luife, — die Sehnfught 
mar zu übermächtig gemorden! Was 


ich acht Jahre ertragen hatte — jeht, 
fo nahe ber Erfüllung, fchien’g mir 
ı unerträglich. Xch bin meinem Briefe : 
‚ an Deinem Ontel faft auf dem Fuße 
‚ gefolgt. — — — Luife, ih bin nun 


da, ich habe Dich, ich halte Did — 
Du — bift mein — — —" 

Die lebten Worte brachen in hellem 
Er breitete die 
Arme mweit aus, ficher, daß fie fich hin- 
einmwerfen mwürbe. — Aber das bleiche 
ı Mädchen rührte fih nicht. Nur feiter, 
‚ immer feiter hielt fie fih am ftüßen- 

den Pfoiten, eifige Abwehr lag in dem 

Blid, mit dem fie ihn underwandt 


maß, die freie Rechte frampfte fich in 


die Falten des Kleides. 
Xhun Sie das wirklich?“ fragte ſie 
heiſer. Stoßweiſe kam der Athem aus 


Lippen. „Sind Sie meiner ſo völlig 
ſicher? Haben Sie's nie der — Mühe 
werth gefunden, daran zu zweifeln?“ 


Er ſtarrte ſie ſprachlos an, er ſtrich 
mit der Hand über die Stirn — 
„Ich? An Dir zweifeln? 


lich mühſam hervor. „Ich verſtehe 
Dich nicht. — Um Gotteswillen, was 
iſt mit Dir! 
Dir zweifeln können! 


damit wehe gethan?“ 
Er trat ſchon wieder näher auf ſie 


Rechte. 
„Rühren Sie mich nicht an!“ befahl 


mir mehe getfan — Lagen Sic Nie- 


i 


mand anber3 an, ala fich felber! Was | 


mir mohl andere Leute von ' 


: : | wollen Sie leugnen — vor mir? Ich 
was ich nicht jelber kenne Sie ſehr lange — ſeitdem Sie 


ſollten 


Ihnen ſagen, 
wußte? 


Aber es ſcheint Ihnen auch niemals 
eingefallen zu ſein, daß am Ende ich 
| Grund zum Zmeifeln hätte — ı«—“ 
„Du? Grund zum Zmeifeln? An 
mir? An mir, Quife? %a, bin ich 


t 
F 
t 
I 


| denn wahnfinnig? — Nein, Du _mußt | 
Du mußt mir | 
| mer mich bei Dir verleumbet | 


"Sie war bi3 zur Treppe zurüdge- | 


ji mich jet anhören! 


„Berleumbet?“ 


| Schritt vor. 


„Ich ſagte es Ihnen 


ſchon einmal: Verleumdet hat Sie nie⸗ 


mand. Es hat ja niemand etwas von 
Ihnen gewußt! Es hat kaum mehr 
| einer hier an Sie gedacht —!“ 


verftehe bad hier alles nicht — ich bin 


| wie einer, ber ben Berftanb verloren | 


: bat. Hilf mir — erkläre mir das 
' Alles — Iprich zu mir, damit-ih Dich 
| begreifen lerne —" | 
| Er trat mit gerungenen Hänben 
por fie hin. Sie wandte mit einer 
' Geberde der UIngebulb/ den Kopf ab. 
„Wozu die Komödie?“ fagte fie 
hart. „Ich hab’ jet feine Zeit dazu 
— ih muß einen Krantenbefucd ma- 
chen. Laflen Sie mich vorbei!“ 
Er wih-in fprad)- und faffungs- 


er Beitürzung zur Seite, Sein ge- 


520, 


E Der Abentenrer. | Dir Dein Onter nicht gefogt, bap ich 


; ihrer Bruft, fielen die Worte von ihren . 
gleih nad dem | 

Sie hielt Wort 
nd machte fich jchon vor neun Uhr | 
” zum Ausgehen bereit, troß be3 geflü- | 
Srfierten Wider ſpruchs | 
5 An | 
Deiner Treue, Quife?” brachte er end: 


Wie hätt’ ich jemals an | 
Hat Dir das | 


zu — abermals hob fie abmehrend bie | 


fte herrifch. „Nicht andere Leute Haben | nehmen Sie'an, dat id} — nicht rubig 


Sie haben alfo nie an mir. 
| gezmeifelt? Sehr fcehmeichelhaft das! 


Das Mädchen Tieh | 
den ftüßenden Halt Io und trat einen | 


„Aber Du doc, Luife, Du 'annft | 
| mich doch nicht bergeffen haben! Ach 


im ganzen Mlarkte find 


525 um $30 


ftrich er mit der Hand über die Stirn. 


voft, Chicago, Mittwoch, den 15. 


Das find fie immer zugleich ir ung: ! | 


Glüdf und Unglüd. Ach hatte bis da= | 
bin ganz ftill gelebt, hatte ftet3 meine | 
Arbeit gethan, und am Abend fah ich 
bei meiner alten Mutter, und am 
Sonntag ging ich mit ihr zur Kirche, 
und nachher ein wenig |pazieren. Man 
kann aud fo leben in Parii. Es 
gibt überall Mädchen, die fo ıcben. 
Einmal war die Mutter frant, und ich 
ging ein wenig allen. ch mar ja 
fchon über dreißig Jahre alt. — — 
Uber ich mar noch hübfch damals. Sie 


müſſen mich nicht anfehen, wenn id ı 
Da fah er mich, und | 


bag jegt fage. 
ich gefiel ihm, und er nahm mich zu 
fein Spielzeug für einen Winter. 
Dann wurde ich haklich und traurig 
und franf, und er warf mich fort. 
Nein, er ließ mich ganz einfach allein. 


' Denn meine Mutter ftarb Damals. 


I 


Das war gut, denn fo erfuhr fie nicht 
— meine Schande. Nm Sommer 
wurde das Kind geboren.“ — 

„Ein Kind!“ ftammelte Luife. 
Uebermächtig jchoß ihr das Blut ins 
Gefiht. Sie vermochte den fcharfen, 


| flugen Bli der Franken nicht mehr 


’ 
I 


i 
I 
\ 
I 


zu ertragen, fie jentte den ihren fcheu 
zu Boden. 

„Ic hab’ dann lange frant gelegen 
im Hofpital,“ erzählte Mme. Reft un- 
beirrt mit eintöniger Stimme weiter. 
„Xls ich endlich inieder gefund mar, 
verfaufte ich das Häuschen von meiner 
Mutter und alles, was ich noch’ defaß, 
und ich nahm mein Kind und ging 
fuchen feinen Vater. — Er mohnte 
nicht mehr in dem Hotel, wo ich ihn 
gejehen hatte fo oft. Er hatte Paris 
Ichon verlaffen. Nicht allein. ch er= 
fuhr alles. Ach erkannte den Portier, 
er hatte Mitleid mit mir. Sr mar 
nme England gegangen mit einer bor= 
nehmen Dame, die er im Sommer | 
tennen gelernt hatte, als ich frant 
mar — —“ 

„Arme, arme Mme. Reit!” Luife | 
faßte in überftrömendem Gefühl beibe 
Hände der Franzöfin. „Was haben 
Sie gelitten! Wie unfäglich leid thun 
Sie mir! Aber Sie hatten doch einen 


Augen blidten wie erlofchen, wieder | Troft, einen einzigen: das Kind. — 


Nicht wahr, das war Ihr Troſt? Um 


„Das — ift das Xergjte,“ fagte er | des Kindeswillen haben Sie fünftig 


endlich gequält. 

; Jahren heim, und fie hat — feine Zeit 
für mid. Ich fahın gar nicht mad 
fein — das ift alles ein jchredlicher 

Traum!“ 

„Ich habe acht Jahre lang geichla- 
fen — jebt bin ich aufgewacht!“ ver- 
jegte Luife mit hohnlächelnder Kälte. 


„Ich tehre nach acht | 


Sie lief an ihm vorbei bis zu des Ma: | 
jor8 Zimmerthür und ri fie, ohne | 


anzuflopfen, auf: 


„Es ift Befucd, für Dich da, Ontel“ 
meldete fie, „Herr Lorenz Abt ift da.“ 


das Leben ertragen?“ 


„Kein, Mademoifelle Luife. Das 
Kind war fein Troft für mid, Ich | 
kabe e8 gehaft inte feinen Vater. E3 | 
war ſchön und falfeh und ohne Jerz, 
tie fein Vater. Das erfuhr ich frei- 
fich erft fpäter. Zuerft — in bie erften 
Kahre — gab ich es auf das Land zu 
einer treuen, alten Freundin. ch 
mußte ja feinen Vater juchen. ch; 
wollte uns beide an ihm rächen. lind 
an dem Weib, mas ihn mir genommen 
hatte. Wie, das mußte ich noch nicht. 


Drinnen ward ein Stuhl gerüct, | ch dachte, das würde ich wiffen, wenn 
der Major ftieß einen Ausrüf-freudi- | 


ger Ueberrafhung aus und fam eiligft 
bem Gafte entgegen. Im jelben Augen- 
blit fiel fchon die Hausthür hinter 
Luiſe ins Schloß. 


XIV. Kapitel. 


Mme. Refi machte in der That den 
Eindrud einer Schwerfranten, wenn 
nicht Sterbenden. Quife erfchraf bei 
ihrem Anblid. “Das jchmale, gelbe, 
verfcehrumpelte Gefichtchen zwischen den 
weißen Kiffen fah abgezehrter und ver- 
fellener aus denn je. 

Die Franzöfin hatte fich beim Ein- 
tritt der jungen Dame haftig aufge- 
richtet und ftredte ihr die beider fie- 
berheißen Hände unter leichtgehauch- 
ten Dantesworten entgegen. 

Luife drüdte fie fanft in die Kiffen 


‚ zurüd, ließ ihr eine Hand und fehte 


fih auf den Stuhl ganz nahe am 
Bettrand. Gie war in fo fliegender 
Haft hergeftürzt, ald merbe fie ver- 
folgt. Das jchmale Hinterftübchen 
nahm fie auf wie ein Heimathähafen, 
bie dankbare Anhänglichkeit der alten 
Putzmacherin that ihrem erftarrten 
' Herzen mohl. 

„Ss bleibe bei Ihnen, folange Sie 
mich haben wollen, Mme. Reft,“ fagte 
fie, tief Athem jchöpfend. „Regen Sie 
fih nicht auf. — Sie müffen vor allen 
Dingen Ruhe haben.“ 

„Ruhe!“ Mme. Reſi nickte feier— 
lich mit dem Jänglichen Köpfchen, 


Groteskes veklieh. „Ich bin jetzt ganz 
ruhig, Mademoiſelle. Und ich hab' 
Sie nur gerufen, damit Sie auch — 
Ruhe bekommen.“ 


„Ruhe? Ich. Mme. Reſi? Warum 
bin?“ 
„Sb, mein arme Kind — warum 


| geboren find — — X hab’ das erfte 
Müschen gearbeitet für Sie — — — 


ı Und id hab’ immer Sintereffe für Sie 


‚ gehabt, immer. Sie haben mir immer 


ı gefallen — ferrr aut. Und Sie waren 


gut zu bie einzigen Menfchen, die ich 
ı noch lieb Hab’ in diefer Welt. Dann 
hab’ ic Sie gefehen, aeftern Abend 
— bier vor meiner Thür. Und ic 
habe gleih gewußt: AYebt fommt für 
Mile. Luiſe die „Grande Paſſion“ —.“ 
Die Augen der Sprecherin richteten 
ſich traumverloren ins Weite. „Vor 
ein paar Tagen — geſtern noch — 
hätte ich gedacht: Glücklich iſt, wer das 
‚ erleben darf, einmal, Aber nun iſt 
das anders geworden in meiner Geele. 
Ach habe fo viel nachgedacht feit ae- 
ftern Abend. Die garige Nacht. Und 
run weiß ich, was ip ſagen will. — 
Wollen Sie hören?“ 

„Ja,“ ſagte Luiſe leiſe. Sie ver— 
ſchränkte die zitternden Hände im 
Schoße und blickte ſtarr in das alte, 
gelbe Geſicht. „Sagen Sie mir alles 

— ich will gern alles hören!“ 

„Alles?“ Mme. Reſi ſchüttelte 
ſchwach lächelnd das Haupt. „Das 
wäre nicht gut für Sie und für die 
Anderen. — — Ich will nur ſagen, 
was gut für Sie und nützlich iſt. — 
Ich war älter, alsSie jezt iind, Made⸗ 


———— — — — — — — — — 
„m - - 


ih ſie 
würde — — 

Mme. Reft hielt, erfchöpft Athem 
holend, inne. Xuife wollte auffprin= 
gen, ein Glas Wafler für je Holen, 
aber die Kranke wintte ungeduldig ab. 

„Raffen Ste mich; meiterreden!“ rief 
fie mit wieder auflebender Eneigie. 
„Stören Sie mih nit —:ich habe 
nicht mehr viel zu jagen. —" Gie 
waren nicht mehr in England, fie 


in feinen Armen finden 


‚ waren nach Deutfchland abgereift. Die 


‚mofelle Luife, mehr-als dreißig Jahr: | 
begegnete b ann, der 


olt, ala ich | 


fremde Frau mar eine Deutfche.“ 

„Und er? FFranzofe natürlich?“ 

„Rein, ein Spanier.” 

„Ein Spanier — —” 

„a, Mademoifelle Luife, Er ift 
der Nater von dem Mann, der fi 
Don Emilio di Santacafa nennt —” 

Zuife fprang vom Stuhl empor, 
der polternd umfhlug.. Sie ftartte 
die Alte an, als zmweifle fie an ihren 
gefunden Sinnen. 


„Don Emilio ift — iıft — hr |. 


Sohn —“ ftammelte fie. 

„Nicht doh! Er ift nur — meines 
Sohnes Bruder. Das meih ich jet 
ganz ficher, ganz genau. ‘ch bin ge= 
ftern Abend in fein Hotel gegangen, ich 
habe die Wirthin befucht und audge- 
fragt. Sie mar fehr gefchmeichelt 
durch meinen Befuch, fie hat mid in 
fein Zimmer hinaufgeführt, fie hat 
mid ihn anfehen laffen ganz in Rube 
durch ein fleines Glasfenfterdhen von 
dem, Zimmer, mo die Herren aus ber 
Stabt immer fiben. ch habe ihn auch 
fprechen hören — und laden. Er hat 


Fucchlhur frennendes 
Jucken murde kurirl 


Durch Cuticura-Seife und Salbe. 
Ein anderer Mann litt an Kopf 
hantiuden. Die Haare fielen ans, 
kahle Stellen zurüdlaflend. Dauf 
der Guticura-Seife und -Salbe 
wuchs das Haar wieder. . 


„I halte e3 für meine Pflicht, meinen Mit 
menihen mitzutheilen, wie KEuticura-Zeife und 
»Zalbe mich geheilt haben. eine Straniheit bes 
gann mit fleinen Pideln an den Wurzeln ber 
Haare über der Stirne, die fih nad Iurzer Beit 
über den ganzen Borberlopf und über die Obren 
berbreiteten, eın furdthares brennendes Juden 
beruriahend; es war Eczema, Drei Jahre litt id) 
bigrunter, Ich zog unferw Hausaraf zu Rathe, 
do er Fonnte mir nicht Helien. Dantı gebrauchte 
ih Euticura » Seife und -Salde, und amar mit 
Erfolg, denn nah zwei Monaten war ih volle 
fommen geheilt. GuticuasSgife und »Salbe fol 
ten ihre Anerlennung finden, id für meinen 
<heil habe fie einer großen Unzapl en um 
Gebraud empfohlen.“ (883) 6. ». Iharring 
ton, Greel, N. €., 2A Januar ‚1911. 

„SH will Hierdurh befannt geben, dab id 
während der legten paar Nabre an einem fürdh- 
terlihen Yuden meiner Kopihaut\ litt. Meine 
Haare fielen in Büjheln aus. Auf dem Kopie 
bildeten fi wunde Stellen, die nad geraumer 
Zeit fih mit Echorf bededten. 8 bildeten ji 
drei Table "Stellen, jede im der Größe eines Hals 
bendollars. Ich fonfultirte mehrere erste, Dob 
fie fonnten mit feine Rinderung berihaffen, fo 
fing. id an die Enticnra-Heilnittel zu gebrau. 
Ken. Nah d au eines Stüdes Cutt» 
cura » Eeife und ide trat bereits Linderung 
ein, et find die fnhlen Stellen veriämunden 
und mein Haar ilt wieder gewachfen, Dant_dem 
—8* von Cutieura · Seife und ide. Allen 

enen, melde mit Kopfhaut-ser iten behaf» 
tet ann ih bie Cuticurg » Heilmittel nur 

) Eamuel 
n, R. 9. 


Glück. 


— — — — 


Er 
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Handſchuhe 


Schwarze Caſhmere Da⸗ 

menhaudſchuhe — eine 

stiafpe mit ſich Seiden 
3 —t alle PT 
rößen — 

IE ner se 


"bei Paulina Strasse. 


Flanelle ete. 


Belour Flannelettes, neue 
Partie von Muitern, alle 
Farben, werth 

IOe, zu — 
Satingeſtreifte Poplins, — 
gute Auswahl von Far— 
ben, werth 29c, 

per Yard 

Weite merzerif. Madras 
Waiftingd, neue Muiter, 
ejtreift und geblümt — 


(peziell —— per 19 c 


Hard 


2.30 Damen: Schuhe 
aus Patent Colt und Gun- 
metal Calf gemacht, leichte 

und ſchwere Sohlen, in der 


Facon diefer Saifon, alle 
Größen, zu 


81.49 


Handſchuhe 


Neinwollene nd 
ihuhe u. Fan ſchu · 
be für Rinder, ſchwärz 
und in 

fanen 

Farben 


Warme Blankets ete. 


11.4 Groͤße deutſche wollen ⸗finiſhed 
Blankets in grau und weiß, und mit 
blanem u. roſa Border 

wertb 1.08 - das 

Paar zu 

Große reinwoliene Blanfets in 


t'ch Blaids u. gran 92 

u weiß o 9 
das Paar zu.... 

Rolle Gröhe Bett-Gom- Im 

forters, -——- ante fchwerc 

Aöinterforte, mit gutem 


ſchwerem Zateen über: 
em und mit weißer 


anit. Watte & 
gefüllt, mtb. . 
9.00, dur ....- 


Gloat:Bargains, die nur für Donnerftag offerirt werden 


Flüfrhmäntel für Damen und Mädchen — 
aus Zalg Tcalette gemaht - - Stinneriatin 


gefüttert — <hamwl- vd. Matrofen: ® 
” tragen „drei große Ornamente 2) 


mit dazu pafienden Taſchen 
das Neuefte der Sailon —- 


FRREBER Mbecncnien cken can Ipesiell Zu....2 008000000000 00000000 


Umwendbare Mäntel für Damen und Mäd- 
den — ans doublefaced Stoffen gemadt —- 


1.98 


Barme Wintermäntel für Mädchen — aus 
Cheviots, Karaculs n. Bearftins gemadt — 


auilted gefüttert — Größen 4 98 
* 


14 ſpeziell, 


Was man für Se kaufen kann 


200 Aards Barbour Leinenzwirn (ſchwarz und weiß) 
Lammwolle-Sohlen für Kinder (ſortirte Größen) 
Spulen⸗Halter mit Nadelkiſſen und Tray 

Cork beſchützte Korſet⸗Clasps mit Exteuſion 
Kräuſel-Eiſen mit Patent-Spriug 

Porzellan Seifen⸗Geſchirre 

Steingut-Spudnäpfe 

Jardinieres, 7 Zoll hoch 

Yuder- u. Creambehälter, Set 

Tiefe Suppenteller, blau und weiß 

12%c Hud-dandtücher, gr. Corte 

Drei Teneriffe Doilies 


1217€ deutf. aeiprent. Klanell, 99. 


12:40 _Meider-Slannelettes 
Eilberplattirte Theelöffel, jeder 
Benfon’s fippered Heringe, Buͤchſe 
Stahl-Schlachtmefjer, m. Wertitein 
Lange galvanifirte Noblenjchanfel 
25c Hunde-Halsband, Fanch Jarbe, 
Sort.Gum Drops, 15c Corte, Pfd. 
Neue Ernte Salted Peanuts, Pfd. 
Friic aebad. Yanila-Wafers, Pf. 
12c Büchſe fich frühe Juni⸗-Erbſen 
Buͤchſe Rumford Backpulver 
Bad. Duth Thee Must (Mild- und 
Rn. TE 

Padet PBoftum Cereal od. Kneipps Kaffee 

Pacet Aunt Jeminas Plaunluchenmehl 
Meyl-Sieber aus Bed 

Steel oder ematllirte Drv Pans 

Mop Stid, verfupfert 

I Phumd Büchje Old Country grüne Seife 


Muslin Beinfleider für Rinder 


Hölzerne CAdte__  — _ _ ___ 
F'ch hbandgepfl. Navhbohnen (2 Pf. an 1 Kunb.) 
re Großartige Werthe in 
Kleideritoffen und Seide 
50€ 19:3öl. ihtichtfarbige mei. 


jafine, dauerbaft, reine Seid 
extra ſtarkes gutes 


* 
ewebe, die Vard 39€ 
BE sage 
— ſchwerer Satin, Baum. 
wollvüdfeite, paffend für Kiſ 
fen’ und fanch Arbeit, 


Side Frills f. 


2 z9Ein Kopf Kohl mit je— 
rein Eintanf v. Rumpf 
Gorn Beef — das Pfund zu Sc. 


Keine Roft- oder Telepbon > 
Beſtellungen. 


Be⸗ 


Gentury Mehl, 
1, »bl. tb: 
1% Bl. Sad 
Suder — beiter 
50c Aaffee- oder 
Einfauf, 10 Bi. 


36 Zoll breite ſchwarze Taffeta 
Meſſaline, ſowie Peau Ic 


44 3dU. ‚peinwollenes Suiting — 
in einey/guten Auswahl von ar: 


ben —mwertb Ge 


506; per Pfund 


1.00, die Darb . - 
u 
12 Uns. 
44söllige frangöf. Serge umnb 
reinwollene Taffetas, reintwollen 
und neueite Farben, » 
mertb O8c, 6 c 
die Dard zu 


283.zoll ges navyblaues getupf- 
tes reinſeid. Foulard, 55e 


T5c Wert) — 
per Yard 

44: 513 543011. fanch Wollen» 
Scattirungen — iwertb $1.75 


N die Yard zu 


Double Tip 
16c Radet zur... 


Did Dutch Blend ober fanch 
Peaberry Kaffee, 2 Bid. 


Karo oder Silver Drip 
Syrup, 2 106 Büchſen 
4 c 3 Bride of Chicago New Pad 


Big Chief over D 
Porf and Beans, : 
geränſchloſe 
lor-Zündbölschen, 


Teutihe fühe Schokolade, 


nitings, Auswahl bon 3 Etüde f 
2 9 c Butter, „Meabow Hilf“, 
feinfte Tafelbutter, Pfd.. 


200 Stüde veinjeid. Taffetaband Nr. 40, 12c mwerth 
Stieferei-Edging ımd Einfak (4-—0 Md.-Längen), Sc N 


Damen, m. Spigen u. Stiderei bejegt 


15c Mufchel od. Bernitein Barrettes (einf. od. gefchnikt) 


Bolle Pfd.Flaſche Hydrox PeroxideHhdrogen. 
Glncerine und Nojenwafler (% Pt.) 
"= Pfund reines Boric Acid 
Pfd. Carbolated Salbe 
3 Unzen Caſtor Bl 
3 Unzen Carborated Oil 
Belladonna Pflaſter 
Beehams Pillen: 
830ll. Celluloid Drejling Kamm 
: 2de Thnmo Mint Yahıpulderr 
2de Draht Haarbürite ( Gummtkiiien' 
25c Prescott's Perfumes 
Lilac_ Hand Sotion 
Grades Zahn-Paite 
25c La Jeß Geſichtspuder 


% Bint concentrated Witch Hagel 
Reine Laftile Seife (volles Pd) 
25 Vlumen_ für Hüte 

15c Anaben=Hofenträger 

I5e wollene Männer-Soden 
Käjtchen bon Farben und Bilder 

18c Muslin-Veinfleider f. Kinder 


250 Mtneral Paite Silber Politur 


oO 


12%2c Unterzeug fiir Babies 
Bededter gläjerner Yuterbehälter 


25 Mantcure Sets, 3 Stüde 
Bededter Butter-Behälter 
2dc grau cınaill. MWaflerihöpferr 
Fe gran emaill, Chambrıs — 
Granite_Mifhbowieit, 10 b__ 21 Srk-Gröhen 


Lefel die Erfparnifle in Jroceries u. Steifch 


Waihburn Gold Medal oder 


Rem Fanch nor 9 
180. 910. ı #9 egiſche Mafrelen vder 


Whale Konfie, 1314c 


per Pid........ 
Schinten, Nr. 1 Sugar eure — 
durchichnittlich 10 P 

ſchwer, per Pfund 


ranulirter, mit 

hee⸗ 

für Drangen, lorida, füße, 

faftige, Ded 

Kartofjein, foßen mei ır: ge.’ 

meblig, Bufb. Pöe, ur. 25€ 

| #riichgefangener Xafc- 

10e. Säring, ver Rid 2 
€ | Fanen arofer 2aie Grie 71 

Ge | Fern. ver BD... Une. 
€ | Frriides Inies 

Par- 

lc, 


Schmalz. Vid. er * 10140 
10c 


a  ALlse 
.36c 


Ylafdhe. ... 
1b Golbuh 
3m. ® 


Kleines magercs Xoin 46 
of wort, WD 12!14c 
Prima Chu Noait, 





Mas man für Ae kaufen Fan 


Yard Stiderei-Edging oder Einfah_8e tv. 
Yard Sc werth Spigen oder Einfad 
2_boblgefäumte DamensTafchentücher, _ 
N. deutſche Torchon⸗Evbitzen u. Einſatz 
Verlfnöpfe, 4 Löcher, 16—24, Dub. 

5_Nd. Rolle jeidefinifhed Sfirtband 
Tomato⸗ Facon Nadelfiffen (grob) __ 
Lisle Strumpfhalter f. Kinder 
Tafel⸗Waſſerglaſer, vergiert 

Glãſerner Zahnjtocher⸗Halter 


Spezial M. G. Photo Developer, 10c⸗Gr. 


Büchſe importirte Sardinen in Oel 


Beritellb. Shirtwaift-Gitrtel m. Yipl Pin 
5-45 Nard Spulen Stopftiwolle, fhmarz, 
tan, weiß 


Gtoße Flajche Frankfurter Styl_Muftard 
Sc Vüchfe Bladene Ofen⸗Politur 

1Pfd. friſch geröſt. Barley od. Rye Kaffee 
Viüchfe don Armours Porf and Bean _ 
Büchſe von Borden's kondenſirte Milch 

1 Pfund fanch gelbe Split Erbſen 

10€ Braid Pins, goldeingelegte Rhineſtones 
BüchfenDeffner, ladirter Griff 
Toiletten-Rapier, große Rolle 


De —— 
Thee-Siebe, Draht: und Holzgriff 


% 


— — 


dasſelbe böſe, kalte Lachen wie fein 
Vater — —“ 
„Und — Ihr eigener Sohn?“ | 
Der iſt iodi. Wie jagt man auf | Sohn?“ 
Deutih? — —— Er mat | 
auch träge, wie fein Vater. Er mochte | fommen, vor einem Aahr. 
nie arbeiten. 


Gradbudd blaue Sei. 
fe, per Stüd 


Keine Bolt oder Tele: 
phon-Beitellungen 


— onen ——— — — nn 


| geliebt wie ih. Sie hat immer 


„Und Yhr Sohn, Mime. Refi, 
Er 
pranfreich, immer Geld. 


den für mich lange Jahre.“ “ und zwar ala fimpler Arbeiter. 


„Und Sie maren unterdbes ganz | hat ja nie lernen wollen. Wiflen Sie | 
| von der neuen Eifenbahn, die man bei 
der Refidenz baut? Dort war er, bis 
Dann fiel ihm 
ein, daß feine Mutter bier lebt, und er 


allein! Hier im fremden Lande!“ 

„Xa,“ Mme. Reft- wandte wieder 
den Kopf ab. „Bis in Ihre Stabt 
bin ich nur getommen. Hier wurde ich 
dann wieder fehr frant — ich bin nie 
wieder gefund gemefen feit der Geburt 
bon dem Kind. Und dann bin ich im-» 
mer biergeblieben. Und fomponire 
Süte für die Damen bier, feit dreißig 
Jahren!“ ⸗ 
„Ob, Mme. Refi, Mine. Refi,/ mie 
entfeglich ift das alles — — Sie ha» 
ben die Beiden nicht wiedergefunden? 
Nie?“ | 

„sch habe nur bie frau gefunden. 

— hatte fie auch fchon mieber ver- 
fien. ihn «a 


er ganz franf murbe, 


fam zu mir. Und bat dann in 


hof gemohnt, 
fertr bald,“ 


find’3, zu denen 


Er 


— —— —— — —— —— — 


ein wenig ſich ſelbſt geliebt dabei.“ 


„Er iſt doch noch einmal zu mir ge— 


Erſt habe ich für ihn ganz arm und krank — ſchwindſüchtig. 
gearbeitet und Geld geſchickt nach Er wußte, daß er ſterben mußte. Und 
Dann lief | er hatte eine Frau und ein Kind — 
er weg bon feiner treuen Bonne und ; eine deutfche frau — er mat die leß- 
lief nad; Paris, und mar verfehivuns | ten Kabre in Deutfchland gemefen — 


‚ neuen, großen Miethshaus am Bahn- 
und ift da geftorben, 


„Und feine rau, Ahr Enteltind 
Sie mich fchidten, 
Mme. Refi! Ob, jeht verftehe ich Sie | 
erit pöllig — jebt begreife ich, was Sie 
gelitten haben. Aber — eins verfiehe 


CASTORIA Hsisnpuitie. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gaka I 


Draht Eier-Schläger . 
10c_Granite Kuchenteller 
Blaue und weiße Trintbecher 
106 Canvas Mittens für Männer 
10c Bow Ties für Männer 
10c_ Ink Writing Tablets 
500 Blatt Rencil Tablets 
Kinder⸗-Strümpfe, Odds und Endt 
Dünn geblaſene Tafelgläſer 
öll gläſerne Sauceſchüſſeln 
10e Williams Raſir-Seife 
Feine 10c Käamme 
1 Bund reines Epfom Salz 
10c La Zelle s Rerfumes 
10e Taſchen⸗Spiegel 
c Taſchen⸗Kämme 
10c Pfeifers Hamburger Thee 
Lilax oder Violet Talcum Powder 
_Feifch gebad_ Ginger Snap (1 PIE 
6 verzinnte Theelöffel 
Hard Shaker Flanell (Fabrit-Refter) 
Yard Te Hattun (Kabrif-Meiter) _ 
10c Glühitrümpfe, gerade oder inberted _ 
10e_Kragen-Amöpfe Sets PO 


noch } id) doch nicht: Daf Sie die Witte 
| und das Kind nicht zu fich nahmen — 
Ihr | es it ein fo liebes, Hluges Gefchöpfs 
ı hen, Sie hätten viel‘ Freude daran 
gehabt. Und bie Frau wäre beffer ges 
pflegt, al& dort.“ 

Ueber das fahlgelbe Geficht ver 
alten Putzmacherin flog eine ſchwache 
Röthe. Sie Ichlug die Augen nieder 
unter dem warmen, ehrlichen Blid 
Luifes, bei ihren Morten herzlicher 
ntheilnahme. Xhre mageren Finger 
zupften unruhig an der Dede. „RE 
hab’ mich gefürchtet — nicht vor bie 
WKenjcen, aber vor die Erinnerungen, 
— — Und die Frau ift fo fremd für 
mich, ganz fremd. ch habe fein Herz 
für fie — für Niemand —* 


(Hortfegung folgt.) 


var 
- Er 


dem 


— Benn einmal ein Band Gedichte 
flott gelauft wird, venft der Dichter 
bei fich: Gott fei Dank, es gibt doc 
noch Kluge Menichen! Und der Ver: 
feger: Gott jei Dank, die Dummen 
werden nicht alle! \ 


Tuch (7 





—— 


Gelieſeri don der Aesoclated Prees 


Ausland.: 


es 


Neue Scnfation 


Betreffs des alten Koniger Schülermordes! 
— Dereinigung ‚‚Jungdesttfhland‘ un- 
ter Holy gegründet. — Junge Gräfin 
dur „moderne“ Lektüre wahnſinnig. 
— Doppelter Raubmord in Preßburg. 

(Epezialfabeldepeiche ber „R.Y. Staatözeitung* ) 

Berlin, 15. Nov. Eine jenja- 
tionele Mitteilung hat die gejchiedene 
Gattin eined Agenten, laut Meldung 
aus Beuthen, Schlefien, dem bortigen 
Staatsanwalt gemadt. :Darnady joll 
ihr ehemaliger Gatte an der Ermor- 
dung des Gymnafiaften Winter in Ko- 
nit theilgenommen haben, welches Ver⸗ 
brechen feinerzeit ungeheures Auffehen 
erregte. E3 ift fofort eine Unterfu- 
hung eingeleitet worden, um zu ers 
mitteln, mas Wahres an den Angaben 
der Frau it. ene Unthat, die von 
intifemitifcher Seite fo lange ala „Ri- 
ualmord“ ausgefchlachtet worden, hat 
3 zum heutigen age feine Auftlä- 
‚ung erfahren. 

Die Vereinigung „Aung-Deutfch- 
land“ ift nunmehr in aller Form ges 
gründet worden. Generalfeldmarjchall 
‚sreiherr v. d. Golt bat dad Amt bes 
Präfidenten angenommen. Qiurnpers 
eine, Spielvereine und Sportvereine 
haben fich bereits in Menge: betheiligt. 
Befondere Begeifterung legten in der 
Draanifationsverfammlung die Ver- 
treter der Turnerfchaft und der Volt3- 
ipielvereine an den Tag. 

Das Ziel der Vereinigung ift, die 
Sugend unter Auzfchließung aller Po- 
Ittit „wehrhaft und wahrhaft” zu mas 
chen, und ber Armee da3 Herz der Au= 
gend zu gewinnen. Aus diefem Grund 
ılt e8 al& ermwünfcht angefehen worden, 
daß ich auch die Armee in den Dienft 
diefer Sache jtelle. Geeignete Berjön- 
lichkeiten jollen mit den SYünglingen 
Wanderungen ausführen, die Liebe zu 
Volt und Heimath ermeden, SKrieg3- 
und Sportfpiele, Gelänbeerfundigun- 
gen, Marfch= und Lagerübungen un- 
ternehmen. 

Der Kaifer hat der Gründung fehon 
früher feine freubige Zuftimmung ge- 
geben. Die Zentralftelle ift in Berlin. 

Welches Unheil die iibermoderne Li- 
teratur anzurichten vermag, dafür 
ltegt wieder ein braftifches Beiſpiel 
bor. In ber Kapelle bes biefigen 
Hedwig » Krantenhaufes murde ein 
ärmlich gefleidetes, betended junges 
Mädchen gefunden. Auf Befragen des 
Geiftlihen, dem fie vorgeführt murbe, 
erzählte fie, fie jet aus einem fchlechten 
Haufe in Ungarn, mohin fie unter 
Zwang gelommen, entflohen. 

Eine fofortige genaue Unterfuchung 
gab, ba die Gefundene die 20jäh- 
IE deutihe Gräfin Elfe Find von 
indenftein ift, die von dem väterlichen 
Sute Haffenwintel im Regierungsbe- 
* Potsdam verſchwunden. Die Lek⸗ 
küre von Büchern, wie „Der heilige 
Scarabäus“ und „Das gefährliche 
Alter“, haben den Sinn der Unglüd- 
sichen vermirtt. 

Ein Lentballon für. die, jchon er- 
wähnte, von Deutfchen und Amerika: 
nern gegründete Motorluftfchiffgefell- 
[haft zur Ueberfliegung des Atlanti- 
Ihen Ozeans (nicht mit dem Bruder: 
Gand’fhen Unternehmen zu vermedh- 
feln) ift in Augsburg bereits im Bau 

Im fommendben Frühjahr 


Fefen 
ollen zunächſt Probeflüge unternom⸗ 


men werden. 

In Kaſſel ſtarb plötzlich General— 
leutnant Karl v. Oertzen, Komman— 
deur der elften Diviſion in Breslau. 
Er erlag einem Schlaganfall. Gene— 
ral v. Oertzen ſtand im 60. Lebens⸗ 
jahre. 

Budapeſt, 15. Nov. Die Schre— 
ckenskunde von einem Doppelmord hat 
die Bevölkerung von Preßburg in 
größte Aufregung verſehzt. Die dor— 
tige Trafikantin Nemeihy und ihre 
Tochter Charlotte find in ihrem Ge— 
ſchäftslolal erwürgt aufgefunden wor- 
ben. Die Kaffe war erbrochen und 
ihres Inhalts beraubt. Der Mörder 
bat nad} vollbrachter That feine Flucht 
zu bemerkitelligen vermodt. Die Po— 
Iizei hat alle Hebel in Bewegung ge- 
jet, um dem Verbrecher auf die Spur 
zu tommen. Bielleiht haben auch 
mehrere Perfonen die Hand im Spiele 
gehabt. Einftweilen fehlt jedoch noch 
jeder Anhaltzpuntt, 


— In der königlichen Akademie der 
Künſte zu Berlin wurde eine Gedächt⸗ 
nißausſtellung von Werken hervorra⸗ 
gender deutſcher Maler und Bild— 
hauer eröffnet, welche im letzten Jah⸗ 
te das Zeitliche geſegnet haben, datun⸗ 
ier Ludwig Knaus, Reinhold Begas, 
Viktor Mohn, Woldimar Friedrich, 
Emil Hundriefer und Guftan Eilers. 


— Bm. Jenny, aus.dem Jrrenafyl 


in ©t. Xofeph, Mo., entflohen, tödtete 
in Kanfas’Eity feine Gattin und fi 
felbft. | 

— Auf einem Bahngeleife zu Rhine- 
cliff, N. 3. wurde Salvator Gambini 
überfahren und getöbtet, — und ala 
feine beiden Brüder nachher Tamer, 
um bie Leiche zu identifiziren, wider» 
fuhr ihnen dasfelbe Schidfal! 

— 4000 türfifhe Farmer im 
Norddatotaer County Morton fand- 
ten einen Vertreter an den türfifchen 
Botichafter in Wafhington, damit jie 
nach der alten Heimath befördert mer- 
den und die Xtaliener in Tripolis be= 
kämpfen können. 

— Wegen Theilnahme an der Lyn⸗ 
chung des Prohibitionsſpitzels, Streik⸗ 
brechers und Mörders Carl Ethering— 
ton in Newark, O. wurde Frank 
Frank Graef zu 1 Jahr und 3 Mona-⸗ 
ten Zuchthaus verurtheilt. 

— In's Irrenhaus zu Oſhkoſh, 
Wis., brachte man den Schlächter 
Louis Hoffmann von Cedarburg, 
Wis., der angeklagt war, ſeinen 120 
jährigen Sohn ermordet und auch den 
Reſt der Familie umzubringen geſucht 
zu haben. 

— In einem San Franziskoer Ho⸗ 
fpital ftarb der Chicagoer Ge— 
Thäftsreifende Newton Xohnfon an | 
einer Schußiwunde, die ihm der | 
Schankkellner Wilſon Holman bei— 
brachte. Er hinterläßt eine Wittwe in 
Chicago. 

— Das deutſche Botſchafteramt in 
Waſhington verlangte ſchriftlich beim 
amerikaniſchen Staatsdepartement die 
Gleichſtellung Deutſchlands mit Ka- 
nada auf Grund der Meiftbegünfti- 
gungsflaufel, Hinfichtlich der freien | 
zn bon Drudpapier und Holz: 

rei. 

— Der Farmer Chas, Richards bei 
Poplar Grove, YU., erichoß feine Gat- 
tin — die er-vor 6 Monaten gehei- 
rathet, und die vorher Wittme mar — 
und lieferte fi dann in der Ortfchaft 
Gapron einem Bruder der Ermorbdeten 
aus, unter der Erklärung, er fei dazu 
getrieben morben. 


— Bei der Stadtverwaltung von | 
Zion City, U. tam Robert De- 
bereur, ein Anhänger der alten | 
Domie’fchen Fraktion, darum ein, daß 
die Ordinanz betreff3 Herftellung von | 
Zementbürgerfteigen widerrufen tere, | 
— meil meber Chriftus, noch Domie | 
beim Wiebererfcheinen nad) Zion City | 
fommen mwürben, wenn bort Sement= | 
wege zu finden feien! 

— Bräf. Taft begnadigte den Er: | 
Buchhalter der „Lemifton National ! 
Bank” von Lemifton, Ydaho, der we— 
gen Unterfchlagung zu 10 Jahren | 
Strafhaft verurtheilt morben mar. | 
R.'s Geſtändniß hatte zur Weberfüh-: | 
rung zwei anderer Bahnbeamten Leige- 
tragen. Der Staatögouberneur Hat: | 
le von Xdaho verdammt in riner öf⸗ 
fentlien Erklärung biefen Gnaden⸗ 
att. 

— Unter der Anklage, in verfchie- | 
benen Städten Departementläben be= ı 
ftohlen zu haben, wurde in Cleveland | 
die 22jährige Maud MWilber, alias 
„Ranger“, verhaftet. Sie pfleate, 
ohne Hut und Mantel fommend, fich | 
für eine unverhoffte Kaffenprüferin | 
des Ladens felbft auszugeben, „Uns | 
regelmäßigfeiten” zu entdeden und bie 
Kaffe an fich zu nehmen. 


Ausland. 


— In der cdhinefifchen Provinz | 
Schantung iſt ebenfalls eine befondere | 
Republit proflamirt worden, mit dem 
früheren Gouverneur Sunhautfcho al3 
Präfidenten. 


— Bantferott machte in London die 
„Ihomas ‘ron Worts“, eine Schiffs 
und Mafchinenbaugefelichaft, melche 
das britifhe Schlahtfchiff „Ihundes | 
rer“ joeben vollendet hatte. 

— Die jozialdemofratifchen Maj- 
fenverfammlungen in Berlin und an- 
deren deutjchen Städten, zum Proteft | 
gegen den Tripolisfrieg und die fon- 
ſtige Kriegshetze, ſind ordnungsmäßig 
verlaufen. 

— Abermals wird von den Made— 
riſten behauptet, daß energiſche Vorbe⸗ 
reitungen für einen merifanifchen Auf: | 
ftand zugunften des Generals Reyes 
ım Gange jeien. Reyes jelbjt ftellt ' 
bie von Terad aus in Abrede. 

— Auf der Fafanenjagd ift der be | 
rühmte polnifche Romandichter Hentyt | 
Sientierwicz zufällig gefchofjen imor- 
den. Um Kopf und an 
bermundet, mwurbe er 
ins Hofpital gebradt. 
 — Bei einer meiteren Unterfuchung 
im Innern des Rumpfes vom ehemali- | 
gen amerifanifhen Schlahticiff 
„Maine“, im Hafen von Havana, fand | 
man eine Stahlplatte, welche angeblich | 
berart verbogen ift, wie e& nur dureh | 


einem Knie | 
nah Warfchau 


| gefunden. 
| lungen des Dr. Bart, dem Spezialiften | 
‚ für chronische Krankheiten, gehört, und | 
' deshalb entjchloß er ich Tchlieklich, ihn 


: zu fonfultiren. 


' zu konfultiren. 


rechnen, 


des 


ſSpenaliſ offerirt 


— — — — — — 


| 


beftimmten Beweis. | 


Dr. N. B. Bars jest feine wunder: 
baren Heilungen von droui- 
iden Leiden fort. 


Gibt überzeugenden Beweis des Crfal- 
ge3 feiner Behandlung. 


Alle Dienfte frei bis geheilt. 


Nachftehend folgt ein Zeugniß von 
Kohann Gunefh, 1226 Adams Ettr., 


Gary, Indiana, der feit langer Zeit an’ 


einem Magen: und Nierenleiden litt. 
Herr Gunefch, mie fo viele Andere, 
hatte fich von verfchievdenen Aerzten be- 
handeln Iafien, aber feine Beljerung 
Er hatte oft von den Hei- 


Der jchnelle Erfolg 
ber Behandlung wird durch das fol- 
gende Zeugniß Herren Guneſch's be— 


wieſen: 


„Ehe ich Dr. Bargt konſultirte, litt ich 
ihredlih an Rüden: und Magenjchmerzen. 
Alle ärztlichen Behandlungen jchienen voll: 
ftändig nuslos, bis ich endfid zu Tr. Bar 
ing, welcher mich genau unteriuchte und 
tellrfache meiner Leiden fejtzuitellen ver= 
mochte. Nachdem ich jeine Behandlung 
furze Zeit genommen hatte, verließen mic 
die Schmerzen und jett, nach Beendigung 
meines regulären Kurjus, befinde id) mid 
wohl, arbeite jeden Tag und bin wieder 
ein ganzer Mann. 

Gezeichnet: Joh. Gunneſch.“ 


Perſonen, die mit langwierigen 
Krankheiten behaftet ſind, die von 
anderen Doktoren aufgegeben und als 
unheilbar erklärt wurden, Leute, die 


an Rheumatismus, Hüftweh, Nieren— 


und Blaſenkrankheiten, Fallſucht, 
Rückenſchmerzen, geſchwollenen und 
ſteifen Gliedern, Lungenleiden und 
Katarrh leiden, ſind beſonders ein— 
geladen, vorzuſprechen und Dr. Bartz 
Wenn er Euch nicht 
heilen kann, ſagt er es Euch. Ein 


Beſuch in ſeiner Office und eine Unter— 


ſuchung, nebſt Behandlung, koſtet Euch 
nichts und wird Euch Euren wirklichen 
körperlichen Zuſtand offenbaren. Nach 
der Unterſuchung und der freien Be— 
handlung ſeid Ihr durchaus nicht ge— 
zwungen, Euch weiterhin von ihm be— 
handeln zu laſſen. 


Freie Behandlungs. Notiz. 


Da der Andrang bei Dr. Bartz ſo 
groß war, daß er unmöglich alle Pa— 
tienten perfönlich behandeln fonnte, hat 
diejer berühmte Spezialtit auf dringen— 
des Erfuchen eingemwilligt, damit fort- 
zufahren, feine ärztlichen Dienfte allen 
Patienten vollftändig frei zur 
Verfügung zu Stellen, die mährend 
des Monats November bei ihm vor- 
Ipreben. Bedentt, Dr. Bar 
wird unter feinen Umftän- 
ben irgend einem Patien- 
ten ärztlihe Gebühren be 
der von jett an 
bi3 zum 30. November bet 
ibm vorfpridt. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexrter-Gebäude. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”. 

Nabe Dearborn Str. (Nebint Elevator am Ein 
gang bi3 zum 8. *loor.) 
Office - Stunden: 9 Vorm. bis 5 Uhr Aberds 
tüglid. Mittwoh3 u. Samitags bis 3:30 Abds 
Sonntag 10 bis 12, 


— Der ungarifhe Minifterpräfi- 
dent Khuen-Hedervary hatte eine Au— 


ı bienz beim Paiferfönig Franz Xofeph 


und fonferirte dann mit dem Vorfiber 
gemeinfamen Mintiterrathes, 
Grafen von Aehrenthal, über eine bal- 
dige Einberufung der Delegationen. 
— Yuanfchifai fcheint jet die Wahl 
zu haben, hirefifcher Premier unter 


‚ der Mandjehudynaitie oder Präfident 
‚ einer hinefifchen Republit zu werden! 


In Regierungskreiſen herrſcht wieder 
eine hoffnungsvollere Stimmung, da 
der Obergeneral der Rebellen, Lijuen— 
heng, dem ſtellvertretenden Premier 


depeſchirte, er ſei bereit, unter gewiſſen 
Bedingungen über Frieden zu unter— 


handeln, und die 6 erſten Armeedivi— 
ſionen würden einer Verfaſſung auf 
monarchiſcher Grundlage zuſtimmen, 
wenn die Forderungen der Rebellen 


ſich mit denen der Armee deckten. Dele— 
gaten von Peking ſollen die 16, von 


der Revolution ergriffenen Provinzen 


beſuchen, um die Bevölkerung zu beru— 
higen. 


Seſet die Sonntagꝑ; oſti 


Lokalbericht. 


Die Aufregung zu groß. 


Frau Mary Baehr wird ohnmächtig, als 
auch ihr zweiter Sohn verhaftet wird 


flohen. 


Ein angebliher Mörder aus dem 
Gewahrjam entkommen. 


Ein ftiler Mann. 


— — — 


Unbekannter Arbeiter in South Chicago 
bewußtlos oder als Leiche aufgefunden. 
— fuhrmann von Räubern gezwungen, 
in eine Gaffe zu fahren. 


Kofeph Lion, ein 38 Jahre alter 
Jtaliener, welcher an der Ruby und 
King Straße in Franklin Part_fpät 
am Sonntag Abend nad) einem Streit 
einen unbefannten Arbeiter durch zehn 
oder zwölf Schnitte mit einem Rafir- 
mejfer getöbtet haben foll und jeither 
in der Zelle im Seller des zmeiltödigen 
Amtsgebäudes der Ortjchaft in Unter- 
fuchungshaft war, ift in der verfloffe- 
aen Nacht entflohen. Man vermuthet, 
daß mehrere |taliener, welche ihn am 
Montag und Dienftag befuchten, ihm 
bei der Flucht geholfen haben. Heute 
Morgen wurde die Zelle leer, ein yen- 
fter im Situngszimmer de Drt- 
Ichaftsrathes im zweiten Stodwerf ge- 
öffnet und an der Außenfeite eine Lei- 
ter gefunden. Lions Freunde waren 
dort eingeftiegen, in den Keller gegan— 
gen und hatten die Zellenthür erbro- 
hen. Die hiefige Polizei ift um ihre 
Mitwirtung bei der Verfolgung des 
Flüchtlings erfucht worden. Weber den 
angeblichen Mord mie über feine Per- 
fönlichteit hatte Lion nach feiner Teit- 
nahme jede Austunft verweigert. 

Ein Mord? 

William QIhompfon theilte Heute 
früh dem Wirthe Kohn McCarthy, 
Sommercial AXpe. und Dft 94. Straße, 
mit, daß an der näcdjlten Straßenede 
ein etwa 40 Nahre alter unbelannter 
Mann, augenfcheinlih ein Arbeiter, 
bewußtlos auf dem Bürgerfteige liege. 
Auf Anrathen des Wirthe trugen 
Ihompfon und Stephen Bamling von 
Garh, And., den Bemußtlofen nach dem 
Häuschen ded Bahnmärter8 an der 95. 
Straße, mo fich mehrere Eifenbahner 
aufbielten. Kurz darauf wurde die 
Polizei benachrichtigt, daß der Mann 
todt fei. Die Eifenbahner behaupten, 
der Mann fei fchon tobt —— als 
er dorthin gebracht wurde, was Bow— 
ling beſtreitet. Ueber dem rechten Auge 
des Todten iſt eine entweder von einem 
Sturz oder von einem Schlage herrüh— 
rende Wunde. Die Polizei muthmaßt, 
daß ein Verbrechen vorliegt, hat Bow— 
ling in Zeugenhaft genommen und 
ſucht jetzt Thompſon. 

Das Raubfapitel. 


Charles Dannloff und FinleyElart, 
20 und 19 Jahre alte, 1508 Wabafh 
Une. mohnende Burfcheit, wurden heute 
früh nad längerer Verfolgung und 
mehrfachem Kugelmechfel von Geheim- 
poliziften verhaftet, welche jene über- 
rafcht haben wollen, als fie den Zigar- 
renladen von Alerander Bearl, 66 Dit 
12. Straße, außplünderten. Einer der 
Gefangenen foll im Zaden gemefen fein 
und durch ein Oberfenfter dem anderen 
Kiften Zigarren, Pfeifen ufm. hinaus 
gereicht haben. Beim Anblid der Be- 
amten nahmen fie dann Reikaus. 
Pearl vermißte $6, fünfzehn Kiften 
Bigarren und mehrere Pfeifen. Die 
Polizei erlangte fein Eigenthum mie- 
ber. 


Zwei jchlecht gefleivete Strolche 
fielen fpät geftern Abend an der Went- 
morth Upe., nahe Root Straße, den 
Pferden vor einem Wagen der Wells- 
Fargo Erpreß Eo. in die Zügel und 
zwangen durch) Bedrohung mit Revol- 
vern den Fuhrmann, in eine benad)- 
barte Gaffe einzubiegen. Dort erbra= 
chen jie einen Geldichrant auf dem 
Magen, jchlugen, meil fie ihn leer fan— 
den, den Fuhrmann mit den Revolvern 
zu Boden und nahmen ihm feine 
Baarichaft von fünfzehn Cents ab. 
Bald darauf fand ein Polizift den 
Ueberfallenen, aber auf die Räuber 
wird noch vergeblich gefahndet. 


Heute früh wurde an der Kedzie 
Ave., zwiſchen Weit Divifion Straße 
und Habdon Ave, Roland Emmons, 
3220 Hadbon be., von drei Halun- 
fen um $4 beraubt, durchgeprügelt und 
mit Füßen getreten. 

Bat fich veraiftet. 

Aus Verzweiflung hat jich ſpät ge- 
ftern Abend ber 30jährige Arbeiter 
Frank Golobiemsti in feiner MWoh- 
nung im Haufe 2033 Nord Wincheiter 
Uve. vergiftet. Hauggenoffen fanden 
ihn fterbend auf und holten Aerzte; 
deren Rettungäperfuche maren jedoch 
erfolglos. 

Wieder erfannt. 

H. Yeingold, 836 Süd Marfhfield 
Ave., bezeichnete den geftern Abend 
von Geheimpoliziften verbafteten 29 
Jahre alten Philipp Rand als einen 


E 


ift halb gemonnen. 


ginnt morgen recbt 


Gut angefangen, 
’ gereizt auffteht, fängt man Alles verkehrt ‚ar. 


Wenn man vom Frühftüdstifch 
E3 liegt eine große Weis— 


beit in diefer Phrafe, und wenn ‚das Leiden auf jchlechte Verdauung ober 
eine „Ichlechte Nacht“ zurüdzuführen ift, findet man bie befte Linderung 


Durdy den Gebraud) von 


EECHAMS PILLS 


Es ift Zeit: und Geldverfchwendung, fih zu einer Mahlzeit Hinzufegen 


mit verborbenem Magen oder unthätiger Leber. 


Gute Nahrung fhadet Eud) 


thatfächlih, wenn Eure Organe nicht imftande find, die genofjene Nahrung 
gehörig zu affimiliren. 

Beecham's Pillen verfehlen nie, einen guten Appetit zu erzeugen, umb 
fie geben den Verbauungsorganen Kraft und Energie. 
rubelos auf Eurem Lager hin und her in geiftigem und förperlihem Elend 
— 8 ift beifer, überhaupt dann nicht zu Bett zu gehen — fondern nehmt 
lieber eine Dofis von Beeham’3 Pillen vor dem Schlafengehen. Sie find 
abjolut harmlos und erleichtern Euch die Arbeit — verfhönern Eud) Eure 


freie Zeit und machen Eure Ruhe nubbringender. 


Wälzt Euch nicht 


Ein Kurſus mit Beecham's 


Pillen wird Euch ſicherlich helfen. Holt Euch heute eine Schachtel — beginnt 
mit der Behandlung 


Heute Abend 


In allen Apotheken, in Schachteln, 10c, 2öe. 
Anweifungen von fiveziellem Werth jür Damen, in jeder Schadtel. 


une — — — — 


vier Monaten um 3400 mittels ſchwin⸗ 
delhaften Juwelenverkaufs gebracht 
haben. 

Durchgänger. 

In einer Miethswohnung, 520 Weſt 
79. Straße, nahm die Polizei geſtern 
Abend die 18jährige Viola MeDonald 
aus Peoria auf Veranlaſſung ihrer 
Eltern, denen ſie durchgebrannt war, 
die ebenfalls aus Peoria ſtammende 
fünfzehn Jahre alte Mabel Keagle 
und die 24jährige Darce Davis feſt. 

— —ñ — 


Andere Darſtellung. 


Der Zivildienftellnterfucher Coburn nicht 
mißhandelt, fondern verunglückt. 


Auf die Erklärung de3 Anmalt3 der 
ftädtifchen Zivildienftbehörde, daß Un- 
terfucher diefer Behörde in der im 
Gange befindlichen Prüfung des Ber- 
bältniffes der Polizei zu den Glüds- 
fpieler- und anderen unfauberen Ele: 


menten von berufsmäßigen Todtſchlä— | 


gern angefallen und jehwer gemißhan- 
belt worden feien, zum Beifpiel ver 
frühere Rennreiter William oder Mont 
Soburn, hat PBolizeiinfpettor Hunt 
heute geantwortet, daß die Beichuldi- 
gungen unrichtig feien. Coburn, wel- 
cher im Enright’ichen Mordprozefle ala 


Zeuge’auftrat, fei am 21. Dftober an | 


der Süd State Straße von der Platt- 
form eines Straßenbahnwagens ge— 
ftürgt und jo jchwer verlegt worden, 
daß „er 19 Tage im Countyhojpital 
bleiben mußte. Bon bort fei er in bie 
Lungenbeilanftalt gebracht morden. 
Der Anfpektor hat Coburn mieberholt 
im Falle Enright verhört. 
—o— — 


Kind lebendig verbrüht. 


Das Badewaffer war zu heiß. -Mafchinen» 
öler zermalmt und geftorben. 


Frau Antonio Kurifho in Chicago 
Heights badete am Sonntag Abend 
ihr acht Tage altes Kind in Waffer, 
welches viel zu hei war. Das Kleine 
erlitt fo jchwere Brühmunden, daf e3 
heute trog Dr. €. ©. Klingler3 Ret- 
tungsverfuchen geitorben tft. 

‘m St. Lutas-Hofpital tft heute der 
20jährige William B. Lamb, 40 Weit 
70. Place, an den Verlegungen geftor- 
ben, melche er gejtern erlitt, ala er 
die Mafjchinerie am Boden des Auf: 
zugfchachtes des Harris Truft-Gebäu- 
des, 115 W. Monroe Str., ölte, und 
ein Yahrituhl ihn feitllemmte. Das 
linfe Bein murde dem Unglüdlichen 
über dem Knie gebrochen, er auch in- 
nerlich fchwer verlegt. 


— 


Börfen-Notirungen., 


Nachitehend die heutigen Preis— 
ihmwantungen an der Broduftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preile bon geftern für Getreide und 
Vropifionen auf fünrtige Lieferung: 

Gröffnung Ko Niedrig 12 Uhr 14. Nov. 
Weigen— 


Gefehtspaufe. 


Richter Scanlan und der von der Basge- 
fellihaft erwirfte Einhaltsbefehl. 

An anderer Stelle finden die Lefer 
einen Bericht über da3 neuerliche Vor=- 

ı gehen der Anmälte ver Gasgefellfchaft, 

| melche den Streit über die Gasraten 

| aus den Staatägerichten nad den 

ı Bundesgerichten zu verlegen fuchen und 

| von Bundesrichter Kohljaat bereit 

| einen vorläufigen Einhaltäbefehl gegen 
die Stabt ermwirft haben. 

Kreisrichter Kiaham Scanlan nun 
hatte heute Vormittag feine Entfchei- 
dung über da3 von den Vertretern der 
Stadt an ihn gerichtete Gefuh um 
einen Einhaltsbefehl gegen die Ga3- 
oejellihaft abgeben wollen. Er Hat 
das nicht gethan. Als heute Bormit- 
tag Vertreter der beiden Klageparteien 

ı fih vor dem Richter einfanden, er- 
| Härte diefer, daß er jeine Entjchetdung 
| vorderhand nicht befannt geben werde. 
E3 werde zmedmäßiger fein, das Ber- 
fahren in jeinem Gericht vorläufig 
ruhen zu laſſen. 

Inzwiſchen ſollten die Vertreter der 
Stadt ſich beeilen, um Wiederauf— 
hebung des erlaſſenen Einhaltsbefehls 
| een Er erjehe aus einem 


\ 


an, entfprehend den „Yahresringen 
und ber „Nußungslänge‘, mie bew’ 
Forftmann fagt. Daß ber Neger ein” 
Numpgenie tft, habe ich fchon einmal” 
irgendwo gelefen, bevor ich nach Afrika ® 
fam; daß er auch beim Heirathen um- 
fichtig pumpt, habe ich erft jegt erfahe 
ren. Wenn nämlic) nach enblofen = 
Verhandlungen der Gchiiegerbater 
mit dem Schmwiegerfohn um da& Kaufe 
geld einig geworden ift, dann zablE 3 
diefer die Hälfte de3 Betrages an und 

darf die Braut mit nad) Haufe neh= 
men, aber nur vorläufig, feine Frau 
wird ſie erft, menn die zweite Hälfte 
des Geldes entrichtet und banad) die” 
Hochzeit gefeiert if. Sonft nimmi® 
der Vater das betreffende Zochter-” 
Eremplar mit viel Worten und wenig? 
Umftänden zurüd, und der Gatte ift’ 

der Frau und der Anzahlung ledig? 
Hier jegte dad Talent dez feligen Rus? 


‚pindo ein, und feine Virtuofität mar? 
: erftaunlid. Schmierig, 


frumm und 
graubärtig mie er mar, fonnte er als“ 


| das Urbild aller afrifanifchen „Kras 


Zeitungsbericht, daß Die Anmälte ber | wiedergeben mußte, war nach feinem 


Gasgefelichaft fich in ihrem Einhalts- 
| gefuch auf das von ihm bezüglich des 


| Verfahrens por Richter Gibbons ab: | 
| gegebene Ertenntniß bezogen hätten. | 


Es Scheine indeilen, 


daß die Iraq: | 


meite diejes Erfenntnifieg in der Ein: | 


gabe faljch dargeſtellt worden fei 
ee 


| Weniger Berhaftungen, 


Die neue Einrichtung, bei leichten 
Vergeben nicht gleich Verhaftungen 
| borzunehmen, fondern den Angeklagten 
I nur vor Gericht zu laden, wurde heute 
ı bon den Richtern des Stabtgerichts 
eingeführt. Wer von jet an eines 
| leichten Vergehen? angeklagt tft, bleibt 


‘ 


ohne Weiteres auf freiem Fuße, unter | 


' der Bedinaung, daß er jich vor Ablauf 
| von fünf Tagen beim Gericht meldet. 


mattenmacher” gelten, und gleich jol«“ 
chen war ihm auch mehr um geldfnappe@ 
Lebemänner al3 um jolide Leute zu“ 
thun. Wer ihm megen Nichtleiftung 
der zmeiten Zahlung feine Töchter“ 


Herzen. Wenn je gemäß einer geile? 
fen Gattung Lyrit das Schuldenmas 
chen feine PBoefie gehabt Hat, dann war” 
e3 hier der Fall. Bezahlen ift freilig 
aub nicht untünftlerifh, denn. es 
Ichafft Unabhängigkeit, und Unabhän=" 
gigfeit ift vornehm. Das fchägte Rus? 
pindo nun meniger, und folmie ein 
Kanfgefhäft in Bezahlen und Heirath 
reftlo3 aufging, betrachtete er fich ala 3 
bereingefallen. Da ging er hin und @ 
fäete gejchäftig fo viel Stunt ins un» 
liebfam glüdliche Eheverhältniß, daß? 
gemöhnlih im meiteren Berlauf der? 
Schwiegerſohn der Rupindo-Töchter 


den braunen Buckel vollſchlug. Das iſt 


nun noch kein Scheidungsgrund und 
hat in den Dörfern am Fluß entlang” 


noch feiner fchmarzen Bibt das Herz ’ 


Grit wenn er dad nicht gethan hat, | 


| wird zur Verhaftung gefchritten. 
Dadurch wird den fogenannten ge- 
ı merbsmäßigen Bürgen da3 Handimerf 
‚ gelegt und die Zahl der Verhaftungen 
ı bebeutend vermindert, denn es jtnd in 
: Chicago jährlich etma 30,000 bi3 35,- 
000 Perfonen wegen Uebertretung der 
Feuers: der Kraftwagen-Borfchrif- 


gebrochen, aber Rupindo jpann bem 
Zmift unabläffig aus, lief herum, ” 


| fchürte, Hatfchte und fhnüffelte und 7 


brachte es fchließlich doch zur lanbed« 7 
üblich Yeichten Scheidung, „Ihalata”, = 
Die koftet eine Rupie beim Bezirfdami 


: und hilft ficher bi3 zum nächiten Mal, 7 


denn e3 dauerte gewöhnlich nicht jehe = 
lange, und Rupindo hatte jein Mägdes 7 
lein in feinem Sinne mwieder gut vers 


ten und vergleichen verhaftet worden. | Heiraihet, Den Anblid einer feiner * 


Schwiegervater Rupindo. 
In der Zeitichrift „Kolonie und 


Heimath“ veröffentlicht Otto Pentel | Boy- und 


Töchter und ihrer ungeheuren Kinn« = 
baden genoß ich täglich auf unferem” 
Hof, wo fie ftet3 ängftlich vor mie * 
Front machte und fühlich grüßte, Die 7 
fonftigen SHonoratiorens * 


eme amüfante Skizze aus dem afti- ! damen hatten immer etwas Refpett vos 


fanifchen Familienleben, in der er 
von einer bemerfenämwerthen Srfchei- 


nung aus dem jozialen Leben am mitt | Arbeit Befchmwerten 


der gelegentlichen Rauheit meiner Git« ° 
ten, feitbem ich die fonft menig bon = 
in einer ftillen = 


leren Rufiji (einem Fluß in Deutich: | Mondnacht den Hüttenplag hatte füus © 
| bern laffen, den fie tagsüber mitMaid« © 


Si erzählt. „Rupindo bin 


| Ntambo ijft vor 


furzem geſtorben“. riſpen vollgeworfen. 


Selbige Ru⸗ 


eine von außen erfolgte Erplofion | 
möglich fein tönnte. | 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland, 


Der .M 94 9 I 
Mai 10 100% ide 10a 100- 


Zuli . 
30 


ſchreibt er, „der alte Rupindo, von 
Beruf Schwiegervater. Daß ein Ne— 
ger geſetzteren Alters ſich von ſeiner 
Eigenſchaft als Schwiegervater nährt, 
iſt in Oſtafrika nicht ſo ſelten, aber 
Rupindo war auf dieſem Gebiete ein 
Virtuos, oder wie man hier ſagt, ein 
„Fundi“. Wie er verſtand es keiner, 
die Konjunkturen auf dem Heiraths— 
markte zu nutzen und zu beeinfluſſen. 
Die Weiber, die früher noch 20 Rupien 
koſteten, ſind in den letzten Jahren be— 


pindo⸗Tochter, Ma'anaharuſi bin 

der beiden Hochſtapler, welche ihn vor — lernte ich nis —* bei 
Dberaufjehers Ali bin Miee tennen, ° 
aber faum jchägen. Ali bin Mer, ein 
nerpöfer Suaheli und gebienter Ads 7 
fari, bearbeitete feiner Gattin in er = 
quidend turzen Zmifchenräumen das 
dell, worauf Vater Rupindo eine end« 7 
lofe Reihe von Schauris beim Atiben 7 
einzuleiten verftand. Ein halbes Jahr = 
fpäter mar felbe binti plölich redjt- 7 
liche Frau des Bootsfapitäns Mbanna 


ı AB Frau Mary Baehr, 737 Gar: 
- | diner Straße, heute erfuhr, daß auch 
ihr zmeiter, zmölf Jahre alter Sohn, 

Bernünftige | 


George, unter der Anklage der Ausgabe 
einer mwerthlojen Bantanmweifung über 

Hautfarben- Methode ? | nn 
(Aus „Popular Topic for Women.) 


I 64 


3% 
; 65 


«65 


Mait— 
6: 4 
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EHE A RM 
Ma . “ . “ q 
Yu : 
Gepotl. Schweinefleiſch ⸗ 
16.3244 
Mai 16.87 


16.32, 16. 
16.70 35 16.70 
Shmal— 


Du 9. 9.15 
an 


— —— — — — 
Geſpräch über Runzelu — 

Für und Gegen 

(Phnfical Century Magazine.) - 

Die Zahl Eurer Jahre ift nit ver: 

antwortlih für Eure Runzeln oder 

Euer, Toppeltinn. Wenn fie erjheinen, 

warnt es Sud nur dor der Thatfache, 


dak Eure Haut nicht die richtige Mike 
und. nicht den nöthigen Nahrungspor- 


— $260,000 = Feuer zu Detroit, 
im Gebäube ber Putzwaarengroß-— 
händler Fifher, Garton & Mills ent- 
ftanden. 

— 17 GEountyfträflinge, melde in 
den Steinbrüchen bei Kanfad City, 
Kanf., arbeiteten, übermwältigten ihre 
Mächter und ergriffen die Flucht. Doch 


$5.50 im Laden der Frau Klara 
Schultz, 1335 Elybourn Xoe., verhaf- 
tet morben fei, wurde die franfe Frau 
ohnmädtig; Frau Schul 309 dann 
aus Mitleid die Anklage zurüd. Kurz 
borher. wurbe der ältefte Sohn der 
Frau, %. M. Baehr, von Leichenfchau- 


Dat Ihr entiweder mit einer fchönen 
Hautfarbe geboren feid oder nicht, hat 
fid) immer twieder als eine närrifche Be: 
bauptung erwiefen bei $rauen, welche 
eine beinahe abjchredende Haft in eine 


Jan 16: 16.17% 
- 16.57% 


9.15 9.15 9.07% 
9. 9.35 9.0 9.35 9.2527 
di 9526 9.55 9. 95 0.47% 


wurden 15 bald mieder eingefangen. 

— Erfroren: Oskar Koski von 
Green, Mich. (auf der Heimkehr von 
einem Tanzvergnügen) und der Far⸗ 
mer Math. Patka bei Van Buskirk, 
Mich. (auf der Heimfahrt mit ſeinem 
Wagen.) 

— Ueber Liebesangelegenheiten hat⸗ 
ten auf der Straße zu Salpulpa, 
Okla., die frühere Skladin Lily Mar⸗ 
ſhall und die Indianerin Frau Laura 
Smith — Beide Beſitzerinnen reicher 
Delländereten — einen Ziweilampf,— 
—— Smith iſt todt, und die An— 


ſchöne Hautfarbe durch Colcated Balſam 
verwandelt haben. Dies ift ein unver: 
fäljchtes chemijches Produft,, welches da⸗ 
für befannt ijt, jeitdem e3 im Markte 
ift, in der Berjchönerung der Hautfars 
be®under gu bollbringen. € tirft bei 
Trahlheit, Finnen oder Leberfleden bei- 
nahe eleftrijh. So draftiih und jchnell 
ift feine beifernde Wirkung, daß die Zahl 
feiner Freunde Legion ift. Die Frauen, 
von denen ich weik, da ihre Hautfarbe 
wirflih gut ift, gebraudhen niemals Gold 
Greams oder andere medizinische Wafch- 
mittel. Sie verwenden ein tirkliches 
Spezifit wie Colcated Balfam. Eine 
und eine halbe Unze von Eurem Apo— 
thefer madit Euer Gefidt rein u. Har. 


Geſchworenen entlaſtet. Letzterer lenkte 
einen Kraftwagen, unter dem amMon—⸗ 
tag Abend, wie berichtet, Frank Sla— 
ber, 2509 Racine Abe. den Tod fand, 
als der Kraftwagen der Frau T. G. 
Milſtedt, 440 Surf Straße, gegen 
Sladers Motorrad ſtieß und der junge 
Mann vor die Baehr'ſche Autodroſchke 
geſchleudert wurde. —— be⸗ 
hauptete, daß ein Fremder ihm die 
werthloſe Bankanweiſung zur Ein- 
löſung gegeben und ihm etwas Geld 
geſchentt habe, als er jenem den Erlös 


zurückbrachte. George war vor einem 
— ———— 


* 


rath beſiigt. Etwas Spezifiſches mit 
Hitze-Beſtandtheilen iſt nöthig, um die 
nähernden Sto die Außenſchicht 
der Haut durchdringen zu Ina 
bis anf die fajertgen (Hemebe, wo das 
Uebel entfteht: Experimente wurden vor 
einiger Zeit gemacht, und das befte hente 
befannte Mittel iR Thermodized Jelly. 
Holt 1% Unzen von Eurem Apotheter 
und gebraucht e8 des Morgens nad einer 
m en Reibung mit warmem. Waffer, 
efultate zeigen fidy gi bon Un: 
werben die Dartmödighen * Dop⸗ 
n Runge 
peltinn, innen ufm., ivenn mict voll- 
vermindert und ffällig werden, daß 
Ihr voll — — 


Rippehen— 


8.45 8.37% 

m 0 8% “ a Bars 
ve h 

Die geftrige Unfuhr von gen für den Bu, 


Markt ftelite it auf 52,800, von Mais auf 
Buidels. Berihid 
—* 3 lien BO "Burkels 
uſhels Hafer, 


24.000 
Neue Boitiparktaffe. 


Das und MA, 

Die erfte Ehicagoer PBoftfparkaffe 
in einem igpoftamt ift heute Mor- 
en im Pilfen-PBoftamt an MWeft 18. 


59% 
45 
60 


8. 
B. 


tr., nahe S. Aſhland Ave. eröffnet 
Jworden. Sie hatte auch 
ahlreichen Zuſpruch 


* 
— 


denklich im Preiſe geſtiegen, ſeitdem 
die Plantagen einen beachtenswerthen 
Geldſtrom ins Land geleitet haben. 
Jetzt zahlt ein ſchwarzer Bauersmann 
30, 40, ja 50 Rupien und mehr für 
eine Genoſſin — ein Vermögen alſo, 
ſelbſt wenn man bedenkt, daß es ſich 
dabei um Eintauſch von kühlem Silber 
in lebendiges, Arbeit und Zinſen ſchaf⸗ 
fendes Kapital handelt, denn auch die 
Kinder find wiederum „Mali“ (Ber- 
mögen) und mwertihen von drei Rupien 


din Hafjan; ich wurde deffen freilich 


erſt gewahr, als der ſonſt ſo ernſte 
und trodene Mbanna vier Tage lang © 
über dad ganze Geficht lachte, u 
meine Trage erfuhr ich, da Ma’and- = 


‚ hatufi, feine Frau, glüclichermeife ger 


Als der 


rade vier Tage lang vom Atiden ihres ? 
böfen Maules halber eingefperrt jei. 
alte Töchter-Händler farb, 
meldete wieder ein ganz anderer Kerl 
den Tob feines „Schmiegerbaterd” 7 
Rupindo. 


Tüte 
— 





| 


Himmten, 


der Gejegentwurf 
Erwägung unterzogen merben joll. 
Daher mag die Legislatur daß Ver» 
F fäumte nacdyzuholen haben. 


: eh zwei, 


daten durchdringen. 


menen Geſetze 
und gegen die ſchlechten ihr 
einlegen. 


* m den Kolonien zu 


 Beutichland "doch 
‚ andere Snterefjen zurüd, die durch 
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Rumme, fr inß Gend geefet, 1 Ge 


SHieäte ? Bertreter. 


t erabwürdigung des Vertre⸗ 
— hat die Legislatur des 
Siaacdies Illinois ſchon ſeit Jahren 
Sehr viel beigetragen. Es wäre ihr 
herlich nur recht geſchehen, wenn der 
Souberneur fie geitern aufgeldft hätte, 
oc gelang e3 ihr noch, ihm zubor- 
Aulommen und fich felbit zu vertagen. 
Mielleicht wird fie aber nochmald zu 
Feiner außerordentlichen Tagung einbe» 
zufen werben müjjen, meil fie eine 
Menge der\mwichtigiten Gefege in ver- 
Ta ungstidriger Weife angenommen 
et fol. Ihre Gepflogenheit, vier 
re fünf Monate lang gar nichts zu 

AHbun und dann in zwei oder höchitend 
eh Tagen alle nothwendigen Geſchäfte 
erledigen, fol in den Gerichtshöfen 
anftandet werden. „Ein Steuerzah- 

ı * will geltend machen, daß den aus⸗ 
rüdlichen Vorſchriften der Verfaſ⸗ 
fung zum ZTroge viele Vorlagen im 
Ronferengausiguffe beider Säufer mes 
Fentlih verändert, aber nachher nicht 
Sipieber gedrudt und an die einzelnen 
Gefepgeber zur Einjichtnahme ver» 
R morben find. Die Volkävertres 
der, bie für die Konferenzporlagen 
hätten alfo ihren Inhalt 
nicht genau gefannt. In den Tagen 
Cbes Neferenbums, d. h. der Voltsab- 
fimmungen über bloße Weberjchriften, 
mag ba3 fein großer Fehler fein, aber 
die Staatöverfaffung ijt nun einmal 
no altmodifch und verlangt, daß je- 
einer jorgfältigen 


Zum Theil iſt zweifellos die foge- 
rannte Minderheitsvertretung ſchuld 
an ber johlechten Zufammenfegung ber 

‚gefeßgebenden Körperichaft. Die Mehrs 

itöpartei jtellt in den meiiten Be- 
bie Minderheitäpartei 
= aber nur einen Kandidaten auf, und 
E ba in jebem Bezirke drei Geſetzgeber 
gu mäblen find, fo müfjen jelbjtver- 
ftandlih diefe drei Mafchinentandi- 
Indeſſen könnte 


en Boſſen doch das Spiel verdorben 

werden, wenn rechtzeitig für die Auf⸗ 

unabhängiger Kandidaten ge⸗ 
o 


zgt werden würde. Weil das nur 
elten geſchieht, ſind am letzten Ende 
© die Bürger jelbft für die minderiver- 
© thige Beihaffenheit der Legiälatur 
perantwortlich zu machen. Außerdem 


E teifft fie der Vorwurf, daß fie fih um 
die Staatälegiälatur 
- kümmern, alö um den’ Kongreß, ob» 
wohl erftere ihnen bedeutend mehr 
> nüßen oder jchaden fann. 


meit imeniger 


Wenn nun aber bie Bürger fich nicht 
"einmal der vergleihämeife geringen 
© Mühe unterziehen tollen, alle zwei 
© Sabre brauchbare Gefehgeber auszufu- 
2 Sen, jo werden fie doch gewiß erft recht 
= nicht die von der Legizlatur angenom- 
jforafältig nachprüfen 
„Beto“ 
Gegen feine eigene Gleich- 
2 giltigkeit oder Irägheit fann das Volt 
er gejhügt werden. 


— 


KRaifer und NReihstag. 
Dem Auslande gegenüber hat ber 


| eutſche Reichſstag durch die jüngjte 


Marolkodebatte“ ſein Anſehen nicht 
eſtärkt. Seine übertrieben heftigen 
= auf eine Regierung, die das 

Band nit um einer Qumperei willen 


in einen Krieg ftürzen wollte, haben in 
: allen anderen parlamentarifchen Län» 
dern nur VBerwunderung erregt. 


In⸗ 
Seſſen hat die einmüthige Oppoſition 
gegen ihre Politik die Regierung davon 
© überzeugt, daß es für jie jelbft nor» 


. Abeilhaft wäre, wenn ber Reichötag in 


— über die Abſchließung von 
frägen mitzureben hätte. Sie will 

alfo zunächſt keinen Widerſpruch ge- 
en ein Geſetz erheben, demzufolge in 
"den Kolonien ohne Zuſtimmung des 


= Bunbesrathed und des Reichätages 
“ feine Grenzveränberungen follen bor- 
* Rommen werben dürfen. 
E foles Gejeh noch nicht beftand, ala 


Da aber ein 


° Die Vereinbarung mit ranfreich hin- 


ſichtlich des Kongogebietes getroffen 
durbde, in dem Deutſchland den „Pfan— 


eenſtiel“ gegen ein viel größeres Stück 
end abirelen will, ſo beſteht die Re— 
erung darauf, daß —* Abmachung 


dom Reichstage nicht umgeſtoßen wer⸗ 


ben fann. 

Dagegen läht fich offenbar nichts 

en, denn es ift nicht zu verlangen, 
Em ber Kaifer eine Handlung foll 
© züdoängig machen lafjen, /zu ber er 
 zerfaffungsmäßig befugt war. Wenn 
"aber der Reihstag fräterhin überhaupt 
über Verträge zu Rathe gezogen mer» 
den fol, fo tft nicht einzufehen, marum 
© er fih nur über Grenzveränderungen 
äußern haben 
‚KRolonialpolitif“ tritt im 
binter jehr viele 


fe Die , 


eiräge gefördert oder gejchädigt mer- 
fönnen. Befonders find die Han 
äge non fo großer volkswirth⸗ 
her ——— he es * ge⸗ 
cheint, den Reichſstag an ihnen 
* zu laſſen. In den Ver. 
gien ſteht das Recht, Verträge zu 
nigen oder abzulehnen, im Allge⸗ 

nen nur dem Genate zu, ber eine 
ige er Fi: dem beut- 


HaAnDer! 


Dun es 
durch 


den, ſo hat auch das Abgeordneten⸗ 
haus ſeine Genehmigung zu ertheilen, 
weil ſein Geldbewilligungsrecht in 
Frage kommt. Dieſes Zugeſtändniß 
kann der deutſche Reichstag ebenfalls 
beanſpruchen. 

Es wäre noch manche andere Ver⸗ 
beſſerung der Reichsverfaſſung wün⸗ 
ſchenswerth. Das zur Zeit jeiner 
Wieberbegründung vorwiegend, /aders 
bautreibende deutjche Reich hat fich 
feither zu einem gewaltigen Jnduftrie- 
und Handelälande entwidelt, für ba3 
die gemilfermaßen patriarchalifchen 
Einrichtungen‘ der Vergangenheit un= 
bedingt nicht mehr paffen. Heutzu- 
tage hat da3 deutjche Volt ficherlich 
mehr politifches DVerftändniß, ald vor 
bierzig Jahren. E& würde aber aud 
ein größeres Verantwortlichkeitsgefühl 
entfalten, wenn feine Vertreter auf bie 
Ernennung des Reichskanzlers und 
ſetner Mitarbeiter nicht blos einen mo⸗ 
raliſchen Einfluß hätten. Der Kanzler 
ſelbſt könnte freier auftreten und Beſ⸗ 
ſeres leiſten, wenn er von vornherein 
eine Mehrheit des Reichstages hinter 
ſich hätte und nicht gezwungen wäre, 
ſich von Fall zu Fall eine zu ſchaffen. 
Auf der anderen Seite würden die 
Reichsboten auf die Zerſplitterung in 
unzählige Parteien und Gruppen und 
auf die unfruchtbare Nörgelei Verzicht 
leiſten müſſen, wenn ſie nicht mehr 
blos die Vorlagen einer Regierung zu 
begutachten hätten, die fte nicht einge- 
fegt haben. m Uebrigen muß doc 
der Raifer durch das Benehmen feines 
älteften Sohnes auf die Gefahr auf: 
merkſam gemaht morden jein, bie 
darin liegt, daß der Katfer allein den 
Kanzler ernennen oder abjegen fann. 
Miürde er dem Kronpringen jebt ſchon 
die Fähtgkeit zutrauen, von diejer Ge- 
malt den richtigen Gebrauch zu ma- 
chen? 


Wiederum entwifcht ! 


„Wenn man ihn einmal hat, fo ift | 


er nicht da!” — fagte der Srländer | 
von dem Floh, der ihn quälte. Aehn— | 
lich ergeht eö einer hohen Bunbesregie- 
rung mit ben Chicagoer Großſchläch⸗ | 
tern, den „Pacder8“, denen fie megen | 
angebliche Uebertretung des Truſtge⸗ 
ſetzes den Prozeß machen möchte. Wie 
oft ſie ſie auch ſchon ſo weit zu haben 
glaubte, daß ſie der Prozeſſirung nicht 
mehr entgehen würden können, ſchließ⸗ 
lich entwiſchten ſie doch — ſo wie, wenn 
der Vergleich nicht zu reſpeitwidrig 
iſt, des Irländers Floh des Irländers 
genäßtem Daumen entwiſchte. Bereits 
im Juli 1903 wurde die erſte Anklage 
erhoben, und am 31. Dezember desſel—⸗ 
ben Jahres wurde der Fall zur Ber 
handlung aufgerufen. Genüßt hat es 
nicht8, dieweil im Yahre 1906 Richter | 
Humphrey den Verklagten daß be- 
rühmte „Ablaßbad“ ertheilte, das fie | 
aller Verfolgung entrildte, jomeit die | 
damaligen Anklagen in Betracht j 
famen. 

Die Anmälte der Verklagten wiefen 
nah, daß die Regierung jelber das | 
Gejet übertreten, ja fogar direft bie 
Berfaffung verlegt hätte. Site hätte 
durch den Bundes-Korporationskom— 
miſſär eine Unterſuchung der Ge⸗ 
ſchäftsführung der Schlächter unter- 
nommen, hätte auf Grund des betr. | 
Geſetzes die Shlädter genöthigt, dem | 
Kommilfär Einfiht in ihre Bücher, | 
Kontrafte und jonftigen Geſchäftsge— 
heimniffe zu geben. Das folcherma« | 
Ben erlangte Bemweismaterial murbe | 
dann gejegmwibriger Weile der Rechtö- | 
abtheilung der Regierung übermittelt, | 
und diefe benußte e8, Ahre Anklagen | 
damit zu begründen. NRichter Hum: | 
phrey fand — mit Recht — hierin eine 
Verlegung de3 Berfaffunggjakeg, 
demzufolge niemand gezwungen mer= | 
ven darf, in einem jtrafgerichtlichen 
Verfahren gegen ich jelber Zeugniß 
zu geben. 

Dann find abermals Jahre vergan: 
gen im vbergebliden Bemühen, die 
„paders” unter den gerichtlichen Dau= 
men zu befommen, bi3 jchließlich im 
Auguft vorigen Sahres eine Grand 
Yury dahin gebracht wurde, neue An- 
lagen zu erheben. Zum Prozejfe fam 
eö miederum nicht. Wohl mar e3 ver- 
jhiedene Male nahe daran. Wohl 
hatte e3 wiederholt den Anfchein, als 
fei nun die Vertheidigung am Ende 
ihres Wibes und der PBrozeh müffe be- 
ginnen. Doch im legten Augenblide 
fanden die Unmälte der Verklagten 
immer wieder neue Ausflüchte. Und 
fo haben fie auch jet mieder eine qe- 
funden. Seht, da es angeblich gar 
feine Möglichkeit des Entrinnens mehr | 
gab. Mlle Rechtämittel, den Prozeß | 
zu bintertreiben, alle Kniffe und | 
Schliche ſchienen erſchöpft. Alle Ein— 
wände gegen die Aufnahme der Ver— 
handlung waren abgewieſen worden 
von dem Richter (Bezirksrichter Car⸗ 
penter), vor dem die Klage anhängig 
war. Am kommenden Montag, ſicher 
und ohne Fehl, ſollte der Prozeß be⸗ 
ginnen, in welchem die Herren Ar— 
mour, Swift, Tilden, Meeker und die 
übrigen verklagten Millionäre als 
arme Sünder Asf der Anklagebant zu 
erfcheinen haben würden. 

Nun ift — presto change! — 
wieder einmal Alles anders gelommen. 
Die AUgmwälte der Berklagien ftellten 
geitern mit einem Habead Corpu2- 
Gefuche vor dem Bundes-Gircuitrich- 
ter Rohljaat fi ein, und mit einem 
Schlage tft die ganze Sachlage geän- 
dert. So nahe der langerftrebte Pros 
sep noch geitern zu liegen jchien, jo 
meit entrüct jcheint er heute — fall3 
e3 überhaupt noch dazu kommt. 

Von allen Wechtzmitteln zum 
Schuße vor ungerechter reiheitäbe: 
raubung ijt befanntlich der „Writ of 
Haben Corpus“ das höchfte — aber 
ift auch das meift gemißbraudte von 
allen. Rajche Befreiung au3 unge» 
rechter Haft, zu ermwirken, ift fein 
Zmed, und deshalb - ijt jeder Richter 
gehalten, da3 betreffende Gefuch eines 
Häftlings zu hören und barüber fo , 
af mie möglich «eine —— 
abzugeben. D Packers“ waren 





ar — in —— eh Boler Beier nb erlet 


fränkiſche Anſicht, 


ſtellt 


ebendpoſt, Chieaao, Mittwoch, den 15. opener IYIL, SE 


fogar eine längere Reife nad) Europa 


unternommen, von ber er bis heutigen 
2 nicht zurüdgetehrt iſt. 

Um das Geſuch überhaupt ſtellen zu 
können, mußten deshalb die ſtadtan— 
ivefenden Verklagten fich zuerft, auf 
die Bürgfchaft Verzicht leiftend, frei- 
millig-unter die Obhut des Bundes: 
marjchalld begeben. Nun maren fie, 
wenn auh nur der Yorm nad, „in 
Gefangenschaft“. Nicht Hinter Mau- 
ern und Gittern auf den harten Bän- 
fen einer Gefängnißzelle, jondern auf 
den bequemen Stühlen der mohleinge- 
richteten „Office“ des Marfchalld. Das 
Gefuh um den Habeas Corpus-Befehl 
fonnte nun geftellt werden. Wurde 
auch bewilligt, jobald es geitellt war, 
moraufhin dann die Verklagten un- 
verzüglich neue Bürgfchaft-ftellten und 
damit fofort wieder ihre Freiheit er» 
=. en. 

” —— 


Neu iſt nun dieſer Kniff allerdings 
nicht. Er iſt ſchon ſehr häufig unter 
ganz ähnlichen Umſtänden in Anwen⸗ 
dung gebracht worden. Ganz beſon⸗ 
ders in den hieſigen Staatsgerichten, 
wo ſchon oftmals der eben in dem 
einen Gerichtsſaal Verurtheilte ohne 
Weiteres zur nächſten Thür hinein vor 
einen andern Richter ſich begab, damit 
der ihn befreie aus der Haft, die der 
erſtere ihm zuerkannt hatſe. Das 
Staatsobergericht hat wiederholt gegen 
dieſen Brauch geeifert, weil damit das 
Habeas Corpus-Verfahren an Stelle 
des Appellationsverfahrens geſetzt 
wird. Statt, wie es ſich gebührt, be— 
hufs Berichtigung eines angeblich un— 
gerechten Urtheils vor ein höheres Ge— 
richt zu gehen, das die Appellations— 
Gerichtsbarkeit hat, ließ man das Ur— 
theil des einen Richters nichtig machen 
durch den Spruch eines andern, deſſen 
Gerichtsbarkeit nicht höher iſt als 
die des Erſteren. 

Etwas Aehnliches liegt auch in dem 
gegenwärtigen Falle vor, der ſich vor 
den Bundesgerichten abſpielt. Richter 
Kohlſaat iſt allerdings Circuitrichter, 
während Richter Carpenter nur Be— 
zirksrichter iſt. Aber Richter Kohlſaat 
hat als Circuitrichter auch keine 
Appellations⸗Gerichtsbarkeit dem Be— 
zirksrichter gegenüber. Das Geſetz hat 
ein beſonderes Circuit-Appellations— 
geſchaffen, und nur an dieſes kann 
appellirt werden. Auf eine Appellation 
aber läuft die Sache hinaus, wenn 
man ſtatt der äußern Form der erho— 
benen Klage ihren Inhalt in Betracht 
zieht. Denn was der Richter Kohlſaat 
nun entſcheiden ſoll — daß die ganze 
vorliegende Anklage — (eine Krimi— 
nältlage) — ungtltig fei, weil angeb- 
ih der Strafparagraph des Truftges 
ſetzes verfaſſungswidrig ſei — eben 
darüber Hat auch ber Richter Cars 
penter bereits entfchieden, und zwar zu 
Ungunften der Perklagten. Hätte 
Richter Carpenter fi darin geirrt, To 
könnte — nach dem die Angeklagten 
ihren Prozeß gehabt — im Falle et— 
waiger Verurtheilung der angebliche 
Rechtsirrthum zur Grundlage einer 
Berufung an das höhere Gericht ge— 
macht werden. 

Solches Verfahren hätte der übli— 
chen Ordnung entſprochen. Aber bei 
ſolchem Verfahren hätten bie ‚Ange- 
klagten zunächſt ihren Prozeß beſtehen 
müſſen — und eben dem wollen ſie 
entgehen, aus Gründen, die ja gewiß 
recht triftig ſein mögen, die aber eben 
gerade darum nicht dazu angethan 
find, das Vertrauen in ihre Unjchuld 
zu beftärfen. Im allgemeinen Bubli- 
fum berrfcht eben immer noch die alt» 
daß menn Einer 
mirflih unfchuldig angeklagt it, er 
jeine Unjchuld dadurch am beiten be- 
meifen fann, daß er fich zum Prozeffe 
und den PBrozek möglichit be> 
Ihleunigt — nicht aber dadurd, daß 
er jich der Prozefjirung entzieht. 

Was im Mebrigen die aufgemorfene 


ı Rechtäfrage an und für fich betrifft — 


ob nämlich der Strafparagraph des 
Truſtgeſetzes ſich mit der Verfaſſung 


verträgt, weil er nicht deutlich und un— 


zweideutig angiebt, was eigentlich be— 
ſtraft werden ſoll — ſo läßt ſich dar— 

über ſehr viel auf beiden Seiten ſa— 
gen, und es kann nur erwünſcht kom— 
men, wenn nün endlich eine obergericht⸗ 
liche Entſcheidung darüber erlangt 
wird. Denn vor das Obergericht wird 
die Sache kommen, gleichviel wie der 
Richter Kohlſaat entſcheiden mag. 
Aber, wie auch ſchließlich der Ausgang 
ſein mag — auf alle Fälle iſt nunmehr 
auf lange Zeit, vielleicht auf Jahre 
hinaus, vielleicht auf immer, die jtraf- 
gerichtliche Prozeffirung der angeflag- 
ten „Paders“ vereitelt. Sie find wie— 
ber einmal glüdlich entmwifcht! 


Wie Rom den Krieg ſieht. 


Von Oscar Müller (Rom). 


Am Abend ber SKriegderflärung, 
al3 mir ein Freund am Xelegraphens 
Ichalter, Tiftig eine Iheaterthräne im 
Augenmwintel zerbrüdend, da3 Wort 
„Weltgefchichte" zuflüfterte, und als 
ih nachher Abends mich Läffig fchie- 
ben Te von den Ereigniffen ber 
Straße einer unbefannten Stabt, als 
ungejehen in ihren Anfängen plöglich 
eine Welle nationaler Leidenfchaft 
über bad nächtige Bild lief, mar e3 
mir, al3 habe mich das Schidfal güns- 
ftig in einen Augenblid geftellt, ver 
einjt fpäter /in dem ruhigen großen 
Antlit Roms erfennbar bleiben mwer- 
de, mie ein Tag voller Entfcheibungen 
in dem Geficht eines reifen Menfchen. 
Uber der Reiz diefer Erwartung war 
nit von Dauer: aus den Menfchen- 
haufen, die von patriotifcher Trunten- 
heit geeint zu fein fchienen, fprang 
bald zwanglo8 und unfeierlih ber 
Mik der Straße, und nicht daß ihn 
das heilige Nafen auf der Gielle ge» 
töbtet hätte, wie ben Dann bie su 
ber Backhantinnen; nein, er lebte, 
° Yadhte und fiegte, und mag ich am brits |. 
en hüge, bie man in 9 * ob, 


ergötzt, 


Aber nach dieſer kleinen Verirrung 
in das Gebaren einer nervöſen Groß⸗ 
ſtadt hat Rom ſchnell ſeine Faſſung 
wieder gewonnen, und der Krieg iſt 
heute in der That lokaliſirt auf die 
Stimmbänder der Zeitungsverkäufer; 
ſie ſind, ob auch lumpig in der Tracht, 
wie moderne Herolde und die Varden 
von Abenteuern, an denen man ſich 
wenn man ſie auch nicht 
glaubt. In ihrem Geſang iſt Schule, 
in ihrem Wettruf Studium und 
Steigerung, und wenn am engen 
Platze von San Silbeſtro das Geknat⸗ 
ter der Stimmen ein Treffen am 
MWiiltenfaume in der Vorftellung zur 
Volterfhlaht fteigert, wenn die Feuer 
ber tiürfifchen Renolution vor dem 
Auge des Erfhrodenen aufflammen, 
ber aus feinem Hausfrieden in bie 
abendliche Stabt hineinträumt, dann 
ift aleich die Zeit gefommen, da mie 
ein Aufer im Streit au einer Fleinen 
Gaffe der Mann fchreitet, deijen ge- 
maltige Stimme dann lange über dem 
‚durhfichtigen Duntel des Herbit- 
abend3 liegt, indes bie Kleineren ſich 
bor dem Gieger langfam in die noch 
ungefättigten Regionen der Gtadt 
verlieren. Das ift der Krieg, mie mir 
ihn hier jehen; der ganze Krieg, wenn 
man die Augen fchließt por der fchives 
ren Front der Gefangenen der „jala 
ftampa“, der telegraphirenden Jour⸗ 
naliften, denen die graufame Deffent- 
lichkeit die Pflicht diktirt, Gefchrei für 
Wolle zu nehmen und diefes romantis 
The Abenteuer mit den Gtaffagen 
eines wirklichen Krieges zu verfehen. 

Und doc glaube ich, daß e8 falfch 
wäre, wenn man mit bem äußeren 
Bilde der Stadt, die fih nah einem 
furzen Auffchnellen wieder Tajlig in 
die Schönheit ihrer Ruhe zurüdgelehnt 
bat, Die Seele diefes Kriege8 malen 
wollte. Er hat Dienftmädchen, bie 
nicht milfen, mo Tripolis Tiegt, zu 
Patriotinnen gemacht, er gibt Sozias 
liften die feurige Zunge timperialtftis 
fer Sehnfuht, und auf den Waffen 
ber Kirchenräuber ruht ber verfühn- 
lihe Segen de3 großen Depofjedirten 
bon St. Peter. - Wie ein Mannbar- 
feitägefühl ift e8 über da3 Land ges 
fommen, deffen Knabenjchidjale ber 
türfifche General in das brennende 
Mort von der Sieglofigfeit der italie- 
nifchen Feldzeichen faßte. Keiner hat 
den tiefen Quell, aus dem die Väter 
bes Abenteuer3 fchöpfen, fo Klar ges 
zeigt mie diefer Feind, deſſen 
Schmähung den föftlichen Geruch al» 
ten Heldenthbums athmet, mweil an ihr 
ber Geaner zu äußerfter Kraft und 
Gefährlichkeit ermacdhfen muß. Lors 
beeren um die Ubler und Glauben an 
feinen Werth will bad Volt aus diefem 
Kriege ernten, und alles, mas Gtati» 
ftifer, Agronomen, Strategen oder 
Hazarbeure bes Kapital® um andere 
Hoffnungen reden, bleibt feiner naiv 
drängenden Sehnfucht fremd. In dies 
fem Lichte erftirht das Lächeln, das 
einem bie Ausbrüche bes Hiftorifchen 
Nationalismus entloden tönnten, 


wenn der blaffe Geift Scipioa bes. 


Afrifaners zum Schuße biefer Wieber- 
eroberung eines Stüdes alten Befites 
angerufen wird, 

©&o fieht den Nerp des Skrieges, mer 
die gebichteten Leitartifel guter Xour- 
nale Iieft, wer die Truppen ins Feld 
ziehen jah und mer Sinn hat für bie 
geiftige Spannung ber Luft, in der er 
lebt, Man wird e8 in Mailand füh- 
len, in der Hirtenruhe Umbrieng, und 
man mird e3 greifen fönnen in ber 
Stadt aller Mittheilfamteit, in Nea= 
pel. Aber fomme nicht nad Rom, um 
die flüchtige Geele eine Tages zu fin- 
den; fie ijt da, in den Straßen des 
föniglichen Rom, mo da8 Leben quillt, 
wie nur in einer Stadt der Melt. 
Aber das Befte Hier ift ungeitlich, und 
man muß dankbar fein, daß die Wel- 
len de3 Tages fo nieder gehen und 
nur die Füße diefes Dentmal der Welt 
neben. 


Der Öfterreihiiche Ihe Bauernbefreier. 


Ein Bürger zweier Welten, Ehren- 
bürger Wiens und New Norta, Dr. 
Hans Kudlich, der öfterreichifche Baus 
ernbefreier, feierte diefer Tage in völli- 
ger körperlicher und geiftiger rifche, 
jeinen 88. Geburtstag. Kublih ift 
mit der Schmweiter des berühmten Na- 
turforfcher Carl Vogt berheirathet. 
1849 lernje er feine Gattin in Zürich 
fennen. Beide Männer hatte dagjelbe 
Schidfal dahingeführt, beive waren po- 
Iitifche Flüchtlinge. Während aber 
Bogt, der ein Jahr zupor Mitglied der 
Sranffurter Nationalverfammlung ges 
mwejen war, ald Profefjor an der Unis 
verjität Genf einen Wirkungstreis 
fand, führte Kublich8 Lebensweg über 
den Dean in die Neue Welt. Dort 
gelang e3 ihm infolge feiner herborra- 
genden Fähigkeiten und unermübdlicher 
Energie ziemlich Ichnell, ſich zunächſt 
in Hoboken, dann in New York eine 
geſicherte Stellung zu erringen. Als 
Friedensrichter erfreute er ſich allge— 
meiner Beliebtheit, da er ſich ſtets von 
jeglicher Korruption, wie ſie zeitweiſe 
bie fommunalen Zuftände der Rieſen⸗ 
ftadt in befonderem Maße beherrfchte, 
bolljtändig freigehalten Bat. — Die 
Rolle, die Kublich in der deutfchen Re» 
bolution des „tollen Yahres” — die 
Umerifaner nennen e8 da& „Rnofpen- 
und Blüthenjahr” — gefpielt hat, war 
ebenfo furz mie bebeutfam. Als eben 
flüage geworbener urift ftellte ver 25- 
jährige Wbaeordnete, das jüngfte Mit- 
glied des öſterreichiſchen Reichsraths, 
ben die Bauern ſeiner ſchleſiſchen Hei— 
math im Bezirk Jägerndorf als ihren 
Vertrauensmann dorthin entſandt hat⸗ 
ten, in flammender Rede den Antrag 
auf vollſtändige Aufhebung aller 
Spann⸗, Frondienſte und ſonſtiger aus 
der Erbunterthänigkeit herrührenden 


CASTORI iA 


| 1 a 


— — — — — — 


AND 


85e Shawls, 256 


Fancy geſteppte Kopftücher mit 
Seht Bild. 


befranſtem Border. 


Gerehtfame, Kudlich, felbft der Sohn 
eined Bauern, der gewiffermaßen noch 
die Eriftenz eines Halbhörigen führte, 
empfand im tiefiten SHerzen bie 
Schmad, daß in feiner Heimath no 
Zuftände herrfchten, die im fogenann- 
ten Robot gipfelten und die Ueberrefte 
feubdaler Herrlichkeit darftellten, melche 
in franfreich die große Revolution bes 
Jahres 1789, in Preußen die Stein» 
Harbenbergjche Reformgefeggebung bes 
feitigt hatte. Nach fech8möchigen harten 
Kämpfen hatte, Kubli die freubige 
Genugthuung, feinen Antrag mit gro» 
Ber Majorität angenommen und bon 
dem 19jährigen Kaifer Franz Yojeph 
genehmigt zu jehen. Wenngleih er 
jelbft bald darauf, meil die politifchen 
Verhältniffe fich für den jugendlichen 
Sturmgefellen jehr ungünftig geftalte- 
ten, in die Verbannung gehen mußte 
und megen Betheiligung am bewaffnes 
ten Aufftand fogar zum Tode verur⸗ 
theit mwurbe, ift e3 ihm boch vergönnt 
gewefen, die Saat, die er audgejtreut 
bat, nicht wieder von rauher Hand ber» 
nichtet zu fehen. Un der durch feine 
Initiative herbeigeführten Befeitigung 
der Leibeigenjchaft hat niemand mie- 
der zu rütteln gewagt. Al er vor eima 
25 Jahren der alten Heimath mieber 
einen Bejuch abftattete, gli feine 
Reife durch die öfterreichifchen Lande 
allenthalben einem Triumphzuge. Der 
‘ubel des Voltes umbraufte ihn mie 
einft in feiner Jugend. Die damals 
noch nicht reaftionäre Wiener Stadt» 
perwaltung ernannte ihn zum Ehren» 
bürger der fhönen Donauftadt. Gleich- 
mohl fehrte er, von dem Nationalitäs 
tenftreit, der allenthalben in den hei- 
mathlichen Gauen herrfchte, angemmi- 
dert, frohen Herzens in fein Aboptip- 
paterland jenfeit3 de3 Ozeans zurüd. 
In New Hort ift Kudlich, nach dem 
Hinfheiden von Carl Schurz, unbe, 
dingt der populärfte Deutfchamerita- 
ner; aber auch bei Lebzeiten bon 
Shurz ftand der „Bauernbefreier” dem 
Kinkel-Befreier an Beliebtheit Taum 
nad. Nacd dem Ableben von Prof. 
Sepp in Münden und Rudolf v. 
Gotiſchall in Leipzig iſt übrigens Kud⸗ 
lich, neben dem hochbetagt in der Nähe 
von Budapeſt in gänzlicher Zurückge⸗ 
zogenheit lebenden ungariſchen Revo— 
lutionsführer Görgey, wohl der ein⸗ 
zige noch lebende Achtundvierziger, der 
ſeinerzeit in die Geſchicke ſeines Va—⸗ 
ierlandes thatkräftig eingegriffen hat. 
Möge es dem wackeren und verdienten 
Manne, deſſen überaus beſcheidenes 
Weſen beſonders auch in ſeinen 1873 
herausgegebenen Nückblicken und Gr⸗ 
innerungen“ in ſympathiſcher Weiſe 
hervortritt, beſchieden ſein, einen noch 
recht langen heiteren Lebensabend zu 
genießen. 


Schmiſſe auf Beftellung. - 


Auf eine ſeltſame und närriſche 
Eitelleit ſpekulirt ein Biedermann, der 
folgende lakoniſche Anzeige in einem 
Berliner Montagsblatt veröffentlichte: 

„Menſurnarben! Anfragen unter X. 

Z.“ Einer der Leſer wollte einmal 
was dahinter ſtecke, und erhielt 
auf ſeine Anfrage folgenden Brief: 
Sehr geehrter Herr! Beſtätige hier⸗ 
mit den Empfang Ihres werthen 
Schreibens und theile Ihnen darauf⸗ 
bezüglich mit, daß ich in dieſer Ange⸗ 
legenheit eine mündliche Beſprechung 
für am zweckmäßigſten erachte. Ich 
bin daher gern bereit, Sie in meiner 
obengenannten Wohnung zwecks nähe⸗ 
rer ungenirter Rückſprache zu empfan⸗ 
gen. Geben Sie mir bitte fur; Nach 
richt, an melchem Zage und zu welcher 
Stunde Sie zu mir zu fommen beab» 
fichtigen. Andernfalls bin ich jeden 
Abend nad acht Uhr in meiner Wobs 
* zu ſprechen. Außerdem theile ich 

Ihnen mit, daß die Operation von 
einem angehenden Arzt, ausgeführt 
wird, befjen Name vorläufig jedoch | 
nicht genannt werben darf. Die Dpe- 
ration felbft ift jchmerzlos und ohne 
Gefahr. Der Preis derfelben richtet 
fi) nahArt und Anzahl der gewünſch⸗ 
ten Schmiffe. (!) — wird 
Ihnen zugeſichert, und von Ihnen 
verlangt. Zu weiterer Auskunfit gern 
bereit, erwarte ich Yhre um 
—* we h hren ee ud! 

mit vollem Namen 

und 34 oa unb e3 ift an» 
Fre * es 3 Narren 
ur Ver⸗ 


Mn" id An 


Eupen teen nee ETHERNET 
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DR OTHER“ 


SASEMENT 


— NEW N * 
Hefltickle Waaren von der Haupl-Abldeilung zur 4 und wenigei 


Ungebrochene PBartien, beihmuste Stiide umd einzelne Partien, vom bem 3. Floornadh dem Bafement zur Mäus 
mung gefandt, und dex xserfauf follte fich als ein undergleichliches Ereigniß des Jahres erimetfen. 


Neues Sparſamkeit⸗Baſement. 


Kleine Kopftücher, 38c Werlhe, U 


Große Square Shamwla mit Fran« 
fen; einige ganz meiß; andere in 
fancy farbigen Muftern; einige ganz 


ſchwarz. 


Wurden gemacht, um für 


75c verfauft zu werben; fpez., 2öc. 
$1 und 1.25 geftridte hamwis, Stür für 4de 


Fanch gehätelte und Honeycomb Shamls; 
ertta groß; fchmarz, coth oder weiß; mieBild. 


1.50 und 1.95 Shamwie, wie abgebildet, 


95c für bübfche geftrigfte Shamls, die gemacht 
- mwurben, um 1.95 bis 2.95 da83Stücd zu fojten. 


50€ Mufflers, 25c 


Phoenir Halstücher; fanch Ge- 
mebe; in meiß und farbig. 


Deutsches Theater 


(rüber Eriterion,) 
1222 Eedgwid ud . North 1184, 
Direktion: Mag San a. 
Mittmoh und Freitag, zum erften Male: 


„Die drei Grazien‘ 


Operetten: Bote von Franz 3 P- 
Bes = * legten_ Male: 
maus tag Er „sonntag: di a 
Operette, „Diener © 


Abendunterhaltung. 


— — — — — — — 


Jünglingsverein der Immannels « Ge 
meinde verheißt genußreiche Stunden. 


Der Yünglingd-Verein ber enange- 
liſch⸗lutheriſchen Immanuels⸗Gemein⸗ 
de, Paſtoren L. und E. Hoelter, wird 
am kommenden Freitag in der Schul⸗ 
halle, 1185 S. Marſhfield Avbe., eine 
Abendunterhaltung mit reichhaltigem 
Programm veranftalten. Mufitalifche 
Vorträge haben zmei Drcheiter, ein 
„Slee Elub” und ala Soliften bie Her- 
ren M. €. Rabe, Gefang, und ©. 
Abrams, Violine, fowie die Damen €. 
Bloß, Piano, und U. Xatge, Gefang, 
übernommen. — Mehrere Herren mer- 
den fomifche Szenen aufführen. 


— Enigegentommend. — Kanni« 
Bafenhäuptling (zu einem gefangenen 
MWeipen): „Wenn Sie nod 8 eine 
Anſicistati⸗ ſchrelben wollen — — 
das Waſſer kocht gleich!“ 


Todes Anzeise. 
eunden und Bekann bie traurige 
— Las unfer —X ir und 
Heinrich Gehrer 
im Wlter bon 56 Jahr 
elta im Herren € Beerb 
indet hate w — — — 
m 9:3 


orm., bom trauer» 
— Mbe., nad ber 


nad dem 

&. —— "Die frauernden 
HSinterblieb 

Rein chrer, Gattin. 

ehrer, Sohn. 
Todbe8- Anzeige. 

eunden unb Belannten bie ** 2 
richt, daß unſere gelliebie Tochter und Schweſter 


Maria Hochrein 
im Alter von 4 Jahren, 4 erer und 21 Ta⸗ 
gen ſanft im Seren entidlafen ift. = ger» 
siaung J tatt am eifag, ben ob., 
2 Up . Zn Ka get en fen auf, 
D Abe., ve 
T 


f 


2001 Debon u 
Kirsbof. Um ftille x Inabme Gieten bie 
ernden Sinterbliebenen: 
ia und se 
ur? ‚Brgaret, * 
er un 
— 


au⸗ 
u 
Brant, 
Tobes- Gadsien . 


St. Peterd Yrauenvereln. 


Den Beamt Vitgliebern b . Peters 
a Beh einer * 
nt he * ftatt aut 


Gertrude Teut 
it. Die 
Bonnerfag, * R\ bom 
— Aiehenalfe Yu ae. ned ber 
— von da nach dem 
—2 Amann, Schreien. za ide wen. 


Toied-Ans: ie, 
Beta 
Kid be FM. — — ehtledte u und *5 
Rate erg 
im Alter don 50 Jahren fanft im Herrn entflc- 
en 2 Bi Beer E.. indet om ze Vraitag, 


4504 —— er nad —S do. I 
Bitten die trauernben Sinterdltebenen: 


Karat Yan, Ldtn 
Todes Anseige. 


* daß mein —— an Fi 
im Wlter bon 49 


abren ab iA aeftor 
2 a 2 rn zigis Trauer er 
A übe fh ur, © hr 
leid Bitten bie trauernben 


ftılfes 
mp F 


bliebenen; 
dm 

Zoded-Anzeige, 
Rranfen.tinterftügungsnerein. 


Den Beamten und Mitgliedern ob 
bie traurige —— 


daß unſer 
graz, 16, a hopke — —— ne Er u 
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RE 
Sol. Sei, —— 
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Für Weihnadten! - 
we Jugend Ms 


Iedeß N Br 
— halt ! tal auf Wunſch 


J— f 
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De = #020 
alten, Cpori 


1.25 Toques, 50c. 


Meihe „Iops“; fontraftirende und 
folibe Farben. 


Mie im Bilde. 


Todes-Anzeige 


— und Bekannten die traurige Nad— 
t ‚dat meine aeliebte Gattin und unfere 


PFreberifa Winter, neb. Elaufen, 
im Alter don 58 Jahren elle entialeten Mt. zie 
nn ge findet ftatt am Samitag, 
bember, 10:30 Borm., * —— „is 
Ridmond Etr., nag 

land Ülbe.»-Depot und ber Ba * 3 
Greenwood Friedhof. Im nge e Thei — ite 
ten bie trauernsen Hinterhliebenen: 

zeberid Winter, Gatte. 

uſtav — und Minnte Mar, 


Kind 

Emil Warte und Tine 
Säwiegerfinder, nebſt ntein 
und Verwandten. mibo 


Tode3-Anzetge, 


en unb Belannten die traurige Nad- 
—— geliedter Vater, Großbater und 


John A. Ziehn 

im Alter von 94 Nahren nach kurzem geiden 

fanft im Herrn entfchlafen it, Die Feerdigung 

findet flat am Mittwod, den 15. Nobember, 

bon der Wohnung feirer 

tr., nad Wunders Friedhof. 

Um ftılle Zheiinapme bitten die trauernden Ste 
terbliebenen: 


Fran Bias aasmmergaßt, Frau Minnie 


Bot 
Frau Hunie Karge, Frau nnie 
Eutan, Rouis Biehm, Entelkinder. 


Tobes- Anzetce 


nden unb Belannten * traurige Nach · 
richt gr‘ meine aeliedte Gati 


&ophie Schroeder, * ſruſe. 
0 3145 Union Ülde., geftorben 
I dineige fpät . 
Louis Oasis Gatto. 


, om 14. Mophr., 
mmer e Goek. 
erftorb, ohn und 
a rau a 
eufried. — —* Ki Nob,, 2 Ubi 
Trauerbaufe, 1310 Andependenc> 

Baltpeii, Brieoper. prtglieb 


—*5 
der 8 k 
mantlee Heitungen Bitte zu Zopiren. mide 


Geſtorben; Barbars s Jahre, 53 Mona» 
te und 24 ga e alt. 15* > um Karol und Barı 
dara Bauer, Echmweiter don Lorance, Fran une 
Nofana teren. een De Donnerdtag, 16. 
bember 19 in Nadın., bom Zranen 
346 1700 wW ren Abe., nad) der St. Lie 
pn ee, von dort nad dem ‚St. Bonifazius 

edhot. 


* Rn 


Urgiohba 
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— 


ter 3 ae bare —* 
—* 
ar — 


Geitorben: Marie Jod, geb. Bartels, neltebi- 
attin deö berftorb. ;sredrid Koh, Mutter bon 
auf f., Freb ., Albert C. Iod, Frau Eli;a- 
it und Frau Ida Krebs. Beerdigun.u 

17. Nob. 1911, 1 Uhr Nacdm., bor! 

zauer jeule, 2843 ©. 42. Court, nad dam 
Waldheim⸗Frledhof. mido 


Rd Erinnerung 
> ütbiger Erinnerung gedenken wir 
unferer alla eltebten Tochter 
Edna, 


melde heute bor einem Nahre, am 15. Nobemder 
1910, im blühenden Alter-bon 9 Nabren, 2 Mo- 
naten und 17 Xagen felin entfchlafen il. 


Sie It nicht \mehr, 
&o Ins unfere Rlagen 
&ie, alles für uns "at 
An * Bedensta ie 
Unfer treues Töch erchen und Schweſterchen 
lief fanft im Schoo& des a — 
der Erlöfer und fang ti 
c Uuge Drad, fie eilte zur ud. 
Der einalge xoft, der ums noch Bleibt, 
ft Mieberfeben in der froben Eroinfett. 
ube fanft in deiner fühlen Gruf 


zuft, 
18 di bein Heiland Iefus ruft.. 


Gewidmet bon deinen. frauernben Eltern: 


Guftav und Emma Ctolgmann, 
nebft "Beldern und Schmweftern. 
Nude In Yrieden! 


en 


INTAG ben 
ABENDS 8 UHR 
— — — — 
Deutscher Kriegerverein Lake View 
Um 19. November 8 Ußr, Bar \ 
Br ne ale Eamane, 50 — 
Agltelions-Prrfaumalung 
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MAbendpoft, Chicago, Mittwoch), den 15. Nobember 1911. 
Deulfhes Thealer. 
Hente Abend: „Die drei Grazien“, 
DO peretten-Pofje von %. Roth. 
Morgen; „Die $ledermans‘“, 


Heute Abend mird im Deutfchen 
Theater „Die drei Gtazien”, eine 
Dperetten-Boffe mit Mufit von Franz 
Roth, in nachitehender Belegung auf: 
geführt: 


Bornftedt, Geheimratt a. D..... 


——— ————————— 


ARSHALL FIELD & COMPAN 
reat Basement Salesroom 
Spezieller Berkauf von Goats für Damen, $15, $17.50, 520 


Unfere befonders herporgehobenen Coats zu $15, $17.50 und $20 find gemacht auß grauem Chinchilla, fchmarzen BroadelotH3 und 

Pebble Cheviots — alle in neuen Modellen und von vorzüglichen Qualitäten. Dies ift nicht nur Wahr bon den Stoffen und Facons, melche 

‚ in jeder Hinficht die neuejten Ydeen, dur quten Geſchmack modifizirt und geleitet, verförpern, fondern ganz befonbers wahr von der Schneis 
derarbeit diefer Kleidungsftüde. 

Zu $15.00 — Eoats für Das | 

men aus hellgrauem Chindilla, | 

in einem fehr eleganten Modell; | 

einfah gemacht, Hoch bis zum | 

Hals zuzutnöpfert. | 


©t. Jakobs Del verfolgt Scämerzen. 
Schmerzen Fönnen nidt fein nad 
dem Gebraude von 


St. Jakobs Oel 


Gut gegen Rheumatismus, Neural · 
e, en Hals, Bruftleiben, Er- 
tungen m. (heit => Een 
angegriffenen Theile. — — Ev, feine 


mag einem enb ara s 
mid tfiehen — aber &t. Jalobs Bullerfopp, Töpfermeifter, fein 
nicht widerſtehen. Saure, deiien MP rOU.............. Mätie don Wegern 
Preis 25 Ets. und 50 Et. 


IF Gorl, Bildhauer, deren ie erleben | Unger 
EN ) NE: | 8 
— — SEs beſiegt Schmerzen. 


Grethen. 2.2... „.Ungele Grone 
Bt. Jacobs Oil, 


un... A0je Danrter 

Toter. ...... Emilie Schönfeld 
uering 

Schwager 

...Meintih Lömwenfeld 


e Bafement. 
fann er 


zem Broabeloth. Gemacht mit 
großem Fihurfragen mit Quafte, 
und große Revers faced mit Sam» 
met. Tiefe umgemendete Man« 
chetten, durchweg mit Satin ges 
füttert und zmed3 Märme mit 
Zwiſchenfutter verſehen. 


cloth, durchweg mit einer guten + men aus Pebble Cheniot in Navy, 

Qualität Satin gefüttert, im | halb gefüttert mit Satin, in zwei 

fchwarzen und hellen Schatti- | yacons, runder oder Matrofen- 

rungen, gemacht mach einfach | fragen und Shaw! Revers, fchön 

geichneiderten Linien und mit | mit Braid befet. 

Nothed Kragen. | Zu $1750 — Coats für Da- 
Zu $20.00 — Eoat3 für Da- | men, aus feiner Qualität jchmar« 


D— .Paula von Jagemann 
VDobert Heber........rre Lopphee⸗ 
Guftan Nidel Theo. Wolter-Treiws 
Lchmana, Pofamentier..n.. sonen... Willy Schaft 
Schumann, Sandiguhmaker........Simon Edimann 
Rummel, Ehufter...uunenenenennnen Heinrich Vend 
Emit, — bei Qullertopp........ Paul fyaloli 
Augufte, Diertmädchen bei Yullerkopp.. Lina Tieke 
Agnes, Frida's Freundin... Maud Blante 
Thereſe ............ Edna Werner 
Sophie Ann⸗Aueler 
Elnie TE — — 
Ein Schornſteinfeger. .. ......... .Friedrich Wulf 
Gäjte, Mietber. 
Ott der Kandlung: Berlin. 
Regie 


/Zu $15.00 — Noch eine Tyacon 


aus fchiverem fchmarzen Broad- 
| den, doch wurde fpäter dieſe Forderung 


auf $500 ermäßigt. Bon den drei An» 
deren werden in den Briefen je $5000 
gefordert. Mit den Briefen bringt 
Die Kaufmannfcaft jener Derfehrsader ] man eine Dpnamiterplofion in Ver- 
veranftaltet es von heute an. | bindung, durch melde kürzlich das 
Mit einem großen Konzert wird | Schanflotal des Marcino zum Theil 
heute Abend das große Herbitfeit erz zeritört worden ift. 
öffnet, melches die Gejchäftsmwelt der | 
Blue J3land Avenue, zwijchen 16. und 
22. ©tr., bis zum Jahresſchluß ver⸗ 
anſtaltet. Tauſende von elektriſchen | John €. Heß, Pionier von hinsdale, auf 
Lichtern werden die ſchön geſchmückte dem Bahngeleiſe verunglückt. 
Straße und die mit Immergrün, Ei- Unweit der Halteſtelle der Burling-⸗ 
chenlaub, Maisſtauden, Kürbiſſen, | ton-Bahn in Weit Hinsdale ging heute 
Flaggen u. j. w. verzierten Gejhäfts- | früh der 65 Jahre alte Kohn ©. Heß, 
bäujer erleuchten. Das allabendliche | mehrere Jahre lang Präftbent des 
Programm bietet abwechfelnd Mufit, | dortigen Ortfchaftsratha, hinter einem 
Karneval, Konfettimerfen, yeuermerf, | Perfonenzuge über das Geletfe und 
Schauzüge, Vertheilung von Andenten | trat dor einen aus entgegengefehter 
und andere Unterhaltung, morgen tt | Richtung kommenden Frachtzug. Cr 
riter Konfetti-Abend, am tommenden wurde zur Seite gefchleudert, erlitt 


Montag werden Preije für Herren ver= ı sinen Mrm- und einen Rippenbrud 
heilt, am Dienitag mir Feuerwert | und fehwere Braufhen. Augenzeugen 
abgebrannt, für den 5. Dezember iſt | trugen ihn heim. Sein Zuftand ift 


beventlih. Herr Heb mohnte jeit 35 


Lokalbericht. 


—— en 
Berbitfeit an Blue Jsland Ave. 


Schwarze Coney Peh-Sels in einer grohen Auswahl zu verlockenden Preifen. 


Unſeren Kunden wird eine bedeutend größere Auswahl von Facons in unſeren Coney— 
Pelzſachen geboten, als in irgend einen von unſeren anderen Partien zu niedrigen und mittel- 
mäßigen Preifen. Unfer Sortiment repräfentirt die auserlefenfte Auswahl von Pelzfachen, die 
zu erhalten war, als der Markt zuerjt eröffnet wurde. Sie find von einem reichen tiefen 
Schwarz, welches dauern fein hübfches glänzendes Ausjehen behält, für meldes biefe Pelz- 
fachen fo beliebt find. Bafement. 


Dies in Verbindung mit dem niedrigiten Preis für Belziachen in den größeren Sorten, machen fie nn- 


gewöhnlich en für diejenigen, die Belziachen zu mittleren oder wohlfeilen Preiſen zu 
faufen gebenfe 


Zeit: Gegenwart. 
\ eintich Löwenfeld 
Dirigent. ........Kapellmeifter Cart dv. Wenern. 


E3 it ein Iuftiges, mit hübfcher 
Mufit ausgeftattetes Stüd, deifen Be- 
fegung eine flotte Aufführung von 
durchichlagender Wirkung verheißt. 
E3 wird am Freitag wiederholt; mor- 
gen findet noch eine Aufführung der 
„Sledermaus“ ftatt, und am Samitag 
und Sonntag Abend wird die präch- 
tige Operette „Wiener Blut“ von Jo— 
bann Strauß gegeben. Für Sonntag 
Nachmittag ift „Hafemanns Töchter“ 
angeſetzt. 

Der Zentral-Turnverein hat mit 
der Direktion ein Benefiz vereinbart. 

— — — ——— 


SHäuslidher Zwiſt. 


| Die Eheleute Timothy und Annie 
Lynd, 1437 ©. Loomis Str, ge 
tiethen im vergangener Nacht mit ein- 
ander in Streit. Sie brachten diefen 


— — — — . 


Kam mit dem Leben davon. 


Schwarze Coney Sets. Schwarze Coney Sets, N Schwarze Coney] 


Schwarzer Coneh 
großer Hragen, Hinten | Aragen mit Split Bad Shawls Eu 


Kragen — Gemadit, 

um al Halfe eng zu 
paffen, runde Riütdjerte EN 
und Tab8 in front bis 

ur Waift — mit bier 
Schweifen ausgeſtattet 
fingefüttert — $4.50;,| — $1.85; große dazu 

roßer jemibarrel ge- | paffende Muffe, mit 
former dazu bajjen- | Satin — für 
er Muff, $4.50. nur $2.75. 


abgerundet, breit über der | gemacht, breit über die | graik über Die Sulz 
Schulter, mit Split Tab3 | Schultern,’ Tabs tapering | tern, mit breiten Tabs 
befeßt mit Braid Ornas | inter der Waift, mit Taf» | in $ront, finifhed dre 
menten; großer Empire | fels ausgeitattet. Dazu | Felle daräuftellen, ja- 
geformter dazu pafjender | haflende Muffs mit Braid 

Muff, Tatingefüttert — | verzierten Tab — tie 
Set, $8.75. abgebildet — $7.25. 


ine Kinder = Parade mit Preisper- | 


theilung angefagt, und am 11. Dezem- 
ber merden Damen mit PBreifen bedacht 
berben. 

Blue Jland Avenue, ehemals 
ndianerpfad, der faft genau zu ber 
Stelle führte, mo Marquette im De- 
senber 1674 landete, hat Jich zur 
Haupt-Gejhäftsitraße des Südmeltens 
bon Chicago entwidelt. In ſpäteren 
Reiten mit Brettern beleat, hieß Tie bie 
Bretteritraße, noch jpäter die Schwarze 
Straße, meil der Wagen der Bridemell, 
bie „Schwarze Marie“, durch fie zu 
fahren pflegte. Blue Island Ave. iſt 
bie Hauptitraße jenes StabttheilS, 
welche nach dem neuen, im „Cbicagoer 
Plan“ vorgejehenen Gefhäftszentrum 
ührt. 


ein 


—: ——— 


Eine Erpreſſerbande. 


Treibt in Blue Is land und benachbarten 
Vororten ihr Unweſen. 


Der Polizeichef Malmquiſt von Blue 
Island hat die Bundesbehörden um 
Beiftand erfucht in der Aufipürung 
pon Mitgliedern einer Erprefferbande, 

Iche dort und in benachbarten Vor— 
orten Angit und Schreden verbreitet. 
Werfchiedeiten Leuten find Drohbriefe 
Bugegangen,) in telchen fie aufgefordert 
perden, auf dem Gelände des Miblo- 
hian Golf Eiub, nahe dem Geleife der 
Mod Island-Bahn, beſtimmte Sum- 

en Geldes zu hinterlegen, falls ihnen 
hr und der ihrigen LZeben Tieb jei. 
Die Polizei hat auf befagtem Gelände 
perfchiedentlich allerlei Köder audge- 
eat, aber ing Garn ift ihr noch Nies 

and gegangen. 

Unter den Empfängern der Drob- 
briefe befinden fich die Krämer Yohn 
er. Garnzer und Charled Bier, der 
Schanfwirth Dennis Marcino und 
in italienifher Bahnmärter. Der 
Bahnmärter erhält nur einen Tage- 
ohn von $1.10, gilt aber bei feinen 
Randaleuten ala mohlbabend, meil er 

ebenher eine „Sparbant”“ betreibt. 
hm find in den ihm zugegangenen 
Briefen zuerft $1000 abverlangt mor- 


chlechter Athem. 


58 ift Eure Pflicht, nad der Urfahe zu | 


furfhen und fie zu bejeitigen. Ein 
Wort an den Klugen, wie Sie wifien. 


Dr. Edwards' Oliven⸗Tabletten, bad 
Erſatzmittel für Kalomel, ſind poſitiv 
wirtſam. 

Leuten mit üblem Athem wird 
chnnell geholfen durch das Einnehmen 
bon Dr. Edwards' Oliven⸗-Tabletten. 
Die angenehmen überzuckerten Tablet— 
en werden gegen üblen Athem 
bon Allen eingenommen, denen ie be- 
annt find. 

Dliven-Tabletten wirten milde, aber 
achhaltig, auf die Cingemweide und 
die Leber, regen fie zu natürlicher 
Khätigfeit an, reinigen daß Blut und 
äubern allmählich das aanze Syitem 
on Unreinigkeiten. 

Sie haben diefelbe Wirkung mie bad 
o gefährliche KRalomel, aber ohne die 
chädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vortheile von anderen häßlichen, 
kelerregenden, kneifenden Abführmit— 
eln gewähren auch die Oliven-Tablet⸗ 

n, aber ohne Kneifen, Schmerzen 
der läſtigen Nachwirkungen irgend— 
velcher Art. 

Dr. F. M. Edwards entdeckte die 
Herſtellungen derſelben nach ſiebzehn⸗ 
ähriger Praris unter Patienten, bie 
n Eingemweibe- und Leberbefchwerben 
> dem begleitenden üblen Athem 

en. 

Dliven-Tabletten find eine rein 

getabilifhe Zufammenftellung,. mit 
Dlipenöl vermiict. 

Probirt die Dliven-Tabletten heute. 

ehmt eins jeden Abend eine Woche 
ung, unb beachtet die Wirkung. 

Jedes kleine Oliven-Tablett hat 

e eigene Miſſion.“ 

In allen Apotheken in bequemen 
Taſchenpadeten. Zu 10c und 25. 

Hergeſtellt von der Olive Tablet 

pany, von Portsmouth, Ohio, 


ber Golumbus,. Obio. „Dr. FM. 


— Nicht 
Am nächſten, Erften“ ziehe ich auß, 


Jahren in Hinsdale und ijt einer ber 
| älteften Ungeftellten der hicagoer 
| Firma Rand MeNally & Co. 

ob gut abgegangen. 
| Kurz nah Mitternacht heute früh 
erplodirte der. Keflel auf dem an der 
‚ Madifon Str.-Brüde arbeitendenBag- 
| gerungsboote Nr. 3 der Fitzſimmons 
| & Eonnell Dredge and Dod Co. Von 
| dem ausjtrömenden Dampfe murben 
| bier auf der Brüctenanfahrt arbeitende 
' Leute: Tony Quno, Yoe Doyle, Datar 
ı Nelfon und Yames augelett, leicht 
verbrüht; acht im Mafchinenraum des 
| Bootes befindliche Arbeiter enttamen 
unberlegt. Die Verbrühten begaben 
fih nah Haufe. Der Vorfall rief 
| große Aufregung hervor. Die Er- 
| plofton murbe in meitem Umtreife ver- 

nommen, 

Schoß fi in den Bals. 
Annie Mond, ein 17 Yahre altes 

Dienftmäbchen 
| George Dugdale, 5260 Süd MWeftern 
| Xpe., fand in einem Schlafzimmer ge: 

ftern einen Revolver und ichoß fich das 

mit zufällig in den. Hald. Sie wurde 
ins Engmwood-Hdjpital gebracht. 

Durdy fiedendes Metall verbrannt. 


Infolge Reißens einer Krahnkette 
ergoß ſich der aus ſiedendem Metall 
beſtehende Inhalt eines großen Keſſels 
in der Anlage der „Illinois Steel Co.“ 
in South Chicago geſtern Nachmittag 
über John Moreland, 10241 Avenue 
J. Der Unglückliche verbrannte bei 
lebendigem Leibe. 
| Greis zufällig erfticht. 
| Un einem tleinen Heizofen entftrö- 
| menden Gafen erftidte in feinem Zim- 
mer im Heim feined Sohnes Madifon 
ı Bromer, 6830 Wanne pe, Roger? 
Park, geftern Nachmittag der S5jäh- 
tige Charle3 Bromer. Der Greiz, ein 
| früherer Geihäftsmann, Iebte jeit 
ı Jahren von feinen Zinfen. Sein Sohn 
iſt ein Yabrikagent, 404 South Fifth 
| Une. E3 liegt ein Unfall vor. 


t 
| Fertig geſtellt. 


Verlängerung der Straßenbahn in Weſtern 
Arenue bis zur Cawrence Avenue. 
Die Chicago Railwahs Co. hat 
nunmehr die Straßenbahnlinie in der 
| Weitern Avenue nah Norden zu bom 
; Ro&coe Boulevard bis zur Lairence 
| Avenue bin verlängert. Damit ift 
|; diefe Linie zur längften der Stadt ge- 
| worden. Sie führt in gerader Linie 

bon ber Latorence Avenue big zur 69. 
| Straße mißt“alfo vierzehn und eine 

halbe Meile. Die Bewohner der Ge- 
| gend in der Naibarfchaft des Schnitt» 
| punftes von Meftern Apeneue, Law— 
i tence Ude. und Lincoln Ave. werben 
| heute Nachmittag und Abend die Er- 

Öffnung bes Betrieb auf der neuen 
Strede gebührend feiern. Den Alder- 
man Reinberg und Lipps, die ala Ber- 
treter ber 26. Ward e& jich befonders 
haben angelegen fein Iaffen, die Ver- 
längerung zu bemirfen, tmerben für 
ihre Bethätigung in diefer Sache ge- 
bührend gelobt. $2 


=— 1, 9 ———— 


@uropäifhe Weipfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten, mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark...... $23.82 
en nn Kronen 5 


anerkannt, — Student: 


Meifter!” — Hausberr: „Obo, aber 
nicht eher, bi Sie mich auf Heller und 
Pfennig bezahlt Haben!” — Student: 
„Ra, meintwegen denn, fo bleibe ich 
mohnen! (Für fi): So fommt’s oft, 
wenn man e& wirklich mit-den Beuten 
gut meint!” 
— Auswahl.— Wirthin (zum Stu- 
ı denten, der Nachmittags 4 Uhr noch im 
Bett Tiegt): Nun, Herr Doktor, ivas 


fol ich Ihnen jet bringen, ’3 
ftüd, ’s Mi en oder ’8% 


in der Tyamilie bon, 


| Grund, den ich angeben fann, 


tühe 


mit Hilfe eines Waſſerkruges und 
eines Stuhlbeines zum Austrag und 
gingen ſo gründlich zu Werke, daß die 
Polizei ſich in's Mittel legen mußte. 
Der biedere Timothy ſcheint in dem 
Gefecht den Kürzeren gezogen zu 
haben, aber hinter Schloß und Riegel 
gelegt wurde er, nicht feine jtreitbare 
Ehehälfte. 
— — — B —— 


Geiſtig geſtört. 


In dem Koſthauſe Nr. 521 Weſt 
14. Straße wurde heute zu früher 
Stunde der Arbeiter Wm. Zeniecki in 
Haft genommen. Er ſcheint geiſtig ge— 
ftört zu fein und hatte von der Veranda 
des Kofthaufes aus mit einem Revolver 
und einer Schrotflinte in gefährlicher 
Weife um fich gefnallt. 


Ralarıh des Magens 


Eine angenehme, einfache, aber fichere 
und erfolgreiche Heilung dejielben. 


„KRatarrh des. Magens murde lange 
für unbeilbar gehalten. Die gemöhnli- 
Ken Symptome find ein volles oder 
blähendes Gefühl nad dem Eiffen, 
mandmal begleitet von faurem, wäf- 
ferigen Aufftoßen, Formirung von 
Gajen, melde Preffung des Herzens 
und der Lungen, jchmeres Athmen, 
Kopfichmerzen, wenig Appetit, Nervo- 
jität und ein allgemein träges Gefühl 
der Schmwäde zur Yolge haben. 

&3 ift häufig ein fchlechter Ge- 
Ihmad im Munde, belegte Zunge, und 
wenn da8 Innere des Magens gefehen 
werden fünnte, würde er eifen jchlei- 
migen, entzündeten Zuftand zeigen. 

Die Heilung diefes allgemeinen und 
bartnädigen "Leidens wird durch eine 
Behandlung vollbracht, melche die 
Nahrung leicht und vollftändig ver- 
dauen läßt, bevor fie Zeit zum Gähren 
bat und die zarten Schleimflächen des 
Magens zu jtören. Die Hauptfache ift, 
fi eine prompte und gefunde Ber- 
dauung zu fichern, und wenn die nor= 
male Verdauung hergeftellt ift, werden 
die Katarrh-Zuftände verfchmwinden. 

Wie Dr. Harlanjon fagt, it die 
ficherfte und befte Behandlung die Be: 
nutzung eines Tablets nach jeder 
Mahlzeit, zuſammengeſetzt aus Dia— 
ſtaſe, Aſeptie Pepſin, ein wenig Nux, 
Golden Seal und Fruchtſäuren. Dieſe 
Tablets ſind jetzt in allen Apotheken 
unter dem Namen Stuart's Dyspepſia 
Tablets erhältlich, und da ſie keine 
Patentmedizin ſind, können ſie mit 
vollſtändiger Sicherheit angewendet 
werden, und ein geſunder Appetit und 
vollſtändige Verdauung folgt der re— 
gelmäßigen Benutzung nach jeder 
Mahlzeit. 

Der Plan des Diäthaltens iſt ein— 
fach ein anderer Name für Hungern, 
und der Gebrauch von hergeſtellten 
Speiſen und neu erfundenen Früh— 
ſtücksſpeiſen machen die Sache nur 
ai wie Magenleivende e8 mwif- 
en. 

Die Dr. Bennett faat, der einzige 

aß 

Stuart’3 Dpapepfia Tablets nicht all- 
gemein von jedem benußt werben, der 
an fchlechter Verdauung leidet, tft ber, 
daß viele Leute denten, penn eine Me- 
dizin angezeigt oder in Apothefen ver- 
fauft wird, ober durch eine Hanbela- 
marfe gefhügt if, Schwindel fein 
muß ‚obgleich thatfächlich jeder beob- 
achtende Apotheter weiß, daß Stuart’3 
Dyspepfia Zablet3 mehr Leute bon 
Magenkatarrh, Verdauungsloſigkeit, 
Sodbrennen, Herzleiden, erbenger= 
— und Erſchöpfung geheilt ha⸗ 
ben, alle anderen Patentmedizinen 
und Doktor⸗Verſchreibungen gegen 
Magenleiden zuſammen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets iſt die 
ſicherſte Zuſammenſtellung, wie auch 
das einfachſte und bequemſte Heilmit⸗ 
iel gegen jede Form der Verdauungs⸗ 
loſigleit, Magenlkatarrh, Bilioſifät. 
fauren Magen, Sobbrennen und Blä- 
bungen nad den Mahlzeiten. 

Euren Namen und. Adreffe 


Schickt 
ınd überzeugt Euch. : EU 
Eau 82, 100 Shan Dig, 


Feiertag = Bänder niedrig markirt in dem aroken. jährlihen Berkauf. 


Vollftändige Partien von billigeren Sorten von Bändern, tvelche Tpeziell für den Verkauf diefer Saifon angefertigt wurden, merden im 
beijeren Qualitäten gezeigt, al in irgend einer vorhergegangenen Saifon. 


Bu 10c die Yard—3- und 3Yaz0ll. ! und Plaid Taffeta = Bänder, in bels 
reinjeidene Warp bedrudte Taffeta, | 
und | 


in drei prachtvollen Mujtern 
Farben. 


Zu 13c die Yard — 8%» bis Szöll. 
farrirte 


Warp bedrudte, geitreifte, 


lem und dunflem Grund. 


' , Zu 150 die Yard—44 » und 5aöll. 
| feine Qualttät Moire Taffeta - Band, 
in mweiß, xoja, hellblau und fünfzehn 
beliebten Farben; 3% zöllige Moires 


Bafement. 


und Satin geftreifte Taffeta-Bänder; | Bänder; 4% zölltge Warp bedrudte 


4 bi3 5ieaöllige Warp bedrudte, 
treifte, peritihe Roman 
affeta = Bänder. 


Bu 18c die 


e- 
geftreifte 


Yard — 4% zöllige 


Taffeta, — ſechs Muſter. 


Bu 2060 die Yard — 454- bis 


\ 54 aöllige Warp bedrudte perfifche 


Moire- und Atlas gejtreifte Taffeta- | und gejtreifte Taffeta. 


Feine Aualität Transöhlher gekräufelter und Willow Straukenfedern zu be- 
fonders niedrigen Preifen während des halbjährliden Berkaufs. ...... 


Speziell franz. Curl Plumes. [ 


15 Zoff lang, 
17 Zoll lang, 
18 Zoll lang, 
19 Zoll lang, 
20 Zoll lang, 
22 Boll lang, 


Berfaufs - Preis, 
Verfanfs - Preis, 
Berfanfs - Preis, 
Verkaufs - Preis, 
Berfaufs - Preis, 


Sonderlagung in Ausfichl. 


Gonvernenr wartet auf wichtige 
Staatsobergerichts⸗Entſcheidung. 


Geſetze in Gefahr. 


Von der Entſcheidung hängt es ab, ob die 
ſeit 1901 angenommenen Geſetze rechts⸗ 
kräftig ſind. — Bewilligungsvorlagen 
wurden nicht angenommen. 


(Gigenderiht der „Abenbpoft.“) 

Springfield, IU., 14. Nov. Die 
Tagung der Legislatur ijt borüber. 
Die Gefeßgeber find nad Haus ge— 
reift. Ob aus eigenem Antraeb, oder 
auf die dringende Einladung des 
Gouverneurs, die in der Botfchaft ent- 
halten war, mittels deren er die Legiß- 
latur auflöfte, darüber ftreiten fich bie 
Parteien. Wie die Verhältnijfe Tie- 
gen, fann die Frage ſehr bedeutungs— 
poll werden, zumal menn einer ber 
beiden Site ded Staates im Bunbes- 
fenat frei wird. 

Daß eine Sondertagung einberufen 
werden wird, gilt allgemein als Jicher. 
Feit fteht aber auch, daß fie nicht vor 
Mitte des nächlten Monat anbe- 
taumt werden mird, da der Gouver— 
neur erft die ntfcheidung bes 
Stantsobergerichtö über die Frage, ob 
die Gefete, welche die Berilligungen 
für die Staatsuniverfität enthalten, 
verfaffungsmäßig find, abwarten till. 
Diefe Gejege wurden in der regelmä- 
Higen Tagung in der elften Stunde 
auf die Empfehlung eine Konferenz: 
ausfchuffes hin angenommen. Es 
wird behauptet, fie feien nicht recht3- 
fräftig, da der Bericht des Ausfchuffes 
nicht im Brotofoll abgedrudt morben 
und an drei verfchiedenen Tagen ver- 
lefen morden fei, wie die Verfaſſung 
es erforder. Schließt fih das 
Staatäobergericht diefer Anficht an, fo 
mwirb der Gouverneur der Legislatur 
die Aufgabe ftellen, biefe Gefege in 
verfaffungsmäßiger Form zur XUn- 
nahme zu bringen. 

Gefee in Gefahr. 


Daß diefe Entfcheidung von der 
größten Wichtigkeit für eine ganze An: 
zahl anderer wichtiger Gefege ift, bie 
in den legten zehn Jahren angenom- 
men morben find, wird von General- 
anmwalt Stead in feiner Ermiderung 
im vorliegenden Fall angedeutet. Er 
mweift daraufhin, daß, menn das 
Staatsobergericht das Verfahren ber 
Kegislatur im Fall der Bewilligungen 
für die Staatduniverfität für verfaf- 
fungsmwidrig erflären follte, ein 
sy. im Staat gefchaffen werden 


Verfanfs - Preis, $1.95 | 1038M. 


| Stiel, ganze 


Stiel, ganze 
Stiel, ganze 
Stiel, ganze 
Stiel, ganze 


Länge 
Länge 
Länge 
Länge 


2.95 
3:75 
4.50 
5.00 
7.50 


123öll. 
1438lf. 
1638. 
1738. 


habe ein Necht gehabt, Geſetze anzu— 
nehmen, und alle jeitdem angenomme- 
nen Gefete jeien hinfällig. Dazu ge- 
hörten das SKKorporationggefeh, das 
Geſetz, welches das Schwurgerichts⸗ 
verfahren regelt, das Geſetz gegen Er— 
preſſungen, ein Theil des Geſetzes, das 
die Beſchlagnahme von Löhnen regelt, 
das Geſetz, welches das auſtraliſche 
Wahlgeſetß einführt, das Geſetz, das 
die Gerichtskreiſe abgrenzt, die Ge— 
ſetze, welche die Grenzen der Senats— 
und Kongreßbezirle feſtſetzen, die 
Stadtgerichts⸗, Vorwahlen- und Poli— 
zeipenſionsgeſetze, das Geſetz, das 
Vorſchriften zur Bekämpfung der 
San Joſe-Schildlaus enthält, die 
Zivildienſtgeſetze für die County- und 
Parkverwaltungen, das Geſetz, das die 
Abführung der Sporteln an die 

Staatskaſſe anordnet, und die Amen— 
dements zum Bank- und Wildſchutz— 
eſetz. 

Gouverneur Deneen und General— 
anwalt Stead ſind ſich des Ernſtes 
der Lage wohl bewußt, die geſchaffen 
würde, wenn die genannten Geſetze für 
verfaſſungswidrig erklärt werden ſoll— 
ten. Die Frage, um die es ſich in den 
Klagen gegen die Bewilligungen für 
die Staatsuniverſität handelt, Hat 
dem Staatsobergericht noch nie zur 
Entſcheidung vorgelegen. 

Eine kitzliche Frage. 

Die Frage, ob die Legislatur ihre 
Situng freimillig beendet hat, ober 
aber vom Gouverneur aufgelöft, beziv. 
bi8 zum 8, Januar 1913 vertagt wor- 

‚ ben ift, fit von größter Bedeutung für 
| den Fall, da einer der Site im Bun- 
desfenat in der Zmifchenzeit frei mer- 
den follte. Yft die Tagung bon der 
gefeggebenden Körperfähaft freimillia 


Ein Pint unerreihlen 
Hufien-Syrup für Pc. 


Das ſchnellſte, ficherfte Huftenmittel, das 
Ahr je gehrandt habt, oder &elb guräd- 
ftattet. Heilt ſelbſt Keuchhuſten. 


Ihr braucht vielleicht die 832.90 nicht, welche 
uch eine 5e⸗Flaſche Pinez eripart, aber 6 
aucht jedenfälls die wünderbare a ß 

es berühmten enbdeilmittels. 3 heilt 
wößnli den bartnädigften und Ketifinenden 
uften in 24 & == und bat nicht feinedgler- 
en gegen Keuchhuſten. 


- Eine 50cflafche Pineg, nemt anit felbftane- 
machtem ——— Abt Eu Br Ka fer 
— einen amilienborrath. d an * ten, 
wirffamften Yuftenmittels, da3 Ihr je gebraudt 

Leid in 5 Dinuten bergeftellt — Ans 


abi. 
mwelfungen im Padet. 


t, wie e8 ben t 
me Io, unbe juigerbet 6: N Bean —— 
ert ben Mnpetit, tt eis — und 


fäme gut — Minder nehmen es gern. &8 hat 
n 


Ruf in Rällen von leicht ’ 
39— —E 


t 
alle, Baldleiben ale. 
mb ftark rte 
Kem n "Waren 
acol und a natür 
enten, SM es an 
e Bint- 
fertige. Nun 
in anberes Hei 


Unvergleihlihe Willen» Plumes, | 
18 Zoff, 16 Zoll breit ausgebreitet, 
20 Boll, 17 Zoll breit ausgebreitet, 
21 Boll, 18 Zoll breit ausgebreitet, 
24 Zoll, 24 Zoll breit ausgebreitet, 10.00 | 
Länge 26 Boll, 22 Zoll breit ausgebreitet, 12.75 


5.00 | 
71.25 | 
8.75 


beendet tmorben, fo bejteht nach der 
Anficht beö-Gouperneurs und feiner 
Anhänger fein Zweifel, daß er einen 
Nachfolger für den Bundesfenator er- 
nennen fann, deffen Sit frei wird. At 
die Legislatur bom Gouperneur auf- 
gelöft, beziw. bis zum 8. Januar 1913, 
dem Tag vor dem Jufammentritt der 
nächften Legislatur, vertagt worden, 
jo ift zweifelhaft, ob dem Gouverneur 
das Recht der Ernennung eines Bun- 
besjenators zufteht, oder ob die Le: 
giälatur ihn zu ermwählen bat. In 
diefem alle Mürbe jebenfall® ver 
Wahlausſchuß des Bundesſenats zu 
entſcheiden haben, ob der neue Se— 
ee zu Sit und Stimme berechtigt 
ift. 


Die Unficherheit ift die Folge des 
Vorgehens der Legislatur. Während 
ber Privatfefretär des Gouverneurs, 
„ame: MWhittafer, mit ber Botfchaft, 
ir welcher das Staatsoberhaupt bie 
Auflöfung verfügte, an dem Hauptein- 
gang zum Gihungsfaal des Unter— 
baufe® martete, nahm das Haus 
Ichleunigft den Antrag auf Schluß der 
Tagung an und übermittelte ihn dann 
bem Senat. Dann nahm der Spre- 
her die Botjchaft des Gouperneurs 
entgegen, die verlefen wurde. Die 
Ihatfahe murde im Protofoll de: 
Haufed vermerft. Yngmifchen nahm 
Qize-Gouverneur Dglesby, der Vor- 
figende bes Genat3, der allein an- 
weſend war, den Antrag auf Schluß 
der Tagung an. Als Privatfefretär 
Wbhittaker ihm die Botjchaft des Gou- 
berneurs überreichen mollte, lehnte er 
ab, da der Senat fich vertagt habe. 
Wbittafer begab fich zum Gouverneur. 
Inzwiſchen überlegte fich ber Wize- 
Gouperneur die Sade und fanbte 
einen Boten zum Staatsoberhaupt mit 
ber Meldung, er wolle die Botſchaft 
entgegennehmen. Er wollte ſie gerade 
dem Prototoll der Sitzung einver⸗ 
leiben, als ein Bote vom Gouvberneur 
auftauchte, der die Botfchaft zurüd- 
verlangte. m Protofoll des Senats 
findet fih die Auflöfungs-Urkunde 
daher nicht. Gegen Abend änderte fich 
die Lage ganz bebeutend, foweit bie 
berfhiedenen Parteien in Betracht fa- 
men. Gouverneur Deneen fprach, tie 
berlautet, die Hoffnung aus, daß die 
Zagung beendet wurbe, ehe feine Bot: 
Ihaft einging, während die Elemente 
im Haus, die ihm feinblich gefinnt 
find, behauptet, er habe die Legislatur 
aufgelöft. Den beiden Parteien begann 
eö zu bämmern, baf bie Frage, mie 
die Yagung beendet worden fei, in 
Zutunft von ber größten Bebeutung 
fein fönne, 3. 8. bei der- Wahl eines 
Bunbdesfenators, 

Ungelöfte Aufgaben, 


Verſchiedene wichtige Aufgaben, 
welche die Legislatur zu löſen hatte, 
bleiben infolge der plößlichen Beendi⸗ 

ber Tag im 


Standard franz. Curl Pinmes. 


17 Zoll lang, 
18 Zoff lung, 
| 19 30Il lang, 
\ 20 Boll lang, 
21 3oll lang, 
22 Boll lang, 


Verfaunfs - Preis, $4.50 , 
Verlaufs - Preis, 5.00 
Verfanfs - Preis, 6.75 
Verkaufs - Preis, 8.25 
Berfaufs - Preis, 9.75 
Verkaufs - Preis, 12.00 


geftellten der Legislatur und für Aus 
befferung ber Kuppel des Kapitols, die 
durch den Sturm jeher beichädigt ilt, 
nicht zur Annahme. Die Angeftellten 
fönnen daher ihr Gehalt für die Son= ' 
dertagung nicht erhalten. 7‘ 

Die Kuppel des Doms befindet fich 
in einer jämmerlichen Berfafjung. Ein 
Sturm hat fie vor einigen Monaten 
fiart mitgenommen. Gie murbe bot» 
Mäufig mit Dachpappe gebedt, die aber 
höchitens noch drei weitere Wochen hal» 
ten dürfte. Während des Sturmd am 
Camftag löften fi mehrere Stüde 
Verputz. 

Geo. N. B. 

Aenderung des Vorwahlengeſetzes. 

Medill MeCormick, einer der Leiter 
der fortſchrittlichen Republikaner, hat 
ein Schreiben an den Gouverneur ges 
richtet, in dem er ihn erfucht, in dad 
Programm für eine etmanige Sonder» 
tagung der Legislatur auch die Abäns» 
berung des VBorwahlen-Gefeges aufs 
zunehmen. Er verlangt, daß das Ges 
feg dahin abgeändert mwerbe, baf, ben 
Wählern Gelegenheit gegeben miürbe, 
über die Bewerber um die Nomination 
für das Präftdentenamt abzuftimmen. 


— — — 
Wenn einer eine Reiſe thut... 
Ein gewiß nicht alltäglicher Aus— 
flug iſt von Herrn Pujalet, dem neuen 
Direktor des Loubre in Paris, unters 
nommen worden. Der „Figaro“ be— 
ſchreibt dieſen „Ausflug“, der eint 
Reiſe durch das ungeheure Muſeums⸗ 
palais war, in folgender fcherzhafter 
Art: Don dem Architeften-und einis 
gen Beamten und MWächtern begleitet, 
ift ber Abminiftrator fünf Tage In ben 
Räumen des Loupre herumgereift, hai 
dabei 357 Kilometer zurüdgelegt unk 
ift 82,724 Stufen auf» unb abgeftier 
gen. Bei diefem ARundmarfche haben 
Herr Bujalet und feine Genoffen zimaı 
nicht die „Joconda“ entbedt, mohl aber 
eine Maffe don unbetannten Gängen 
und Verfteden, bon benen felbft bie 
älteften Wächter de8 Mufeums feine 
Ahnung hatten. Yeht find nun gang 
genaue Pläne aufgeftellt worden, dba 
alle verbächtigen Aus- und Eingänge 
ſtark verriegelt erben follen. Man 
erfannte, daß bem Dieb der „Xocon- 
ba“, wenn er ebenfo in den Roupre- 
Geheimniffen bewandert war, wie es 
beute Herr Pujalet ift, zur Entfer- 
nung mit feiner Beute fieben ober = 
Ausgänge zur Verfügung jtanden, die 
feit einem halben Jahrhundert vergef- 
fen waren. Einer hat ihm aber ſchon 
genügt. 


————— 
Monozine ift garantirt. 
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IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
ier ıft eine Lilte von gewünjchten Winter: 
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50c fließgefüttertes Un⸗ 
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35e Unterzeug für Kna⸗ 
und Mädchen — 
jede Größe — 


Reinwollene feingerippte 
Leibchen für Babies — 
bon 50c bis 
b — morgen 
Auswahl zu 


Volle Größe gehäfelte Bettdeden — in bielen 
berfchiedenen Muftern — die gemöhnlidde Yöc- 
Sorte — für nur 


Feine Qualität Flannelette — eine große Auß» 
mahl von grauen und fanch Herbitmuftern — 
in dunklen Sarben — mwerth 12%c — Yarb.. 


Eine Partie Smeater ECoat3 für Männer, Rnaben und 
Kinder, alle FKacon3 und Farben, große Aus 
wahl von einfachen und fanch Muftern, alle 
Größen, mwerth b. $3, in 8 Bart., 9Sec, 1.19, 
Eine Partie Rufiian Hnaben=lieberzieher, Wlter 21% bis 
10 Sabre, gemacht in doppelbrüjtigem Effefi 
mit NAuto-ragen, ihlitfarbig und fanch 
gemifcht, $3.00 Werthe — zu 

tüd Schulanzüge für Knaben — fchlicht 
Schwarz und fanch gemifcht — einfache Hni> 
derboder Hojen — alle Facon3 für Knaben 
bon 2% bis 17, Jahre — $2-50 Werthe zu.. 


9:.& 


Warm gefütterte Haus⸗Slippexs für Damen, 
mit ſoliden Lederſohlen — aͤlle Größen — 
werth 75e — per Paar........- ee 


Männer-Schuhe — aus Bor Calf und Satin 
Calf — ichmwere überjtehende Sohlen — *1 9 
Größen — werth $2.00 — per Raar .o 


1000 Baar Cable Net und Nottingham Spi- 
Ben-Gardinen — 3 und 3% Yards lang — 
all die neuejten Mufter, werth $3, Paar. .... 


Ertra große halbwollene Blanfet3 — in grau, 
meiß und lobfarbig — volle $2.00 wert — 
die Auswahl Zu..nason 0...» sr — 


Taffetaſeidene 
ſchön garnirt — nur in ſchwarz — werth 
$4.00 = Sie Auswahl 


Schwarze Caracul Kinder-Coats mit quilted 
— Matroſen oder hoher Kragen — 
Alter 2 bis 6 Jahre — werth 84. 00, zu.... 


waaren zu einer wirklichen Erſparniß. 


Gefließte Veſts, Bein⸗ 
kleider u. Union⸗Suits 
für Damen — 
75c⸗Werthe, zu 39 
mn 

Reinwollenes Muſter⸗ 
Unterzeug für Damen, 
glatt oder gerippt — 
aemöhnl.. $1.25 » Wer- 
the — zu 
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T75c 
die 


29€ 
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Zwei Ballen ungebleiiter Muslin — in fe 
jtern bon 5 bi3 10 Yards Länge — die regu 
läre 7c Qualität — per Yard 


50 Stüde"Febleichter Chatter - Flanell — auf 
beiden Seiten fchwer gefliegt — mertb 8c — 


II 


35 Stüde Feder-Tiding — abfolut feberbidit 
— fchlicht und fanch geftreift — die reguläre 
80c = Qualität — per Yard 


1500 NYarb3 Flanell — auf beiben Seiten ge 
fliegt — in rofa, braun und blau karrirt — 
twertb Sc — per Yard 


Sur 
1.98 
1.98 


1.29 
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nur.. 
25c und Bde 
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$3.50 Sweater⸗ 


Coats 1 .98 


— 


Kinder — feine und ſchwere Wolle, Caſhmere 
und fließgefüttert — alle Farben und Größen, 
2dc und 35e Werthe — die Auswahl zu 
Reinwollene Sweater Coats für Damen und 
Mädchen — fanch Maſchen — grau, roth und 
weiß — alle Größen — $3.50 mwertb, für... 
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BASEMENT 


Seife. Johnſons Galvani 
— 19€ 
Siwifts Pride Seife, 10 Stüde für 29e 
Waſchpulver. Großes Packet 10 c 
Grandmas Waſchpulver für... 
Sauce⸗Pfannen. Große blau und weiß 
emaillirte Sauce⸗Pfannen — 25 c 
tert 39c, für... eo 


Metall-Rolifh. Metall Poliſhing Rags 
(Glad Rags), poliren Meiting, Nidel 
und Rupfer, werth 25c, Don: 15 
nerftag 2 für 25e; Stüd.... LIE 
Bratpfannen. Große Sorte Bratpfan- 
nen — gemacht aus glattem ſchwarzem 
Stahl — merth 16c — 

für 
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Yusländifhes Wild in Deutih- 
land. 

Die Zeit für den Weibmann ift ges 
tommen, die Schrotfprige räumt un» 
ter den Hühnern und „Krummen“ auf, 
und bem Roth» und Damwild geht 
e8 auch an den Kragen. E3 ijt inbes 
eine ziemlich einförmige Geſellſchaft, 
die der Büchſe oder dem Eiſen zum 
Opfer fällt, und ein Stüd Raubzeug, 
ein Marder, ein Fifchotter, ein Fuchs, 
tft fchon eine feltenere Beute. Trotz⸗ 
dem werden auch in Deutſchland mit⸗ 
unter ſeltene, hier nicht heimiſche 
Jagdthiere geſchoſſen, es gehört nur 
Süd und eine gemwiffe — Unverjchämt- 
heit dazu. Lehtere infofern, als es 
fich Häufig um Ihiere handelt, mit be- 
nen tohlgefinnte Leute toftjpielige 
Attlimationsverſuche anjtellen und bie 
nun bon rücdfichtslofen Jagdnahbarn 
meggefnallt werben. So Tann man 
3. 8. heute noch in manden Gegenden 
Deutfhlands Schneehajen fhießen, die 
anfangs diejes Jahrhunderts zu Hun- 
berten ausgefeßt wurden. Ein Wa- 
piti freilich, wie e3 ber jeinerzeit bei 
Rlifchendorf aefchoffene Sechzehnender 
war, wird faum nod erlegt merben, 
denn bie von der Fürftlih Solm3-Ba- 
ruth’fchen Verwaltung außgejehten 
merikaniſchen Hirſche haben ſich nicht 
beſonders eingewöhnt. Ein Känguruh 
fönnte allerdings hier und dba fallen; 
denn ſowohl in Schleſien, wie in Sach⸗ 
ſcn, als auch in ber Eifel find bie 
merfwürbigen Beutelthiere ausgeſetzt 
worden und haben in der Freiheit 
Nachtommenſchaft gehabt. Um Elen⸗ 
thiere. (Elche) ſchießen zu fönnen, 
braucht man nicht nad) Skandinapien 
zu. gehen; das Vergnügen fann man 
Im SKreife Hendefrug im benhorfter 

4 Sorft haben, wenn man ber Kaijer ober 
I fein begünftigter fürftlicher Jagbfreund 
“ Meike Hirfhe fommen mohl nur 
no im Volkslied vor, und bie „brei 

“ febten ihnen zwar nad, be- 
en fie aber nit. Einem freilich 

HE e8 einmal geglüdt, in Deutfchland 

2 zu erlegen, das ivar König Ale: 
zanber von Serbien. Als er zum Be- 


RE 


fehen! 


fuc in Potsdam meilte, refernirte man 
ihm einen im Wildpark gehaltenen mwei- 
ßen Hirſch zum Abſchuß. 


— — — 


Ein 104jähriger auf der Fußreiſe. 


m Allgemeinen Krantenhaufe zu 
Trieft, fo berichtet die „Arbeiter-Zei- 
tung“, erfchien fürzlich ein alter Mann 
mit langem weißem Bart und lieh fich 
dem Snipeftionsarzt vorführen, dem 
er die Bitte um Aufnahme in das Spi- 
tal portrug, da er fich ungemein mühe | 
und jhmwach fühle und allein in ber | 
Melt jtehe. Er komme aus Kralau, | 
bon two er mit der Bahn nah Wien |! 
gefahren fei; von bort fei er zu Fuß | 
nach Trieft gegangen. Al Ausmeis- | 
papier zeigte er einen boit der ruffiichen 
Behörde ausgeitellten Pak fomwie aud) | 
ofterreichiiche Dokumente vor; aus als 
len diefen Papieren ging übereinftim- 
mend hervor, daß der Mann hunbert- 
bier Jahre alt ift. Wie man fich den- 
ten fann, war der Arzt nicpt wenig er- 
ftaunt über die Leiftung des Alten. 
Dabei ift der Mann noch jehr rüjftig 
und er Batte auf dem ganzen Fuß— 
marc von Wien nach Trieft fein Rei- 
fegepäd von beträchtlichem Gemicht auf 
den Schultern getragen. Mit Rückficht 
auf fein ehrmürbiges Alter wurde Ro- 
bert Srymansfi — fo heiht der Greis 
— bereitmwilligft aufgenommen und auf 
den Betrag von 5 Fronen 94 Heller, 
den er als fein ganze® Vermögen bei 


| fi) trug und ben er als Erfaß für die 


Verpflegungsfoften anbot, wurde ver- 
zichtet. 


— Gatirifches über Mona Lifa— 
Richter: Sie mollen alfo Xhre Nadh- 
barin verklagen, weil diefe Sie Mona 
Lifa genannt hat? Aber das ift doch 
feine Beleidigung! — Klägerin: Soooo! 
Wat heeit det denn meiter ala: Du 
fannjt mir jeftohlen werden! 

— Neugierig. — Ontel: Warum 
gudit du denn fo neugierig auf meine 
Stiefel? — Frigchen: Papa fagt, du 
gingft auf Freiersfühen, Ontel, und 
die wollte ich mir nur mal genau an» 


x 
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Iuriflifhe Schadyüge. 


Gasftreit in die Bundesgerichte 
getragen. 


Die amgellagten Grofkfhlädter. 


Ihre Anwälte ftrengen ein Babeas 
Corpus-Derfahren an, um der firaf- 
rechtlichen Prozeffirung ihrer Klienten 
mwomöglih doh no vorzubeugen. 


Durh unerwartete Schachzüge der 
betbeiligten Anmälte ift geftern Nadh- 
mittag der Kriegafchauplag in zwei 
Prozefien, die das öffentliche Anterefie 
beichäftigen, vor Bundesrichter Kohl- 
faat verlegt worden. * 

Die Vertheidiger der wegen angeb— 
licher Uebertretung der Sherman'ſchen 
Anti Truſt-Akte unter Anklage ſtehen— 
den Schlachthausbeſitzer, mit deren 
Prozeſſirung am nächſten Montag vor 
Richter Carpenter begonnen werden 
ſollte, haben ſich an Richter Kohlſaat 
mit einem Habeas Corpus-Geſuch ge— 
wandt, und die Anwälte der People's 
Gas Co. haben von dieſem Richter ei— 
nen vorläufigen Einhaltsbefehl gegen 
die Stadt Chicago erwirkt, um dieſe 
an der Durchführung der neuen Gas— 
ordinanz zu verhindern. 


Der Streit wegen der Gasraten. 

Ein Staatsgeſetz ertheilt demStadt— 
rath die Befugniſſe, der Gasgeſellſchaft 
von Zeit zu Zeit den Preis vorzuſchrei— 
ben, zu welchem ſie Gas zu liefern hat. 
Das gleiche Geſetz geſteht der Gasge— 
ſellſchaft das Recht zu, beim Kreisge— 
richt Verwahrung einzulegen gegen die 
vom Stadtrath feſtgeſetzte Rate, und 
dem Kreiögericht die Befugniß, zu ent- 
cheiden, ob die Rate den Anforberun- 
gen der Billigfeit entfpricht, und eine 
andere Rate feftzujegen, fofern e& zu 
der Anficht aelanat, daß die vom 
Stabtrath vorgefchriebene eine un- 
gerechte ift. Der Stabtrath hat nun im 
Sommer beitimmt, daß für die Dauer 
der nächjiten fünf Jahre die Gasraten 
gelten jollen wie folgt: im erften Jahre, 
75c für je 1,000 Kubiffuß; in ben bei- 
ben folgenden Jahren, 70c; in den bei- 
ben legten ahren, 68. Die Gaöge- 
ſellſchaft beanſtandete dieſe Beſtim— 
mungen in einer Eingabe an denftrei@- 
tichter Gibbons, und biejer bemilligte 
ihr einen vorläufigen Einhaltsbefehl 
gegen die Stabt, wobei er zugleich bie 
Gasrate, welche vorher Söc betragen 
hatte, bi3 auf weiteres um 5c herunter- 
fette. 

Die Rechtövertreter der Stadt be- 
nugten einen technifchen Fehler, den 
fie in der Eingabe der Gaßgefellichaft 
an Richter Gibbon3 entdedten, um mit- 
tels eines Flankenangriffs die Stel— 
lung der Gegenpartei zu umgehen. Sie 
richteten ihrerſeits an den Kreisrichter 
Scanlan ein Einhaltsgeſuch gegen die 
Gasgeſellſchaft, dahingehend, daß die— 
ſer erſtens verboten werden möge, hö— 
here Preiſe als die vom Stadtrath 
vorgeſchriebenen zu berechnen, und ihr, 
zweitens, aufgegeben werden möge, bei 
dem Gericht eine ausreichende Summe 
zu hinterlegen zur etwanigen Zurüd- 
vergütung der Beträge, welche ſie den 
Kunden, kraft der Gibbons'ſchen Ver— 
fügung, zuviel abgenommen. 

Richter Scanlan entſchied auf die 
von der Gasgeſellſchaft erhobene Ein— 
ſprache hin, daß der von den Vertre— 
tern der Stadt gegen die Eingabe an 
Richter Gibbons geltend gemachte 
Rechtspunkt ſtichhaltig ſei; es ſei die 
Stadt in der Eingabe nicht als ver— 
klagte Partei hingeſtellt worden, mit— 
hin brauche ſie ſich auch um die Ein— 
gabe und auf die daraufhin getroffene 
Anordnung nicht zu bekümmern. 
Richter Scanlan ging indeſſen noch um 
einen bedeutenden Schritt weiter. Er 
nahm den Standpunkt ein, daß die 
Beſtimmung des einſchlägigen Geſetzes, 
welche dem Kreisgericht das Reviſions— 
recht zugeſteht in Bezug auf die vom 
Stadtrakh feſtgeſetzte Gasrate, verfaſ⸗ 
ſungswidrig ſei, weil ſie der Siadt 
nicht das Berufungsrecht einräumt. 

Nachdem Richter Scanlan dieſe 
theilweiſe Entſcheidung in dem Falle 
abgegeben, trat er, geſtern Vormiltag, 
in die Verhandlung über das Ein— 
haltsgeſuch der Stadt ein. Dieſe Ver— 
handlung währte nur wenige Stunden, 
und der Richter ſtellte, die Sitzung auf— 
hebend, ſeine Entſcheidung über das 
Geſuch für heute in Ausſicht. 

Große Ueberraſchung. 


Waren nun die Vertreter der Gas— 
geſellſchaft durch die Eingabe der ſtädti— 
ſchen Anwälte, Sexton und Hoyne, 
an den Richter Scanlan zunächſt 
verblüfft, ſo bereiteten ſie ihrer— 
ſeits den Vertretern der Stadt geſtern 
Nachmittag eine ebenſo große und nicht 
minder unangenehme Ueberraſchung. 
Sie haben den Fall in die Bundesge— 
richte getragen, indem ſie ſich mit ei— 
nem Einhaltsgeſuch an Richter Kohl— 
ſaat wandten. Zur Begründung die— 
ſes Geſuches haben ſie geltend gemacht, 
daß die geſetzliche Beſtimmung, unter 
welcher die Angelegenheit in dem ſtaat⸗ 
lichen Kreisgericht zum Austrag hätte 
gebracht werden müſſen, vom Richter 
Scanlan für verfaffungsmibrig erffärt 
morben fei; unter dieſen Umſtänden 
bleibe ihnen nur übrig, ihre Zuflucht 
zu den Bunbesgerichten zu nehmen und 
bon biejen feftfiellen zu laffen, ob der 
Sasgefellichaft feitens der Stabt nicht 
unbillige Zumuthungen geftellt werben. 
Richter KRohlfaat hat nun einen bor- 
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Wir Furiren, wenn andere fehlichlagen. 
Rheumatismus, Nerbofität, Falfucht, Verſto · 
pfu lechten, Steinleiden, Krebs, Waſſerſucht 
cleroſis Derzieipen, Schwindſucht, Blui⸗ 
ng, Gicht, Ausichläge, Blafen-Antarrh, 
Magenleiden, Neuraltbenie, \ 


den, Aıtti- 
iden, Gefhlehtsfcanfbeiten. 
alle anderen fogenanın- 


en unheilbaren Krankheiten. 
PASTOR_ KNEIPP'S 
Gnlenes, Su. 


läufigen Einhaltsbefehl erlaffen, 


wel⸗ 
cher es der Stadt bis auf weiteres un⸗ 
terſagt, ihre neue Gasordinanz durch⸗ 
zuführen oder dem Geſchäftsbetriebe 
der Gasgeſellſchaft hindernd in den 
Weg zu treten. Ueber die Fortdauer 
oder Aufhebung dieſes Erlaſſes ſoll 
am 21. November verhandelt werden. 
Was Serton ſagt. 

Der ſtädtiſche Korporationsanwalt 
Sexton findet es unſchön, daß ſein 
Kollege Meagher von der Gasgeſell— 
ſchaft ſich an die Bundesgerichte ge— 
wandt hat ohne die Entſcheidung des 
Richters Scanlan abzuwarten. Un— 
klarheit ſcheint jetzt auf allen Seiten 
beſonders darüber zu herrſchen, ob 
unter der neuerlichen Verſchiebung der 
Verhältniſſe die vom Richter Gibbons 
getroffene Anordnung bezüglich der 
Gasrate noch gilt. Schwerlich wird 
indeſſen die Gasgeſellſchaft, mit deren 


Zuſtimmung ſie getroffen worden iſt, 


ſie außer Acht laſſen dürfen, ohne ſich 
einer Mißachtung des Gerichts ſchul— 
dig zu machen. 

Die Schlachthausmagnaten. 

Nicht minder überraſcht, als die 
Anwälte der Stadt Chicago durch das 
Vorgehen der Herren von der Gasge— 
ſellſchaft, ſind Bundesdiſtriktsanwalt 
Wilkerſon und ſeine Gehilfen durch 
einen neuen Schachzug der Vertheidi— 
gung in dem Strafverfahren wider 
die Schlahhthausmagnaten worden. 

Anwalt John ©. Miller, begleitet 
bon feinen Kollegen Levy Maher, 
George Budinghbam u. U, fand fich 
geftern Nachmittag in der Stanzlei des 
Bundesmarfhall ein und gab dort 
die Erklärung ab, daß die Bürgen 
bon neun der unter Untlage ftehenden 
zehn Schlahthausbefiger — der 10., 
Hr. I. Ogden Armour, wird erjt die- 
fer Tage von Europa zurüdermartet 
— ihre Bürgfchaft zurüdgezogen hät- 
ten, und daß die neun Angeklagten fich 
deshalb dem Gericht zur Verfügung 
ftellten, d. 5. gefangen gäben. Die 
neun Herren, Louis %., Edward F. 
und Charles 9. Swift, Edward Mor: 
ris, Edward Tilden, Arthur Meeter, 
Hrancis U. Formler, Thomas X. Eon- 
nord und Lewis H. Heyman, mären 
zur Stelle. So verblüfft der Kanz- 
leivorfteher ob diefer Eröffnung aud 
mar, er wußte, mas feines Amtes iit. 
Die Angeflagten murden der Obhut 
zweier Hilfs-Marfchälle übermwiejfen 
und in einem anjtoßenden Raume ver- 
mahrt. Die Anmälte begaben jich 
darauf zu Richter Kohlfaat und un- 
terbretieten diefem im nterefje der 
armen Gefangenen Habead3 Corpus- 
Gefuche. Die Herren Swift, Morriz 
u. f. iv. würden, hieß es in dem Ge- 
fu, rechtswidriger Weile gefangen 
gehalten, denn man habe fie auf die 
ftrafrechtliche Klaufel der Sherman: 
Akte hin in Anktlagezuftand verfekt, 
eine gejehliche Beftimmung, welche mit 
der Bundesverfaffung in Widerfpruch 
ftehe und deshalb nie hätte getroffen 
merden dürfen. Der Bundesfongreß, 
der fie dennoch getroffen, habe damit 
feine Befugniffe iiberfchritten, denn er 
babe ji um Angelegenheiten gefiim- 
mert, die feiner Kontrolgewalt nicht 
unterjtehen. 

Richter Kohljfaat Hat das Geſuch 
entgegengenommen, die WUngeklagteı 
borläufig unter je $30,000 Bürafchaft 
auf freien Fuß gejeht und die Ver: 
handlung über das Gefuch, welches 
bon dem Diftrittsanmwalt jehr entjchie- 
den befämpft werben wird, auf mor- 
gen, Donnerftag, Vormittag anbe: 
taumt. 8 mag jein, daß zu diefer 
Verhandlung auch Bundesgeneralan- 
malt MWiderfham von Wafhington 
bierhereilen wird. Diftrittsanmalt 
Wilterfon fieht in dem neueften 
Schritte der Vertheidigung nur ein 
Berfchleppungsmandöder. Er jagt, die 
gleichen Gründe, welche die Vertheidt- 
gung jeßt gegen die Berfaffungsmä- 
Bigfeit des ftrafrechtlichen Paragra- 
pben der Sherman-Afte geltend ma- 
chen, hätten fie auch vor Richter Gar- 
penter jchon angezogen zur Begrün— 
dung ihres Antrags auf Nieder: 
Ihlagung der Anklage. Richter Car- 
penter habe den Antrag abgetiefen, 
und zwar im Einflang mit einfchlägt: 
gen Entjcheidungen des Bundesober- 
gerichts, die auch in dem nunmehrigen 
Verfahren ald maßgebend würden an- 
erfannt werben müffen. Im Uebri— 
gen gibt Herr MWilterfon zu, daß dem 
Richter Kohlfaat nichts anderes übrig 
geblieben fei, als das Habeas Corpus: 
Gejuch entgegenzunehmen. Er ift nur 
über die Vertheidiger entrüftet, melche 
mit der Anftrengung des Habeas Cor- 
pus⸗Verfahrens fo lange gewartet ha- 
ben, daß jet dadurch der Beginn des 
eigentlichen Prozehverfahrens mieder 
berzögert werden mag. 

— —— — 


Die Verſchönerung Chicagos. 


Auf Einladung der Chicago Turn— 
gemeinde wird Herr Charles Wacker, 
welcher zu den älteſten Mitgliedern der 
Gemeinde zählt, am heutigen Abend 
vor ihr in der Turnhalle, an der Nord 
Clark Straße, einen Vortrag über die 
Beitrebungen der Chicago Plan Affo- 
ctation, deren Präfident er ift, halien 
und bie geplanten Verfchönerungen des 
Stadtbildes: Straßenerweiterungen, 
Brüden-, Ornamentalbauten, Boule- 
vard-Anlagen, Gruppenbauten öffent: 
liher Gebäude ufm., in ftereoptijchen 
Bildern zeigen. Da zu dem Vortrage 
dad Publiftum im Allgemeinen einge 
laden ift, fo wird Herr Wacker engliſch 
Iprechen. Der Eintritt ift frei. Es ift 
died der erjte derartige Vortrag in 
einem deutfchen Verein. , 


— Moderner Flurfhaden. — No, 
QHuberbauer, hat dir aud) der Hagel 
fo viel Schaden gemacht ?— Der Hagel 
nöt, aber zwei AXeroplaner fan mir in 
mein’n Weizen ’reing’fallen! 

— Satirifches über die Mona Lifa. 
Da fieht man mieder mal, wie meit 
wir Deutichen den Yranzofen voraus 
find! Bei ung wäre jo was unmöglich! 
Da würde Fräulein Mona Lifa ein- 
ach 
—— 


* 


Das zent ‚polizeiliche Kontrolle ge- 
Br 5 — a Gi 
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ach New York 


Fünf elegant ausgeftattete Züge jeden Xag, darunter 


The Wolverine =... Michigan Gentral Limited =...... 


Abfahrt Chicago 9:05 Vorm. 
Antunft New Hort 9:00 Norm. 
11:50 Borm. 


Ankunft Bofton 


Weber die Standard 
Linien der 


Abfahrt Chicago 5:40 Nacm. 
Ankunft New York 5:50 Nadm. 
Untunft Bofton 


8:30 Nachm. 


New\ork (entral Lin 


Doppeltes Geleife, Stein = Ballaft = Bahnbett, automatifche Blod:Signale. 
Alle Tag:Züge halten 5 Minuten an der Falls View Station, wo fid 
eine wundervolle AUnjicht der Niagarafälle u. der großen Schlucht bietet. 


Tier: Office: 228 Süd Clark Str. und Eentral Station, Late Front und 12. Straße. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Telephone Harrison 7600 


Grohe Waſſerbauten. 


„Canadian |Pacific‘-Bahn. 

Im Grundbuchamt wurde geſtern 
der Ankauf der 105 Stücke Land auf 
der Weſtſeite eingetragen, auf welchem 
der neue Güterbahnhof der Canadian 
Pacific-Bahn angelegt werden ſoll. 


Schlahthausviertel.-Billigere Schulbücher. 


Behufs Verbefferung der Waiferlei- | 


tung im Schladhthauspiertel, jo daß 
ber Bedarf in den nächiten zehn over 
zwölf Jahren gededt wird, ifi, nad) 
einem vom zuftändigen Stabtrathe- 


Den Befigtitel hat die von der St. |! gusſchuß gutgeheißenen Plane des 


Paul & Sault Ste. Marie-Bahn, der 
jog. Soo-Linie, einem) Zweig der Ca- 
nadian Pacific, zu diefem Zweck ins 
Leben gerufene Central Terminal 
Railway Company übernommen, mel- 
che die Anlagepläne ausführen wird. 
Als Kaufpreis für das Land merden 
$930,000 genannt; die Soo-Linie und 
die Terminal Company haben von der 
Guaranty Truft Company von Nem 
Morf eine Hhpothef von $20,000,000 
aufgenommen, die nach 30 Jahren ab- 
läuft und mit 4 Prozent verzinft wird. 
Das Land befteht aus zwei Kompleren, 
ber eine liegt zmwifchen Colorado, Wal: 
nut und ©. 50. ne. 
Str., der andere zwifchen 12., Canal, 
Elinton und Halfted Str. 

Dliver & Eo. haben an U. Stam- 
ford White, den früheren Präfidenten 
der Produftenbörfe, das Eigenthum 
an der Nordmweitede von 17. und Süd 
State Str., 100 bei 150 Fuß, ver- 
fauft. Der Steuerwerth ift $70,000. 


Beachy & Lamlor haben an den 
Speifewirth George Knab einen Raum 
in dem Gebäude an der Nordmeitede 
von Dearborn und Wafhingten Str. 
auf 10 Jaßre für $120,000 
thet. 


Railway Co. hat pom Nadlaf 
Charles B. Demen zehn Ucres an der 
Nordoftede von 76. Str. und roing 
pe. für $22,000 aefauft. 

Sames Codburn bat das Mieths- 
haus an ber Norboftede von Green- 
mood pe. und 44. Str. und das an- 
grenzende Wohnhaus, mit $30,000 be- 
laftet, für $75,000 an Inez M. 
Cochrane verkauft. 


| tige 
‚| werden. 
bermie= | 
| Spitem Paffagtere für fünf Cents zu 
Die Baltimore & Ohio Connecting | : 


| 


| 


| 


und LZerinaton | 


ftädtifchen Ingenieurs Ericsfon, eine 
Ausgabe von $3,104,720 nothwendig, 
nämlich $1,100,000 für eine Bump- 
anlage an der Wejtern Ape., $270,000 
für zwei Mafchinen in der Pumpan= 
lage „Rofeland“, 320,000 für den 
Umbau der Pumpanlage an der 22. 
Straße, $611,000 für einen Waffer- 
leitungstunnel unter der Weitern Une. 
und 803,720 für große Xeitungs- 
fanäle an der Weftern pe, und ans 
deren Straßen jener Gegend. Die An 
gelegenheit wird demnächft den Stadt- 
rath beſchäftigen. 

Der Stadtrathsausſchuß für Schul— 
angelegenheiten wird morgen Nachmit- 
tag um zwei Uhr eine öffentliche Ver— 
handlung über den Borfchlag abhalten, 
den Schulfindern alle Lehrbücher zum 
Selbitkoftenpreife zu liefern. 

Dorläufiges Abkommen. 

Der DOrtichaftsrath non Eicero hat 
geftern Abend nach vielftündigem Be- 
rathen der County ITraction Co. die 


| 
| 


Frlaubnig gemährt, dort eine Stra: | 


benbahn zu betreiben, doch fann dieje 
Erlaubniß jeder Zeit und ohne vorbe- 
Benachrichtigung  zurüdgezogen 
Die Straßenbahngefelichaft 
bat fich verpflichtet, auf ihrem aangzen 


befördern und binnen Wochenfriit den 


von | Betrieb an der Weft 12. Str., Ogden, 


48. 
Es 
leiſe 


und 52. Avenue 
wurde ihr geſtattet, —* 

durch die Unterführüng 
unter der Burlington-Bahn an 
der 52. Avenue zu legen und mit 
den Geleiſen weſtlich von Hawthorne 
zu verbinden. Somit tft der „Krieg“, 
welcher vor elf Monaten infolge d.: 
Einführung des Fünfcent-Ertrafahr: 


aufzunehmen. 


Emil H. Smenfon hat an Kate ©. | preifes für die Fahrt in die Stadt be- 
Pardue das Apartmentgebäude an der | ganıı, zu Ende, und es jteht zu er- 


Südmeftede von St. Lamrence Abe. 
und 50. Str., 65 bei 135 Fuß, mit 
$28,000 belaftet, verfauft. 


| 
| 


Kate E. und Harry W. Pardue ha= | 


ben an Edwin H. Abbott daß Mpart- 
mentgebäude 5621—25 Stenmore Xbe., 
mit $21,000 belaftet, verkauft. 

Edmwarb Mendell hat an Abraham 
Frank 400 Fuß Front an Elton Ave., 
Addifon Str. und Kedzie Une. auf 99 
Jahre für $100,000 verpadhtet. Der 
Pächter wird Häufer mit Läden und 
Mohnungen bauen. 

Freberid U. Schmidt hat an Myer 
Pollod dad Miethshaus an der Süb- 
oftede von W. Mabdifon Str. und 
MWindhefter Ave., 25 bei 125 Fuß, für 
$15,500 verkauft. 

Mary Budingham und Elarence U. 
Burley haben an Mary ©. Stenfon 
die Wohnhäufer 3415—39 Foreftiipe., 
215 bei 124 Fuß, Weftfront, verkauft. 
Die Käufertn nahm eine Hypothek von 
$26,300 auf 5 Jahre zu 5 Prozent 
auf. 

Nach langer und lebhafter Erörte⸗ 
rung hat die Cook County Grundei⸗ 
genthumsbörſe in ihrer geſtrigen Mo— 
natsverſammlung die Entſcheidung 
über die Torrens-Angelegenheit bis 
zur Jahresberſammlung am 12. Ja— 
nuar berfchoben. Bei dem Bantett der 
Börfe im Hotel La Salle am 28. No- 
bember werden die Gouperneure Wefl 
bon Oregon, Morrid von Montana, 
Eberhart von Minnefota und Hamley 
von Idaho, ſowie &. B. Brown, Mit: 
glied der San Franziäfoer Meltaus- 
ſtellungs⸗Geſellſchaft, ſprechen. 


Jahrliches Feſtmahl. 


Die „Chicago Advertiſing Aſſocia— 
tion“ veranſtaltete geſtern Abend im 
Bankettſaale des Auditorium-Hotels 
iht 7. jährliches Erntefeſt-Eſſen“. 
Zum erſten Male nahmen auch Damen 


sum 
* * 


*. 


warten, daß die anderen Vororte im 


Weſten von Chicago dem Abkommen 
iſt jedoch 


beitreten werden. Dieſes 
noch kein endgiltiges. 
— — — — 
Das Aufſtehen am Morgen 
ſollte keine ſchwere Arbeit ſein. Sie 


nach einer Nacht Schlaf. 
ſo, dann ſind Sie nicht geſund. Sie 
können ſich aber in einen vorzüglichen 
Zuſtand verſetzen, und Krankheit ver— 
hüten, durch den Gebrauch von For— 
ni's Alpenkräuter. Er trifft die Wur— 
zel der Krankheit durch die Vermeh— 
rung der Lebenskraft und Regulirung 
der wichtigen Organe, — Nieren, Le— 
ber, Magen, Eingeweide — und des 
Nervenſyſtems. Er iſt keine Apothe— 
ter⸗Medizin, ſondern wird von Spe— 
zial-Agenten verkauft, oder kann direkt 
bezogen werden von Dr. Peter Fahr⸗ 
ney & Sons Co. 19—25 ©. Hoyne 
Üce., Chicago, II. 


Neuerung in Strafenbahnwagen. 


Die City Railmay Co. läßt, um 
unndthiges Deffnen der Thüren ber 
Straßenbahnwagen im Winter zu ver- 
meiben, in der Dede des Wagens vier 
Graphophonen ähnliche Schallröhren 
anbringen, bie mit einem Kleinen Tele- 
pbon in Verbindung ftehen, in dag ber 
Schaffner vor jedem Straßenfchnitt- 
punft den Namen der nädhjften Quer: 
firaße ruft, fo daß die Yahrgäfte, ivel- 
che außfteigen wollen, fich danadı rich- 
ten Tünnen. Bislang mußte - der 
Schaffner ftet3 die Thür öffnen, wenn 
er die Namen audrief. Manche Leute 
erbliden in der Neuerung feine Wohl- 
that, weil bei dem Deffnen der Thür 
doch wenigjtens etwas frifche Luft in 
die Wagen eindrang. 


| 
Express 


Grohe Induftrieparade. 


Sie wird heute Abend von der „Xlorth Am 
Merchants' Aſſ'n.“ veranſtalt. 


Der Verband der Geſchäftsleute an 
der North Avenue veranſtaltet heut 4 
Abend in Verbindung mit der feſtlichen 
Beleuchtung jener wichtigen Geſchäfts— 
ſtraße eine große Induſtrie-Parade, 
die jich pünktlih um 8 Uhr von Elys 
bourn. pe. und North Ave. aus ir 
Bewegung jegen und folgende Route 
einhalten wird: Deftlih an North Ave, 
bis Wells Str., füdlih bi Dipifion 
Str., öjtlich bis Clark Str., nördlich 
bis North Une, und an biejer weftlich 
bis Halfted Str., mo der Zug fich auf- 
löft. Herr George Pauli mird als 
Marfchall den Oberbefehl über die 
Parade führen, der eine Abtheilung 
berittener Polizei voraufreiten wird, 
Die Kapelle des 1. Kapallerie-Regi- 
ments und andere Mufitfapellen mer« 
den für die nöthige Marfchmufit for- 
gen. Die Mitglieder des Verbandes 
haben fih die künſtleriſche Aus— 
Ihmüdung ihrer Schaumagen beträdht- 
lihe Summen foiten lafjen, ; jo. da ” 
auch in diefer Hinficht dem Piürblkkirm 
Schönes und Gehensmwerthes- geboten 
werden imird, SZmeifel43 iwmigd bie 
Parade eine aroke Menjchenmenge 
nach jenem Stadttheil bringen. 


a 


Der Wobhlthätigfeits-Ball. 


Auch in diefem Winter mird die ' 
„reine“ Gefellfchaft einen aroßen Wohl- 
thätigfeitsball veranitalten, _obmohl 
Frau Potter Palmer nicht wird daran 
theilnehmen fünnen. Sie hat bisher 
immer den Ball eröffnet; diefe Ehre 
fol vom Borfehrungsausfhuß dies— 
mal Frau Cyrus H. Me&ormid an 
getragen werden. Yall3 das Aubitos 
rium imegen der Opernporitellungen 
nicht zu haben fein follte, fo wird man 
fich nach einem anderen Ballfaale ums 
fehen. 

— —— — 
* Extra Pale Pilſener und „Bais 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 369, 


Künftlerpreife für 1911. 
Das Kunftinftitut bat geftern den 


nachftehenden Künftlern die Preife für 
das Xahr 1911 zuerfannt mie folgt: 


jollten fich gründlich erholt fühlen | Goldene Potter Palmer⸗Medaille und 


Iſt es nicht 


$1000, Daniel Garber in Philadels 
phia; filberne Norman Wait Harris 
Medaille und $500, Kohn E. Johan 
fen in New York; Norman Wait Hars 
tiö-Vronzemedaille und $300, Margas 
tet F. Richarbfon in Bofton; Martin 
3. Cahn- Preis von 8100, Frederick F. 
Fursman in Chicago; lobende Ermä 
nung, WalterD. Golbbed in Chicago 
und Olga Bopoff in Paris. 


Die die Alten fungen „+. 


Als in München fürzlich eine Frau 
auf der Wohnungsfuhe beim Hauss 
herrn läutete, öffnete ihr beffen fünf- 
jähriges Söhnden. Kaum aber hatte 
er gehört, wa3 die Yrau wollte, da ers 
Härte der Knirps paßig: „Kinder neh 
men mir nicht!” und flug ber Yyrau 
die Thür vor ber Nafe zu. — E 
Scheint Wohnungsnoth in Münden zu 
berrfchen; denn font nähmen fie au 
Familien mit Kindern. E3 ift übri- 
gend das alte Qamento, und doch folls 
ten eigentlich finderreiche Familien im 
jeder Hinficht ausgezeichnet  merben, 
In Frankreich wäre man froh, wenn 
man recht viele hätte, 


öchſte Einbilbung. — Dame 
(gum Kommis in der Buhhanblun 
Alfo diefen Roman können Sie 
wirklich blen, tft er gut?— Roms 
mid: Das totll ich meinen, ich Hätt’ ihn 
auch nicht beffer Tchreiben Können! 





Vorläufige 
Befanntmachung 


des außergewöhnlichſten 


Pıano-Verkaufs 


der je in diefem oder einem andern 


- Eaden abgehalten wurde 
Bor diefem Verlauf eröffneten mir eine 


Borlänfige Schanitellung 


bei welcher man eine forgfältige Unterfuhung an» 
ftellen und = 


Aus den PIANOS und PLAYER-PIANOS 


welche in diefem Verlauf eingejählofien 653 mählen kann, zu Erfparnifien, die 
ohne Frage al3 phänomenal zu nennen find, fir neue, perfelte Standbarb- ns 
ftrumente bon hodhfeiner Dualität. 


Ablieferung wann gewünfdt. 
Eine ausgezeichnete Yelegenheit für Weihnachten 


Die Größe diefes Verkaufs wird durh die Thatfache beimiefen, daß er den 
Höhepunkt der Vorbereitungen bedeutet, melde feit jeh3 Monaten in der forgfäl- 
tigen Herftellung von hunderten von erflflafjigen Pianos und Spieler-Pianos ge: 
macht wurden — jedes einzelne berjelben ift ein perfeftes Mufter bes jachverftän- 
digen Pianobaues — und jedes einzelne ift durch die unerreichte 10jährige Garan: 
tie der zuperläjfigen Firma Siegel Cooper & Co. unterftügt. Die Preife für dieſe 
erſtklaſſigen Inſtrumente ſind einfach unerhört, u. jedes Piano wird offerirt auf 


30-tägige freie Probe in 
(Kurem eigenen Heim 


Euch dadurch por irgend einer Möglichkeit von Unzufriedenheit fchükenb,. 


Kleine Zahlungen ohne Zinijen 


fönnen an jedem Piano oder Riano:Spieler bei diefem Verkauf arrangirt werden. 
Falls Ahr kein Piano bejikt, oder Euer altes für ein neue Piano oder ein ESpie- 
fer-Piano umgutaufchen münfht, fo ift Dies eine unvergleihhliche Gelegenheit. 


Hente erzählen wir von drei fpeztellen Werthen, die in biefem Verkauf offe- 
rirt werben. Beaditet unjere täglichen Anfündigungen von Einzelheiten. 


Dieles S550 Eberhardt Player: Piano 


$295 


8 tft ein nener,perfelter 
88 Noten Pians- Spieler 
zu einem nie Dagewefe- 
nen Preis. 


Wir offeriren diefes pradituolle 
Inftrument 


auf 30tägige freie Probe 


mit $2 wöchentliher oder $8 monatli- 
her Zahlung— Keine Zinjen — Reine 
Extra - Roften. 


eine freie Bank mit jedem Piano - Spieler gu 8295 


Dickes $300.00 durdau 
„Ehanning“ Piano 


1672 


Auf 30 Tage freie Brobe 


Zahlungen $1 wöchentlich oder $5 mo- 
natlid, ohne BZinfen oder Extras. 


Eine $10 Pianobant frei mit jebem Pirno. 
Garantirt für zehn Jahre. Ein gute Piano 
mit feinem Ton zu einer Erfparnik von $130, 


Unjer $425 Anerbad) 


Bions inder „Empire“ Wacon ilfuftrirt, fpeziell 
für diefen Berkauf 


Mit Zahlungen zu $2 wöchentlich oder 
$8 monatlih — Keine Binfen — Reine 
Extra » Roiten. 


Trefft Eure Vor⸗ Auswahl jetzt. 


Mit jedem Auerbach⸗Piano, in 
dieſem Verkauf für $295, 
geben wir frei eine 812 Muſik⸗ 
Banf, mit Noten-Abtheilungen. | 


Ihr Lönnt eine vorläufige Infpeltion bon al» 
len offerirten Bargains in biefem außernc- 
möhnlidhen Bertauf, maden und wir fendenr Ki 
Eu das ausgewählte Piano in Euer Heim Mif 


30 Tage freie Probe 


Siegel Stamp8 frei mit jedem Einlauf 


Mofes ein eguptifher Gott? | ber Gefjichte des goldenen Kalbe ein- 
Zu höchft intereffanten, allerdings 


mal nicht wußte, ma3 aus Mofes ge- 
mas phantäftifchen Schlüffen fommt | worden, ba8 bebeutet nämlich den Neu> 
in bolländijcher Gelehrter, der Am- 


mond. „Wer abiwejend ift,“ bemerkt 
fterbamer Profeffor für neuteftament- | Erman ironifch, „fteht doch immer im 
liche Theologie, Daniel Völker, in ei- 


Berbadht, ein Neumond zu fein.“ Für 
hem Werte über die Urgefchichte 33= | den Namen von Mofjes Schwefter Mir- 
aelö im Lichte der egyptijchen Mytho- | jam, bie dad Giegeslied fingt, hat 
ogie. Er glaubt nacjweifen zu fün= | Völter die Bedeutung „Bitterwafjer” 
en, daß Mofes niemand ander8 fei | herausgefunden und fett fie daher ber 
als Thot, der egyptiſche ibisköpfige | egyptifhen Göttin der Weisheit und 
Gott des Mondes und der Weisheit. Geſchichte gleich, der Nepthys, die nach 
ber ſeine Gründe dafür, ebenſo wie Plutarch den äußerſten, das Meer be— 
ür feine Gleichſezung des Simſon rührenden Theil der Erde darſtellt. 
it dem Sonnengotte, finden bei der 


Auf ähnliche Art kommt Völter zu 
beutfchen Forihung wenig Gnabe. So | bem Vergleich ber langen Haare Sim- 
übrt Geh. Rath Adolf Erman, ber 


fon? mit den Strahlen de3 Sonnen» 
Berliner Egyptologe, in der „Deutfchen | gotted. Die Füchfe mit den brennen» 
Piteraturzeitung“ aus, daß Zmeifel an | den Schwänzen find nad} ihm ber durch 
der Nbentifizirung von Thot und Mo= | die Sonne bewirkte Getreibebrand. 
ed wohl bereitigt find. Daß beide | Wenn Simfon in Gaza bei einem fäuf- 
als gute Rebner gelten, beide zaubern, 


lichen Mädchen nädhtigt, fo ift biefes 
peide Schöpfer von Gefehen find, ift een 1 


t beiweifend. Nad Wölter fpricht nichts m —* Finſterniß, die 
BAT end. D T pri a eines H 
— — 


Abendpoft, Chicago, mittwoch, den 15. 


m - 


wieder gegen die Philifter zieht fo 
bedeutet da3 den fich ae Eu 
berbolenden Wandel der Sonne 
bon Dften nah Meften. Und 
jo deutet Völter weiter: Abraham tft 
dad Urmaffer Nun, Xjaat der Son- 
nengott Atum, Jakob der Erbgott 
Keb, Ejau-der Luftgott Schu, Yojeph 
ift Ofirid, Hagar ift Yfis. Alle diefe 
Identifikationen entjtammen dem 
Glauben, man’fönne religiöfe Vorftel- 
lungen und Mythen glatt und aus ei- 
nem Prinzip erklären. Erman betont 
demgegenüber, daß wohl manche Gott- 
beiten urfprünglich einem Himmel3- 
förper entjprachen, daß aber deshalb 
doch nicht alle Götter Geftirne zu fein 
brauchten. Gemwiß ftede in vielen Göt- 
tergeftalten und Sagen ein einfacher 
Kern. Uber in der Regel hätten Ge- 
fühl und Phantafie, die Luft zu fabu— 
liren, der fünftlerifche Trieb, die Sit- 
ten und Gebräuche von Jahrhunderten 
und Jahrtaufenden biefen Kern jo um- 
[ponnen, daß ein Unbefangener nicht 
mehr zu erfennen vermöge, maß ba= 
runter liegt. 
— ss — 


Der prafttifhe Stadtpräfeft von 
Tſchang⸗Tu. 


n einem ſoeben erſchienenen Werke 
„Aſiatiſche Landſchaften“ erzählt der 
franzöſiſche Schriftſteller Henry--Aſſe— 
lin von der Klugheit des Präfekten der 
augenblicklich von den Rebellen beſetz— 
ten Stadt Tſchang-Tu. Der Beamte 
fand bei dem Antritt ſeines Dienſtes 
zwei große öffentliche Uebelſtände vor: 
Schmutz und Unordnung und das wi— 
derwärtige Treiben der Bettler in den 
Straßen. Es wimmelte von phanta— 
ſtiſch gekleideten, zerlumpten Bettlern 
mit ſtruppigem, von Aſche ſtarrendem 
Haar, mit ſchmutzbedecktem Geſicht, mit 
fiebernden Augen, aus denen die Vers 
zmeiflung fprad. Die Almofen Hei- 
Ichenden zeigten ihren an offenen Wun> 
den reichen Körper den Paffanten, fie 
mälzten fih im Schmuß der offen, 
hüpften auf einem Beine umher, fros 
ben auf dem Bauch por den Läden, 
die fie täglich bejuchten, oder fie 
bejeßten die Straßen, mo fie ihre 
düfteren Klagen erhoben. Man 
gab ihnen meijt da3 erbetene Almojen, 
um fie lodzumerden, dann auch, meil 
die Bettler im Heiligen Reiche zu Gil- 
den bereinigt find, mit denen anzubins 
ben gefährlich ift. Die aeringite Rache 
der Gilden beiteht in Folgendem: 
Wenn 5. 8. ein Kaufmann einen Bett» 
ler ein menig jchroff abgemiejen hat, 
töbtet fich diefer vor dem Laden bes 
„bölen“ Menihen. Die Nachricht vers 
breitet jich; da8 Syndikat der Bettler 
verwahrt jich gegen foldhe Handlungs» 
meife, verfolgt den fchuldigen Kauf: 
mann mit allen Mitteln — er mirb 
nah chineſiſchem Gebrauch für den 
Selbſtmord des Bettlers verantwort⸗ 
lich gemacht, man erhebt die Klage ge⸗ 
gen ihn, er wird in Acht und Bann ge— 
than und ſchließlich wirthſchaftlich zu 
Grunde gerichtet. Als der Stadtprä— 
fekt vor einigen Jahren das Amt über—⸗ 
nahm, verfiel er auf einen vortreffli— 
chen Gedanken, um zwei Fliegen mit 
einem Schlage zu treffen, d. h. um die 
Stadt zu gleicher Zeit vom Schmutz 
und von der Bettlerfrage zu befreien. 
Mit der ihm eigenen Energie führte er 
den Plan auch bald durch: er zwang 
die Bettler, ihr häßliches Gemwerbe auf: 
zugeben und ftatt deffen die regelmä- 
Bige Reinigung der Straßen undPläte 
zu übernehmen. Yhre neue Thätigfeit 
müffen fte unter polizeilicher Aufficht 
ausüben, und either unterfcheidet fich 
fhang-Tu von faft allen Städten 
Chinas durhSauberfeit und Ordnung 
in den Straßen und durch den Mangel 
an Beitlern. Derfelbe Präfekt orga- 
nifirte auch die Polizei nach dem Vor- 
bilde in den zibilifirten Ländern, er 
übertraf e3 fogar in einem wichtigen 
Bunkte, indem er in ben Straßen 
Schilderhäufer aufftellen ließ, damit 
die Echugleute in ihrem ftundenlangen 
Dienfte gegebenenfalls Schub gegen die 
Unbilden der Witterung finden fön- 
nen. 


Das Efien und die Stimmung. 


E3 ift nit zu leugnen, fondern 
tritt jehr deutlich herbor,- daß bie 
Stimmung eines Menfhen fehr ab» 
bängig ijt von ber Mahlzeit, die er ein» 
genommen, und dem Getränf, dag er 
genojjen hat. Nicht allein die Mini» 
fter und Botfchafter und Parlamenta» 
rier, jondern auch die meijten anderen 
Leute find viel umgänglicher, freund» 
licher und offener nad) dem Frühftüd, 
Diner oder Souper, ‘ alö vorher — 
borausgejeßt, daß e3 gut war. Denn 
umgefehrt pflegt eine jchlehte Mahl: 
zeit, ein faurer Wein, ein fchales Bier 
den Magen eines feinfüihlenden Mens 
chen jo jehr zu beleidigen und zu ver» 
ftimmen, daß bie zarten Nerven, von 
denen fein Wohlwollen, feine Offen» 
heit, feine Liebensmwiürdigfeit beeinflußt 
werden, mitleiden und jich verbrieklich 
zufammenziehen. Schnittermägen freis 
lich, wie Horaz fagt, find von Stahl. 
Aber nicht allein die VBefchaffenheit der 
Speifen und Getränte jelbjt, fondern 
auch die- Art und Weife, wie fie anges 
richtet und dargeboten werben, wie die 
Tafel gebedt, wie da8 Zimmer befo« 
rind ijt, zeigt fich von Einfluß auf die 
Stimmung und den Gefhmad. 3 
gibt Leute, die jo äfthetifch organifirt 
find, daß fie lieber ein geringes Ge- 
richt von feinem Porzellan mit filber- 
nem Befted, als eine föftliche Speife 
bon gemeinem Gefchirr und chlechtem 
Beited genießen wollen. Dann gibt e8 
auch Leute von fo zarten Gefchmada- 
nerven, daß fie den Appetit verlieren, 
wenn ihnen große Portionen angebos 
ten oder auf den Teller gelegt werben. 
Sie fpeifen am liebften, menn die 
Schüffeln und ihr Inhalt en miniture 
find, und dann fteigt ihr Appetit en 
mangeant nach und nach fo erfreulich, 
baß fie jhließlihh mehr gegejfen und 
getrunfen haben al3 ber andere, der 
gleich mit vielem anfing und beffen 
Augen, tie man mohl jagt, arößer 

viel auf di an, mit 
ber man fpeift und trintt — jehr viel 


——— 
I Schwahe Augen 


verurfachen Nerven-Kranf- 
beiten. 


geute leiden an Kopf 
und Nerbens 
S —— Seil 2 u 
irgend ein Heilmittel, 
4 sielen aber nur ee 
Tiige —— Die Urs 
diade zu heilen ift das 
Werf eines 
Tüctigen Augenarzted. 
Die Gefahr Liegt in Idiwa- 
den Augen. de aeritören 
: da3 Nerben-Ehftem—dod 
mwißt Ahr bielleiht aar nicht, 2 eure Aus 
gen Ihmad find, Während ber legten 
15 Jahre in Chicago 
habe ih Taufende furirt, die ald hoffnung 
03 aufgegeben waren, und ich tann e3 durch 
Briefe in meiner Office beweifen. * 4 möchte, 
hr würdet ein paar dabon lefen, um_zu 
fehen, wie ic Staar, Gewädhie, fallende At 
enlider, Häutchen, ichielende Augen u. f. w. 


eile, 
ohne Meifer oder Schmerzen. 


Es iſt nichts Ungemöhnliches, einen ſchie⸗ 
lenden Menichen tn die Doltors-Dffice hin⸗ 
innen und 
in fünfzehn od. 
manzig Minus 
ten wieder ber» 
ausflommen zu 
feben mit Aus» 
gen in _tdrer 
natürl, Lage. 

Bebdenkt, da folde wundervolle Heilung 
wie diefe ohne Metier, ohne Gefahr, ohne 
Chloroform, ohne Schmerzen vollbracht wird. 


Ih unterfuge eudb frei und fage Euch 
often, ob Ihr Behandlung braudt. Meine 
Yedingungen find mäßig — leicht für Alle. 
Wolt Ihr fommen, ehe e8 zul fpät. 1ft? 


Dr. F. ©. Carter 


Speztaltit für Augen-, Nafen- und Hals 
franfheiten, 

Neue Nummer 120 S. State Str., 2. Wlooz, 
Alte Nummer 182 State Str., 1 Thür nörb» 
lih von Ihe Fair, Chicago, 
Speditunden: 9—5, Sonntags 10-12. 


Scmerzlo3 geheilt. 


fommt darauf an. Sind Leute bei 
Iifch, die nicht manierlich fpeifen, die 
bajtig fchlingen, die dad Meifer ger 
brauchen, mozu es nicht paffend, die 
huften, niefen, oder die auch nur eine 
Nafe haben, deren Schnitt und nicht 
gefällt, fo verdirbt und da3 mandmal 
auch den Appetit. 


— — —— — 


Chineſiſcher Aberglauben. 


Ein Stück bemerkenswerthen Aber⸗ 
glaubens wird der „North China 
Daily News“ aus der Provinz Kiangſi 
berichtet. Dort machte fich ein Knabe 
mitten in der Nacht heimlih an ein 
Geriht Filche heran und verzehrte e3. 
Am folgenden Morgen jchien es den 
Eltern zmweifellod zu fein, daß nur 
diefer nabe der Ihäter gemwejen fein 
fönnte. Doc) er leugnete mit größter 


‚Hartnädigkeit und behauptete, er habe 


ganz deutlich gejehen, mie in der Nacht 
aus einem in der Nähe angeklebten, 
einen Piraten darftelenden Waaren- 
zeichen für Zigaretten plößlid ein 
Mann hervorgetreten und in das Haus 
gefommen jei, mp er dann da3 Gericht 
Side aufgegejjen habe. Er, der 
Knabe, wäre fo ftarr vor Schreden ges 
mejen, daß er fein Glied hätte rühren 
fünnen und auch nicht imftande geimes 
fen märe, zu fchreien. Diefe von dem 
hoffnunggpollen jungen Gauner in 
überzeugender Weiſe vorgebrachte 
kleine Geſchichte fand bereitwilligſt 
Glauben. Nun galt es, den in dem 
Bilde ſitzenden böſen Geiſt zu bannen. 
Das Bild ſelbſt vollſtändig abzureißen, 
wagte man nicht, weil man fürchtete, 
der Unhold könne dann entweichen. 
Ein weit wirkungsvollerer Plan wurde 
erſonnen. Bonzen in größerer Zahl 
mußten herbeikommen, uͤn mit aller⸗ 
haund mißtönenden Inſtrumenten ben 
bei ſolchen Gelegenheiten üblichen be— 
täubenden Lärm zu machen und das 
durch andere Dämonen fernzuhalten. 
Zugleich wurden dem Bildnifſe zwei 
mächtige Nägel durch die Augen getrie— 
ben, worauf die Geſellſchaft befriedigt 
auseinander ging. Die Leute, die das 
betreffende Waarenzeichen angeklebt 
hatten, blieben zu ihrem Glück unbe— 
helligt. 


— Zeit iſt Geld. — Fräulein Roſa 
Liebviel erhält von ihrer Freundin 
Johanna Müller, die als Oberin eines 
Krankenhauſes thätig iſt, einen Brief 
folgenden Inhalts: „Liebe Roſa, da 
ich ſchrecklich wenig Zeit habe, kann ich 
dir nicht zu jeder Verlobung, ſon— 
dern immer nur zu den drei led > 
ten gratuliren!” 


— — — —¶ — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olgeade Heiratbs⸗Ligenſen wurden in der 
fice des Counthclerts ausgeſtellt: 

E. W. Groß, Grace Hanlon, 21, 10. 

J. A, Clark, Charlotte Seger, 21, 19. 

. G. Schultz, Pauline Sobolewskh, 26, 22. 
Emil Neumann, Gertrude Nubbaum, 23, 13 
I. Holftein, Hatberina Wojciehowstt, 28, 24, 
Kohn Wainsty, Ainila linelowäte, 28, 22. 

. Hralözellid, Monila Janapicze, 38, 19. 
Nilton Martin, Laura Rramer, 62, 35. 

Sohn Lamfon, Margaret Finigan, 30, 23. 

. Ulanowsli, Anafiazio AHybinsti, 24, 21. 

. U. Mazeila, Antonette Lubin, 37, 22. 

. 8. Snow, Clara Collins, 23, 18. 

.Adamsti, Alesandra Eilwil, 27, 10, 
Harry Miller, Anna Rab, 21, 13. 

red 3. Habmer, Hazel Elaham, 24, 20. 

Dave Greenberg, Bella Morinsty, 22, 19. 
Tony Eideikes, Domicele Venuszule, , A. 
Yobann Doren, Mary Pearion, 44, 43 
Abraham Rohner, Fannie Green, 4, M. 
Mile Malcolm, Georgiana Blader, 8, M. 
Auguft Seifert, Martha Boeltner, 2, 19. 
Rihard G. Murphy, Mpıtle Gedihbam, 25, 20. 
Alfred North, Martha Lippfe, 2, 19. 
Basquale Ruffulo, Katie Budley, 44, 54. 
Edward Sturz, Caroline Olfen, 24, 22, 
Lindfah Eldridge, Kathleen PBaulfon, 29 20. 
3 h 


Kataldo Divito, Maria Curio, 23, 1 
D. W. Covehy, Martha Stark, 23, 21. 
WI, Eabdie, Bellie Nafh, 22, 20. 
. Korcahnäti, Migi Babilafa, 28, 28. 
tanleıy Stirgallo, Eva Cereife, 24, 22. 
John E. Burton, Mapge U. Wilen, 3, 21. 
Francis M. Hunter, Alma Merteins, 18, 9. 
Unton 3%. Biang, Clara Kugler, 4, 19. 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Arletta gegen Simon H. Freeman, Verlafſen: 
Marie gegen Thomas Kopie araufame Deich 
lung; March gegen Bozte Sirata, graufame Bes 
handlung; Warh gegen Ernefi 9. Ward, graus 
fame Behandlung; Anna gegen E 
Verlaffen; Carl €. gegen Evelyn Emanygl, 
laiien; Anna gegen James Macel, a ame Bes 
bandlung; Gertrude aegen Fran E, Williams, 
eraufame Behandlung; George megen Nulia 
Sammeritrom, ———— Elizabeth gegen 
€. Ebebruch; 
Ehebruch; Mary gegen Sugos Friff, 

taufame Behandlung; Marh aegen Daniel 3. 
ennedh, —— ehandlung; Carrie gegen 
Dito T. Nelfon, graufame Behandlung; D;ra 
egen Jacob M, Silberth, Ehebrud; Zulla gegen 
abid Giegan, araufame Behandlung; Julius 
& en Martba Rein, Berlafen; Em t 
udmwig Schemmeher, Berlafien; 
Eıiarence Cafib, Berlaffen; Nobn gegen Ma sel 
Urlton, Ehebrud; John gegen Hatolina Korac, 
Berlaffen. 


“606” Blutvergiftung 
Alle Symptome jchnell befe Sant 
entzs Oiesen Alztmige egtn 5 
a Ehmptome bon # ‚fo 
ift Prof, Ehrlia „606 
ettung. Keine 


Gchahe, ine eat 
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Ropdember 1911. 
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Todesfälle. 


 Naciftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfden, über deren Tod dem Gefundheitäamt 
Meldung zuging: 

219 ®. 35. &t 


Bittner, Mer, 23 3. T. 
Beder, red, 72 Y., 1749 N. Urteflan Übe. 
Blumenthal, Doris, 68 J., 1123 €. 47. Etr. 
Dittmer, Anna, 50 3%. 3503 Sullerton Ave. 
Dallman, Emma, 34 3., 634 $, Alma Etr, 
«ih, Charles, 64 J., 3521 N. Leapitt Str. 
un, 7 I, 4043 B. Adams Str. 
3, 2961 Warten Abe. 
. ., 949 ®W. 16. Str. 
rederid, 55 I., 1911 NR. 46. Abe. 
Kuefter, Albertina, 75 J. 7914 Marauette Ab 
Lehmann, Elizabeib, 40 N., 516 Bunker Str. 
Biefen, Gabriel, 57 I3., 4447 Indiana Ube, 
Steinrich, Karl, 53 S., 218 Schiller Etr.. 
Scdueßler, Lawretta, 21 J. 
&tid, Erneitine, 53 I3., 165 
Wrobel, Larh, i I., 520 Elizabeth Etr. 
Wendt, Henrb, 48 %., 2445 Station Str. 
Fe Katherine, 81 I., 17 . Michaels Gt. 
iehn, Iohn, 98 3., 725 Rees Str, 


— — — — 
Bankerotterklürungen. 


Um Eutieitung don ihren Verbindlichkeiten 

ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 

William 2. op 6426 Iadion Blod.; Verbind⸗ 
lichteiten $385, Beitände $155 

Edgar 8. Nodzan, LaSalle, JIL; Verbindlich 
feiten $831, Beitände $392, 


Heiraths · Ligenſen. 


Volgende rath3 » Qigenfen wurden In 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 
an A. Noval, Beſie **t13 88. 
obert I. Whman, Rofie 3 Cgglelton, 26, 20. 
zu Ras tiet, Dartha Robatomati, 34, 24. 
orenz Zielle, Martha Saager, 28, 26. 
John CE. Latly, Nelie E. Fa , 22. 
Dilltam Hadbart, Carolina Echt, 62, 04. 
James 2 MeFarland, Minnie Dupfe, 21, 10 
ofepb I. Strudel, Agnes I. Soder, 21 ıd, 
3 U. Zatdam, Mae Fleifgman, 29, 24. 
Charles Johnte, Kligabetd Len, 23, 21, 
Ladislaus Witel, Roje Rembars, 20, 20. 
Rudolph Groß, Lilian Gallifter, 30, 20. 
Walter E. Smith, Hildar Xagergren, 22, 18. 
George A. Ihomas, Yeifie Olmitead, 43, 28. 
Stanislaw Smylla, Mary Zamodntaf, 22, 22 
Morris Hild, Diae E. Malone, 26, 28. 
DLcar Pfeifer, Anna Di. Dientoly, 24, 24. 
Sam Wolindty, Beilte Ziff, 22, 21. 
Frank Jaſiet, —— Wodaicala, 24, 20. 
Sofeph Lica, Anaftazia Krajeda, 2a, 30 
Sohn W. Zemplar, Effie B. gadın, 80, 29, 
Thomas D. Stenno, Grace 3. Bhipps, 24, W. 
ran! Stinner, Mary Meinerney, DB, D. 
ohn Sie, Frances Walter, 24, % 
ouis Grazianı, Anna Urapo, 27, 
Pierce 3. Coody, u 9. Tracey, 22, 21. 
Maurice H. Simons, Unna B. Sped, u. 
Lewis Jones, Miriam Williams, 9 
George Ols zewsla, Helen Burnat, 
of gler, Iherefia Schrame, 21, 20. 
mil Fronte, Gertrude Yeste, 7, A. 
- Ediward 3 Rufiell, Margaret Brennan, 28, A. 
Stanley Ralite, Annie Stutnit, 6, DO. 
zefens Silbo, Leaffie Nufhman, 3, 34, 
hris Johnſon, Kitty Ravanaugh, », 8. 
Micenty Kleisit, Koftancyia Kendys, 2%, 2 
Ehriftion Voenema, Kohanna Van Sipna, 22, RW. 
Otto Afplund, Hattie Peterfon, 9, 28, 
William 9. Reed, Yaetta Bartlett, 22, 20. 
Baron 6, Dep, ‚Emilie Ban, 41, 87. 
rle arg, Nathalie Herbit, W, 21. 
Louis Zeräing, eo Woodiward, 22, 18. 
William Nagel, Mary Kofter, 82, 88. 
Albert Huth, Sophia Manstieid, 2, 18 
Nitifier Merzul, Untoning Koras, 19. 
Meho Zubheinih, Mathilda Sallars, 28, 19. 
Xames Alifon, Grace Lutes, 36, 4. 
Eugene Caron, Martba Kaufmann, 77, 3 
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bet 


ames 
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Ludwit — — — 2. 
il W. Reynolds, Jeſſie Jordan , 8». 
William A. Gerdes, Marie ©. Etaen, A mM. 
darsß M. Steiner, Pearl Eömond, 27, 37. 

red €. Chambers, Wlorence S. un m, 18. 

incent Seller, Mary Seller, 4, 2. 

Vrefton M. Albro, Katherine Y. Moran, 24, DA. 
6. €. Ban Horn, Martha ®. Haddas, %, 2. 
Leopoldo Biandhe, Francesca Selle, a, 8. 
Walter E. Ranjom, Terefa M. O’Connor, 31, 8. 
Herbert Snodgrak, Mary Koonk, 
TW. Yaroih, —— ta Tomeidt. A N. 
Rudolph G. Ragel, Inger K. Neilien, 28, W. 
Raymond Miller Ava dot, 21, 2. 

John 8. Ryan, Mary M. Ryan, U, W. 

William Alrd, Anna M. Hopler, a. 

2. 3 Eiwernen, Emma ®. WRimberlate, 2, 19. 
Kran Kolacztosh, Maryanna Kubiat, 22, 17. 
Siagaio Bi Sonst, Margbertta Gilißtase, %, M. 
Walter Lademan e E 
Kohn Rarl, Ratie —33 22, 19. 
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Marktbericht. 


Chleago, den WB. Nod. 
(De Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Boarpreife.) 


t Nr. I 3 

. ui, Ber — 
———— — — 
u sweiye e . , Rt. 

4 he, 941.02. 

Mais, Nr. % TAT; Re. 2, mei 17I-1%; 
Nr. 2, gelb, Tu; Ne. 8, 71 Re. 8, 
mei h —— Ne. 8 gelb, WERT Ne. 4, 

7 lc. 


en er RE en EN 7 

t. 3. e; 1B, ’ 

Rrrd, weih, aTia-Ate; Standard, . 

Roggen, Nr. 2, 05VAle; Nr. 8, STE; Nr. 
& :. 


Gerfte. „Malting“, 81.008126; „Miginge, 75— 
9; „Ecreenings*, 40-7%. 
Mept. „Winter Patents“, 44460 des Mab; 
sggenmehl, er Minnefota 28 
tent, „Straight Export Bags“, 84 0; 
befondere Marien, 35.00. 5 
Heu. (Berlauf auf den Geleifen).— Beftes zum 
h 50; 8 0822.00;  beftel 
tairie, 916.00-816.50: Pr. 1, 914.50--915.50; 
Nr. 2, 812.00-$13.00; B , 9.0-—88.00. 
ziungd :» Samen, „Country Lois“, 818.06— 


Rleejamen. „Country Deis«“, $18.50--990.00. 
Del. 

Standard, meiß, I. 00000000000000.«® 

Keadlight, 17 

Eocene ....... 

Nichigan Teß ..................,;],. 

Gelin „oonsssnseserenssecesee 

SeinfamensDel, roh, per 5 u 
do., geteinigt, der 5 HFaß.cce.. 


Terpentin .... “ 
Schlactvleh. 


Rindoieh. Gute bis ausgefuhte Stiere, 
87.75-89.15 per 100 Pfund; mittlere bis «ute 
Sorte, 86.15-87.75; gute di8 ausgefudhte ale, 

. 00; gute bis ausgejuchhte Kälber, $B.U0— 
38.50; Bullen, leiierivaare, Le 
Shmweine. Gute bis ausgejuhte Pölelivaare, 

86.46 F 100 Pfund; te biß außges 
— —————— 
ge außgefußte ertel, 83.50-95.85; Eher, 


& hate. „ange Wetbers“, 
9ls: "Nahine Gmete Er Mare 
Yearlings“, HM; „Native 

0066 


Molleretprobutte, 


„Gzeamery*, extra, das Wfund.... 
—* 


Nr. 3 2 3 
Nr. , DaB iund 
„Dairies*, das Pfund. .oesoncnese 


rt, l das Pfund... ............ 
„Ladies“, das Pfund. .onsosconss 

Vabwaare, das Dfund.ccesssseess 
Gier— 


Gemifhte Waare, ohne Ubzug den 
—— — Dutzend (Kiſten zus 
siidgejan — PD. 

do. (Kilten eingeiloffen).... 0.1 . 

I Dugend.........3 ———— 

Ttxtras, das Dutzend......... 28 0. 

ſeäſ ⸗— 

Nahmtaſe, Twins“. das Pfund.. 0.1440. 
— America”, das rn 015% 
nDaifies*, das Pfund. ......000 0,15 
Brid, das Pfund su. 
—— neu, w ° 
mburger, neu, und.... 
Geflügel und Ralbfieif 
Geflügel (lebend)— 
Hührer, da8 Pfund. .uuecnoonnnse 
‚Springd“, das —1— 
ibi ner, das nd, ......- 
Enten, das ER 000er 
funD..oo00sonos0cne 


175. 0000000000 000n000n00. 


Lambs“, 


Butter— 


ossespo 
* 


⸗ 
444 
— 

F 


Gänſe, das 
Geflung el Guserichte 
Huhner, das Pfund. .......... 
Sprinaes“, das Pfund. ..... 8 
uthühner, * Viund. 


nten, das onesesnnunsunsee 
änfe, bas nd... 
Hahne, das P 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gemwidt, das ah 0.97 


sope> 
EB Burst 


3 


Ss 
esstL 


„......... 


ee 


6— 85 Vid. Geiniht, das Pfund 0.08 h 
Ss5—-100 Bid. Gewiht, das Pfund 0.09 


Gemüje und friihes 


Uepfel, daS Faß.-ununsunennennnse 
itronen, die Kiſte....... 
rangen, die Kiſte......... 

Birnen, das Faß . 

Weintrauben, 8 Bfundsorb..unueee. 

Ananas, die Kifte 

Kronsbeeren, das Faß ............ 

Burten, die Kifte................... i 

Kraut, die Kifbe...-ousonnnnnenunsee 2 

Blumenkohl, die Rilte...ur.000000.0. OÖ, 

ie Die BIS: ousäassunuensnenee 
runnentreſſe, das Fabchen......... 

Fopfſalat, die iſte......... 

Sſaiiſalai, die Aiſte... ............. 

Meerrentig, Dutzend Staugen. ....... 

Rüben, das Hundert.......... 

Mobrruben, das HQundert............2 

Tetlige, das Dutend................0 

Spinat, der Kübel 

Tomaten, dis ſKtiſte . 

— der Sad.. 
bifie, das Dugend.... . 
twiebeln, der Ead..uruursnoonsnnnee. 0. 
üben, der Bull. suossanscensecnuse 


Bohner— 


Grüne ittbohnen, d. Schaätel 0.75 
ofene Bohnen, auserlefen...... 
the NR hnen 22222 


BE ——— 


ze: ss 


Ooſt. 


mozpep 

33333 
—, 

SEHFÄIZFZREHS 


np 


‚| men ER Mi 8,000. 
Tripp ne, Südoftede Didens, Weltfront 


2500-2508 NORTH ANZNUE 
Saifongemäße Bargains für Bonnerflag! 


Blankets, Comforters, 


Handtuchzeung u. Flanell 


Gebleichtes Leinen Finiſh Roller Hand⸗ 
tndseng, 

rother 
die Yar 


„Dice ——*— echte Farben — 
order, regulär 7c, 
BE sauren 


Gebleichte türkiſche Bade⸗Handtücher — 


ertra 


oße Sorte, 22X50 Boll, jchtweres 


doppelfadiges Getvebe regur- 


lär 
8-4 hohlgeiäumte 


EUR TE EEE „aaa ” _16c 
ebleihte Damaft 


Tifh-Tücher, bübjche Mufter, 
fpeaiell jedes 


18x18 Damajt-Servietten, jortirte Mur= 


iter, gefäumt und fertig zum 
Sebrouc, fpez., dad Dubend. 


7560 


Art Ticking, für Kiſſen, abſolut feder⸗ 


dicht, 
Muſtern, in roſa, gelb 
grün, ſpegziell, die 

Cambric Muslins, 
ſter 100 werth, ſpez. 


großes Sortiment von hübſchen 


> Zn 


se 
abrik⸗Re⸗ 
ie Yarb...... 6c 


Ginderella oder Babn Flanell — einfach 


tofa und blau, re 
twerth, die 


lär 10c 
Dard 


Duting Flanell. extra ſtarke Qual. kar⸗ 


rirt und 
10e Qualität, die Yard... 


11-4 doppelte Blankets, in grau, loh— 
farbig und weiß, ein extra ſtarles und 
warmies Blanket, regulär 

82. 50, das Paar für 

= — — volle Größe — 
n grau und lohfarbig, reg. 

7de werth, ſpeziell, das Paar. 59e 


eſtreift, reauläre 


XRX 


12:4 dopp. Blankets, grau 

und Tan, ſpez. Paar 1.49 
Bett Gomforterd, mit feinem Sateen 
bezogen, in dunklen und hellen Farben, 
und mit guter weiße Watte gefüllt — 
ertra Größe, reg. 33.00 

werth, ſpeziell jeder 


Verlockende Auslage von neuen Kleiderſtoffen 


für die Herbſt- und Winter⸗-Saifon 


38.3ull. ſchwarze u. farbige Kleiderſtoffe, in gllen 
populänen Geweben u. Farben, ſolche wie ſchott. 


Plaids, Granite Cloths, Panamas, 
es, Henriettas, Sturm⸗ u. Pe 
ür diefen November-Verfauf zu dem 
niedrigen Preife marfirt, dieYard 

56⸗zöll. 


gem 


erges, 


jpea- 


c 


Suiting Serges, in feſter Qualität — 


die die Kundenſchneider verkaufen, in gewünſch⸗ 


ten ſchottiſchen Miſchungen und 
Streifen, für nur 


1.00 


52:38ll. reinwoll. Cheviot, ertra gute Schivere, 


pajiend für Coat3 u. Suit3, mwerth 1.50, 


nur jchtwarz, fpez. marfirt zu 


98c 


44-zöll, reinwoll. Taffetn u. Imperial Serge — 
ein Tuch, da3 gut appretirt ift und fich elegant 
trägt, jez. für feine Kleider u. SHirt3 pafiend, 


eine bolle Bartie von Abend» und 
Straßen » Schattirungen, zu 


ge 


27301. Ghiffon Weight Poplin, permanent fin« 
iſhed Tuch, melches zufriedenitellt, in den beiten 
Schattirungen, joldhe ivie braum, Iohfarb., helle 


blau, Alice, marineblau, rofa, ſchwarz 
und jo meiter, für nur 


Spegiell— 500 Negenichirme für Das 
men und Herren, mit 8 Rippen ge- 
macht, Stahl Raragon Geitell, mit qus 
ter Qualität Glorta Cloth überzogen, 
mit einfachen Mifjton Holagriffen — 
werth $1.50, für Ddiejen 

Verlauf nur 


28»sÖll. jchott. Plaids, in gutem Sors 
timent von Mujtern f. Kinder- 
fleider, mwertb 1öc, Yard 


Bau » Erlaubnificheine 


wurden auägeitellt an: 

8085-57 %W. 26. Str., 2itöd. Baditein-Salle, 
Frantkt Schumacher, $6000. 

8085 Lawrence Abe., 8ſtöck. Backſtein Laden⸗ und 
Slatgebäude, Oscar Kling, $15,000, 

4540—50 Rarf Ubde., 2itöd. Balitein Flatgebau⸗ 
de, U. 9. Somard, 812,750. 

1529-39 Hhode Part Blod. und 5707 Lale Abe, 
2itöd. Baditein Laden» und DOfficegebäube, Nor 
feph Cormad, $22,000. e 

2511 Hirfh Etr., 3itöd. Baditein Laden» und 
Slatgebäyde, uN. Sentelftein, 56000. 

93. Str. und Lafe Michigan, 1itöd. Baditein Las 
gerbaus, Iroquoi3 Aron Eo,., $5000. 

4230—34 Jomwa Etr., 2itöd. yrame Wohnhäufer, 
E. X. Noonan, jedes $3000. . 

5002 Gunnijon Etr., 2ftöd. Frame Slatgebäude, 
Iom Kobois, $2,100. i 

8144 Berrn Str., 1ftöd. Baditein-Stall, 9. GC. 
&turbe, $1800. j 

1455 W. 72. Str., 1%itöd. BrameMohnhaus, 
** Hochberger, 82400. 

5208—14 Hutchinſon Str. Atock Bacſtein Flat⸗ 

ebäude, DO. &. Reidel, $3,500. 

4229 Rammerlin ., 1%1töd. Badftein Ylat 
nebäude, D. Klingen, $2,700. 

2846 Drafe Ube., 2itöd. Baditein Ylatgebäube, 
2 Raeva, $3000. a 

4358 W. Harrifon Etr., 2ftöd. Badftein Laden 
und Ylatgebäude, Names Dillon, 89000. 

1801—03 €. 62. Etr., 3itöd. Baditein Apart 

mentaebäude, M. 9. Rogers, Se E 

615256 Wabafh Abe., 1itöd. Baditein-Yabeit, 

ame3 Murray, $8000. 

2123—25 Roscoe Etr., 1- und 2ftöd. Baditein 
Laden» und Slatgebäube, Poerfh & Sheilmstt, 


1800-08 Nortb Shore Abe., IItöd. Badftein 
g ebäude, Andrew Dahlgert, $25,000. 

1130 Sranbille Abe., 1ftöd. Baditein-Raden, X. 

2. DO’Brien, $900. 

sm 2 Den Ge Srame-Mohm 

aus, Eofie Blang, | k 

u > Ge ih Atock. Backſtein⸗Flats, P. J. 

aemide, $5,400. 

2401—13 N, Clarl Str. und 426 Kullerton Par’ 
mb, 11töd. Badttein Laben- und Officegebis 
e, &. T. Cade, ‚000. 

1887 Dale gu, 114 ftöd. Frame⸗Wohnhaus, E. 

obnfon, h 

2701 —11 Schubert Ave., 254048 N. Wafbte: 
zen De Baditein-Apartment3, 9. ®. 

elfon, $50,000. : 

s110 D. Sentzei Dee! see IUBE. Baditein Flat 

ebäude, ofe e i , 

1325 Beierfon üine,, 2ıöd. Badftetn Flatgebau⸗ 
de, 5. und, 85000. 

4583 N. Glaremont Abe. sttöd, Baditein Flat“ 
nebäube, John Hafele, $14,000. 

433551 Weit End Ape., 2ftöd. Badftein late 
gebäude, Harbeh Bradett, $4000. 

1113 ©. — ——— Backſtein Flatgebaude. 
. Kaplein, ‚000. 

157 © Silterd Ade., SItöd. Baditein Ylatae 

bäude, 3. Raplein, $12,000. 

61008 Diontoe Une., Isttöd. Badftein Upartments 
gebäude, &. $. White, $100,000. 

15-17 ®@. 9. Str., Isftöd. Badfteln Dadenges 

bäude, 9. Silvermenn, 24500. 

435 Drerel @lod., 1-ftöd. BadıteinsLagerhaus, Line 
con Storage and Ban _Go., $10,00. 

11333 ** 5 2⸗ſtod. Frame⸗Wohnhaus, 
J tb, h 

Pa Magnolia Upe., 3-föd. Badftein Flat⸗ 

ebäude, William Pidel, $15,000. 

35 Elſton *2 . Baditeln Dadens und 


l äude, 2. U. Gold, 3000. 
he Welten Ane., Isttöd. Gramesfefideny, Wale 
ter J ‚120. 
aut la Str., 1eftöd._Badflein-Thoaters@es 
bäude, ©. ®. Burkhardt, 1709. 
634 N. Ridgevap Une., 2:ftöd. Badftein Ylatgebäube, 
. Ediu ®, 4300 


%, Edlun h 

u W. Mabiion Etr., Yeitöd. Badften Gadens 
und Klatgebäude, William PBurcell, . 

412 @W. Madifon Str., 3sftöd. Vadftein Saden» und 

Wlatgebäude, PB. MeGee, 8000 

9858 NMilfon Ave., 2eftöd. Stuflo-Refideny, C. ©. 
Roehling, 000. 

5008 S. onne Une, 4⸗ſtod. Frame⸗Reſidenz, 
Claude E. Anderſon, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen izu 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt- 
lih eingetragen: 
Velden Uve., 45 


P weitl. von Hamilton Gourt, 
Eüidfront, 50 bei 184; Wilhelm Wolff an Am. 
Roth, $17,500 


Safemond Ave., 56 W. ſüdl. don Morfe, Oftfront, 
or bei 140; Wın. 5. Buihel an Mary ©. Coot, 


Farragut Upe., 190 #. öftl. von Sincoln Str, Süds 
—— * 186; Iſat G. Carlſon an Albert T. 

atſon, 

Fullerton Abe, 71 %. teitl. von Lincoln, Güde 
front, 58 bei 126 an Weftfeite und 108 Fuk an 
Dftfeite; Liszie ©. Vounglovre an May W. 
Vounglove, AR 

Serndon Str., Sübweflede Waneland Ane., Oft: 
gan 25 bei 1%; Elemence Dyiewior an Chas. 

woeder, $R000. 

ao Une, Südimeltede Newport, Oftfeont, 
bei 117; Beter — on Veter Roſch 5. 

Drake Une., Nordoftede Leland, Weitfront, 238 bei 
125 u. a. ei Hannah GE. Clafjen an Trus' 

et, 


58 bei 
185; Sujan €. Brennan u. Und., duch M, in 
Gh., an Alban 4. Connor, 3350. 

St. Bainrence Une, Südmeftede 50. Place, Oftfzont, 
65 bei 138: Erben von Gharle&* O. Swenjon an 
Emil &. Siwenion, $5000. 

Kimbart Une., 81 W. füdl. von 98. Ste, Nord 
Eu 69 bei 567 an Norbieite und 597 Yuk_an 
zen 5 Seien aoo anal and Dod 

.an' e 2. h HR. 
. nördl, . , 3 
paid un one) 6. Eduih 


Fre 


- Superior Str., 


= BI 

25 

Marineblaue Serged — Wir Baden 
diefelben irt jeder Bejchreibung horrds 
thing, jowohl in frangöjifchen mie 
Sturm⸗Serges, alle Getwebe u. Schwe⸗ 
ren für ſchneidergemachte Coats und 
Skirts, 48 bis b6 Zoll breit — in 
allen Schattirungen von blau, Preiſe 


rangiren von 81.00 auf⸗ =” 
wärt3 bi3 zu 25 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 

— S von 81000 uno darüber wurden amt» 

li eingetzagen: 

Fomell Une, 169 F. nörbl, von 70. Ste, Wells 
front, 33 bei 125; Yfidore T. Wineman an-Wils 
itam Oruber, $3500. 

Metern Upe., Sitnmweftele Bomell Bart Place,, Ofts 
front, 75 bei 125 u. Gebäude; George 9. Powell 
u. Und, dur$ M. in Ch., an GE. T. and Zr, 
&o., $42,079. 

Urtejian Ude, 48 $. nördl. von Pulton Str., Weis 
front, 48 bei 3744; Thomas Mellintod u. And,, 
durch M. in CH., an Simon Kruie, 2300 

Corte Str., Nordiweitele Campbell Ape., Südfront, 
3% bei 1%; William Bedmann an Katbol,. Biihof 
von Chicago, KIT. 

Eentrai Upe., 108 %. nördl. von Aowma Str., Welt» 
5 3 bei 15; Claud Schnitmaler an Ach 

. Bram, 30. i 

Ehriftiana Übe., 72 $. nördl. von Ohio Str., Oft« 
front, 24 bei 125 und 9 weitere Parzellen; Joibus 
u. Edlund an Peter E. Pruifing, $11,000. 

Chicago Une, 52 $._ meitl. von Paulins Str, 
Nordfront, 25 bei 120% Senry Roth an Hyman ©. 
Gapları, KIT. 

Gentre Ude, 49 F. nörbl. von Ohio Etr., Mfesakı 
25 bei 108; Sarah Arnefon uw. Und. an a 
Sura, 86500. 

Grancifco Uve., 238 %. füdl. von Kumbolbt Yılod 
Weitfront, 31 bei 195; German Mofenftiel ai 
Bulton Str, 5 % öftl. von St Louis Ye 
Nordfront, 50 bei 107; Alben 3. Connor an Mar 

garet U. Buffington, $3500. 

62. Une., 105 %. jübl. von Welt End Abe., 25 
—— I BY ; Geo. U. Follansbee an 

di» 

50. Court, 52 %. nörbl, von zu Str,, Weite 

front, 25 bei 125; Robt. Houiton an Alfred Sechs. 


ton, 85200. 

Holt -Str., 175 %. füdl. von Bradlen, Oftfron 
50 = 1235; Kran? Ajhinsti an Zygmont Nabl 
nomsli, 3 

Quron Str., 35 %. dftl. vom N. 49. Une, Norp 
ront, %& bei 1290; Horace B. Benton an Gilberd 


. Rundell, $2250. 
Zadion Biod., 85 #. öftl. von Trop Str., Norde 
front, 25 bet 179; Epmd. ©. Uihlein an Anne 


Rloder, 84750. 
Samndale Une, 26 . fübl. von Chicago, DOftfeont, 
ederjon an Qubert 4. Rillade, 


%:bei 135; Arne 
%. füdl, von Poll, Oftfront, A 


Soomis Str., 329 
bei 125; Nicholas Keing an Raffaelo Garpinellg 


u. Und., 85300. 
Stle Str., 141 %. fünl. von Taylor, Weftiton 
3 bei 15; Wım. $. Braje an Lilien ©. 


lor, 8400. : 
Madifon Str., Nordoftede Auftin Une, Sübdfront, 
108 bei 140; Edmund U. GCummings an Dewiit 


IR. 
8. öfl, von N, Al, Norbfrond, 
25; Louis M. Xelelo an Vincent W 
Sound, IM. 
Part Une, 265 W. öftl. von ©. 46., Südftont, 24 
bei 100; Freda M. Sinclair an Hannah 6, Mais 


joy, RM. 
Bart Anve., 44 %. Bftl. von Leapitt Str,, Südfeoen 
% bei 114; Anna M. MeGrath am Khereia I 


Sontana, $5000. 
209 %. öftl. von Waſhtenaw Une 
25 bei 12; Franf Belcaftro an Louid Morcaray 


St. Louis Ude, 60 8 nördl. von Garroll, Ofte 
ront, 25 bei 126; Aohn Eifig an Albert Atlinjom, 


Taylor Str., 75 #. öft 
5 bei I; Philipp 
Zaflor Etr., 26. mweitl. don Yaflin, Rordftont, 


25 bei 1; TH. F. O Donnell an Abraham 


tiedman, $6000. 
w Weitfeont, 72 bei 149 und 


N. Willow ve, nt, 
ameiftöd. Refidenz; * R E. Wilieamgd an Ben⸗ 
#. Öl. von S. 4 


jamin 2. Coolidge, 
MWafbington Yivd., 150 E *8* 
Nordfront, 25 bei 175; Brederit U. Weil an 8 
tie Curtis, 85000. 
Wafbington Biod., 51 2 bon S. 47. Une 
80; ty U. O’Brien an Souije 


Rront, 50 bei I 

E. Rubicel, 82500. 
Wafbington Bivd., Rorbiweftele S. 4. Une, Side 
front, bei 1805 ©. X. and £. Go. eg Ernell 


C. Wolf, 
Albany Ave, 09 %. nörbl. von Jadſon Blod., 
De 5 bei 1%; Yohonne Saughlin an John 
arring jt., h 
Albany Ave., 265 FF. füdl. non Fillmore Str., 25 bei 
135; Benj. Schehter an Ya E. Eoba, $11,R00. 
Arers Upe., 174 %. nördl. bon 14, Str, Ditfront, 
25 bei 15; Wm. I. Dart an 403. $. Wolf, 


1. vor Loomis, Rorbfront, 
Weinberg an Zouis Golde 


Gesine —— — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubeit 1 Gent das Wort} 


Benni ie —— 
Berlangt: Buihelman, au einer für neue Urbeit 
an Damenkleidern. 2754 W. %. en. Galttorni 
. dim 

Verlangt? Ziearren⸗Agenten, WVrojent. 3163 
Einhourn ‚Avenue. dimids 
Derlangt: Erfahrene Berläuferr a le iſch⸗ ai 
Burfimaaren; gute Be en 4.* * Ye 
fühige und nüchterne Leute. Oscar %. Mayer & 
Broß., 1241 Sedgiwid Str. dimi 


nie heine 

Berlangt: Butcher, junger Mann, ei 
gartih fprechen fann. m Gottage Ss in 
m 


— ——— ——— 
Verlangt: Slas· und lan: 
m. Kankoips nf Borze ' Detorateure. nd 


Bat 


. r 
E FIR? * 
N ET N Er ER a 
VON Fe Iar? u, * — * — u 
a Fr Linse a u 3 — 





örgnügunss- Wegweiſer. 


Teutihes Theater.—Die 
— „Ihe Teft.“ 
.— „Ihe Wuli Street Girl.“ 
& bicago Opera Honie. „Bipin Lone.” 
Eolioxial. „Alma, MWbere Do You Live?“ 
amperial. — „The Wbite Slave.” 
& ort. »Xhe Dicfter of tbe Honie.* 
Growrn. — „Satan Sanderjon. 
Colnmbic. Yurlesf:Romopdie. 
RXelic Douje. Konzert jeden Abend 
Sonntag Nachmittag. 
Nienzi, Konzert jeden Abend 
Nachmittag. 
Btsmard Garten. Wintergarten 
— — — — — — — — 


— — 


drei Grazien.“ 


und 


und Sonntag 


:Ronzert. 


“Kortieuenn von ber 7. Seite.) 
— — — — — — — —“ 
Berlangt: Manner und Knaben. 
Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





— Keſielſchmiede und Helfer, Flue Set— 
ters, -Stonrenieger umd Klrer, Wernngeifinifbers, 
Dering- Furnace- Arbiter, Maſchruiſten, Wagen 
bauer, Kar Truck Repareter, Lotomotrven-, Cav: und 
ächdersKeparırer, vrachimwag.n:WMeparirir, yuft: 
bremjen- Kurvettoren, Waggon: Anıpettore Nicht 
Union, nad awswärtd. Guter Lohn. Freie Fahrt, 
Kot und Yogis jur Augehellte während der Periode. 
Dausrude Wrbeig für tiüchtige xeute Mdr.: W. 5 
Abeudpoit. mido 


Rerlangt: Fenſter-Waſcher; 
fertig zur Ylrbeit. 
3. Fioor,iüdl. Ende, Borm. 8:30 Uhr. 

Rothſchild Company, 
State n. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 
mıdoıt 
muß mit 
ir. 


fommt 


Porter arbeit, 
140 Wells 


Nerlangt: Gin Junge für 
Verden Aamzugeben verfteben. 
Berlängt: Kräftiger 
ter. Muß in Der 


Junge in Apotbefe zu arbeis 
Sıabe wohnen. 1758 xaft Str. 

Junger Mann für große Office, aute 
Gelegeͤndert, das Geſchäft zu erferhen und fih eme 
porzuardeiten. Seruche mit Angabe don Gehalts 
aniprücden unter TC. R. 610 Abenppofit mdo 
Mann in zu helfen: 85 
und oft: Stelle für den 
u. 24, 


Perlangt: 


Päderei 
leichte 
Abendpoft. 


Alter 
Bert 


2. 


Nerlangt: 
die Woche, 
Winter Adr.: 


Yediger Mann als Porter für Depart« 
ment-Store. —2 eht lich fein, ſtoſt und Logis im 
Saufe. MR MM. 51. 

Vetlangt: Worter. 
dolph ‚Str. 


Berlangt: 


Str. 


Fremt Weber, 671 W. Ran 


Deignet: 
Geichäit. 
Alters, 
Adr.: 


Porter in Wholejale Wolenmwaaren- 
Muß engliſch ſprechen koönnen. Angabe des 
Referenzen und Lohnanſprüche erwünſcht.— 
M. 24 Abendpoſt. 


Matie 
Aben dhoft. 


Brot⸗ 


Verlangt: Grfter und Gafebäder. 


Adr.: En, 


Verfangt: Junge in Bäderei zu beiten. 240 North 
Avenue. 

Vetlangt: Junge an Brot und Cakes. 
mont Avenue. 


Verlangt: Guter Junge, das Bäckergeſchäft zu er— 
lernen. 408 S 


1906 Bel— 
mido 


State Str., Etore. 


unge, um in 
Soutbport Ave. 


Berlangt: Erfahrener einer Räder 


rei zit arbeiten. 2446 


BVerlanot: Nacht-Bartender; 
richten. Nachzufragen: 


muß Porterarbeit ver— 
HI N. Halited Str. 


Zimmer 


Verlangt: Porter; und 


Chicago Ave. 


Koft. RM 


Verlangt: Geſchirwaſcher, Porters, Waiters, 
Barbiere, Fabrilarbeiter, Hotelarbeiter: Stell 
teber Art offen, Krampe, 17 ©. La Salle 


Köche, 
ungen 
S. Str. 


Derlangt: Guter Porter, einer der fein Geſchafi 
verfteht. 2558 Wentmortb Une 
Vexlangt: Starker Junge, der deutſch und engliſch 
vpricht, und auf der Nordſeite bekannt iſt. Brucman 
& GCo., HEN. Salfted Etr. 


Berlangt: Nunger verheiratheter Mann, Deutſcher 
bevorzugt, auf Farm am arbeiten,’ nabe Wbicayo 
Muß Farmarbeit verſtehen. Beſtändige Arbeit. Nach 
——— DTonnerftag Nachmittag. Enpnen . Date, 
1792 Marquette Bidg., Adams und Dearborn Str. 


Perlangt: 
fahrung. 


Butcher, 


junger Mann mit einiger @r: 
Referenzen. 


BB S. Halfted Str. 
Verlangt: 
225 N. 


Porter 
48. Ave. 


Bartender. 
mido 


für Saloon, ebenſo 


Wagenmacher, ſtetige Arbeit. 
Cat Dart. mibofr 


Gitter 


Etr., 


Verlangt: 
215 Marton 

Verlangt: Nunger Mann on Gafes md Brot, mit 
Boß allein zu arbeiten, Nachtarbeit, muß bei allen 
Arbeiten behilflich ſein. 2353 Cottage Grove Ape,, 
Erdmann? Balery. 


Verlangt: Aunge. 16 Sahre alt, in Tapetenfabrif 
in arbeiten, A4R56 So. Salfteb St. midofr 
_Wertanat: Imn aer Mann mit (einnr enıme an Gafer 
sE. 43. Str. 
Terlangt: Metilldreber für 


leichte genane Arbeit. 
Rachzufragen 404 W. Erie 


Eir., 2 Floor. 
PVerlangt: Gin Runge in Bäderei. 
Ave.-Car bi8 Grace, HEN. 
Verlangt: Bäder, fetiger quter Mann, 
zu arbeiten an Prot und Rolls. 30 €. 


Nehmt — n 
Mobey St. 


um allein 
1. Etr, 

Berlangt: Yunger Mann, 
beit, Muß auch ein 
Koft ind Zimmer. 


Berlangt: Junger deutſcher Butcher 
macher. 4425 Fifth Ave. 


den ganzen Winter Ar— 
Dierd bejorgen. $I2 den Monat, 
8 €. Dermitage pe. 


und Wurfts 


Berlangt: Schneider, 
John Sommer, 
Verlangt: 
zu fahren. 
Abe. 
Verlangt: Carpenters, Flektriker, Die-Setters, 
Tool und Diemakers, Teamfters, Aanitors Barn: 
men, Porter®, Naborer@. etc. 201, 184 Wafhington. 


Ro * und Weftenmacher.— 
4312 Wentworth Ave. 

Pferd zu beſorgen und 
ſprechen. B Southport 


Lediger Mann, 
Muß endgliſch 


Verlangt: 


Kräftiger Junge, Packete zu 
Kreis & 


r tragen 
Hubbard, 6 ©. fsrantiin Str. 


Derlangt: Guter DVerfäufer für den Merfauf von 
fünftlihen PAlumen, Deforationen fir Rar& und Re- 
taurant®. Großer Profit. RN. Elart Str 
 Derlanat: unge mit Grfabrung,. 
arbeiten. 2319 Milmanfee Ave. 


in Bäderei au 


Berlangt: Ein M nn für 
sautarbeit. 11816 So. 


\ 


feichte, fanbere Grün: 
Michigan Ave, Keniington, 


Qufbelmann. Kniterhoder Dye Worte, 
tarborn Str. 


Verlangt: 
©. 


— 


jeigen, 


Tüchttger 
Etern & 


um Dampfteffel an 
159 M, Unnerek Eır. 
mido 


Mann, u 
& G»., 


_ Berlangt: Garpenters, um in Goumtry gu arbei- 
ten. 3690 Milmaufee Xip:. 
Berlangt: Nacht- Engineer 
Saegel, 1743 Larrabee Etr. 
Nerlangt: Butcher, 
verfteht. Kupferd, 1001 


Derfangt: Likör-⸗Agenten zum Befuh ben Pridats 
kunden. Gpradfundine vorgezogen. Gute Rommii 
jion. 240 Weft 47. Etr. 15nonlmX 


fir Eism afetre. 


der zu pöteln und räuddern 
Barry Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dag Wort.) 


PVerlangt: Deutiher Farmer und Fran für kleine 
„Stod"-Farm, 2 Stunden von der Stadt; guter 
Lohn und dauernde Stelle für den richtigen Mann. 
Saines, 102 Eid Sarprr Ave. Phone: Lawn— 
dale 1144. 12np1mX& 


Stellungen fuchen: Männer und Ainader. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender und Worter, 
arbeitswillig, jucht ftetige Stelle; 
lungen, I533 Wellington 
Wellington 8846. 


Geſucht: linker ehrlicher Mann, 
fih irgendwo einzuarbeiten. 
engliih. U. M., 310 N. 


Gefuht: Lediger Denticer, fein Trinfer, 
tige Stelle ul& Bartender, bin 
zu thun.. Nordjeite bevorzugt. 
5 €. ©. Str, lat 15. 


Geiucht: Porter, verläßlich, veritebt Bartenden, mit 
beiten: Empfehlungen, juht Etellung. 2. Fiſcher 
72 Nocrth Ave. midoft 


Geſucht: Stetigen Platz ale Sundmenn, 
porter oder der leihen. u. vorzuſprechen. 
Svoboda, M daſtinas Str 


Geſucht; Junger verheiratbeter Deuticher, erft furze 

eit im Lande, juht Stellung als Beamter, Abr.: 
..10, Abendpoft. 

Geiuht: Yunger Mann mit Erfahrung an Cafes 
Bisenit? und Rolls Int Stelle al3 dritte Hand 
oder Helfer. Tagarbeit. M., 1161 MW. 18. 2 

imi 


fauber, nüchtern, 
bat qaute Empfeb: 
Flat 2. Telephon 
miho 


Ott. 


25 Jahre, inf 
#12 zum Antang, jprı 
Troy Er. mibeh: 


ucht fte- 
willens ‚Porterarbeit 
Alfred Bitterling, 
midoft ſa 


Saloon⸗ 
Hrant 


Junge Frau ſucht Arbeit im Reſtaurant 
124 
dimi 


Geſucht: 
oder Saloon Geihirr zu mafchen. H. Kopech, 
18.. Blace. 


‚Sefuht: Grfabrener, verheiratbeter Porter md 
Lundman, fann kochen und bartenden, jpricht deutich, 
sin: bohmiſch, juht Stelle. Aofeph Ropedy, 1324 
18. Place. dimi 


Gefuht: Gelernter Schmied jucht Beichäftigung 
* & See oder Deler. Xangjährige Erfahrung. 
Zahn, 134 W. 113. Place. dimi 


 Gelust: 2 —— au Eu Stelle, guter Ham 


Boner :umb In St. dimi 


Pi geek Sean erfte oder zweite an Brot, 
„and Biscuits, Kar Arbeit. 120 Wood Str. 


Kmployment Bureau, | 


. 
— 


| 
| 

| 

| 
| 

| 

| 

| 
= 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gejugt: Sunger Schreiner jucht ftetige Stellung. 


1432 Mobamf Str. 


Geſucht: 
alt, wunſcht 
64 Weit 36. 


Aunger Mann, verbeirathet, 23 Aabre 
ıgendiwelhe Arbeit. Martin Senn, 
Str. 


Geſucht: 
arbeit 
field 


Deutiher Mann jucht irgenpimwelche Haus⸗ 
— Stelle als Janitor⸗Gehilfe. 1845 Shef⸗ 
Ade 

Aelterer Mann fcht Arbeit bei Pferden 
Janitor, 1443 Robawt Str. 


Geſucht: 
oder als 


Mann ſuch Stelle als Vorter und Be 
ar zu beifen. 1431 Elybourn Ave. M. 


F 
mide 


‚farter Mantt, Sabre alt, Inh 
Joe Konratb, 4430 Shields Ave. 


Geſucht: 
der B 


Geſucht: 


Friſch eingeiwanderter Wiener 
juht Stelle. 


Nobn Pinder, 5183 Biſbop Str. 


Geſucht: 
ſtetigen 


— 


in 

Bias. 
Geſucht: 

Nanitor. 


terbeiratbeter Mann 
Miller, 


inht Etefle als 
14 Sepp! id Str. 
Mann jucht ftetigen 
Bartenden. M. 


N * 
M. 


Vorter, 
Sedawict 


Geſucht: 
kann auch 
Straße. 


Pak als 
wüfler, 1405 


t: Nunger 


deutscher Mann fucht 
oder Stallarbeit, 
nimmt irgend 
M. Mariprield 


Stelle für 
tann mit Pierden umgeben, 
weile Arbeit an. 9. Hummer, 
Ave. 

Quürzlich eingewanderter junger 7 
tfahrung, pricht deutſch 
elle. Joſeph Malz, 
Deutſcher Mann ſucht Stelle als Yani: 
tor-Selrer oder Porter. Steve Roharih, 4557 Dear- 
born binten, unten. 


Haus 
oder 
342] 


Tinjmith, 
und polmijch, sucht 
1143 MWentiwortb Ave. 


Geſucht: 
mit 6 
ftetige 


HYeruct: 


tr 


NAunger deuticher Barbier Sucht 
Lande. Joſ. Ehhopper, 4357 
Flat, binten 


Stelle, 4 
Dearborn 


Sejuct: 
Monate im 
Btr., 2 


Sejudt: 


fucht Stelle 


Verbeiratbeter junger Mann mit Mind 
als Nanitor oder Kaudmann. Stepban 
Dearborn Etr., Bla 2, hinten. 
unge 
ſucht 
Str. 


Yoder, 5 


Gates 
4357 


mit 
Stelle 


Geſucht 
und Wollz 


Dearborn 


etwas ). Grfeßeung 
in Bäderei. Wiel 


an 
cher 


Aun ger Denticher ſucht Stellung für alfe 
Officearbeiten: fchent feine Arbeit. Nohn 
1736 Weit Str. Telepbon: : 1397 


Gr dt: 
geme 
Deutich, 
Trover 


51. 


dt: 


Familien vater bon fünf Heinen Kindern, 
ſtoch ım Orpder-Kod, bittet dringend 
Bergen, 5 Weit 15. Str mido 

junger Mann jucht Stelle in 

veriteht feine. Mrbeit. Witte, 
1564 N. Halitd Er. 


Lunch 
Arbeit 


: Eauberer 
3 Porter 
3 W. 
ſucht Stelle als 
Erfahrung. 


Vorter, 
Wilringer, 


Nunger Mann 
smann, NAauitor; babe 
ve. 


Meiucht: 


9 Hudion 


Mann, verheirathet, 
Porter, oder irgerd= 
ante Empfehlungen. #. 
mido 
Räder ı an Brot md Rolls 
», Str midofr 


Geſucht: Junger deutſcher 
ſucht teßlung als Hausmann, 
andere rbeit; hat 
1118 Princeton Avpe. 
Dritte Hand 
Tagarbeit. 233 Weſt 

Geſucht: Ein alleinſtehen der 
Heim hei alleinſtehender Frau 
1544 Wieland George 


< 


weiche A 


P 


eſucht: 


ſucht 


Maunn ſucht ein qutes 
Bitte vorzuſprechen: 
Hedmann. 


Str 


Schnei der fucht Etelfung « an Re: 
Preiier. 1951 Anitin Ave 
mid) 


ucht: 
paraturen 


— 
und als 


Geſucht: Junger Mann 
Klempner von Vrofeſſion, 
Fiith Ave. Lev, Jaktich. 


friſch 
ſucht 


eingeivanderter 
Arbeit. 99 Sontb 
midofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Cent das rt.) 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 


Läden pr Fabriten. 

Verlangt: 50 Mädchen, 16 bis 18 Jah— 
re alt, als Kaſſirerinnen, Inſpektors und 
Wrappers:; Erfahrung nicht nothwendig; 
permanente Stellen; ansgezeichnete Gele- 
genheit, fid) emporzuarbeiten. Kommt fer- 
tig zur Arbeit. Employment-Burcau, 5. 
Floor, Bormittags 8:30 Uhr. 

Rotbihtid & Company, 

State, BanBuren und Wabaih Ave. 

nu15*% 


Berlangt: Junge Tame, die Erfahrung 
im Ausaberiern von Handichuhen hat. Gu- 
ter Yohn. Bermanente Stelie. Nachzufra- 
gen 8:50 bis 10:30 in der Dffice des 
Enperintendenten, 4. Floor, füdlicd. 

Siegel Cooper & Go. 


Verlangt: 


Mädchen, um Sanpdihube, Strümpfe 
und Smeater Koats zu machrn: fterige Aroeit und 
guter Lohn. Joſ. Jenſen Knitting sFactorn, 1741 
Ss, Meitern Ave, ? Biods nördlich von North Ape. 
IanpimX 


Kleidermanerin. 716 


Reriangt: 
North ine. 

Perlangt: Frau, weiche eintadhe Näharbeit, Aus⸗ 
beſſern und Flickarbeit zu Hauſe beſorgt. 482 
Champlain Ave. 

Verlangt: 
haben und 
Milwankee 

Verlangt: Erftklaſſige 
2172 Weſt Diviſion Sit. 

Verlar gt: 
Wobrifarbeit 
Arbeit das 
Etr., 


Nähm ändhe n bei 


Raflirerin nen; 
aute Empfehlungen beriken. 
Ave. und Paulina Etr. 


müffen etwas Erfahr * 
Wieboldt's 


Meidermadherin Bebilfin, 


Mädchen, über 16 Aabre alt, für feichte 
& per Woche zum Anfang. Stetine 
gan je Jahr. Rachzufragen: 53 €. Altı 
1a 9 Alode oftlich von State Str. mödofr 


nois 
Verlangt: 
arbeiten 


Mädchen mit Erfahrung in Pädterei zu 

2605 N. Noben Str 
das Kleidermahen zu 
zu beiorgen. 2652 N. Clark 
dimi 


Verlangt: Kleidermädden, 
erlernen und Ausgänge? 


Etr., Store. 


Perlangt: Grfttt affige Behilfin bei einer Kleider- 
maderin; ftetige Stellung für die rechte Perſon 
1315 N. Weitern Ave dimi 


Handarbeit. 


für Haidarbeit. 


Nerlanat 


Berlandt 
tage An 


Mäaädchen 54 Armi: 


dimi 


Gutes dentfches Mädcen fir allgemeine 
outer Lohn. Frran Zander, 4041 Nord 
Arving Kart. dimi 
Mädchen von 18-0 Xabren 
Unzufragen: 1075 Ogden 
dimi 

für Hausarbeit. 
Store, dimi 
für Santarbeit; 
nahe Garfield 


Verlangt: 
Hans 
41. Ave., 


arbeıt 


Verlangt: Nunges 
fitr allgemeine Sansarbeit. 
“nenne, im Store. 

B erlangt: 
Näheres 


Fin 


no 
2 N 


Mädchen 
Eir., ım 


junges 
Klart 
Verlangt: Tücptige: Mädchen 
Sohn. 2131 Lincoln PBiace, 
Dleds ton GI art Str. 


gu: 
Ave. 
dimi 


ter 

aivei 
Rerlangt: 

Fragt an 


Mädchen ſur allgemeine Hausarbeit. = 
bei Mrd. Shapire, ZI W. 13. Str. 
dimido 


Verlangt: 
die Strudel 


zufragen: 


Gine öfterreihiiche oder ungarifche gran, 
baden fann; feine Sonntugarbeit. Anz 
Meik Go, 9 OH KRandolph Str. 
dimido 
Mãdchen für af (gemeine Handarbeit 
Familie. Suter Lobn. Groß, 5300 ©. 
mdı=: 


a. 


Verlangt: 
in fleiner 
Part Mpe. 

Verlangt: — chen für allgemeine Hausarbeit. 
1424 N. Fairfield Mve. 

Oefterreich: Unger. Arheitznahiweisbüre. 
50 Mädchen, Köhinnen, 
Kohn. . Halited Str. 


Verlangt: 

friich eingemanderte. Guter 

Tel. Kanal 3674. 
0f23modimilm 


< 


Ber! Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Mandbah, 864 Welling⸗ 
ton Ave. 


in Kühe und Diningroom zu 
beifen. & per Woche md Zimmer. Alle Beichäftig: 
ten ſind deutſch. Gutes Heim. Acme Reftaurant, 
5145 W. Lake Phone Auftin 579. nrdohr 
allgemeine Hausarbeit, 
Sherivan Road, 1. Stod, 

mido 


— — — — 


Verlangt: Mädchen, 


Str. 


Mädchen für 
4518 


Verlangt: 
Kochen und Bügeln. 
nahe Wilſon Ave. 


Junges Mädchen in kleiner Haushaltneg. 
40923 Calumet Abe., 3. Flat. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
3200 Monroe Str. 


_ Berlangt: 
Qutberiid. 
Verlangt: 
in jyamilie. 


" Berlangt: Deutſches u. für allgemeine Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 454 Welt 31., Saloon. mibo 
. Perlangt: Mädchen für allgemeine KHausarpeit. 
mus zu Haufe fchlafen. 1771 Belle Biaine | Ave. 


Perlangt: 
Xacobion, 1106 Alhland Boul., 


Mädchen für — Gutes Heim. 
. Flat. mibofr 


Mädchen e. allgemeine KauSarbeit. — 
Flat, 4. Thitre. mido 


Verlangt: Ein gutes tüchtiges Mädchen für —* 
meine Hausarbeit in kleiner Familie von drei Er— 
wachſenen. Gutes Heim und leichter Platz. Rachzu⸗ 
fragen 2944 Bernon Abe. 


Berlangt: 
1548 Wieland Str., 3 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2331 
Racine Une. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Saußarbeit, in 
Familie von vier, gutes Helm und alle Bequemlid- 
eiten. Nehme auch unerfabrenes Mädchen, ivenn ins 
telligent. Lohn $ oder 6. Mrs. Clarke, 5% Waib- 
ington Ave, Wilmette, U, Phone: Wilmette 
79°. mido 
Verlangt: Zaundreß für Dienftag Vormittag. — 
657 Kenmore pe. 


"Perlangtt: Mädchen in deutfher Familie. Nachzu: 
fragen bei Mr3. Niaac, 47% Ehamplain Wpe., oder 
telephenirt Drerxel‘ 55%. mido 


— — 
arbeit. uter obm, guter, ? z 
en. AR Eheriban Mocd, 1. pt. 


Abendpoft; Chicaao, Mittwod, den 15. Rodember 1911. 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


. Hansarbeit. 


Verlangt: Guit a. si; weg Arbeit. 
412 wait Allınois Str, 

Verlangt: 
einer Dame. 
mente Ave. 


U. Weber, 


Eine deutfhe Frau für Hausarbeit bei 
HE sonmnon “be, na Sacra: 


Madden für Hausarbeit. 
1725 Larrabee Str. 


Deutſches Mädchen für leicht: Hausar- 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Guter Lohn. 
ſteine Wä ſche. 
Verlangt: 


beit. is & 


©. 

Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hautarbeit.— 
4502 Grand Bivo. 

Verlangt; Zwei engliſch ſprechende deutſche Mäd- 
hen oder Frauen mittl:ren Alters für Sausarbeit. 
Kahzufragmn: 325 Chicago Ade.,- Dat Part, Dr. 
Emilb m, ruf. 

Verlangt: Fin Ddeutjhes Mädchen für ailgemeine 
Haus aa feine Wärde. Saloon. Bst N. Halſted 
etraßke. 


Verlangt: Fine Frau, mittleren Alters, für Haus— 
arbeit und bei ver Bejorgung von Kindern bedilflich 
au fein; kein gutes Heim für die redhte rau. ©. 
F. Wichman, Barrington, Ill. 

allgemeine Hausarbeit; 
1771 Belle Plaime Ave. 

deutſches Madchen für all: 
guter Lohn. 26 Wells Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen bei allgemeiner 
Hausarbeit behilflich zu ſein in kleiner ameritani— 
ſcher Familie, gutes Heim. 1055 Columbia Aven, 
Vbone Rogers Part 634. 


ver angt: 
muß zu 


für 


Mädchen 

Hauſe ſchlafen. 
Verlangt: Ehrliches 

gemeine Hausarbeit; 


eingewandertes Maädchen 
Flat, MO Wisconſin Ave. 
midoftſa 


Verlangt: 


Friſch 
Hausarbeit, 


für 
fleines 

Verlangt: 
gemeine 
Blod. 


t: Ein dutes erfahrenes Mädchen für all— 
Hausarbeit. Guter Lohn. 322 Doudlas 
Tel. Lawndale 345. 


Verlſangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. Kein Waſchen. 
ferenzen hahen. 


allgemeine 
Muß Me 
Apt. 


für 
Beſter Lohn. 
Vincenn⸗ 8 Ave., ]. 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbert. 
mdo 


Bitte vorzufprehen: 1036 Oft 37. Str. 


Verlangt: freundlicher, erfahren:s deutihes Mäd- 
hen | für allgemeine Hausarbeit. 3 in Familie. Lohn 
8. Ir lerbonirt Tonnerftag Ravenämwood 47. 


Rezlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, feine Rinder, auter Cohn. 325 Cait 
45. Place, yieiichen Vincennes und Grand Blpd., 2. 
Flat, Staller. nude 
Griohrenes Mädchen für allgemeine 
Roj. ven, 53172 Michigan Wipe., >. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Apt. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sarkarbeit. 
1845 Blue Island Ave. Bagerei. mido 
Verlangt: Tüchtiges, engliſch ſprehender Madchen 
für allgemeine Hausarbeit in Peiner Familie. &6 
Yeland Abe. 


Tüchtiges Mädchen fitr allgemeine Hau?s⸗ 
465 Andiana Ape., Tel. Drerel 618. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Tüchtiag. Keine Mäjche, feine Kinder. Eiger, 006 
Grand Dior. 

"Verlanat: 
Kedzie Ave. 


Verlangt: 
erbeit. 


un nn nn nn 


Gutes Maädchen für Hausarbeit. 


ae. 


Perlangt: Yunges Mädchen 


Bun: fiir Hausarbeit. 140 
Roben Str., Store. 


mibotr 


Stellungen ſuchen: rauen und Windwen. 
(Anzeigen unter diefer Wubrif 1 Gent das wert.) 


Geſucht: 
deneine 
zei MN. 


Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
Hausarbeit. Bitie, ſoſort vorzuſprechen. 
Ridgeway Ave. 
und Rein⸗ 

Donnerſtag, Sams⸗ 
hinten. 


Geſucht: 
machplae: 
tag. I: 


Deutiche Freu fucht Weib: 
Vienſtag, Mittwoch, 
Rt. garten Etr,, 


Geſucht: Deutiches Wänden jucht Stelle für all- 
gemeine Hausaroeit. Keine kleinen Ainder, Birte 
perſönlich vorzuſprechen. 336 Beach Ave., nahe Cen— 
fraı Part Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch— 
Mittwoch, Tonnerſtag und Samnag. 
Cleveland Ave. 


Deutſches Mädchen 
Bitte vorzuſprechen. 


und Reinmachplätze. 
Schlad, 233 


Geſucht: 
Hausarbeit. 

Geſucht: 
arbeit. 


ſucht Stelle 
1113 Srhard Str. 


für 


Deutihes Mädchen ſuch Stelle für Haus: 
MS Sedgmwid Str., Baiement. 


— — — — — 


Geſucht: 
auper dem 


Geſucht: 


Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, in oder 
Saure. 715 Vlaa hawt Str. aNıs. Wagner. 


Nunge dentiche 


Frau man PDläge zum 


| Waſchen und Reinmachen, oder nimmt auch Wäſche 


ins Haus. 


Sefucht: 


1435 Wonamt ‚Str., Flat 1, Front, 


Deutsche Fran fucht Hausarbeit in &otel 
ger enauraut; zu Saure ychiafen. 1627 Dabton St, 
Geſucht: Demſche Frau ſucht Plätze zum Woſchen 
und Reinmachen: nimimt auch Wäſche ins Haus. E. 
Fedrich, 1000 Davton Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit für meh— 
tere Stunden des Tages. jFraun Sachs, 1361 Clteve— 
land Wpe., oberes jFlat. 


GSefuht: Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 1665 Yine Str., 
Gejucht: Zmei gute 
Hausarbeit. Meine 
Princeton Ypde., 1. 


Stelle für allgemeine 
Flat 2, hinten. 
Mädchen juhen Stelle 
Familie. Gute Köcın, 
Flat. 


für 
15) 
Sejucht: Deurihes Mädchen jucht Stelle für Haus- 
arheit. 849 Green Str. 8. Schmidt. 


Prag o 


Frau, 
Ju Hauſe 


Yabre, Tucht 
fhlaten. 446 


Geſucht: 
Plat 
Grant 


Junge deutſche 
als Haushälterin. 
Place, 2. Flat. 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Kinder zu beaufſichtigen. Selbſt vorzuſprechen. 
Maud Apr. nüller. 


Stelle 
1852 


Geſucht: Zwei Modchen 
gefmime Hausarbeit. 
Boins, 

Geſucht: 
für Hausarbeit. 
Flat 2. 


Weſucht: 
Stelle für 


fuchen Stelle für all: 
Yıtte perjonlich vorjuſprechen. 
1801 Wintbrop Ane., unten. 

Aelteres deutſches Madchen ſuch Stelle 
Vorzuſprechen 1716 Mine Strake, 


Anftändiges deutiches Mädchen {uch 
Hausarbeit. 4447 Armour Ave. 


ſucht 


Geſucht: 
44. 


Waihpläge. Ielephonirt Irving Part 


Geſucht: Deutſche Franu ſuch 
und Reinmachen. 
Etr., 2. wat, 


hr Plöke zum Mafchen 
Pıtte vor uſprechen. 1533 W. 4.. 
hinten. 


Geſucht: —S rau, , ohne Anbang, AB Nabre 
alt, mwüriht Ztellung als saushälterin oder filr 
allgemeine Gausarbeit, in fleiner Yamilie. Werlöne 
lich vorzu;prechen. 252 Eoutbpnrt Ave., Floor, 
hinten. 


Gefucht: Tertiches Mädchen sucht Stellung für 
Hansarbeit oder Ainder zu beanfiictigen: fanır auch 
näben, Witte, perfönith porzufprecen. Kealdbrenner, 
3037 Arion pe. 

Geſucht: Junges deutiches Mädchen, 
wandert, 22 Iabre alt, 

Orchard Str. 

Geſncht: Aneintehende Fran jucht 
bin in Saloon oder Reitanrant. 

Beindt: @ine rau ſucht Arbeit, 3 Tage die Wo: 
de, spricht dentih und eniliih, fan auch gut kochen, 
reinmachen oder wafchen. 44 Faft 102. Str., zwischen 
Michigan’ und State. 


friich einges 
fucht allgemeine Arbeit. 165] 


Stelle als Ro: 
1822 Orchard Sir. 


ei 


Geſucht: Verfen⸗ Schneiderin —5 Arbeit in 
Privathäuſern. M. B., 739 N. Glart Str. mido 


Geſucht: Deutſches 
arbeit. 6849 Green 

Geſucht: Dentſche? 
meine Hausarbeit. 
iprechen. 


Geſucht: DTeutihes Mädchen fucht 
gemeine Syausarbeit, kann kochen 
Iripp Anve., lat 2. 


Mädden jucht Stell- für Haus 


Str. 


Mädten fncht Stelle fir allge: 
| Sprit “enaliic. ft Porgn: 
1630 MeHenry Str. : 


< 


Stelle für all- 
und mwarcden. 1510 


Geiuht: Deutich- ungarifches Mädden wünſcht ir⸗ 
gendwelche Arbeit. Scheut keine a Bitte dor: 
zuiprehen. 2904 Wallace Str., flat 1 


Gefucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle fürans- 
— Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1533 W. 45. 
ace. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 20 Jahre, 
in Saußbalt, aud flohen, nur Nordfeite. 
zufpreben: 1644 Belmont Ape., Hofmann. 
Gefuht: Junge ‚rau rg Maid: und Mein: 
mach⸗P gi Bitte” 'perfün ih borzufprehen. Adr.: 
soll S. Word Str., 2. Flat, Front. 
„Gejust: Yun 


e Frau fuht Hausarbeit, nahe der 
Str. und ftern Ave. Shläft zu Saufe. Apr.: 
5 17 Ubendpoft. 


Gefucht: Erfter Slaffe  deutih-ungariihe Rösin 
wünjht Stelle in feinem Privathaus. Adr.: F. 8, 
Abendvoſt. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit in einer Laundry, 
als Püglerin,. oder in Privathaus. 1416 Mohamt 
Str. dimido 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, friſch eingee 
wandert, mit. guten Zeugnifien, % Stelle als 
sweites Mäbhen in feinerem Kaufe. Borgufprehen. 
4456 N. Clark Str. one Gdgeivater 3868. modofr 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutihsungariiches 
Mädden, 16 Nabre alt, winfht Sausarbeit. Pitte 


porzufprechen. 1906 Orhard Str., hinten, 2, Joe 
Reinhart. mido 


eiele fir Eine Se Sttere. Does eich ‚, Hark, wünſcht 
"len, on Tale fr 


ein. oa, 


5 Haushält 
— ut: Fra * Standes, 
Stelle als 
* a ——— bei —— Dame 


Baus: 
itte vor⸗ 


Stellungen fuhen: Franen und Mäbkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Walch: 
— * Mi. Hermitage Ave. 
bint: N. . 


Gejucht? Deutihed Mädchen indht Errte für all- 
gemerne Handarbeit. 2610 Orbard Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
für dausor beit. Graf, 2021 South 40. 


Ave. 
Befund: Deirtiches Mädden.  wündeht Stelle fir 
allgemeine Hausarbeit. 1623 RN. Maribfield Ape., 
Flat 2. modimi 
— — — ——— — 
Zu vermiethen. 
Eneioen unter diefer Rubrit 2 Gent das Bert.) 


= und 
Wlar 2, 
Dim 


Zu vermiethen: Zu vermieihen: Demereſſen 
Groͤcerynore, gute vage, gegenuber der 
Schute. 149 GCenter Sic. 

Zu vermiethen: Saloon, Rordoſt-Ece Sangamon 
uno Kate Str., an einen guten deutſchen Geſchäfts— 
mann, E59 Monat, Wohnzimmer oven. Dajelor 
nadzufragen oder apdreifirt F. IY, —— 

midoft 


oder 
“irmold: 


Zu vermietben: 
möpsirt, 30. 1185 


5_beile Binmer, 
Sedgmwia Sır. 


beihes Waſſer, 
Seht Nanıtor. 
— 

Zu vermiethen: Schoöne 5 Zimmer— Wohnung mit 

Daoczimmer. 1480 Elbbourn Ave. nftdo 
Zu vermietben: 3 und 4 Fimmer Flats. 1230 Ely: 

bourn pe. 


Zu vermiethen: KRoiige 3_ und 4 Zimmer moderne 

iats, fendeizung. 14 Diverſey Blod. Ede 
Southport Ave. Agent am Plas. 

Zu vermiethen: Flats, 
625 Sherman Place, 


3.und 4 helle Zimmer. 
nabe Klart Str. Kar Barı. 
midofr 
zu 
mit fFirtires. 
Bellwood, N. 


Pırtcheribop 
Ave. md 


und tocern- Store 
St. Charlie! Woad, 
l4nviwX 


vermietben: 
or 
-i. 


Qier Zimmer zu vermierben, J971.N. Halited Str. 
dimi 
Vermietbe jofort 9 Zimmer lat; 
beit, $15.0) monatlib; paifend 
557 Velden Avenue. 


— 


ſeltene Gelegen⸗ 
für Noomere. — 
14n01wx 


Nr. 2137 Warner 
fteht hinten auf der Lot; feine Bajement, pajiend 
für Werkitätte; nicht modern, aber gemittblih und 
warm; Mietbe K15: verkaufe aub auf Abyablung. 
Adr.: ©, 11, Abenppoft. Unov, 2 
Su. dermietben: Wordersfylat, ieh? heile Stimmt 
und Bad, 19: Alles in gutem Zuitande: auf- 
eseihnete Verbindung; 'rur rubige’ Ceure. Ad. 
aufmann, 4 N. Clark Str., nahe Sheffield Ave. 
⸗ 
x 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das 


Verlangt: Zwei Roomers. 


Verlangt: 
ſted Str. 


In vermiethen: Cottage, Ave.; 


Wort. ) 


101 yarra dee Etr. 
Ha l- 
mido 


Zwei ſchöne Zimmer an Herren. 


Woomers oder Woarders. 37 


N, 


gu dermiethen: 
1507 Ginbonrn pe. 


Anftändige Männer finden gute Heim und Koft. 
743 WM. North Ave, nabe Halfted Str. 


finden. autes . Heim im 
Glart Str., Fl. 2, recht:. 


Woarders oder 
Miener Familie. 


Roomers 
WIN. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, 


fowen im Simmter, $1.50 für jede. 


zwei Ver: 
Mm Wells str. 

gu vermietben: Zimmer mit oder ohne Board. — 
579 Biſhop Str., 2. Flat, Tel. Normal vnlZ. 


Zu dermietben: Großes, warmes Frontzimmer, 
$1.50,- Bad, Gas, heihes Waffer, fjeparater in: 
gang. 2242 PBurlıng Str., nabe Belden pe. und 
zu. “ve. und Salited Str. Kar. Mhone Yincoln 
Biol. mido 
Boarders finden * Heim mit Koft, $4. 50 » die 
Woche. 1352 W. 51. Str. 

Große: 


Zu vermiethen: Frontzimmer für 
Herrn, bei Wiener jFannilie, 
“ad, Telephen. Adr.: 631 


zwei 
bıllig, Damprbeigung, 
Well Str., Flat H. 

miſa ſon 
u permietben: Zwei ſchöne möblirte 
heizte Zimmer für leichte Haushaltung, alle Be— 
quemlichteiten, Kliche, ganz allein, ſeht ruhig und 
ihönes Heim. 1% Block vom Lincoln Mart. 449 
Velden Ave, 2. Flat. 


danıpfae- 


Verlangt: Roomert. 14M Grie Eingang 


zwe ites Baus von Armour —— 

Zu vermietben: Schönes, warmes, großes Zimmer. 
2 Wersonen, 8; ein warmes fleinet immer, $; 
Roard ivenn geiwünfcht. Badezimmer, Telephon. 1437 
Lincoln | pe, 

Su „permietben: Großes Prontsimmer, gut möb- 
firt, Furnaceheizung, heiße Mafier, Billig. 5. 
Oatien Blod. 


‚Bu dirmietben: Elegante möblirte ‚Sintmer 
allen modernen Beauemlichfeiten im Khanie, fonnen 
nach Belteben eingerichtet werden, gemeinſchaftlich 
oder ſeparat, in der vorzüglichſten Lage Ehicagos, 
gegenüber Linceln Park. Hotel Warren, 15555 NR. 
Clart Stri, Ecke North Ave. Tel. Lincoln 7. 


mi—jon 


Str., 


mit 


Zu vermietben: 
Serren, $2.50 
Weib, 1240 N. 

Su vermictgen: mei 
Tampfbeizung, 8. 
Flat „R”. 


und Boarder. 
1612 Eleveland 


Freundliches Frontbettzimmer. 
wöchen tlich. Pianobenutzung. 
Weſtern Ave. 


0 


Mes. 


möblierte Frontzimmer, 
I67 Southport Ape., 

momift 
Roomer veißes 
Heizung. 


Verlangt: 


* Bad, 
Waſſer, mit 


pe. 
14nop, 10% 


Yu vermietben: Gaiienieitiges Zimmer für 1-2 
Herren, Bad, Daınpfheizung, heißes Wajjer; gegen: 
über Anton Part, 1449 Coden Apenıte. dDimido 





" Münfse 9 NRoomer: Bad, heike® Wafier; jeparater 
Eingang. 511 Nortb ve. 14n0v, 1w 


Verlangt: Waſſer, ſeva⸗ 
11n001w* 


rater Eingang. 


Noomer, Board, heikes 
511 North Apr. 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eents de? Wort.) 


Zu miethen geincht: Don jungem Mann, ein reines 
marme& Zimmer bei fleiner fyamilie oder bei allein: 
a Fran. Norpieite, nabe Halfte Str. Adr. 
15, Abendpoft. 





Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgeiud: Junger "Mann. 25 Jabre alt, 
wünſcht· die Bekanntſchaft einer Dame im gleichen 
Alter ziwed3 balpdiaer Seirath zı machen. Gabe er- 
ipartes Geld. Tiferten wenn möglidy init Bild md 
Refhreibung adreifire: fr. 11, Abendpoft. 


Befnnden und Verloren. 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Derloren: Fin ſchwarzer Spitzen-Shawl, 
tag Nahm. 3 Uhr, an NReorth oder Clybourn Ave. bitz 
Lorrabee Str, der Shaw war ein Andenken bon 
Mutter. Pitte den ehrlichen FFinder abzuarben bei 
Mri. A. Simon, 549 Gartield Ave, oder &. Ror=- 
nigäberg, 345 N. State Str. » 


am Mon- 


. Geid auf d anr Möbel 1. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Mort.) 


Geld zu verleiben 
anf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Qagerhaud- 
Peiheiniqungen etc. hr fünnt tleine möchentliche 
oder monatlihe Abzablungen, je nach Welieben, ma: 
hen. Mir bezahlen Eure Schulden. “ 
Fragt mah Mr. Spiker, 
Standard Credit@ompann 
Früher A. French K& €o.) 
Zimmer 702, Hartford Bidg. 8 S. Dearborn 
Süudweſtecke Madiſon. Pdone: 


Eir., 
Nandoipp Wi. 
imai*t 


Niedrige Raten euf Mödel- und Piaro- Darlehen, 
$25 für de monatlid; HH) für $1.50 monatlid; $75 
für 82.00 monatlib; HI für 2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortbeile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Gentral, 

Mutnal’Security En, 
143 N. Tearborn Str., Ede Randolph Etr., 


3 4. 
€. Fred Keller, Mar. 176*% 


Aerztliches. 


(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Dr. Weiß und Frau, Defterreihellngarn, behan- 
dein alle Frauenfrantheiten, unterricpten Kebammen 
und nehmen Emtbindungen an in unb aufker dem 
Kanie. 1756 Welt Dipifion Str., Ede Woon Str. 
Telepbon: Monroe 9. BilrX 


Gicht, Nierenfeiden po- 
Babel, Pitaopath, 1646 
. 13np1eX 


Rheumatismus, Rense, 
jitin geheilt. mn 
Lorrabee St 


Nähmaihinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabritei⸗ von Drop Head Rähmaſchinen, 8 
umd aufwärt:. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 40k* x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das ort.) 


Nur ai die Wohe.—— 
Rauft Eure — ge Game sn oder erren), zu 
Baar-Preifen. M v es Str. 
Dienftag, ing und —— * bis 9 Uhr. 


: Rear ‚ Gröhe Bargein. 
er nen en Biace, ER Shreoin 


— 


Möbel, Hnnögeräthe n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 


Zu verfaufen: Varlor- Tjen. 


105 N. Halften Str. 


Yu vertaufen: Dreifer. MI Gulleom Xpe,, 
2, nabe Sıncoin De. 

gzu —— vderrwe hübſche 
Moͤdel, Meſing-Bett, Vetvet-⸗Nug. 
Apariment . 

Zu vertaufen: Brautleute, aufgepaßt! Ah ver: 
taue meine gimmer Einrichtung, aſt neu, bing, 
wegen Ytoreiyr. uch ſind ä Zinmer zu ver— 
mieihen. Auues Nahbee: 134 Wielaud Sitr, George 
Hed nann 


Zu vertaufen: 
Praͤtrie Ype,, 


Mahogany⸗ 
4024 vyatı a4v 


Mobel, mir verſchleudern. 


1. Fat. 
Zu vertaufen: Vrachtvone Mobel, 

Zimmer Fian:; 

ar 3, 0 Nahmajchene 3163 

manter, 2 Mal gerragch, 

vort, Bier, Werten, 
14346 R. Rooey Sir. 
gu 


Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Unreiie, Möbel, 
ren. ION. Halſted Str., 1. Flat. 
Feine Wichenho! ydettitelle, 
billig. 8346 King Place, 2. 


1 41, Damen:Peıy- 
rür Bogwcoße ss; Dadın 
Tiajche, Stuhle, Mano. 


Varlor⸗Ofen. 


vertanfen: 718 


u verfaufen: 
prungteder, 


Matrape 
lat. 


- 
= 
<= 


Dim 


Selegenbeitsfanf: Verichlendere 2 
Kücenrdren, deites syabrifat mir Garantie. 
ta: dieje Gelegenheit fommt micht jobald wieder 
5 Telden Ave., unten. 

Zu verkau fen: 
billie. 1695 


neue Parlors m 
Sporibil 


Neuer Kochofen und KHeizofen, inott 
Yarrabee . Sir. 

3 vertaufen: 
Leder Parlor:Set, 


Röder, Keder:Goud, 
Rug, Sideboar>, Meifingbetten, Dreiier, 
Chiffonier m. j. mw. Werjchleudere einzeln. 
den Ylpe., nabe RN. Glart ett., unten. 
Oefen! —5 Geld, tauft einen Ofen zum Whote- 
Be :Breis. Stabi-Rangrs $10.95 m. aufn. &Kerzöfr 
ID m. 


= 


Stode 


Piano 


537 el 


Works, 219 W. Ohio Str., male Weil. 


1601*X 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter diefer Rırbrit 2 Gent? das Wort.) 


Ve richtendere sr Piano, 3 
für Silo. Großer Pargain, jogleich. 
Str., mahe Tıpifion Str. 


Monate gebraudt, 
1346". 


mein prahtvolie® Upright — 
beites Fabrifat, 10 Nabre Garantie. 
8. Veriajfe Chicago. 537 Belden Ape., 1. 


Vertonfe 
Piano, 
biut 


einige Monate gebraucht, 


e fiir 175, 
Abreiie. Tr. ‚Montes, 


305 #Firllerton, nahe 


Privatfamilit muß wegen Veränderung 
hodeiegantes, falt neue Piano verichleudern: 
Offerte. Wohnhaus, 2440 . Lincoln, nahe 


$45 tanfen 8300 
Sarrabee Str. 


Piano, 5 monatlich. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
Gents das Wort.) 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 


Ju derfaufen: 
Sır. 


Dachshund, billig. 3343 MR. 


Yu verfaufen: Mas babt Ahr von AO Werth fü 
mein jhoms Wugappferd uno Neder-kop 
"Yugp und feines Surred, «beide baben Ykuboer zıre 
und 2 Srts — 16 weiroje Str. mıd 


“in großer 
magen, halt » zommen, 2 


1 . z narıe jdwer: 
Offerte, zwiihen 4-5 Nah. 455 
nabe Wilren, 


Gelegenheit, für Rohleiiman n: 


Yard, 


1 


fait neu, von 7 
Sur Rugs Hir gib, Si) YParior Set 


nov, Iwx 


Wrightwood 


Betten, 


dimido 


13npim 


7 Zimmer Einrihtung, pradtvolies 
Bilder, 


mim? 


aufm. Kommt und jeht! Marvin Smith 


Rob’o 
15nov, IX 
Mabogaiti- 
Spott: 
frloor. 
Onov, IioX 


Verkaufe imunderbar ihüne® KM Kolonial Piano, 


Gent? das Wort.) 


Flat 


’ 


i 


J 


n 


wegen ſofortiger 
Gtarf. 
MoimX& 


jofort 
macht 
Halſted. 
ImpImX 


h 1956 
non, imX 


wobey 


t 


Geſcha fts⸗ 


2 
o 


Robien ⸗ 
amt 
Lincoln Wpe., 


Zu verfaufen: 


Topwagen, neu 
Prerd, billig. 


486 Wentwortb Ave. 


Ein gutes Der, 


4108 N. 
mide 


Zu verkaufen: vimng 
Irving Ave. 


gu verfanfen: 1000 Dr. Banel 
Wagen, ein Jahr im Gebrauch. 
Entario Str., nahe Wells. 

Verkaufe ſchönen 
2106 North 42. Ave. 

u verfaufen: 1% "Zonnen Grpreßwagen, 
und Erprehgeichirre, bilfin, Auch 1100 Bid, ichivere 
Pferd, Leichter Topmwagen und Weichirr, 25. 
Xarrabee Str. 


Garage, 


Schäferhund, 


zwei 


doppelte 


Zu verfaufen: Zus: und allgemeine Arbeit? 
Pferde, 
für 
ten Merde von aroßeren Fir men in Tauſch genommen; 
oifen Sonntag. Yor. Strauß, 1559 Diilmaufee Ave. 


auch Geſchirr und 


Top Studebaker 
148 Weſt 
mido 


Jahre alt. 
ſami 


s 


2134 


⸗ 


City RM :Pferde und Stuten, pajjeıd 
armgebrauch, auch „auf Probe gegeben; all: Ar: 


100f,%* 


Su verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadie 
Land Krbeit, wiegen von 10 Bbi3 10 Piund: 
reife -vor ED aufwärts; HD Toge auf Probe gene: 
ben. - 1258 N. Banlita Str., nahe Milwautee Ape., 
gegenitber Wieboldt's und Moeller’ 3 Dept. 
Mar Tauber. 

Zu verfanf en: 
Probe gegeben. 
Sonntag ein 


25 Dierde, 


von 895 an’wärt? 


1944 Auguſta Stri, nahe Robey. 


Mjlex 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


und 


Store®. 
24h*X 


Auf 
Waggonledung Vferde trifft jeden 


) 


—Store. Einribtungen-—— 
Nene und gebraumte. 
ent ift die Zeit, irgend eine Wrt Stores 


aber 


Cifice: Ginrihtung au 50 Gent3 am Dollar zu fans 


fen. 
mahen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausitatten. 
Spezielle: Yeahtunga kird Gonniry: Veſteuungen 
aeichentt. 
Adolpb Bender, 
509-511 Milwautee Ave., Ecke Halfte Str. 
Saar oder Abgablungen. Tel. 


Ih babe ein zu großes Yager und mus Play 


Monroe 2177. 


Tagmomijajon*® 


Rauft Eure Ladens@tnrihrungen bei 
ulins Bender, 
Mapdion und Peorie Strase. 
Hier könn: Ihr etiva 40 GtE. 
Guren Etoresfsirtureß eribaren, 
Neue und gebraugte, 
Vreife die abſolut niedriaſten in bhieags. 
Zufriedenbeit pen, 
01 Bis 911 Welt Mapdiion Gtrape. 
Kelepbon: 


am Dollar an allen 


111°2 


Monroe 112. 
ZR verkaufen: Auer Firtnres, für $125. Nachzu⸗ 
fragen von 9—11. 101 Melroſe Str., Ede Lincoin. 


Finanzieites. 
(Anzeigen unter dieſer Rue 2 Eent⸗ das Wort. 


Zu verleihen: Geld ohne Site, 
eigemtbum, Nordiveftfeite. Tel. 


Dumboldt 825. 


) 


auf Grund⸗ 


eigentbum in Maten von 81000 aufwärts. 
9 Werner. 3m N. Paulina Sir. 


Habe 219, zu verleihen auf Norpdfeite Hrumd- 


midojrja 


Zu leiben gaefuht: 
KIM jede, pribat, anf zivei neue Käufer, 
und an feiner Straße, au 5 Proyent. 
“dr.: 11. 734 Abenbpoft. 


—— Geld geliehen. — 
Wir bauen gute, warme, Sohlen eriparende, me: 
derne Känjer. Baupläne umd Roftenanichlage frei 
Schreibt Poftfarte. QApdr.: R. 40) Abenppoit. 
— 1408 


Aut 2 erfte Sopothefen pon 
modern 
Morgan Bart. 


* 


Johne P. 
Str., machen Darfeben auf allerlei Chicago Grund- 
eigenthum zu den herrihenden Raten. 
zum Verkauf zum Bariwerth und aufgelaufenen Zin- 
fen viele SHypotbefen in reinigen Summen mit ga- 
rantirten Pejigtitel. 


— — — — — 


Anleihen auf bebautes undeigenthum. 
Wim. Narten, 2028 Yome Une. 


Foerftter & Eo., 15 ©. Le Salle 


Mir offeriren 


got x 


lip*X 


Ankeihen ohne Kommiſſion. Sagt uns, 

ein Gebäude Ahr twünfcht amd wir bauen e$. 
jagen (uch was e& foftet und beriangen nichts. Plän 
geliefert. Sprecht. vor. oder ireibt: Nembonie Co. 
ZN. Dearborn. Tel. Gentral TR. 


Greenebaum Sons Bant& Truft 
Company 


mas fir 
Wir 


e 


* 


16ip*X 


verleiht Geld. auf Grundeigentgum und zum Bauen, 


Niedrigſter Zins fuß. 
Sicyere Grfte Hppbothelen in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicagoer Grundeigent — zu verkau⸗ 


Nordoſtecke Clart u. Randolph 


— Erſte Hopothelen ·— 
-Auf bebantes Chicago Grundeigentbum— 

Geld zu berleiben zu Den beiten Bedingungen. 
Richard U. Roh, 3 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 55 North, Ane., Ede Varrabee. 
Geid zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine 7 
votatengebühren; feine PBerzögerung. Anleihen au 
Grundergentbum in Ehe o nnd Porftäbten:; ver: 
beifert und angebaut. %) Telephone, Randolph IM. 
8. ©. Stone & Co., 76 W. ‚Monroe Str. 


fen. 


3* au — promp 
be — 1a be reguläre Raten. 
Real Eftate Mortgage 6, AR. Elart 


Geld auf — Hypothet zu leichten Bedin un- 
en.‘ €.- Oswald, 115 Dearborn EGtr., Zimmer 710; 
dends: 556 North Ane., Ede Yarrabee Str. 


®. Bantize 133! 2a Sale —* Erſte 
posten & verlau Geld a 
nsfuß. 


rigiten Menden: n 230. 


Geld zır verleiben ohne Rommilfion don Privat» 


mann auf Grumdeigenthum anf der Norbieitieite. 
Niedr. Sinfen. 5. Fid, 3683 Hayes Str., Logan Sau. 


il? 


lMap*X 


f 


ſbex 


Leichte — 
et Str 3. bu. 
Fort 


16 “x 


verleihen zum ties 
Imaitt 


Bap*X 


7* — —— — — 


Befhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents de⸗ Wort.) 


Landwirthicpaftlie Geräthe Handlung, mit Gigen: 
thum, in Stadt in MWisconjin; eine wirtliih gute 
Gelegenbeit; Breis 31000. nach Waarenaufnahmne. 

Elegante Grocery, nahe Chicago; altes Geſchäft; 
meiſtens Baargeſchaft. 

Rooming: und Woardinghaus, 
Heiyung; immer beiegt: zırım 

21200, NReitaurant; Mierhe 45; 
der Weit 71. Str. 

800, Saloon, in Voritadt;: Mietbe KW; 
nanme 820 täglich. 

la Ader. Land in der Stadt SKHeniton, 
Preis. KW; Für Om verfäuflich, 
aelent. 

Fiſch- und Auſtern-Verſandtageſchäft, 
beziiglihen Patent, in Alabama; 
Preis $11,500. 

Elegantes Storegebäute, 
in WHıichigan: feine Anlage: aute 
Zuderwaarengeichäft im gıtter 
Preis 5) uud Worarensurtabme; 
Gleganteg Boolroom; 
elegante Yage: geringe 

Addiion, 
Reftantant: Käufer, 
33H oder bene Dfrerte 
billig zu 500, kaufe, 


Süpdjeite: YFırrnace 
Scleuderpreis. 

Dampfheizung; an 
Ein: 


Teras: 
wenn au! 


mit darauf 
Probe erlaubt; 


Putzwaaren-Lager, 
Lage. 
Illinoiſer 
Bargain. 
Einnahme 570 wöchentlich; 
Ausgaben. 
South 


mit 


Stadt; 


Dearborn Str. 


ee a | 


Achtung a 
zwecks raſchen Vertaufes, 
wenn ſofort genommen, lang 
etabſirtes, gutzahlendes Reſtaurant und Yunchroom, 
was. garogen Fabriten, volſändig eingerichtet 
eleganten Firtüres. Ein Eigenthümer, * Jahre am | 
Wand, verdient: ichönes Geid, billige Miero:, terne 

Konturreuz. Wenn Ihr ein gutgehendes Geſchäft zu 


mit 


niedrigem Preis haben wollt, dang verſaumt dies 
nicht. Theilzahlung für zuverläſſige Leute. Rachzu 
frage Donneritag, 1-1 Mr. SE WM 3. Str, 
nane Halfted Str 

Ju verfanien: Yuncroom, käglige Kinuahme 9: | 
Mıietbe Su: nahe zwer Theaterir; gute Yeaye: bitlıg, 
mern areih „ueuouimen: anderes - Geihärt; Laune 
Agenten. W. North Ave. 


Zu verlaufen: 
Lincoln SP. 

gu verfauien: Mranfheittbalber, ein gutgehendes | 
Barbiergeichait mit $ Stüblen, ‚Zrgarren amd Yanır 
dev, Ion Wells Str. 
Km kanfen 2: Zimmer Moominghaus: 
zablungen. Eggert, 82 Welt 
Zimmer 225, Weaper Blod. 

Zu vertanien: Verkauf: ihone: „ Zimmer : Room 
iughaus, Profit 60 monatlich und Wohnung. KM, 
wertb SI. Toeilyahlung. Ctwas Gutes, Gute 
Leoie. Garten. YXange, Tr Dearborn Ave. 

I5nov. w 


Theater, 


ab 


Str., 
midojz 


lei feichte 
Waibington 


Vertanie 27 Zimmer Roomingbaus, Cinfon ningbaus, Gin tommen 
O— EN) monatlich, beite Yage Tearborn “pe., 
fehr billig. Theilygabtiung, belle Zimmer. Sprecht vor. 
704 Dearborn Ave. KABE.. mov! toX 

Zu vertanten: Billig, autzahlender re Delifate eiie — 
Store. Muß verkaufen wegen Aränklichteit. „6C 


Habe 


F zu verfanfen: 10 Saloons, mit umd obıte 
Lizens, 
teſſen⸗ 


von u Bi KM: 3 Groceriss, 5 Dr li 4 
2 Zigerrenitore®, vom xZN) bis Rlrhr: : 
dereien, 2 Butcherftores, per Em bis gie 
überhaubt einGeſchaft, 
taufen oder verkaufen 


kann ſein was es will, 
nach 1572 Elpbourn Ave. 


> 
ſchnell 
Uhr 


will, gebe Moraems N 


* 


— 

Zu verkaufen: 8 Zimmer Flat, Sam viheirung 
beil, für 4125. Miethe 6. Hacefner, 846 6. 
Strake. 


mite 

Zi verfaufen: Fin guter Saloon unter giünftigen 
Bedingungen. Großer Bıriimerstiumch. 9 Weſt Har 
riion Str. | 

Eee ne * 1 

u verkaufen: Out gelegene —— Nor Dieite, 
mäßig arcke3 Yager, zwei gute Geführte, si einer 
grogen Verichleudernnag, wenn ſofort genommen Yu 
ter Verklaufsgr und. Adr.: M. 9, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Ein qutes, große. Reofit: abiver: 
fendes Praucerei- nnd Bottling-Geihäft im Weiten 
oder nehme eMmien Partner, um daafelbe str der: 
größer. Schreibt megen Näherem. Gute Gelegeit: 
beit für tüchtigen Manı. Apr.: 1. 724 Arenppoft. 

!inob, 2mX 


"Sand 20: mdrp, 


Zu verkaufen oder yı vermiethen: 
4331 ©. Halfte Str. 

Zır 
Agenten. 


- Künf Gents-Theater: feine 
. 319, Abendpoft. Dinttds 


laufen wahr: 
“dr.: *. 
Saloon mit Halle in auter Gegend an 


ieıte, umftärdehalber billia su verkaufen. 
MEN. Rauliıe Str, P-10 Morgen. 


der er Rort: 
Nähere? 
12ro110F 


Geihät ftötheilhaber. 


(Anzeigen ı unter diejer Rırbrif 2 Gent? da? Mort.) 


Such⸗ m: »-it8imilli gen, | 
Theilbaber. Fahtenntniife nicht nöthig. 
92 Aendpott 


soliden Dann als Ätetigen 
Adr.: .M. 


Gin tüchtiger, ſolider Mann ſindet gute, dauernde 
Stellung mit Betheiliaung von 500 bis 8599 in 
gutem Geſchäft: volle Garantie gegeben: Beireffender 
ſollte etwas engliſch verſtehen. Adt.: R. 475, Aben d⸗ 
poſt. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter Diejer Mubrit 2 


Cents da? Mori.) 

Storte} Mäder; iiber _Iabre, 170 
mit Thentertruppe zın reiien./$25 die Woche 
Victor, 67 Melt Mabiion Ste, 5. Mioor. 

midsiria 

gut billig und ſchnell aus— 

Aben dooit. midofr 


Terlangt: 
Pfund, 
Gar! 


Fleftriihe Arbeiten 
geführt. Ar: s 18 


-Beiragt Peterjon 3 En. ; Fifth Abe. — 

wegen rer müden, ichmergenden fyühe. Nath frei. 
Hat Griabrung u. jeine "Anti Tender Foot“ Schube 
ſowie Fuß-Spegialitäten beiten ichnell. 250tmija” 


Alte fen- und 
Gred. Hammanı, 
coln Mope., 
eoln 1:91. 
Werner... 
TDentihes Grundeigenthum Hovotbeken 
und Wersichernngt : Beichaft. 

Ur: nnd Berfauf von Geihäften aller Art. 
340 N. Baulira Str.. nabe Lincoln Ave. 
Tireft am Rauniina Hochbahnitation. Chicago. 

14nv1m*x 

jeder 

Bimnter: 
nabe — Str. 

17ott, Im 


urneces Arbeiten aut und biftig. 
Sijenwaarenhandlung, 2732 Yın 

nahe Siverieg Rarfıray, Bhone Sins 
Hjunmia* 


Echte deutiche Filzſchuhe und — 
Groͤße fabrizirr und hält vorrathig 
nenn, 1431 Clybourn Ave., 


— „für auten Mifjouri Motb- und 

“* &%k die Galfone, ii Ouartfia- 

2112 N. California Mpe. 
non, imX 


Geſucht: 
Weißwein zu 7Te 
ſchen. Joſ. Eiett, 


Peg! aubigungen, Vollmachten, Teitamente, Iteber- 
ſekungen, Briefichreiben mp ionitige ſchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt mid zuperläffig bejorut. 
Sartorius, 101 &, fiftb Une. Asendz ır. Sonntags 
1088 Mobawt Str., nahe Eenter Str, -x 
Shreibmaihinen- Urbeiten, vi ftate 
enaliib und fpaniih, gut md billia. nah 6 llhr 
Abende: 1103 Wells Str., 1. Flat, rechts. laa*x 


— — 


ete. deutſch, 


Unterricht. 


Enzeigen unter dieſer KRubrit 2 


2 Cent? das Wort.) 


6 ng fi is & e Sprade für Herren u. Tamen 
befannt!. am Beiten, Schneliften u. Billigiten g>iehrt 
in Chicagos Eriter u. Aelteſter Schule. Illinois Col 
lege⸗Gebaude, 7153 North Mode, nahe Haliten Str. 

mimd 


Lehrerin, Deutihamerifanerin,„ertheilt beiten engl. 
Privatumterrit, Anfängern, Vorgeichrittenen, im ır. 
eukerm SHanfe, billig. Adr.: fr. 2, Abendpoit. 

lönooimX 

Enaliſcher 
1523 Ya Ealfe Are. 


Spradunterrict tier 
Tel. Nortb 4107. 


Ein eivan derte, 
Ottilie Roehitfe. 
Botfejomilm 


Klavier⸗ Unterricht für Anfänger und 
Rorgeichrittene; mäßige Preife. Alfons 
Kinder, 1580 Ginbourn Avenne. 

IdnpimX 


Enropäern wird die enaliihe Eprache gelehrt, tor: 
refte emerikaniſche WUusiprade. 3751 Late Ave. 
"Mbone: Aldine 3485. 12rv1mX 
Telegraphie, 
Sehler, 7249 


jo—ıni 


Blumbing, Bridlaping, Glettrigität, 
Selbttiehre, 22.0 dis Stüd, per Poft. 


Green Straße. 


SHmibt' 3 —— 


3 Riaifenunterruge re 
end. 


itag 
Tel.: North 39886. 


l1otf—30ap 


zihule: 
Blart Straße. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit.2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Norbfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abende 7 bi8 9. Sonntags 10 bis 12. 

10np*X 


Fred Biotke, deuticher Nehteanwalt. 
Alle Nehtsiachen — beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon * 


Albert A. Aragft, RNebts-Anmwalt. 
Progeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eihäfte heftens beiorgt. Erhihaften eingejogen. Fin: 
[nie überall a 1 Löhne : {hell follektirt, 
bſtralte ee ringen. 38 Süd 
Dearborn Str., Zimmer 181 — 


John Wagner, deniſcher Advotat. 
Braktigirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt beisrgt. Bründlicher Math. 
105 Monrse Str., e Glarf. Zim. 1807. | 

3ag* 
s * und ge Anmalt 


Sue ve Rath F 


Milwankee Ave. Phone | 


3 
in 


Grundeigentbum. und Hänfer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Zu verkaufen: 800 neue große 5 
‚Sartbolz:Fukböden, 
Plumbing, Wed, Sat, hohes 7 
Drid: Fundament, 
% Blod von N. Weſtern Abe. 
dung Bart Blpp. 


tage, 


Lad, 
kur $ 


J 


über 


N Fur 
Sonthpart 
Yoor 
bottaae 
Kordierte 
2 Yots 

ber bei 


als 


Not 
Zu verfauf 
gebäude, 
immer 


Sto 
Ave. 


ds 
u 
mrantebans 
tage hinten, 
darin mn 
Targeain 
dort Ans 


Zu 
Zwerködig:s 
22a, 


Vobe 


menn 


Zu faufen 


an Yıincoln 
item Theil von Yale ic. 
oder Kottage als Xheilgahlung. 
Lincoln 
> Stores und 4 Frla 


Front 
Ave., 
md Reit auf leicht: 
Theilzahlung. 

Kottage oder 2 Flat Geväude. Gebe 1 obei 
als Ihrilyalung wird Nett in Paar. 


en: 


\ Flats 
| jap! th genon 
| dort 


verfanien: 
wei 


onzuſeben 


virfanfen: 


Nordſe ite. 


Hartholz⸗Fußböden, 
2) Baar, 519 monatlich und Zinſen 


Ade., 


an 
mit 


RB Sei 


Zement 


und Lincoln Ave. 
und 52 monatlich, einſchließlich Zinſen. 

Bewohnen. Fragt nach den Schlüſſeln. — 
für ſchönes großes 4 umd 


hina⸗Cloſet, 
Floor, 


30x12 
nahe Xrandfer-@de, 


Ave., 


Abzahlung, 
Yu taufen 


m, 3148 R. Aiblan 


und 1! 
uber 
men. 


re 


t 3 
rur 


zahlt. B 


x 
J 


inn ex horb 


geſucht: 


dem 
* 
Jo 
We egen 


yhnr, 


Groͤßter 
Framegebäude, 
Southport Ave 


Sintergimmter ımd 
Store. 
bn Bobel, 


Todesfalles, 
mwmer Flats, 
Alle 


erſänmt nicht, 


Bargain 


Zimmer in 


2 alod3 von Hochbahnitatien. 
>» Jagen adıtonmten. 
1, 3130 Sonthport loc. 


4 und 


Nur II, 


Gents das Wort. 
— 


3 Zimmer Fot⸗ 


offen 


Yu, Bafement au 
Yaundey Zubs, 
Durchlinie oder Ar: 
Gars. 100 baa 
Fertig zum 
Nur KOM 
> ‚immer Wlatgebaupe, 
» Fu Lot. 


Rug 
gun) Tür groken ‚Stor: und 8 Bimmer Flat dar 


. 


t8 


ın br 
Tauiche gegen leere Lo 
— Nur 310,.000 Für 
durchgehend bi« 
Ka 


oder nehnt: 


aejudt 


Spre 
D 


mer 


ı 


Ave. 


RE Bargain! DreiftödigesPrtt 


5 


men 
MN) South 


mide 


ou 
m 


Attic, 


siveiitödige 
> Zimmer En: 
Strakenperdeficrunge 

dieſen 
ohn Yobel, AN © 


grabeı 


th 
iD 


der Nordieite 


ar 


Nug 
Ssobı 
mid 


> Zimmer Brif Flat 


gebäude. Rd bis B10,000, nk 8 Proz. Netto bein 


Geh: 


und aufw. am 


A. Riebandt, 


Zu 
Roscoe, 
wiaıs: 


verfauf 


Baſement. 


ık In 


3716 


en: Billi 


ziveritöd, 
Sanmanıı, 


a 2 
Zoutbport 


Ave. 


0. 339 
Framehans; 


3 Yin 


zwei 


Ein — Bargain!! 
Neueres, ſchönes 


zweiſtöck. 


modern, nur 34,500. 


scar Joſetti. 


Aſhland Ave. 


an 4 mad immer Frame Flatgebäude, en 
Netto bringen. Norbieite 


mid 


n 


ab 


4sJimme 


coln 


2411 Lincoln Ave., nahe Salited. 


Ir nerfanf 
armer L 
jragen 1. 


Zwei zwe 
Garrett, ent 
nabe Yıncoin 
Flats in 
zu F.. 

Arth 


Zweiſtöckige 
Sheffierd 
Sımmer Rıa 
werb 


Zu 
und 
— 
Front, LDien 
nur sa) 


verlan 


> verfauf 
Anzahlung, 
Mordreite 


or 
billig, 
der Käufer 
RNehme auch 
*40. Keire 
‚u verkan 
"Brıdgebände, 
in Badezim 
Ditrchtieeg 
zur Hochbah 
RR. 

Fr 


an 


beiten 


ip*, 


Yincom 


Adre.: 


zu 
bringt jeht KU 


e 


vet izung 
a" 


inoaı i ( 
hatt nd 4 

De; 1m 
Jınta 


| 


ur 


Bargain! 


Brick 
m 
ts, 


urxo) 


fen: Gro 


de. © 


Zemen tba 
heizung. 


* 
ır. 


en: 
ein 
fauten, 


je.btt 
mona 
Agenten. 
fen: var 
52 und 
mer 


Eichenholz, 


mntanon ı 


Nehme Bauftellen auf der 


Bed 


Zi vertan 


Brick-Baſement, 


RN; 
Se 


Sr perfaufen: 
eue Fottage. 
3eclo 


Fi verfaufen n: 


nahe 
Mi 


jur verfan 
nörn Wve., 
tagt 


Zu vertauf 


ſrofiges Framegebände, 


Angebot. 


hinten; 


Fin 
beque 


ien: 


sin Baar. 


loSf», 


Em 


äfy 
iD, 


Mode 
traut 
fen: An 
drei 31 
ganım, 


ten: 


HR 
Ru 


> 
. 


Zu 
Wriahtwood 
E35 


Straße. 


verlau 
gramm, 


aus 
nur 


Zu verfaufer 
< Serrint 
frupböden, 
Pad, 
3 Fur 
wärt$; 
monattich 


Yot 


den Monat: 
leichte Abzahlung. 


Sat, & 
U 


verfaunfen: 2Flat 


Station 


IN 


Figenthümer muß ſein 


fen, alles 


Soprecht vo 


en: Gröffm 


Mi ide häne, : 
Mabegoiti 


sißes und 
%. gepgi 
oder ı 


3elos?tn 


Subdiviſio 


gu 
rlatgebäude; 
werth 800. 


Ver tauſche 
N. Halſted 
in Tauſch. 


Zu verfauf 


utem Zuſtand. 


verfaufen: 


E:tr., 


n-Officr, 

In 

52 undt 
Augırit 


pierftöf 
810,5 
Anguft 7 


>. 
ER, 


en: 


2 North Ave 


Bır verlaufen: 7 


of 


Miethe 


Mier! he 


bewohnen 
tlıche 


und 


vor 341, 


Preis 25400; 


Ravens wood, 


Steinfront, 


Foſter Ave. 


ebande mit 

moderne imm 
d Rveriey Elvo. 
nde. Mierbe FO, 
67 


etti, North 


Steinfro 


Ztr, 3 m 


Preis 


Gebäude, 
George 
ur. 
erti, Ki 


Bargain, nahe 
utes Feargebande 
ement dureweo. 
972 per 


Ber 


We;chaftseigenthu 
muß von bier 
Miethe ohne 
oder 
Zahlung, 


Adr.: F. 7, Abendp 


get, neues 
G:yimmer 
Veſtibule, 
Wapeliud Ape., D 
md Stragenbabulini 


Al4 Nrping 


„Srap“, 
nm su drei 


205 Belm 


ont 
? 


16°5 Belmont Avem 


rnes —*— 
Ron. 
N) 


Mefiingten Str, 
mmer Flatgebaude, 
Kierbe 840. 


Sariield Ave.. 


edel, WR Morth 


Gebäude 
Hochbahn; 


Fra 
der 
sim) Baar, 


> 


F. Cullen, 


5 und 6 
Miethe 
N 


modern; 


or 4121 


Mon 


tort, 


Arping 


Ave 


Srickhaus 


5 Zimmer Flats, ſeh 


Kur cine Tffice 


dim 


6 und 


Na 


Günstiger. Gebegenheitskauf! — 
Baſement 


er 


ipottbi 


Apr 


yu 


un 
mer Flai⸗ 
Hauſer ung 


Ih 


mipdofrj 


nt, 
oderne 


ve. 


n 


nur IM. 
Morth 2 


midofrj 


Diverie 


von 


at, 


bie 
xt 5 Su 
Drei 


unDofgg 


m on 


oft. 


2. 


rei 
en. 


m 


Ertra ante Gelegenheit mit Peine 
ſaune 


de 


vertauf 
mein Flat, he 
vermiethen 
vielleiht 5 Bi 


tau 


a 
Mofait- 35 
Furnaceheigung 
Blod 
Prei 
Kordrerte in Taufch 
Part Blod. 


om 


2 — Bridgebäud 
It: akenbahnlinien 


momif 


Ave, 


si5 den Mon 
: bequeme Perfehrslinten 


at, 


te, 


Taufe 


momif 


fam 


und fFramegebäud 
Aremont und Keuter Str.: 3 


Torpe, © North pe. 


0 


nahe Sem 


nebit CH 


® N ropth, Ar 


amo 


Ave. 
Janv 


me,“ 


Reit 


Bargain, Jinel 
5 Zimmer Wohnungen; mad 


Im 


na 
Miethsertra 


ai 


20 RN. Deatbor 


dimid 


immer 2⸗Flae 
8480; Pre 
Aven 


dimid 


ser nenen Straße, neu 
Eſchenho 


ſch 


es 


Lich 


iedem Fiat 
und auf 


5500 


80 o 


t Strabe. 
uch Saar; 


1%05 


Ecke Addiſon und 


Zimmer Wohnung 
Torpe, »20 Worth 


Brid- ® häftsarbä 
yh; 


orve, SO) North Av 


Zimmer 


Werth E60, frren 


Kordirritieite. 


Zimmer moderne Cottage, 


der 


Qelmont Ape., 


me 


Leapitt. 
Ilnom,i 


zweiftöf. Stei 
HM 


im 


en, 


Ave. 


Ilno» 


De, 


2 


20 
nehme MFeineres Gebäun 


Ilnop,im 


zer ® ifaebaude * 


d Ruede 
Onoplm 


Brid 


baſement, Furnace, beſter Ordnnung, vor zugiche Fahn 
401 


verbindung: 


Haentze & 


ment, 


W. O. 


Preis mu 
Aüpeeler, 


u verkauften: Sogar 
fen neue und moderne >-jyiat Känier, 
genflafterte Etrake, 
Milwantee Ave. Gars: SW Anzablung, 
Gieſecke K Bro., 


r 8310 
SR 


Abzahlırng 


* 
< 


1 


Milmantee Avenue: 


mo 


-antare e 2a gain! Bm 3800 fur 
Kontretfunde 
nahe Hochbahnſtation un 


Reit monat 
Mitmanfee Ape. 


momt 


Zu verfaufen: Neues 2- Hödiges Bridbaus, 6 zim 


mer #Flats, 
Stein, 


duß verka 
eo. men, 


Garlinie 
Nahzufr et. 
tbümer. 

Zu verfau 
tie Mietbe, 
N. Zalman 


LudmilRandlif, 


— 


Zu 
Sir., 


verfau 


Ofenbeizung: 
yudmilRandlit, 


wertb $5 


N; ipeyieller 


183 Milwaukee Avenne. 


ufen. 


neues Brickgebaude, 
mmer = Laundry im Baſemenf. 


Mir 


2 bis 5. 


fen: 
taufen 5 
Ave. Na 


ten: Bar 


neues dreiftöd. Bridgebäude; 
Miethe 2540. Nahynfragen bet: 
2861 Milmautee Ape. 


Farmiänbereien. 


Barg 


54 N. Homan Up 


anfragen bei: 
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Preis 8415 
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großer Pargaiiı wenn fofert a 
zwei 5 Zimmer fylat 
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ten Gebentfernung zur Go wen 
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ain 
Te Frame-Cottage. 


Milwaukee Ape. 


ilmop, in 


Rod 


N. 
4-Zimmer lat 


I1nop, in 


Dentiche GColonie Elbertna, Balbwi 
Gountn, Alabama. 
Arbeit und Wonlitand im Süden, kei 
Arbeitslofigfeit, Banif und Streits, übe 
800 zufriedene freic dentihe -Familie 

ihon da, fommt und überzeugt Euch. 
Grfurfion Dienitag, 21. November 191 
Das beite Farm-, Frucht: und Gemiüie 


land an der Volifürite. 


bi8 3 reihe Ernten im Nahre. 


Kirchen und Sciulen da. 


Lüd 


Gute Märkte, 
Sehr geiundb 


Klima, kühl im Sommer, warn im Wir 
ter: Meines weiches Wafler. Freie R 


für Känfer. 


Bimmer 4, 


— bei 


8.0.8 Led, 
er Blde., Ge North Av 


und Halſte 


Str. Chicago, JU. 
mi⸗ 


— Zurück zum Land und zur Geſundheit! 

40, 80 und 160 Uder in Wisfonfin, Univerſita 
Land, jchmarzer, fanpiger Boden, $M per der, $1 
fiern Euch das Lamp. 


Sabe auch Ader: Lots 


zucht. Auzahlung, 25 610 per Monat. 


Berfanfe fertige 40 Acres 
Chitgarten, 


jen, 


Bl Bradley Place. 


em, mit Wal, 
deutihe Nahbarichaft, Preis u 


nabe Chicago, für Quhn 


5 eine 60 Acres Farm mit Eiurichtung 


. War, Route 1, 


Bu verfäui 


en; 


: 160 Aires in Wisconjin, * 


Grand Haven, Mic. 
Mc 


fen von Tom, gute Gebänlichkeiten, 20 
tipirt, Reit Sol —— 200.00. Ab 
geuthümer Yurfiis, 3655 


— — 
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W. Odio St 
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Großer Preisſturz vou 
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Heiz⸗ und Kochöfen 


Wegen des lang anhaltenden warmen Wetters, das wir in den letzten Wochen 
hatten/ wurde das Ofengeſchäft theilweiſe verdorben, und deshalb ſind wir ge— 
zwungen, um unſer koloſſal Am Ofenlager zu vermindern, diefelben mit 


einem großen Preisſturz lostuſchlagen. 


Kaufen Sie Ihren Ofen jettt, denn 


es iſt die beſte Gelegenheit, um Geld zu ſparen. 


Charm Benver 


Selbitfüll- | 


öfen — mit einer PVorrid- 
tung, um die falte Luft uns | 
ten aufzufaugen — haben 
doppelten Rojt und find jehr | 


folide gebaut, 
mwerth 27.50, fi 


19.50 | 


Stewart, bie beiten Selbit- 
füllöfen im Markt, ausge- 


Ätattet mit den 


Rerbeflerungen; 


moderniten 
— fabrizirt 


au3 bem beiten Material und 


fonftruirt, um 


mit wenig 


Kohle, die meiste Hiße zu er- € = 


zeugen, 38.50 
merth, für 


Dat Heizöfen — 
aufwärts bon. 


„meer... 


29.504 


— Beaver Kochöfen find jehr dauer- 


aft gebaut, jchön verziert und die Guß« 


theile glatt gehalten, garan= 
tirt gute Badöfen, für 


Prince Dokufh Kochöfen — 
EEE RI 


"Bride Stewart Nodöfen — inte in der 


Abbildung — für 5:00 


— — — 


SR 7770 


— 
— 


Aufſatz koſtet extra 3.75 


16.50 
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Starke Ehſenbetten — wie Abbildung, mit guter 


Cotton Top Matratze und ſtarker Sprung⸗ 
feber, vollitändig für 


Eichenholz Glasichränte, 
mit 5 Megalen, fehr gut 
polirt 
a für 
Kichenholz — 
aufwãris 


Dreſſers 


Eichenhoſz Sideboards — 
aufwärts 
von 


Eichenholz Ausziehtiſche — 
J im Werthe von 15.00 — 


9.75 


3.95 


Gifenbetten — tie Abbildbung— mit 2- 6 75 
söll. ftarken Pfoiten, 12.00 werth, für..O+ded 


Baar ober leichte Absahlungen gu ben liheralften Bebingungen — feine Zahlun: 
gen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, &igenthümer. 


123-.125-727 NORTH AVE.- nahe Halsted Str. 


Dffen jeben Abend bis 9 Uhr Sonntans bis 12 Nhr Mittags. 


Rettung. 


Von J. Joſepbhs. 


„Rein, Herr“, ſagte der Nachtwäch⸗ 
jer, während er ſeinen Poſten am Ende 
des Hafendammes einnahm und ſich 
inen ungeheuren Klumpen Tabak in 
pie Backe ſtopfte. „Nein. Ich war 
pierzig Jahre zur See, bevor ich dieſen 
Ehrenpoſten bekam, aber ich kaunn nicht 
agen, daß ich jemals ein wirkliches 
Beſpenſt geſehen hätte.“ 

Ich war enttäuſcht und ſprach dies 
ffen aus. Bills Phantaſie hatte mich 
twas ganz anderes erwarten laſſen. 

„Richt, daß ich etwa nichts Merk: 
bürdiges erlebt hätte!“ fagte Bil, 
während er feine Blide auf das andere 
fer Heftete und in eine Art Ber- 
üdung überging. „Sehr Merfwürbi- 
jes!“ 

Ich wartete geduldig. Bills Augen, 
bie einige Zeit auf dem Ufer geruht 
atten, begannen langſam über den | 

Iuß zu fchmweifen, um endlich zu mir 
urüdzufehren. 
„Sie haben ja die Gejchichte gehört, 
te Kapitän Harris da unlängit er— 
äblte? Ueber den Kapitän, der einer 
stimme folgte, die ihm in der Nacht 
ugeflüftert hatte, den Kurs zu än— 
ern, und der dabei auf ein. offenes 
Zoot mit fünf lebenden Menfchen und 
‚rei Steletten ftieß?“ 
ch bejahte. „Es ift eine alte Ge: 
biete, die oft umaeändert wurde”, 
ate ich. 
) „Das Ganze beruht auf etwas, das | 
h ihm einmal erzählte“, faate Bil. | 
Ich will Kapitän Harris nicht an- 
agen, daß er einem anderen eine 
ahre Gefhichte verdirbt, nachdem er 
’e ihm aeftohlen bat; er hat nur ein 
hr Schlechtes Gedäctnik. Gritens 
ergikt er überhaupt, dDah er die Ge- 
hichte aehört hat, zmeitens geht er 
an und verdirbt fie.“ 
Ich ſtimmte halblaut zu. Harris 
far: die Wahrheitsliebe in Perſon, 
der- feine Erzählungen waren dur 
ejen Umftand auf enae Grenzen be- 
gäntt; Bills Gebiet Dagegen - reichte 


| fo meit wie feine Phantafie. 


E3 gefchah vor etwa fünfzehn Jah— 

ren, begann Bil. Ah mar Bollma- 
trofe auf der Schwalbe, einer Barfe, 
die alle möglichen Frachten führte. 
Auf diefer Reife fuhren wir von LZon- 
bon nad) Yamaifa. Eines Nachts war 
ich mit dem Maat am Steuer, ala der 
Kapitän, der Braun hieß, jehr unruhig 
berauffam und uns eine Weile an- 
Ihaute, ohne zu Tprechen. Endlich 
nahm er fich zufammen und fagte: 
„Mr. Macmillan, ich babe foeben et- 
was ſehr Sonderbares gehört und 
meiß nicht, ma8 ich davon halten fol.“ 
„Was denn?“ fagte Mr. Macmil- 
an. 
‚ „Dreimal“, jagte der Kapitän feier- 
fh, „bin ich diefe Nacht durch etwas 
geiwedt morden, Aa3 mir ind Ohr rief: 
„Segle Nord-Nordweſt!“ Das erſte— 
mal glaubte ich, es wäre jemand in 
meiner Kabine, und ich wollte mit 
einem Stod über ihn fommen, aber ich 
hörte e3 dreimal, und e8 war niemand 
drin.“ 

„Es ift eine überirdifhe Mahnung“, 
fagte der Maat. 

„Das glaube ich auch“, fante der 
Kapitän; „arme Menihen haben 
Sciffbruc gelitten und treiben hilf- 
los auf der See.“ 

„Es iſt eine ſchwere Verantwor— 
tung“, jagte Mr. Macmillan. „Ich 
ne gleich den Dbermaat heraufru- 
en.“ 

Na, ich geh’ Hinunter und ruf’ den 
DObermaot, und mie ich ihm erfläre, 
um was e& fich handelt, fängt er an 
Ihredlich zu fluchen und geht auf Ded. 

„Me. Yohnfon“, fagt der Kapitän 
fehr ernft, „foeben ift eine Mahnung 
an mich ergangen, und ich mill 
eben... .” 

„Sch meih“, 
brummig. 

„Was, Sie haben e3 auch gehört?“ 
fagte der Kapitän überrafcht. 

„a, von ihm“, fagte der Obermaat, 
auf mich zeigend. „Alpdrüden nichts 
als Alpdrüden, Herr.“ 

„&3 war fein Alpdrüden”, fagte ber 


NR 


Tagte ber Dbermaat 


— 


der hören“, 


EEE — — 


Kapitän verlegt, „und wenn ich’3 mie- 
der höre, 'Taffe ich den Kurs ändern.“ 

Na, den Obermaat hätten Sie feh'n 
follen! Das Wort, das ihm auf der 
Zunge Ichmwebte, war gegen die Dis- 
zipfin. Ich wußte das, und ich mußte 
aud, daß der Obermaat einen Wuth- 
anfall befommen mürbe, wenn er 
ruhig bleiben müßte. Er that einige 
Schritte zur Seite, und als er nad 
einiger Zeit zurüdifam, war er verbält- 
nißmähig ruhig. 

„Sie dürfen dieſe Worte nicht wie— 
ſagte er zum Kapitän. 
„Gehen Sie jetzt nicht wieder ſchlafan. 
Bleiben Sie auf, wir werden ein 
Spielchen machen, daß Sie auf andere 
Gedanken kommen.“ 

„Mr. Johnſon“, ſagte der Kapitän 
ſehr böſe, „ich will mich dem Schickſal 
in keiner Weiſe entgegenſetzen. Ich 
werde ſchlafen wie ſonſt.“ 

Nun wurde Mr. Johnſon ganz wü— 
thend und marſchirte hinunter, der 
Kapitän folgte ihm, und Mr. Macmil— 
lan war ſo aufgeregt daß er ſogar mit 
mir darüber ſprach. Eine halbe | 
Stunde fpäter kam der Kapitän mie: 
der auf3 Ded aerannt. 

„Mr. Macmillan“, jfagte er aufge- 
regt, „big auf weiteren Befehl wird 
Nord:Nordmert aefteuert. ch habe eö 
wieder gehört, und diefes Mal bat es 
mir faſt das Trommelfell zerſprengt.“ 

Der Kurs wurde geändert, und wie 
der Alte ſeinen Willen durchgeſetzt 
hatte, wurde er wieder ruhiger und 
ging ins Bett. Gleich darauf ſchlug es 
zehn Uhr, und ich wurde abgelöſt. Ich 
war nicht auf Deck, als der Obermaat 
heraufkam. Aber die, die oben waren, 
ſagen, daß er ganz ruhig war. Er 
ſprach nicht ein Wort. Er ſetzte ſich in 
die Hütte und blies die Backen auf. 
Kaum war's Tag geworden, als der 
Kapttin auch ſchon mit dem Fernrohr 
auf Deck war. Er ſchickte Leute auf 
den Maſt, um Ausguck zu halten, und 
war den ganzen Morgen wie auf Na— 
deln. 

„Wie lange werden wir in dieſer 
Richtung ſteuern?“ fragte Mr. John— 
ſon um zwölf Uhr. 

„Darüber bin ich mit mir noch nicht 
im Reinen,“ ſagte der Kapitän würde— 
voll, aber ich ſah, daß er ſich ein wenig 
ſchämte. 

Um ein Uhr kriegte der Obermaat 
einen Huſten, und jedesmal, wenn er 
huſtete, ſchien es den Kapitän zu ſte— 
chen. Sein Aerger ſtieg von Minute zu 
Minute, es war jetzt längſt helllichter 
Tag und Mr. Macmillan war es nicht 
mehr ſo unheimlich zumuthe, wie in der 


Naht. Ih fah, dak der Kapitän nur 


auf einen Vorwand lauerte, in den al- 
ten Kurs einzulenten. „Sie haben ja 
einen fchredlichen Huften, Mr. Nohn- 
fon,” fagte er. 

„Ja, ſchrecklich.“ fagte der andere, 
„Diefer nördliche Kurs 
auf die Bruft.“ 

Den Kapitän mwürate es, er mar- 
fhhirte ab, fam aber aleich zurüd und 
fagte: „Mr. Yohnfon, einen jo tüchti- 
gen Seemann, wie Sie es find, möchte 
ich nicht gern verlieren. Diefer Huften 
gefällt mir gar nicht. Wenn Sie mirf- 
lich alauben, daß das bischen Nordluft 
daran f&huld ift, jo habe ich nichts da= 
gegen, zu unferem alten Kurs zurüd- 
zukehren.“ 


legt / ſich mir 


der Mann im Ausguck ſchrie: Ahoi! 
Kleines Boot an Backbord voraus!“ 

Der Kapitän fuhr auf, wie von ei— 
ner Tarantel geſtochen, und ſtieg mit 
dem Teleſkop in's Takelwerk. Er kam 
ſofort zurück, und ſein Geſicht glühte 
vor Freude und Aufregung. 

„Mr. Johnſon,“ ſagte er, „hier liegt 
ein armer Mann mitten im Ozean in 
einer Nußſchale von einem Segelboot. 
Wie denken Sie jetzt über meine War— 
nung?“ 

Der DObermaat fagte erft gar nichts, 
dann nahm er das Zeleffop und ftieg 
hinauf. Man jah es ihm an, daß er 
feine Meinung zuqunften des Kapitäng 
geändert hatte, „ES ift ein Wunder, 
Herr,“ fagte.er, „und eines, an das ich 
mein Xeben lang,denten werde. Sie 
find offenbar dazu auserfehen mor- 
den, Diejes gute Werk zu vollbringen.“ 
Er war fo aufgeregt wie irgend einer, 
und ging jelbit zum Steuer und men- 
bete das Schiff in der Richtung des 
Bootes. Als mir näher famen, ließen 
mir unjer Boot hinunter, ich und der 
Maat und noch drei Matrofen fpran- 
gen hinein und ruderten auf das an- 
dere Boot zu. 

„Kümmert euch nicht um das Boot,“ 
tief uns der Kapitän nach, „rettet nur 
den Mann!“ 

Das muß ich Jagen, Mr. Macmillan 
fteuerte wunderbar und mir legten bei 
dem anderen Boot an, jo aut es aing. 
Smei Matrofen zogen die Ruder ein 
und hielten es feit, und da fahen mir, 
daß es ein ganz gemöhnliches, nur 
theilmeife gededtes Fahrzeug war. Der 
Mann, der darin lag, fchlief, und 
Ichnarchte wie ein Bär. „Armer Teu- 
fel," fagte Macmillan, „er ift ficher 
ganz erfchöpft.“ 

Er war ein jehr jtarfer Mann und 
fchleppte den anderen in unfer Boot, 
das auf und nieder, fchwanfte und an 
dem anderen fnirfhte. Dann fuhren 
wir zurüd, und der Mann, den mir 
gerettet hatten, öffnete die Augen, als 
Macmillan mit ihm über eine Leifte 
ftolperte. Er brüllte wie ein Löwe und 
berfuchte in fein Boot zurüdgzufprin- 


gen, 
„Haltet ihn feit, haltet ihn feft!“ 


rief der Maat, „Der Arme Kerl ift 
mahnfinnig!” 


a Denft daran! 


150 5 
Die beſte Medizin 


gegen 


| 
— —— —2 z r \ ER NET, % 
— —— az dt 
| 8 — I ö ä 


ı Boot fiimmern,“ 


Der Obermaat dankte ihm jehr und | feinen Boot verfchmachten?” fagte der 
wollte gerade die Befehle geben, al | Kapitän. „Ach hatte eine übertrdifche 


N 
K Geld” 
E si.i4 


S geſpart 


Ihr hezahlt auderswo wenigſtens 8291 
für diefe fünf Artifel. wenn Ahr Lanlte's 
‚Qualität vefommt, Wenn Kor formt und 
ie beit, ift mein Preis #1.77, eine Er: 
fparıtiß von 81.14; wenn E. D. D. abge: 
tiefert durch Brinfs Erprek, ift der Preis 
32,00. Zeiepbon Monroe 715, 

Baukes' Ihr 

Prois ezablt 
2 Pd, beiier Naffee TÜc 
» fd. beiter Mopfreis..... 
1 Bid heiter Salao........ 
1 Bid. beites Badtpilver... 
18 


in 
ıd 


‚302 
‚ie 
‚te 
v: Oiler ZOO ner r..90e 


1.77 820 


Butter — Alerbeio Elgin ey 
Creamery Butter, beſſer als — e) 

| ireezömwo aitders, Pfd........ 
Speaiell: Reine Butter. von Be 
Bielen als beite derfauit, Bid... ® 


Sscitieite ZYäden: 

1644 18. Chicago Ave 1217 &. Halſted Etr. 
1307 Bibiwanfee Ave. 1810 Z. wauiteh tt, 
2004 Mi utee Ave. 1313 W. 12 Etr. 
1:24 Dilwanive Abe. O2 13.22. Str. _ 
2710 38. North Ave. 2830 W. Wadiſon Str. 
4510 W. Madiſon Str. 

Norpjeite: 
406 23. Dipifion tr. 


304 Nrmitage Abe. 
1541 Blue Jstand Avp. 
Süpdieite: 

2042 Lincoſn Ave. 


3419u R. Clart Str. 


Lalſted Str. 
A 


! jehen. Denten Sie fich feine fchredliche 
Enttäufhung, als er nachträglich er: 
fuhr, daß Kapitän Nastett heil in 

| Liverpool gelandet fei. 


— 


Das Nerophor. 
Eine wichtige Erfindung, die nad) 
jwei Geiten bin einen gemaltigen 


Fortfchritt auf dem Gebiete des n- 
rumentenbaues bedeutet, hat der 


* 


Schweriner Hofmuſiker Bernard Sa⸗ 


muels gemacht; ſein Ton-Binde-Ap⸗ 
‚ parat (AXerophor) ermöglicht zunädhit, 
‚und das ijt fein muſikäſthetiſcher 
ı Werth, den Holz- u. Bledläfern ein 
; ungehindertes, fortwährendes Binden 
aller Töne (ohne etwa ein Staccatd 
| unmöglich) zu machen oder auch nur 
im Geringften zu fchädiaen), und er 
Ihont — hierin liegt feine hygieniſche 
ı Bedeutung — die Kräfte (Lunge, 


1 Herz, Nerven) der Bläfer, weil er zu | 


' jeder Zeit während des Spielens ein 
Athmen erlaubt. Die Horniften 3. 8. 
‚ fönnen ch mit Hilfe des Aerophors 
zehn und mehr Minuten in der ge- 
' fürdtetiten Höhe beivegen, ohne Blut- 
| andrang nady dem Kopf und flopfen- 
; den Puls zu befommtu. Nicht mehr 
wird auch den Hörer jenes ängftliche 
Quftichnappen ftören, das bisher fo 
oft die muſikaliſche Phraſe nothwen— 
digerweiſe unterbrechen mußte, und der 
Spieler verliert nunmehr das nervöſe 


1 Gefühl der Spannung und Furcht vor 


ſtach dem Geſchrei und dem Ge— 


ſtrampel zu ſchließen, ſchien der Maat 


recht zu hoben. Er war ein kurzer, 
dicer Kerl, und ſchrie und biß und 
fluchte für drei, bis wir ihn endlich 
tlein kriegten und niederwärfen. 


„Ihr ſeid in guten Händen,“ ſagte 


der Maat. „Ihr ſeid gerettet.“ 

„Zum Teufel,“ ſagte der Mann, 
„wo iſt mein Boot?“ 

Er machte feinen Kopf frei und als 
er es einhundert oder zmeihundert Me: 
ter weit fchrwimmen fah, tam die Wuth 
toieder iiber ihn und er -fchmur, daß er 


Macmillan erftechen würde, wenn er; 


es nicht holte. 

„Wir fönnen ung niht um 
fagte der 
„Wir haben genug Plage mit |hmen 
aehabt.” 


das 


„Wer zum Teufel heißt Euch ret- | 


ten,“ fchrie der Mann. „Dafür werdet 
Ahr mir büßen, Jhr elender Schurke! 
Aber Gott fei Dant gibt e8 noch Rich: 
ter in Amerifa!” 
Inzrifchen war man zum Schiff qe- 


fommen, das die Seael aerefft hatte; | 


der Kapitän ftond an der Schiffswand 
und fah den fremden mit einem brei- 
ten, freundlichen Lächeln an, da& die: 
fen rafend machte. * 

„Willkommen an Bord der Schwal—⸗— 
be,“ ſagte der Kapitän, während er 
dem Kerl die Hand hinhielt. 

„Haben Sie dieſen Ueberfall veran— 
laßt?“ ſchrie der Mann wüthend. 

„Ich verſtehe Sie nicht,“ erwiderte 
der Kapitän würdevoll, während er 
ſich ſtolz aufrichtete. 

Haben Sie mich durch dieſe Kerle 
aus meinem Boot ſtehlen laſſen?“ 
brüllte der andere. „Das iſt wohl eng— 
liſche Manier, was?“ 

„Sie wollten doch nicht etwa in dem 


Mahnung, die mir befahl, dieſen Weg 
zu ftenern, um Sie zu retten! Und das 
tft der Dank dafür.” 

„Hören Sie mal,” fagte der andere, 
„ich Heike Kapitän Nastett und bin 
eine Wette eingegangen, mit dem klein- 
ften Boot, das fich je auf den Atlantt= 
chen Ozean hinausgemwagt hat , bon 
Nem York nach Liverpool zu fahren. 
Und da fommen Sie und berberben 
Alles mit Ihrer Zudringlichkeit. Wenn 
Sie glauben, daß ih mid) megjtehlen 
lajfe, um ihre den Mahnungen zu er= 
füllen, fo irren Sie fid) gewaltig. Ic 
werde Sie bei Gericht belangen, fo 
wahr ich Nastett heiße. Menfchendieb- 
ftahl ift ein Verbrechen!" 

„Wozu find Sie denn hergefom:- 
men?“ fragte der Kapitän, 

„Hergelommen?“ rief Kapitän Nas» 
fett. „Wozu ich hergefommen Bin! 
Schleiht fich da diefes ald Matrofen 
verfleidete Qumpenpad an mein Boot 


| beran und jchleppt mich im Schlaf da— 


bon, und Sie fragen, wozu ich herae- 
fommen bin! Spannen Sie alle Seael 
auf und fangen Sie mein Boot ein 
und laffen mich gehen, fo will ich von 
einer Anzeige abjehen. Thun Sie das 
jeboch nicht, fo verflage ih Sie und 
mache Sie zum Gefpött zweier Welt: 
theile!“ 

Run, der Kapitän machte gute Mie- 
ne zum böfen Spiel, jegelte hinter. der 
Nußichale her, und Mr. Johnfon, der 
ohnehin über den Zeitverluft müthend 
war, fiel über Kapitän Naäsfett ber. 
ie batten beibe fein fchlechtes Mund- 
iverf, und fie führten ein für Seeleute 
fehr lehrreiches Gefpräh. Die ganze 
Manrz ft tam ihnen To nahe als 
mögliu,. um ja feine Silbe zu verlie- 
ren. Aber ih muß. jagen, Kapitän 
Nasfett ging fiegreich aus dem Zimei- 
tampf hervor. 

Er war ein biſſiger Kerl, und er 
that, als ob die Barke dazu beſtimmt 
ſei, Schiffbrüchige aufzuleſen und als 
ob die ganze Schiffsmannſchaft aus 
lauter gereiteten Individuen beſtände. 
Er wollte es uns auf den erſten Blick 
angeſehen haben, daß wir keine See— 
leuie wären, und Mr. Johnſon, ſagte 
er, ſei ein Fleiſcher aus Margate, der 
hingekommen ſei, um ſeine Füße im 
Seewaſſer zu ſtärken, und gelegentlich 
eines Bades von den Wellen fortgetra— 
gen worden ſei. Er ſagte inzwiſchen 
noch mehr ſolches Zeug, während wir 
der elenden kleinen Nußſchale nachjag⸗ 
ten. Aber der Obermaat blieb ihm auch 
die Antwort nicht ſchuldig. Wir waren 
alle herzlich froh, als wir das Boot 
endlich hatten und ihn hineinſetzten. 
Er war undankbar bis zum letzten 
Augenblick, und ſelbſt als er im Be— 
griff war, das Schiff zu verlaſſen, 
ging er auf unſeren Alten zu und muß 


1 * 


Maat. 


—* eiivas aefagt haben, mas fein 
iment war, benn ich. babe nie im 


Stellen, die fchier unmenjhlich langen 
Athem erforderten. 

Die muſikäſthetiſche Bedeutung der 
Erfindung erſcheint aber mindeſtens 
ebenſo wichtig. Wie ſchade, ja direkt 
unkünſtleriſch und gegen die Abſicht 
des Tonſehers iſt beiſpielsweiſe jenes 
9-n der menſchlichen Natur geforderte 
Luftſchöpfſen im Flötenſolo von 
Beethonens großer Leonoren =» Duper- 
| türe vor dem langen d! Wie mande 
| mufitalifhe Phrafe nimmt fih, eben 
veil die Blöfer mit der Luft nicht 

udreichen, auf dem Papiere anders 
‚ au8 als im Concert! Nunmehr braucht 
der Componift nicht mehr um feine 
| Regatoeinfälle.. bange zu fein, er 
! braucht nicht mehr, maß er der Fär— 
dung wegen gern dem Horn übertra- 
' zen hätte, der Bindung und des GE: 
| jamteindruds der betreffenden Phrafe 
wegen etrva dem Gello oder der Brat- 
| fche zugufchreiden.. Horn, Trompete, 
ı Flöte, Oboe, Englifh Horn und mohl 

auch die anderen Bladinftrumente ha= 
ı ben bon diefer Erfindung einen unge- 
ı ahnten Nugen. 
'  Mie aber tft diefer Apparat geital- 
tet? E3 war wieder einmad ein Co— 
| (umbusei, dad Samuels zum Stehen 
| brachte. Dem Bläfer muß, wenn er 
| ine fortgefehte Bindung der Töne be- 
| wirfen foll, für die Dauer diefer Bin- 
| dung die für das betreffende Anftru- 

ment und die betreffende Tonhöhe nö- 

thige Drudluft zur Verfügung jtehen. 

Da er diefe nicht aus feiner Lunge 

ıllein auf fo lange Dauer heraudholen 

fann, ein Athmen aber fofort den 

Zonftrom unterbräde, fo muß die 
| Drudfuft ihm_ von außen zugeführt 
| merden in dem Augenblide, mo er neu 
zu. athmen bat. Er tritt dann auf 
| sinen kleinen, am Boden ftehenden 
| Blafebalg, der ihm in einem neben 
dem Mund laufenden Schlauche, das 

Duantum Drudluft abgibt, mährend 

sr athmet. Die Athmung fchließt die 
ı Mundhöhle nach hinten ab, und die 
| fünftlich gewonnene Luft geht durch 
den Drud den Blafebalgd aus der 

Mundhöhle ala Drudiuft in das In— 
‚ rument. Die Lippenftefung hat der 

Bläfer mährend feine? Athemholens 
ı natürlich den ins tönende Leben zu 
| Teßenden Noten anzupaffen, damit der 
‚von außen zugeführte Drud diefelbe 
| Wirkung erzeugt, die der Spieler fonft 
mit Hilfe feiner Lunge vollbringt. 
Das Mundſtück des Gummiſchlauchs 
ſtört den Bläſer in keiner Weiſe; er 
| halt — wie jeder Spieler eines Blas⸗ 
| inftrument? — mährent feiner Thä- 
| Hateit naturgemäß die Zähne eimas 
A außeinander, und durch diefe Lüde 
| 'ommt das zmeite, in jeder MWeife zarte 
und biegfame Mundftüd an den Ort 
ı feiner Beitimmung. Der von ber 
| Blafebalgluft während des Athmens 
des Spielerd erzeugte Ton ändert, 
| wenn der Spieler den Apparat ge- 
| fchidt zu behandeln weiß, nichts an 
| feiner tünftlerifhen Qualität, und 
| auch da8 Abmechfeln zimifchen diefen 

Zönen und jenen, die die Qungentraft 

des Bläſers ſelbſt hervorbringt, erfolgt 
| dhne merkbaren Ruck und ohne jeden 

ſchädlichen Einfluß auf die Tongüte. 
— — — — 


Künftlihe Kaltiuft für Seilung. 


| Wohl mit Recht fpriht ein Mitar» 
| Beiter einer unjerer ärztlichen Zeit⸗ 
| fchriften feine Vermunderung darüber 
er daß, nah allen Lobpreifungen 
der falten Frreiluft mährend der letz⸗ 
ı ten Jahre, noch immer fo menig ge 
| than morden fei, um auch Kaltluft, 
welche in umfchloffenem Raume fünft- 
ich dur Mafchinerie erzeugt werden 
fann, zu SHeilgmweden in Hofpitälern 
und anderdiwo praftifh zu bermen- 
den. " 
Man meiß fchon lange, daß 
ı Schwindfüchtine in faltem Winter: 
Wetter meit beffere Yusfichten auf Er- 
haltung ihres Lebens haben, ald im 
Sommer, und daß fie bei einer Tem⸗ 
peratur von meit unter Null mun- 
derbare Fortfchritte nach der Genefung 
bin machen fönnen, während fie in 
heißem Klima erſchreckend raſch dahin⸗ 
ſterben. Schon in unſeren Bürger⸗ 
irieg ⸗Tagen, im Sommer von 1864 
und 1865, wurde beobchtet, daß kranke 
Soldaten, die z. B. in Waſhington 
oder Baltimore abgeladen wurden, ſich 
ſehr ſchwer am Leben erhalten ließen, 
ı weshalb man fich bemühte, fie auf Ho⸗ 
fpital-Züge nah befannten fühlen 
Rocalitäten -Neuenalands zu bringen. 
Späterhin murbe entdedt. dak bei vie- 


— Immer großarn .— Er: Wür- 
det Du in eine Entfilbrung einmillt= 
n, Geliebte? — ‚Sie: Ya, aber nur 


Zu 


— — ——— — 


Männer ſurirt in 3 Tgen 535 


| 48 
Die 
meitig 


nerböfer Schwäche. Mafferbruh oder 
e liberale Offerte ift für jeden Manıt, 


mwünfcde teden Mann zu furiren, der an 


d 
Obne 
Amerzen 
Kramvaderbrud, Berengerungen, Bluiber- 
fonftigen Krantheiten leidet. 
und menn er auch nod fo viel Gelb ande 


r feine Heilung auögegeben, au beiseifen, daß meine Methode vermanent Turiek. 


Männer verihafift Euh Enre Gefundbheit wieber. 
tommt nad meiner Office und fpreit vertruulih mit mir. Alle Spraden gefor 


werdet ben beiten Ma 
meinet- 14jährigen braris als 


vea 
beftimmt 


empfangen, Euch meine Erfahrungen zu Nuge maden, melde io 
tft porn Männertrankbeiten gelammelt habe. IK 
Nägen⸗ Qungen-, Nieren: und Blalenleiden. on 


Bezahit uidie für erfolsiofe Behandlung. Keine Hellung—tein Geld.) 


Privat: 
Krankheiten 


der Männer 

Berluft der Mannesiraft, Nie 
ren- u. Blafentrantheiten ichnelt 
geheilt, vermanent ımb abfos 
Int im Gebeimen. Nerböfe Er» 
{höpfung, Shwäde, Mrankbeit, 
verlorene Ledenkicaft, Anitren« 
gungen, Blutvergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Krantkhei⸗ 
ten der Athmungsorgane durch 
meine neueſte Methode furirt. 


——* 


ebühren 


edermann fudt nachhaltige 
al andertraut, Meine 


ss Heite dauernd. 


Cpezialarat für 
Ränner« und 
Prauenfranthetten, 


(Unterfuhung frei) 


IH heile Euch dolftändig, wenn Abr mir Euren 
nd mäftg 


Blut-Bergiftung 


und alle Hautfranfdeiten, wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Jus 
den, Hämorrhoiden, geſchwol · 
lene Drüfen, ihleigende Kran 
beiten. 


Frauen: 
Krankheiten 


Pedentranfbeiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and. Kranfheiten nad» 
baltig gebeilt. After, Kronifde 
und nerböfe Serantheiten. 


‚. und die Bedingungen find fehr leicht. 


ommt beute und werdet aedeilt. Konfultatisı frei. Deutlich gefprodeit. 


Dr. ZINS, 183 


Sprehitunden: 8 Borm, bi 8 Abends. 


len Ahmungsorgane = Srrantheiren, 
befonders bei Lungen = Entzündung 
der Kinder, falte Luft geradezu ala 
„Specificum“ mirfte, felöjt wenn fchon 
beide Rungenflügel litten, und der Tod 
in marmem, umfchloffenem Raume 
ſicher geweſen wäre. 

Doch der Kranke braucht die kalte 
Luft nicht unbedingt in der Ferne auf— 
zuſuchen, — es iſt jederzeit möglich, 
ſie ihm an Ort und Sielle in erſter 
Güte zu liefern, mit irgend einer ge— 
wünſchten Temperatur! Daß gerade 
die Heilkunde ſo auffallend geringen 
Gebrauch von der großartigen Küh— 
lungs -Möglichkeit gemacht hat, er— 
ſcheint kaum begreiflich! 

Wohl richtet man vielfach für den 
Winter ganz oder halb offene Frei— 
luft = Räume auf dem Dach oder der 
Veranda ein, um die MWohlthat falter 
Luft dem Leidenden zutommen zu laf- 
fen; aber da3 tft auch meiſtens Alles, 
und im Sommer fieht man fozufagen 
mit aufgehobenen Händen die Kranfen 
dahinfterben. Sonft fhmärmt man 
für Kaltlagerung von allen möglichen 
Dingen; fogar den Zodten in der 
Morgue läht man folche zutheil mer: 
den, — aber Wenige denfen daran, 
mas man damit für die Lebenden bät- 
te thun fönnen! 

Und doch kann man für irgend ei» 
nen Raum eine Raltluft-Anlage ähn- 
licher Zeit heritellen, mie die Heiß— 
mwafler =» Anlage e3 ift, nur daß ftatt 
des heißen Waſſers kaltes Salzwaſſer 
— am beſten mit elektriſcher Kraft 
bewegt — umkreiſt. Die Anlage wird 
im Erdgeſchoß eingerichtet wo ſie gar 
nicht im Wege iſt, und oraucht nicht | 
mehr, oels etwa zehn Quadratfuͤß 
Raum einzunehmen. Zunächſt iſt die 


— — — — — — — ne 


entweichende Luft feucht, aber ſie läßt 


ſich durch einen gewiſſen Grad von 
Erwärmung leicht trochnen. Das Beſte 
iſt, ſie in der Nähe des Fußbodens 

des betreffenden Zimmers einſtrömen 

zu laſſen und an der Decke Ausgangs— 

ventile zum Entweichen der unremen 

erwärmten Luft anzubringen. Alles 

Nähere kann irgend ein ſachverſtändi— 

ger Maſchiniſt oder Architekt beſorgen, 

und ſchon eine ſehr kurze Erfahrung 

ermöglicht es, die Temperatur genau 

auf irgend einer verlangten Stufe zu 

halten. 

Man ſtelle ſich / vor, welch' große 
Wohlthat es ſchon iſt, die Temperatur 
z. B. in einer Hoſpital-Abtheilung 
mit 12 Betten von 95 auf 55 Grad 
abzutühlen! Allenthalben von großen 
Merth, wird eine folhe Einrichtung 
befonder8 für Hofpitäler in tropifchen 
und balbtropifhen Gegenden von un 
Ihägbarem Vortheil fein und die Zahl 
der Heilungen jedenfall® ganz bedei- 
tend erhöhen, ohne daß man die Pa= 
tienten nach meit entfernten Qandes- 
theilen zu jenden und vielleicht auf 
dem XZrandport neuen Gefahren aus— 
qufeen braucht. Entfprechendes mür- 

natürlih auch für den Lazerath- 
Dienft im Kriege gelten, — menn 
fhon eine folhe Calamität noch ein- 
mal über da8 Land kommen follte! 
Das Gefhäft berühmter Kurorte 
braucht bei alledem nicht zu leiden, 
Leute, welche Drtö-Veränderung fu: 
en und die Mittel dazu finden, wird 
e3 immer ma met. 

— — — — — 


Der Pflanzenarzt. 


Aus London wird berichtet: Am 
Imperial College of Science and 
Technologh werden vom Beginne die— 
fes Semefterd am Vorleſungen über 
Pflanzenheiltunde gehalten merden. 
Ein eigener Lehrftuhl für Pflanzen- 
beilfunbe ift neu gefchaffen und mit 
dem Dozenten Dr. B. H. Bladmann 
befegt. Als Schüler Bladmanns, die 
fich zu Pflanzenärzten ausbilden mwol« 
len, fommen nur folche Leute in Be: 
tracht, die Botanit oder Landmwirth 
fhaft ftubirt haben und die nöthigen 
Vortenntniffe mitbringen. Blads 
manns Borlefungen wenden ich zwar 
au an Xheoretifer, aber die Haupt» 
menge feiner Hörer ftellen natürlich 
die, Landiirthichaftler, ob ed nun eus 
ropaifhe Landiwirthe, Kaffeeplantas 
genbefiger oder indifhe Gummipflan 
zer find. Mit den Vorlefungen find 
praftifche Uebungen verbunden. Blad- 
man plant für da% fommende Seme- 
fter eine große-Reihe von Vorlefungen, 
fo 3. ®. eine allgemeine, einführende 
über die Natur der Krankheitszuſtände 
bei Pflanzen, andere Vorlefungen über 
Immunität und Widerftandafähigfeit 
der Pflanzen gegen Krankheiten, dann 
über Parafiten und Pflanzentranthet: 
ten, bie nicht an Patafiten gebunden 
find, über die MWeberiragung von 
Pflangentranfheiten und an 


* * 


N, CLARK STR,, 


Smiihen Nandolyh un. Lale Str. 


te mehr. | 


Sonntags 8 Bor, Bid 4 Nadmittags. 


Ve SE BERTRAM PER DEE TEE" | TTT 


2 
Dr. SCHWARZ kılvar 


Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ide Yatr, Degter Butlding, 


Die ält d 
Ghica fer" age e — 


» b 
An af find erfabrene be . 
en und Deicadien es als eine . re 
eidenden Ritmenſhen ſo ſchnell wie m 
li bon tbren Reiten au len. 
len aründli und unter Gavantie 
edeimen Reanftetten der — und 
rauen; Eniesie eiden und wer⸗ 
den Dei dchen. Menttenatio runs 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, fonbes 
zungen, berlorene annedfraft, 8 : 
Lungen, Deber,, Nieren, 
Magen und Darm «- Lei 
Leiden, Uudt, 8 
Berfrübpelungen, Se at, X 
Magerleit am Nörper und \ 
inßettllt Indlimenaomg, Ba 
erlofigte u Beintmui 
ben und Gefdisfire (n Dietdob 
aaritanfheiten, judenbe 
zauen werben bon 
bandelt. Behandlung Inkl. biatı 


Nur brei Dollar 
er Monat. —I les 
(üinden 9 Uber More. 


Be: 


er rt tr tr > 


5 
ttmod3 u. Eamfiags Dis 
Sonntags bon 10 12 


Aidht ein Bollar braudjt beyayli 
zu werden bis geheilt. 
* —— Mannes. 


ft 
Berurfa sun Lu 
@ me Fun „ Heßerans 
zungen und Verlegung 
ber Naturgefege — 
nent ee 
e 


bet 
Bugegogene und ge- 
heime Krankheiten. 
Blutberatftung pribatee 
Natur, Blnfen „ Entalin- 
ung, Ausfhläge, Blede. 
Wunden im FAN und 
In der Kehle, Schmerz 
dafte Uniwellungen, Unitetungen. Entzündune 
Dan, Silcnäesung ee. etc,, unter ftrencifer Vers 
Sriegenheit geheilt. ; 
Br Koniultation und Unterrfuhung frei. 


Chicago Medicai Glinio 
526 $. State Strasse. 
Gtunden bon 10 Morgens bi3 4 Mr Nachmit⸗ 
ta98 und bon 6-7 Uhr Abends. Sonntags und 

an allen Yelertanen bon 10 Bis 12 Uhr. 
Urme Notbleidenbe werden Dienstags und 
Nahınitiagd unentgeltlich Gebannel * 
J 


— — — — —ñ — 


Wo Tauſende geheilt wurden, i der richtige 
Blatz, wo Ihr hingehen ſolltet. 


Dr. WEINTRAUB 


Kwanzia Sabre Spezialift im 
Männer: Srantheiten, 


Leidet Ihr ar irgend einer den Männern eie 
genthümliden Krantheiten? Geidb Ahr borzel 
ealtet, f[dwad und unfähig am Seitalben 
Sch heile Blnt- oder Hautfranfgeiten, Schmerzen 
in den Knoden und Gelenten, rxotbe Wieden. 
wunden Hals, Wunden an der Zunge, den Rippen 
und im Munde, Ausfhlag. Fleden,Saarihwund, 


de Ehwäde, varieoie Venen, nerpäie R 
oder irgend eine Arantbeit, melde bon U 
für Shobtlis, in drei Tagen 
ndB; Dienitags, Donnerftai a8 
enbB; 
son 9 Borm, Pr 8 Uhr Aben 
immer 211, 82 N. Glarf &tr, ( 
ufe Bibe.). Ede Clart und Boftindion am 
yon Rindern, v 
ännern Tüg 


Geihwüre, Nteren- u. DBlafenleiden, Irritatlom, 
Entzündungen, Hemmungen, — or: I 
e 
vbetlorene Lebenskraft, ſchwaches Dean 
ee en, Unbefonnenheit ober Ueberarbeif 
errührt. 
. is Berühmte Behandlung 
oniultation frei. Sprecitunden 
as und freitags von d * 
und 
Dr- WEINTRAUB 
Wiener Svpezialarzt, 
Heilt Euren Bruch 
welches ohne 
detragen werde 
100 ber 
Elattide 


ir fabrigiren auberbem 
on 81.00 aufmärtd, — 


gene 
en 


n * 
itrthopadit 
De. AosT. uouran rz, praue 
154 RN. Fifth Ave., nahe Ranbolph Sue 


beſcha ſt ts 6 u * 
**7x —X 6 Uhr Abends, Sonntagt ven 
—“* 


— GrauensWBandagifisBedienung füs 


Kommt, birelt 
über 70 Sorten 
Banb für 
einfeitiges, von 1. 
ted Band. 
Binden, na 


tertal gun i alten län» 


25 Bis 405 Bid 
3, Die estgbrenfien Ban . 

erren und men bedienen 
4 uhr: auch Sonntags oiſen 


3 
3 
Hottinger’s Truss Factory | | 
801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ava, 
Schfter Stof. Nehmt Blevatar, 
Gtablirt 1860, 


Gegen Rheumatismus 

und Hervenleiden zer 
Shwikbäder - 

1627, N. Halsted Str. 


De a EEE RER 
- . * e — 





WITTEN 


——— 1. 


Finanzielles 


Bon den meiiten Verbrüfien mwirb ber 

Mann verichont, der ein Eyarfonto beiitt. 

ı Beginnen Sie heute. | 
ie können mit einem Dollar anfangen. 
Wir zahlen 3%, healbjährlih gutge- | 

ſchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beftände über eine halte Million Dollars, 
Gtaälirt 1890. 


Offen Eamitag Abend bis 8 Uhr. 
27fvmifrmo⸗ 


— — —— 


Geld zu verleihen 


auf Srundeigentdum zu ben 
günfiioften Bedingungen. 


Borzüglidie erfte Hypotheken 


au 5 bis 8% Binfen ftet3 an Hand. 


A.Holinger& Co. lit.) 


Suite 201—205, 172 Waſhington Etr. 
Keleybon 1191 Viein. in12.mifame* 


Schiffs : Karten 


| 

Auf den Daınpfern ber | 
Unanıum STEAMSHIP 60., LTD, 
| 

| 


Extra billig nad biotterbam, Bremen, 
—— Antwerpen, Berlin, Operberg, Wien, 
spazett, Tcmeövar u, allen Rlägeh in Kuropa, 
Bon Memw-Norl nah Rotterdam 945.00 in 1, sta: 
küte, $37.50 in 2. Rajüte auf ddpnelihraubigen 
Edhnelldampiern 


Ubfahrt vor Chicago am 21, November und am | 
5. und 19. Dezember. 


neflei ileberzahlung, Unannegmlicleiten mis 
5 unnüges Warte: tm Hafen, oder unnüge | 
agen. Wenden Gie fi an | 
J.V.ZINNER&CO.ı 


Weſtliche General⸗Agenten. 

140 N. Dearborn Str., Ecke Randolbh Ste. 
en 8 Mora. bis s Ubends. Songtags C 12. 
* F — 


— 
Schiffs-⸗Karten 


825 nach Eu N) a 
827 2 giltig 12 Er 


Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar ufw. 
BE Billige Breiie für Aatüte ES 
Gepyäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
General»Agent, 


Anton Boenert, Su gaener 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871 
13olt, frmomı, * 


Schiff3-Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


Bber alle Linien, von und nah Deutfälan), 
Defterreih-Ungarn, Rublardb, Ecdhiweiz, 
uzemburg u. ſ. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


zompte und reelle Bedienung garantiert. 
® idet Office 


J.S.Lowitz 


204 S. GLARK STR. ‚Sein 


oſto ffice. 
Dfen bis 6 Ubr Abds. Sonntaas 9 bis 12 Vm 
otT ſamie 


— — — — 


-Canadlan Pacifio Bampfschiffe- 
breßbienft dia St. Lawrence River Crenis 
oute. Weniger ala 4 Tage auf See, dur bie 

Aaijerinnen des Atlantic. 
gagent e Fahrten nad Curoba. 

En Klafie 392.50. Wintermonate 385.00. — 
eite Klaife $53.75. Einklaff. Rajüte (IT) 850. 

‚. Spezielle Weihnadits-Crkurfignen. 
reitag, 1. Degember.,.......Empreß of Britain 
amstag, 9. Dezember ...Lafe Manitoba 

Sreitan, 15. Dezember.......Empreß of Ireland 
Kafütenpläne jest offen. Bucht bei Zelten. 

Dritte Klaſſe Raten. 

Kamburg, Antwerpen, Bremen u.f.m., 881.00, 

1581.25. Qiverbool, London, Glasgow, Belfaft, 

481.25, $32.50. Norwegen, Dänemarl, Eiwesen 
t Bunls u — Pen. € 
u und Außlunft üb. fpes. Eifenbabnraten. 
M.MacGollum, Gen. Mat., 234 S. Elarf Etr. 
Ule Eifenbahn- u. DampficiffeAgenten ber: 

Baufen Canadian Bacific Zidets. of5—ırb30 


Violinen 
und alle anderen Muſikinſtrumente in grober 
Uuswahl. Eigene Importation. Billige Pre!ſe 
Echte „up⸗to⸗date“ Concertinas. 


Henry Silberhorn' 
Deutſches Muſik-Geſchäft 


1909 Süd Halſted Straße 
nob12,fomifa,im:i 


Darum If 


OSCAR F.- MAYER & BRO,. 


BI Wurft üderali bevorzugt? "w 
Meil dielelbe mit der peinlichſten Meinlichtelt, 
aus dem beften Material hergeftellt wird. 

Be t Euren Steferamten hierüber 
u. 3008.mifrmo® 


Radikal⸗Heilung 


— ger — 


Nerven ſchwäche. 


zänkliche Perfonen, leidet Jhr an 
g un —— Fe Me Herzt m 
engftlichfeit, Zrübfinn, erihöpfenden Er 
fdhledten Träumen, TF0l« 
gen jugendisher Berir- 
rungen, Geihlehtäfranfs 
heiten, Bruitbellemmung, 
Kopf-u. Rüdenihmerzen, 
Bluter. Hautkrankheiten, | - 
Abnahme bed Gehörs, ber 
Sehtraft, jo lejet ben 
„Iugendfreund.‘ 
Jeder fein eigener Arzt. 
Anner erhalten 
A wie Schwäche, 
Samenfuß, Etrifturen, 
Krampfadersund Wafler- 
bruch jhmerzios aujeinen 
Sälag geheilt werbent. 
Dieied Bud ift auker 
ordentlich intereffant u. lehrreich 
für Jung Vi a * — 
Die Deutihe Auflage 1911 wirb geg ins 
fendung von35 Eentö in Briefmarken verfiegelt 
verjandt von der 
Private C1inio, 


181—$6. Avenue, New York, N. Y, 

i er Jugendfreund“ ift au baben in Chlcago 
us Emmidt, 516 Mifwanfee Apr. 

Smai,mifontf 


Parijer Re 


Freie Gallerie der Wissenschaft 


J 
526 6. State Gtr,, Sarrllon etz. 
. ahnen, Su. 


(Eigener Feitran fitr die „Mbemcpoft*.) 
Blauderei auß Europa. 


Son AUugufi Bvediim 


Allerheiligen und Allerfeelen. — Ameritanifcher 
am Stammtiſch. — Das Ewigweibliche und 
ſein Sündenbock. — Von der großen Theue 
rung. Roſten der Reichstagswablen. 
Italiener und Türfen. — Eine Kriegspropbe— 
zeitung für 1012, 


Ym Rheinland herrfcht die eigen- 
thümliche und fchöne Sitte, an ben 
Tagen Allerheiligen und NAllerfeelen 
auf den Gräbern der dahingefchiedenen 
Lieben Kerzen anzuzünden, und bie er= 
fteren mit Kränzen zu ſchmücken, wie 
e3 bei Xhnen am Gräberjhmüdungs- 
tag Sitte ift. Yaufende von Lichtern 
erbellen die Nacht und beleuchten bie 
Grabdenfmäler, mährend Alt und 
‘ung in ernfter Stimmung auf und 
ab wandeln, oder an den legten Rube- 
ftätten ihrer verftorbenen Angehörigen 
in ftillem Gebet mweilen. So war e3 
auch diefes Kahr wieder, und während 
wir an dem Grabe eines jüngft dahin- 
gegangenen Freundes ſtanden, mar— 
ſchirten die Kriegervereine auf und 
legten auf den Gräbern ihrer veritor- 
benen Mitglieder Kränze nieder. Dann 
ging es in Reih und Glied, die Offi— 
ziere in Uniform voraus, nach der 
Stadt zurück, wobei die Militärkapel— 
len einen luſtigen Marſch ſpielten. So 
iſt es uralter Gebrauch. Unſere 
Stammtiſchſitzung fiel, wie üblich, an 
dieſem Tage aus, aber wir holten das 
Verſäumte am geſtrigen Abend nach 


und hatten das Vergnügen, einen Ge— 


noſſen zu begrüßen, der ſoeben von 


| einer länaeren Weltreiſe wohlbehalten 


zurüdgefehrt if. Er mar auch im 
Dollarlande, in Nem Port, Chicago 
und San Francisco, und in Wafhing- 
ton hatte er die Ehre, dem Präfidenten 
Taft vorgeftellt zu werden und ihm die 
Hand zu fhütteln. In San Francidco 
wurde unfer Freund fogar verhaftet, 
meil er einem ftedibrieflich verfolgten 
Falfhmünzer täufchend ähnlich jehen 
ſollte, und als er wieder freigelaſſen 
war, erkundigte ſich ein Reporter bei 
ihm, wie ihm dieſes Land gefalle und 
ob der Kaiſer, der „War-Lord“, wirk— 
lich die Abſicht habe, mit England und 
Frankreich nächſtens Krieg anzufangen. 
Unſer Freund — er iſt ein angeſehener 
Arzt — erwiderte, das Land gefiele 
ihm ganz gut, auch die Menſchen im 
Allgemeinen, mit denen er in Berüh— 
rung gekommen; was aber den Kaiſer 
angehe, ſo könnten ſich die Leute hin— 
ſichtlich ſeiner Kriegsluſt beruhigen. 
Man nenne ihn in Amerika und Eng— 
land in wörtlicher Ueberſetzung 
„War-Lord“, um den Glauben zu er— 
wecken, als ob ſich Kaiſer Wilhelm 
für eine Art Kriegsgott halte, in Wirk— 
lichkeit deute die Bezeichnung Kriegs— 
herr nichts weiter an, als ſeine Eigen— 
ſchaft als oberſter Befehlshaber des 
deutſchen Heeres. Das nahm der Re— 
porter mit Verwunderung auf, und er 
war auch ſehr erſtaunt, als ihm der 
deutſche Arzt erzählte, in ſeiner Hei— 
math könne man niemand wegen jeder 
Kleinigkeit verhaften laſſen, wie es im 
ſogenannten freien Lande Amerika der 
Fall ſei. Ich ſelbſt war in der Lage, 
hiervon ein Beiſpiel zu liefern, und 
zwar durch einen Bericht in der Abend⸗ 
poſt“, demzufolge Mayor Harriſon und 
Geſundheitskommiſſär Dr. Young ver— 
haftet werden ſollten, weil eine Kran— 
kenpflegerin in ſtädtiſchen Dienſten 
mehr als zehn Stunden täglich arbei— 
ten mußte. 

Hier iſt ſo etwas einfach undenkbar, 
und wenn ich die Erzählung des Dok— 
tors nicht durch den Bericht Schwarz 
auf Weiß beſtätigt hätte, wäre es dem 
Letzteren wie mir und anderen ergan— 
gen: man hätte alles für eine amerika— 
nifche Auffichneiderei gehalten und ver- 
ftändnikinnig als Höfliche Leute dazu 
gelächelt. Hier wird nur bei einem 
Verbrechen zur Verhaftung gejchritten, 
bei geringeren Fällen begnügt fich die 
Polizei damit, die Perfönlichleit des 
Uebelthäter8 feftzuftellen. Wer aber 
einmal fit, fann fich nur in den jel- 
tenjten Fällen durch hohe Bürgjchaft 
Ioseifen, und zwar mit barem 
Gelde, nicht etma durch einen Bür- 
gen, der am Ende jelbft nichts befigt 
und bei hnen ald Strohbürge befannt 
it. Eine Amerifanerin englifcher Ab— 
funft, die uns neulich befuchte, erklärte 
mit Entrüftung, ihre quite Meinung 
bon ben deutfchen Beamten fei fehr er- 
f&hüttert worden. Sie habe fie für fo 
ehrlich mie ihre eigenen Zanbäleute ge- 
halten, aber nun thue fie es nicht mehr. 
Sie habe in einer Zeitung ein geftidtes 
Taſchentuch nach Berlin ald Drudfache 
gejanbt, diefe3 fei aber nicht angefom- 
men, folgli geftohlen worden, und 
zwar bon einem Poftbeamten — von 
der Zuverläffigfeit diefer Leute könne 
alfo feine Rebe mehr fein u. |. m. ch 
entfaltete, ohne auf diefe Anklage 
etwas zu ermwidern, die neuefte „Abend: 
poit“ und las laut: „In Chicago ha- 
ben zmwei Kerle eine Dame überfallen, 
mißhandelt und ausgeplündert; in 
New Hort hat ein Ehrenmann verfcie- 
bene Häufer angezündet, und aus bie- 
len anderen Städten werben Mord: 
und Raubthaten, Einbrüche, Diebftähle 
und andere Verbrechen gemeldet, alfo, 
mein verehrte Fräulein, find alle 
Umerifaner Räuber, Mörder, Ehe: 
brecher und dergleichen, und ich muß, 
mie Sie von den Deutfchen, meine 
gute Meinung von den Amerikanern 
ändern.” Hierzu möchte ich bemerten, 
daß zahlreiche Amerifaner, zumeift 
Damen, die üble Gewohnheit haben, 
in Zeitungen und gewöhnlichen Brie: 
fen, um Porto zu fparen, Geld und 
Merthicheine zu verfenden, was, neben: 
bei bemerkt, nicht geftattet if. Geht 
nun ein jolches Poftftüd verloren, fo 
heißt e3 aleich, die Poftbeamten haben 
eö geftohlen, und der Abfender ift jehr 
eritaunt, wenn ihm auf feine Be- 
ſchwerde erwidert wird, er oder fie habe 
fich felbft einer Verlegung det poftalis 
Ichen Beitimmungen jchuldig gemadht, 
indem er oder fie Werthfachen als 
Drudfahe verfandt habe, für deren 
Verluft die Boft jelbftverftärplich nicht 
euffomme. Niemand ift bekanntlich 
fo firig im Auffinden eines Sünden- 
bod3 wie die verehrte Damenmelt; das 
merben die Ehemänner bezeugen, die 
ja ftet3 an allem jchuld find, menn 
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Spezielle Photos 


Beſtellt Eure Weihnachts: Photos jeit. i 
nenen und populären Sepia brannen oder die 
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Unsree Poftfarten Photos werden bei natürlihem Licht 


ihwarztönigen; volle Gabinet:röke, im groke 


hilbjchen Folders, reg. Preis, ein: 
Ihlichlich einem großen. Whoto, 
16X20, it $5. Spez. Dieje Woche. 


2. 


gemacht. Nede einzeine tif*eine poll ia 19 
fommene feine Photographie. ........ 4 ms 


Die 


STATE ADAMS AND 


2356| DEARBORN STS 


LE, 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


IN 


PRIVATE EXCHANGE 3 
| TELEPHONES { AuTosArıe 


62-565. 


Bollftändiges Lager von ausgeſuchten Pelzſachen verſchleudert 


Dritter Floor, State Strafe. 


Corn Bros. &Richter, Kürſchner, New York, verkauften uns für Baar ein ganzes Lager von ausgewählten 
Belzmwaaren zu einem Schleuderpreife, weil die marme Herbſt-Saiſon eine Flauheit im Geſchäft der Kürfchner 
verurfachte und Baargeld eine wichtige Rolle fpielte. 

Tedes Stüd Pelz von Thieren, die in diefer Saiion gefangenwurden. in die brlirkteiten Racons gmasıt. 


Diefer Vertauf iit von ungewöhnlicher Be. zutung und zeitgemah, da Euch die Auswahl von allen keliekten Belzen 


beim Beginn der Caifon geboten wird, und zivar zu Preijen, die jonit am Schluß der Sailor verlangt werden. 


Stage der größte Pelz-Bertauf in Chicago. 
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335 graue Pelz-Sets; etwa 30 dieſerv 
prachtvollen ſeidenartigen grauen Pelze: 
die Nachfrage nach dieſen populären Sets 
iſt größer als der Vorrath und wir ſind 
unferen Bedarf zu deden. 


ſo glüdlich, 
Trefft Eure Auswahl, 
weit ſie reichen, Set zu 


815 weiße Iceland Pelz-Sets; hier iſt 
ein wirklicher Bargain in hübſchem, lan 
gem weißem Pelz; großer Shawlkragen, 
mit ſeid. Ornamenten verziert und großer 
dazu paſſ. Pillow Muff; nur etwa 25 von 


9.90 


810 ſchwarze franz. Coney Sets; weiche 
Haare, großer Skhawlkragen, gibt völligen 
Pillow 


5.75 


dieſen Sets; ſolange dieſelben 
reichen, das Set nur 


Schuk vor der Kälte, großen 
beides mit Satin gefütttert, mr 
dieſen Verkauf, das Set 


etwas nicht nach Wunſch geht. 


In der durch ihr vorzüglichesSauer⸗ 
kraut und andere hier nicht aufzuzäh— 
lende Vorzüge bekannten Stadt Mag— 
deburg waren, wie auch anderwärts, 
die Hausfrauen mit Recht über die 
hohen Kartoffelpreiſe entrüſtet und 
machten zwar nicht ihre Ehemänner, 
wohl aber die Stadtverwaltung für 
dieſen Mißſtand verantwortlich. Der 
Magiſtrat hatte auch wirklich ein Ein— 
ſehen, und erbat von der preußiſchen 
Regierung eine zeitweilige Aufhebung 
der Kartoffelzölle. Dieſes Geſuch 
wurde aber rundweg mit der Begrün— 
durg abgelehnt, die VBefchiverde fei in- 
fofern unzutreffend, als überhaupt im 
Deutjchen Reich bid jet noch feine 
Kartoffelfteuer eingeführt fei! 3 
bleibt alfo beim Alten und die Magbe- 
burger müffen nach mie vor für den 
Zentner Kartoffeln von 80 Cents bi3 
114 Dollar zahlen. Wir hier, im ge- 
fegneten Rheinland, zahlen fogar einen 
halben Dollar mehr, je nach Güte, aber 
wir fchimpfen nur über die Theuerung 
aller Lebensmittel im engeren YFami- 
lienfreife oder am Stammtifch, er: 
marten aber feine Abhilfe von ben 
Stabtpätern oder gar der hohen Re- 
gterung. Co mird auch die XTheue- 
rungöfrage bei der demnädhitigen 
Reihstagsmahl als Parteireflame nur 
eine untergeordnete Rolle fpielen, da 
die Mehrzahl des Voltes mei, daß 
die Regierung an den fünftlich in bie 
Höhe aetriebenen Preifen feine Schuld 
trägt. So lange im Reich die Wirth 
Thaften noch allabendlich bis auf den 
legten Plaß gefüllt und in vollem Be- 
trieb find, fann bon einer wirklichen 
Noth doch nicht die Rebe fein. Ein 
Parlamentarier äußert fich eben in den 
Zeitungen über die Koften der Reich3- 
tagämahlen und hat auf Grund glaub- 
mwürbiger Angaben: berechnet, daß fie 
jeveämal etwa 21, Millionen Dollars 
rerfchlingen. Der Lömenantheil ent- 
fole auf die Sozialdemofraten, die 
nach eigenen Angaben bei der legten 
Mahl 800,000 Dollar veraudgabten. 
Dem Hanfabund, der einerjeits den 
Treifinnigen, andererfeit® den Gozia= 
Iiften bei Stichwahlen kräftig unter 
die Arme greift, jo kürzlich in Düffel- 
dorf und in Konftanz, ftehen für die 
nächte Wahl, am 12, Januar 1912, 
rund 500,000 Dollars zur Verfügung, 
den Nationalliberalen ebenfo viel, und 
der Reft vertheilt fich auf die Konfer- 
bativen jeder Schattirung, das Zen— 
trum, die Polen, und fonftige Eigen- 
brod-Parteihen. Bon 1000 Beier- 
bern werben 397 gewählt, fo daß 


Kraft, Energie und. 
fröhliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heißem Wetter vertreibt e3 alle 
Mattigleit und regt die Haut zu ger 
funder Tätigfeit an. 


— „Das Erfeiichungs-Bab“ 
Alle Groveried und Apstäelen 


Pier 


350 Nujitiche Pony Coat3, für lange 
Ktleidungsftiide übertrift fein Pelz vuijiiches 
Vony, und gerade jest find fie jehr beiicht. 
Jeder Goat ift aus hübjch martirten gut zu: 


fammenvajj. weichen Fellen; 2 ym 
alle Größen bi3 44, mur...... >). id 


430 China Inner Sets; Dieje prachtvollen 
Sets fprechen für sich jelbit: ertra großer 


Sharl, großer Muff, beide mit Stinner: 
Satin gefüttert, zu dem um: 
erhörten Preiie von, das Set.. 


ten PBillow ihirred Enden 
$20 werth, dief. Verkauf, Set. 


$12 Mancdurian Wolf-Sets: 


Kragen und großen 
Muff: dieſen Verkauf, 


Pillow⸗ 


— 
- 


durhfehnittlih ein Reichstagsabgeord- 
neter auf fechötaufend Dollars zu fte 
ben tommt. In Wirklichkeit foftete 
aber ein Abgeordneter, nach der Par- 
teiftärfe berechnet, den Soztaliften bei 
der legten Wahl gegen 20,000 Dollars, 
mährend Konfervative und Zentrum, 
die einen feiten Beligitand haben, 
höchitena 2250 Dollars für den Kopr 
berausgabten. Bei den nächiten Wah- 
len, in denen ein noc} felten 'erfebter 
heftiger Kampf entbrennen wird, iwer- 
den die Aufwendungen entjpredhend 
höher, aber mit denen der amerifant: 
jchen Präfidenten- und Rongreßmwah- 
len verglichen, noch immer das reine 
Kinderfpiel fein. Das Geld wird 
fleißig gefammelt, die Dredbatterien 
find geladen und nun fann der Kampf 
auf der ganzen Linie in den Zeitungen 
und Verfammlungen losgehen. 

Sn einer Hinficht können die Jta- 
liener und Türfen als erhabenes Bei- 


fen abgemurfft oder gefangen, mäh- 


rend die Türken zu gleicher Zeit die | felfte, machte Baftor Mannhardt, der 
Einnahme der Stadt Tripolis und | Prediger der taufgefinnten Gemeinde 


bie Gefangennahme und Tödtung von | 
| 
| 
| 


vielen Zaufenden Xtalienern melden. 
Die Wahrheit liegt wohl in der Mitte, 
und am Ende werben die Ntaliener 
no froh fein, wenn fie in der Stadt 
Tripolis bleiben und den Türfen und 
Urabern das Hinterland überlaffen 
fönnen. Der anfängliche Operetten- 
frieg ift blutiger Ernft geworden. Un- 
fer eigenes Schmerzensfind, der Ma= 
roftotuhhandel, wird wohl diefer Tage 


zum Abichluß fommen. Lange genug 


hat e3 gedauert, bi3 fich Deutjche und | 


Yranzofen verftändigt haben; hoffent- 
lich bewährt fich hierbei das Sprich: 
—— „Was lange währt, wird auch 
gu 
Soll ich Ihnen zu guter letzt noch 
von einer Prophezeiung Kunde geben, 
die ein Kloſterbruder angeblich 1871 
gemacht hat? Es kann aber auch ein 
Schaf-, Kuh- oder Sauhirt geweſen 
fein, denen man befanntlich einen pro- 
phetifchen Blick nachſagt. Sie lautet: 
ı „1910 bringt die Yluth, 1911 die 
' Gfuth, 1912 viel Menfchenblut, das 
| den Rhein hinabfließen thut.“ Nr. 1 
ı und 2 find richtig eingetroffen — ob 
died mit Nr. 3 auch ber Fall fein wird? 
Wer leben wird, wird es jehen! 
——_ 
Das hundertjährige Feit der TZauf: 
geſinnten. 
In den erſten Oktobertagen begingen 
die holländiſchen Taufgeſinnten, die 
—— das hundertjährige Feſt 
ihrer kirchlichen Organiſation. Der 
Suifter diefer Sekte ift der friefifche 
Prediger Menno. Er aab nicht nur 
dem jtarren, unerbittlichen Lehrbegriff 
‘der reformirten Kirche von der Gna: 
denmwahl eine milbere, die Gewiſſens— 
noth ausfchließende Bedeutung, fon: 
bern er fuchte den Vorfchriften der Bi- 
bel womöglich in ihrer mwörtlichen Auf: 
faffung bei feinen Anhängern Geltung 
zu verſchaffen, Nach dem Beiſpiel von 
Jeſus Fetbft findet die Taufe erft bei 
Ermachfenen — gemöhnlih im 18. 
Jahre — durch vollftändiges LUnter- 
tauchen jtatt, und ein weiteres Mert- 
mal tft, daß das biblifche Gebot: „Du 
folft nicht tödten“ felbit auf den Befik 
und daß Tragen von Waffen auäge- 
dehnt wird, Lehteres Verbot wurde 
jo geiwiffenhaft und ftrenge beobachtet, 
‚daß die Zaufgefinnten, die fich jelbft 
lebhaft an dem blühenden Handel und 
ber Schiffahrt beibeiligten, trop ber 


LER 


13.00 


Schwarzer franz. Yynr, aus jehr weichen 
nlänzenden Trellen, jehr großer Shawf, mit 
Schweifen verziert, Muff bejist die belieb— 


7 
13.50 
ſehr ſtarkes, 
dauerhaftes Pelzwert; hat großen Shawl— 


6.05 


minbeftens jchon hunberttaufend Zür= | welcher das Anterejfe für die deutfchen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


pajjender zwei Tab Muff, braumes 


mer ı tfen als erhaben | anderer Kirchengenoffenfchaften borzo- 
Tpiel dienen, nämlich im Lügen! Wenn | gen. In einer Zufammentunft in der 


man bie Staliener hört, dann haben fie | taufgefinnten Kirche in Rotterdam, in 


ı niemals gewejen find, -Ießtere vielmehr 


Ohne 


x820 ſchwarze franz. Lynx 
Tab-Effette, weiche glänzende 


Sets, zwei 
Felle, dazu 
ihir: 
. — 
12.30 
S18 echter jadanefischer Mint Shaw! od. 
Pillow Muff, großer Shawl auseinſtem 
„furred“ Mink, vprachtvoll geſtreift u. mit 


weicher. Seide gefüttert. oder „ein groker 
ſechs geſtreifter Pillow Muff, volles weis 


red Futter, ür dieſen Ver— 
kauf das Set nur 


ches „Bed“, ſhirred Enden, 10 73 
zum niedrigen Preife von... «id 


Praune Sabeline Sets: breiter Shawl: 
Kragen, bejigt Schweif- Verzierungen, Pil- 


oo Muff, Stinner-Satin- 9,99 


futter, $15 werth, Set für 
Amerit, MardersCeti: ertra "großer 
hawi und ein Pillow Muff aus. vier La: 


gen Felle, Dazu paji., ftartes 6 5 
2 O. 


Satinfutter, 512 werth, zu 


niemals Waffen an Bord ihrer Fahr— 
zeuge hatten und ſich lieber über Bord 
werfen oder auf das Verdeck nageln 
ließen, ehe ſie ſich zur Wehr ſetzten. 
Nachdem die Synode von Dordrecht 
(1618) das kalviniſche Glaubensbe— 
kenntniß zur Staatskirche der Repu— 
blik erhoben hatte, blieben auch die 
Taufgeſinnten, ebenſo wie die Remon— 
ſtranten, Lutheraner u. ſ. w. nicht mehr 
im Vollbeſitz der ſtaatsbürgerlichen 
Rechte, ſie wurden zwar nicht verfolgt, 
aber ihre Gotteshäuſer durften ſich 
äußerlich nicht von gewöhnlichen Ge— 
bäuden unterſcheiden und von allen 
öffentlichen Aemtern waren ſie ausge— 
ſchloſſen. Dagegen ſind einzelne Ge— 
meinden der Taufgeſinnten ungemein 
reich, es wurden ihnen zahlreiche Ver— 
mächtniſſe zugewendet, da die reichen 
Erbtöchter ein eheloſes Leben der ehe— 
lichen Verbindung mit Mitgliedern 


Glaubensgenoſſen angeregt werden 


in Danzig, äußerſt intereſſante Mit— 
theilungen über „die Vergangenheit 
und Gegenwart der deutſchen Menno— 
niten“, wozu noch beiläufig bemerkt 
werden mag, daß in Deutſchland häu- 
fig Mennoniten und Wiedertäufer als 
gleichbedeutende Begriffe gebraucht zu 
werden pflegen, was aber eine burd- 
aus verkehrte Auffaffung tft, da Men- 
noniten feine MWiedertäufer find und 


nah dem Münfterfhen Strafgericht 


für immer verfhmunden find. Die : 


: Stammpäter der weftpreußiichenZauf- 


geſinnten ſind zwiſchen den Jahren 


wandert, wie ſich aus den vielen, heute 
noch vorkommenden holländiſchen Na— 
men — van Steen, van Kompen, van 


— Slebenter Zloor —— 

Kommt und betrachtet Euch den großen 
Preis⸗Kaſe. Er wird raſch verkauft. Das 
urſprüngliche Gewicht war 6 Tonnen, 12, 
0. Pfund, ‚der größte Cream-Käſe, der 
jemals hergeitellt wurde. Für 
morgen wiederum zum Verlauf, 
das Pund für 


IR 


STORE OPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


Wrächtig garnirte Hüte, 4.9S 


Zritter Floor, State Straße, 
Wir Lieten Euch die Ausivahl von etwa 500 
Hüten zu diefem Prei3. Hübiche Sammet:Hüte 
in großen und feinen Faconz, mit Blumen, Yand 
oder Federn garnirt; die neueiten Facons in Belz- 
Hüten, garnirt mit Sammet und demielben 
Belz. Alluftration zeigt eine Zammet überzogene 


Kacon, am Bottom mit hübfchen wei 98 
4. e 


ßen Spitzen garnirt, ſpezieller 

Hübſche Nachahmungen von franz. Modell— 
Hüten, eine reichhaltige Originalität zeigend, 
Hüte, die zu jedem Geſicht paſſen — zu Prei— 
ſen von 


810 bis $25 


253 Duvbd. ſchöne Blu— Hübſche ſchwarze öſter-ſ. Eine aroße Auswahl. von 
men, geuacht aus Satin reſch. Velours, in 4 der | ungarnirten Drekspüteit, 
TandiForane, alle nennen | beiten Formen diefer Si: | Seide, Blüih uud Sammt 
Saiber, weriu fon. nut das Dopvelte | ‚sacing3, alie Farben, wotb. 
Tec, für wertd, — Ipezieit zu 49515 ivesieh zu 4.50 


Hüte 
koſtenfrei 
garnirt 


> 1% 
29.4 


Dritter Floor, Adams Strafe. 


Nicht einlaufende voll. Union 
Suits f. Tanten, weise oder na- 
turgraue Farbe, ſpez. reduzirt für 
Donnerſtag — « 


Planket Noben fir Tamen, ivie 
abgebildet, vierdiger Hals, Satin: 
Pefag, mit Schnur und Oprafte, 
alfe Farben nnd Grö:- > 98 

ben,, die Auswahl.... wre 

veine Percale-Hauskleider — 
dunkle Farben, nett geſtreift und Größe 
farrirt, hoher Hals, fange Uermel, 
Front von Kragen ımd Manfchet: 
ten ans einfacher farbe, — jehr 


elegant, 1.50 werth, { 38 
» * 


für nur 
Unterröde, aeitridier Cher- 
theil, ftarf gerippt mit geitid- 
ter baumwollcuer Taffeta- 
wlounce, fpezielt für 1 29 
Donneritag so 


Reguläre und ertra 
Union Zuit3 für Damen j 
wohl Minterjchivere, wie mittel: ARp 


mähiges Gewicht, reg. 1 00 PR — 


$1.25 werth, für.. EN Fa \ 
da 


Schwere Swift geriypte baum̃⸗ 


wofl. Union-Suits f. Damen, 


niedr.Hals, ärmeilos, Andödıel- 
Länge, handaarnirt, . 
vorzügl, Nerth für 
Gute Flainelette Gomnd für 
Tamen, fancy roja und bian ge: 
jtreift, Nolte, Kragen u. Wermel, 


mit PBraid bejeft — 79 

für nur c 
Grtra feine weiße Daiiy Cloth 

Gowns für Damen, volle Länge, 

volfe Breite und ausgezeichnet ac] 

macht, eines der feiniten 

Sons, für 


Teine jeidene Taffeta Inter: 
röde, jhiwarz und farbig, breite 
Aecordion plaited FFlounce mit 


Border, 84.00 werth, 3 29 
+ 


für nur 

$1.00 nidht einlaufende wollene 
Leibehen und Beinfleider fir Da— 
men, Ramelhaar:fFarbe, 
Tonneritag 


An die Rundfhaft der 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


Mir hoffen die Kunden der Metropolitan 
Trust and Savines Bank, welche Banf wir 
übernommen haben, in unjerem Bantlofal, 125 
Weit Monroe Str., (zwiichen £osalle und Llarf), 
begrüßen zu fönnen, und geben ihnen die Ders 
ficherung, daß ihre Geichäfte von uns mit der 
jelben Aufmerfjamfeit und in der deutfchen und 
englijchen Sprache aeführt werden, wie fie es in 
der „Metropolitan Truft and Sapings Ban‘ 
gewohnt warzn. 


Gentral Trust Company 
of Illinois 


Eine Staatsbank, welche ein allemeines Bank-Geſchäft betreibt 


126 West Monroe Str.. 


zwiſchen LaſSalle und Clark Straße (nahe LaSſSalle) 


Rapital S2,000,000 Ueberſchuß 1,000,000 


Gharles &. Dawes, Bräfident. 


William W, Gates, Hilfslaffirer, 
4. Nlhrlaub, Vizepräfident. 


Rohn W. Thomas, Hilfdfaffirer, 


! wendet, aber be 
| ihre militärtfche Pflicht wie jeder an- 


jelbitftändige, mit anbı Konfeffio- 
in Me Rene 


| 
| 
| 1580 und 1620 -aus Holland einge- 
| 
| 


| Duren, van Dyk u. |. m. — ergiebt. 
| Die Taufgefinnten ih Danzig pflegten 
ihre Söhne nad) mjterdam zu 
| fchiden, mo fie den Handel erlernten 
und getauft wurden. Noch im Xahre 
‚ 1768 wurde in der taufgefinnten Kir⸗ 
| che in Danzig ausfhließlich holländifch 
' gepredigi. Nach diefer Zeit hörte die 
| Verbindung mit Holland vollftändig 
| auf; dieTaufgefinnten-hatten in Preu- 
ben ebenfo menig ftaatsbürgerliche 
Rechte wie in Holland, als. aber im 
ı eriteren Staat die perfönliche Wehr: 
pflicht eingeführt wurde, konnte das 
ı ihnen von der Regierung eingeräumte 
ı Privilegrum der Befreiung vom Milt- 
‚»tärdienjt auf die Dauer. nicht mehr 
aufrecht erhalten werben, Unter Fried⸗ 
rih Wilhelm dem Dritten und Vierten 
murbe . wiederholt Landespermeifung 
‚ über MWiderfpenftige \ verhängt, im 
| Jahre 1868 wurde dies. genannte Pri- 
| vilegium formell aufgehoben, infolge 
| deffen zahlreiche Taufgefinnte nach 
| Amerifa und’ Rußland ausmwanderten, 
in welch legterem Lande fie aber vom 
Regen in die Traufe Zerensen find. 
Dod fam die preußifce Regierung 
ihnen mohlmwollend entgegen, durch be- 
fondere Bergünftigung wurden die mi- 
Iitärpflichtigen Taufgejinnten ala La- 
zarettgehilfen oder ald Schreiber ver- 
ute erfüllen aud fie 


dere Bürger. Das im diefen Zagen in 
Holland gefeierte Säkularfeft gilt 
hauptſächlich der Thatſache dab die 
Taufgeſinnten vom Jahre 1811 an als 


Be N ie 


| 
| 


| 
| 


Edwin G. Foreman, Bräfident 
Edwin ®. Foreman, PBize-Präf. 


Edwin %. Dial, Bizepräfident. 
Billianı T. Abbott, Vizepräfident. 
J. E. Lindequiſt. VBizepräfident. 
Win iam bawesß Raffirer. 

2. D. Sfinner, SHilfslaffirer. 


EG, %. Graig, Hilfälaffirer. 

Albert G. Mang, Selretär. 
Malcolm MeDowelt, Hilfsfetretäg, 
William G. Edens, B—— 
John 8. Lehnhard, Hilfsſetretär. 


Check⸗Kontos. — Darlehen an Geſchäftsleute. — Spar-Kontosb — 
TIrnft- Departement. — Sicherheits Gewölbe. 


⁊ 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Lalle Strasse 
| Kapital und Meberihuß 


$1,500,000 


George 
Sohn Terbord, SS - Kaffirer 


Einlagen von Korporationen, Firmen und 


N. Neife, Raflirer 


einzelnen Perfonen find crwünfdht 


3% Zinfen bezahlt an Spar - Einlagen. 





